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Die Geschichtschreiber der Araber und ihre Werke. 

Von 

F. Wüstenfeld. 



1. Abtheilung. 
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Vorgelegt in der Sitzung der Eönigl. Ges. d. Wiss. den 6. Aogust 1881. 

Zur Erlangung einer raschen und bequemen Übersicht der schrift- 
stellerischen Thätigkeit der Araber hfltte man vor fünfzig Jahren kein 
Hülfsmittel und es giebt auch noch keins, denn von den beiden Werken, 
welche sich liiteratur- Geschichte der Araber betiteln, behandelt das 
Italienische von FiL de' Bardi 1846 im ersten Theile das Leben Mu- 
hammeds mit einer Übersetzung des Corfin, im zweiten werden nur ei- 
nige Fächer der Tjiteratur selir nothdürftig besprochen, auf die Geschiclite 
kommen 120 Zeilen, wozu noch ein Wiederabdruck der Notizia von 
Gräberg di Hemsö über Ibn Chaldün zu rechnen ist Das andere Werk 
von Hammer-Purgstall liefert wohl eine erdrückende Menge von Namen 
der Schriftsteller und Gelehrten aus biographischen Sammlungen nach 
den Wissenszweigen in Classen getheilt und nach der Zeitfolge an ein- 
ander gereiht, das ist aber keine Literatur-Geschichte, sondern 
es sind nur meist kurze Nachrichten über die Personen mit Angabe der 
Titel ihrer Schriften, und bei der bekannten Unzuverlässigkeit Hammers 
in der Übertragung seiner Quellen ist vor der Benutzung seiner Arbeit 
eher zu warnen , als dass man sie empfehlen könnte , abgesehen davon, 
dass auf die noch erhaltene Literatur keine Rücksicht genommen ist. 

Um nun eine solche Übersicht zu gewinnen, nachdem ich mich 
unter Tychseris Anleitung mit den gedruckten Schriften ziemlich vollstän- 
dig bekannt gemacht hatte, ging ich die Cataloge der Arabischen Hand- 
schriften durch und stellte nach einigen Hauptfiichcm das Zusammen- 
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gehörige übersichtlich zusammen, suchte dies aus biographischen Werken 
zu vervollständigen, wozu Ihn Challikdn die nächste Anleitung gab und 
die Handschriften zu Gotha weiteres ' boten , und erreichte so zugleich 
den Zweck zu erfahren , welche Schriften der Araber noch vorhanden 
sind. Aus dieser Sammlung veröffentlichte ich im J. 1840 die Ge- 
schichte der Arabischen Arzte und Naturforscher, die nach dem etwas 
ungeschickt gewählten Titel vielleicht mehr erwarten Hess, als das Buch 
enthielt, es sollten nur Personalnachrichten sein mit den berichtigten 
Namen der Schriftsteller, den Titeln ihrer Bücher und dem Nachweis, 
ob diese gedruckt oder ob und wo dieselben handschriftlich noch zu 
finden sind. In gleicher Weise erschien 1842 die Übersicht der geo- 
graphischen Literatur der Araber. 

Indess hatte ich bemerkt, wie ungenau und unzuverlässig die Ca- 
taloge waren, ich stand von der Bearbeitung weiterer Partien ab, meine 
Sammlungen haben Jahrzehnte keine Erweiterung erfahren, sich aber 
doch zum Nachschlagen für mich selbst als recht nützlich erwiesen. 
Seitdem sind nun von vielen grossen Handschriften-Sammlungen neue 
Cataloge erschienen, wie das unten folgende Verzeichniss nachweist, 
jetzt glaubte ich mit einer neuen Abtheilung hervortreten zu können 
und habe die historische Literatur gewählt, wofür ich selbst ein vor- 
wiegendes Interesse habe. Bei der Wiederaufnahme der Arbeit sah 
ich aber bald ein, dass ich sie fast ganz von vom anfangen musste, da 
mittlerweile manches sich anders gestaltet hatte und vieles neu hin- 
zugekommen war; dadurch wuchs aber das Material so sehr, dass eine 
Beschränkung unumgänglich nöthig wurde. Es hätte nicht schwer ge- 
halten die Zahl der Namen von historischen Schriftstellern auf das 
Doppelte zu bringen, es würde aber wenig genützt haben ; sogar manche 
nicht unwichtige noch vorhandene Werke mussten übergangen werden, 
weil das Zeitalter ihrer Verfasser noch nicht festgestellt werden konnte. 
Dagegen durfte ein grosses Feld der Literatur nicht ausgeschlossen 
bleiben, die Gelehrten-Geschichte, theils weil im Orient der Unterschied 
der wissenschaftlich gebildeten Classen nie so gross gewesen ist, dass 
nicht ein Theolog, Jurist oder Mediciner sofort zu den höchsten Staats- 
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ämtem berufen werden konnte und dann in die politischen Ereignisse 
eingriff und weil die Cultur- Geschichte überhaupt mit der politischen 
zusammenhängt, theils noch besonders desshalb, weil sehr viele Werke, 
die sich durch den Titel als Länder- und Städte-Geschichte ankündigen, 
der Hauptsache nach Personal-Geschichte sind. Es kommt hinzu , dass 
eine grosse Reihe von Schriftstellern Werke in beiden Gattungen, der 
politischen Geschichte und der Biographie, geschrieben hat, letztere also 
schon von selbst berücksichtigt werden musste, um die Leistungen eines 
Mannes zu überblicken, und es stellte sich heraus, dass in der Arabischen 
Literatur und daher auch in dieser Abhandlung die Gelehrten-Geschichte 
an Umfang der politischen nicht nur gleich kommt, sondern sie wohl 
noch übertriflFt. Eine weitere Beschränkung betrifft die Angabe der 
Büchertitel aus anderen als den historischen Fächern, selbst wenn sie 
die Hauptfacher eines Gelehrten waren; hier habe ich mich mit einer 
Verweisung auf den Index zu Hagi Chalfa begnügen müssen, mit Aus- 
nahme einiger besonders hervorragender Personen, zumal wenn deren 
Werke schon gedruckt oder handschriftlich noch vorhanden sind. 

Die Nachrichten über die Schriftsteller sind sehr verschieden aus- 
gefallen, länger oder kürzer, wie die Quellen, welche ich benutzten 
konnte, sie darboten. Die überschwenglichen Lobeserhebungen, welche 
meistens den Gelehrten gemacht, und die langen Ehrentitel, welche 
ihnen beigelegt werden, konnten ohne Schaden wegbleiben, wenn letztere 
nicht die stehenden Bezeichnungen geworden sind, unter denen sie bei 
den späteren vorkommen oder durch welche sie bei sonstiger Gleichheit 
der Namen von einander unterschieden werden. Die Büchertitel habe 
ich lateinisch gegeben, weil ich sie zum beiweitem grössten Theile so 
vorfand, namentlich bei Ha'gi Chalfa und in den meist lateinisch ab- 
gefassten Handschriften- Catalogen; nur einige habe ich kürzer gefasst 
oder nach meiner Auffassung berichtigt ; die Arabischen Titel findet man 
an den bezeichneten Stellen. Ein Urtheil über die Leistungen und den 
Werth der einzelnen Historiker habe ich nur selten beigefügt,* weil der 
grösste Theil noch ungedruckt ist und Handschriften mir nur in ver- 
hältnissmässig geringer Anzahl leicht zugänglich gewesen wären und eine 
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Arbeit mit diesem Zweck ungleich mehr Zeit in Anspruch genommen 
haben würde ; dies wird die Sache eines demnächstigen Bearbeiters einer 
Literatur-Geschichte der Araber sein, zu welcher ich nur eine Vorarbeit 
habe liefern wollen und welche noch lange wird auf sich warten lassen, 
wenn sie einigermassen genügend ausfallen soll. 

Das erste Jahrhundert der Hi'gra muss man, wenn von Literatur- 
Werken der Araber die Rede ist, fast ganz übergehen, besonders in der 
Geschichte, denn aufgezeichnet wurde in dieser Periode noch fast gar 
nichts und Schriften sind uns nicht erhalten ; Alles wurde nur mündlich 
überliefert, die in der Wüste beliebte Unterhaltung des Erzählens von 
Kriegs- und Heldenthaten pflanzte sich ausserhalb Arabien nach Bafra, 
Kufa und an den Hof zu Damascus fort und hatte viel reichlicheren 
Stoff bekommen als früher. Auch als man anfing sich mehr der Schrift 
zu bedienen, galt es bei einigen Fächern, namentlich bei der vorzugs- 
weise so genannten Tradition, d. h. den Aussprüchen und Nachrichten 
von und über Muhammed und seine Begleiter, noch lange für schimpflicli, 
ja sogar in den Schulen für verboten, davon etwas niederzuschreiben. 
Aber man wusste sehr bald die glaubwürdigen Erzähler von den unzu- 
verlässigen zu unterscheiden, und desshalb sind die ältesten unter ihnen, 
auf welche sich die späteren in ihren Aufzeichnungen berufen, nicht 
ausser Acht zu lassen; ich habe auch im Anfange mehrere derselben 
namhaft gemacht und angegeben, was über sie bekannt ist, denn ohne 
eine Kette sicherer Gewährsmänner ist in der älteren Arabischen Ge- 
schichte keine Nachricht, keine Erzählung als begründet zu erachten. 
Auch auf die Sammlungen von Sprüchwörtem ist einige Rücksicht ge- 
nommen, weil sehr viele von diesen, besonders wenn Personen oder 
Orte darin genannt werden, eine bestimmte Veranlassung gehabt haben 
und die Commentare dazu schätzbares historisches Material enthalten. 

Die Nachweisungen über die noch vorhandenen historischen Hand- 
schriften habe ich in den Fällen beschränkt, wenn die Werke bereits 
gedruckt sind oder diese Angaben in den neueren Catalogen besonders 
von Dozy, Aumer und Pertsch schon gemacht waren. 
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Die unter den voranstehenden Abkürzungen benutzten Werke sind 
folgende : 
Abnlf. Ahtdfedae Annales MusUmid op. et st. J. J. Reiskii' ed. J. G. Ch. 

Adler. T. I—V. Haßme 1789. 
Ambr. Die Handschriften der Ambrosiana zu Mailand nach Hammer 

in der Btblioteca Italiana. T. 42. 
Amsterd. Catalo^us Cod, Or. bibliothecae acad. reg, sc, (Amstelodam.) ed. 

P. de Jong, Lugd. Bat. 1862. 
Anbäri. (269) Oblectamentum cardatorum de classibus philologorum. Ca- 

hirae 1294 (1S77). 
A88. Bibliotheca Orient. Ckmentino — Vaticana rec. Jos. Sim. Assemanus. 

T. L Romae 1719, 
Afh. Ihn el-Atkir (315^) Leones saltus de cognitione Sociorum propketae. 

Cahirae 1280 (1864). 
Athir. Ib?i el'Athiri (315^) Chronicon ed. C. J. Tarnberg. Vol. 1—14. 

Lugd. 1851—76, 
BorL Verzeichniss Arab. Handschriften der Königl. Bibl. zu Berlin von 

W, Ahlwardt, Greifswald 1871. 
BerL Spr. Catalogue of the Bibl, or. Sprengeriana. Giessen 1857 , zu 

Berlin. 
Berl. Wetz. Arab. Handschriften - Sammlung des Dr, Wetzstein^ in der 

Ztschr. d. DMG. 1851. Bd. 5. S. 277, zu Berlin. 
Bistäni. Eficgclopedie Arabe par Butrus el-Bistäni. T. 1 — 4. Beirut 

1876—80. 
BodL Bibliothecae Bodl. Cod. Mss, or. Catalogus. P. 1. a. Jo, üri confectus. 

Oxonii 1787 . — P. 2. conf. A. Nicoll, absolmt E. B. Ptiseg, ibid. 

1821—35. 
Br. Mus. Catalogus Cod. Mss. or. qui in Museo Britannico asservantur. 

P. II, Cod, Arab continens (conf, C. Rieu), Londini 1846. 
Cambr. Palm. Catalogue of the Arabic^ Persian and Turkish Mss. in the 

Uhr. of Trinitg College,, by E, H. Palmer. Cambridge 1870, 
Cambr. Frest. Catalogue bibl. Burckhardtianae cum appendice libr. aliarum 

or. in bibl. acad, Cantabr. asserv. conf. T. Preston. Cantabr. 1853. 
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Cämüs. Firüzahädii Lexicon Cämüs. T. 1—4. Cahirae 1281 (1864), 
Casiri. Die Auszüge und Bemerkungen desselben in der Bibl. Escur. 
Chall. Ibn Challikani vitae illustr. vir. nach den Nummern meiner Ausg. 
Chulä^ja. Muhihhi j^ ^o\^ oyül ^\^\ ^ ^"iS iU»:^ Cdhira 1284 (1867). 
Copenh. Codices or. biblioth. reg. Hafniensis. P. IL Cod. Hehr, et Arab. 

continens (conf. Ohhausen). Hafniae 1851. 
Cot. Ibn Coteibds Handb. d. Gesch. hgg. von F. Wüstenfeld. Gott. 1850. 
Dor. Ibn DoreicPs genealog. etym. Handb. hgg. von F. Wüstenfeld. 

Gott. 1854. 

« 

Esour. Bibliotheca Arab. Hisp. Esurialensis ^ op. Mich. Casiri. T. 1. 2. 

Matriti 1760 — 70, nach den Nummern der Handschr. 
Fih. Kitdb al-Fihrist hgg. von G. Flügel. Bd. 1. 2. Leipzig 1872. 
Flor. Bibliothecae Medic. Laurent, et Palat CodicuWi Mss. or. Catalogus 

rec. Steph. Evod. Assemanns, Florentiae 1742. 
Oayangos. The history of the Mohammedan dynasties in Spain by al^ 

Makkari transl. by Pasc, de Gayangos. Vol. 1. 2. London 1840 — 43. 
Gotha. Die Arab. Handschriften der Herzogl. Bibl. zu Gotha , ver- 
zeichnet von W. Pertsch. Bd. 1 — 4. Gotha 1878—1882. 
Ha|g;i. Lexicon bibliogr. et encycl. a Haji Khalfa compositum ed. G. Flügel. 

T. I—VII. Leipzig 1835—58. 
Hoff. Liber classium virorum qui Korani et traditionum cognitione excel^ 

luerunt auct. Dahabio ed. H. F. Wüstenfeld. P. 1 — 3. Gottingae 

1833—34. (506^^). 
Ind. Off. Catalogue of the Arab. Mss. in the library of the Indiu Office. 

By O. Loth. London 1877. 
Jäcüt. Jacut's geographisches Wörterb. hgg. von F. Wüstenfeld. Bd. 

1—6. Leipz. 1866 — 73. 
V. Kremer. Eigene Handschriften - Sammlung, s. Dessen Geschichte 

der herrschenden Ideen des Islams. Leipzig 1868. S. 468. 
Kutlüb.. Die Krone der Lebensbeschreibungen enthaltend die Classen 

d. Hanefiten von Ibn Kutlübugd hgg. von G. Flügel. Leipzig 1862. 
Zutubi (422^) Fawät el-wafajät. Büläk 1283 (1866) zwei Bände. 
Lee* Oriental Manuscripts purchased in Turkey. 1840. 
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Leipzig. Cataloffus libr, mss. qui in hihi. Senatoria cicit. Lips, asservantur, 

ed. Naumann. Cod. ling. or. descripsit Fleischer. Grimmae 1838. 
Lobftb. (315^) Specimen el-Lobähi ed. F. Wüstenfeld. Gottingae 1835 

und Gotha 418. 
Lugd. Catalogus Cod. or. hibl. acad. Lugd. Batavae auct. Dozy^ de Goeje 

et Houtsma Vol I—VI. Lugd. Bat. 1851—77. 
Limd. Codices hibl. reg. universitatis Lundensis rec C. J. Tomherg. Lun* 

dae 1850. 
Mah. Abu'l-Mahasin Ihn Tagri bardi Annales ed. T. G J. Juynholl. 

T. l IL Lugduni Bat 1852—61. 
Makk. Analectes sur Fhist et la litt, des Arahes dEspagne par aUMakkari, 

puhl. par Doxy, Dugat, Krehl et Wright. T. I. IL Leyde 1855 — 61. 
Makr. Histoire des Sultans Mamlouks par Makrizi trad. par Quatremh'e. 

T. 1. 2. Paris 1837—44. 
Mas'üdi. Mafoudi. Les prairies cTor. Texte et trad. par Barbier de 

Magnard et Pavet de Courteüle. T. I — IX. Paris 1861 — 77. 
Münch. Die Arab. Handschr. der K. Hof. u. Staatsbibl. in München 

beschrieben von /. Aumer. München 1866. 
Haw. The hiograph. Dictionary of iUustr, meUj by Abu Zakariya Yahya 

eUNawawi, ed. by F. Wüstenfeld. Gott. 1842—47. 
Orient. Orientalia. Edentibus JuynhoU, Roorda, Weyers. Vol. I. IL 

Amstelodami 1840 — 46. 
Paris. Catalogus Cod Mss. hibl. reg. Tom. I. Paris 1739. 
Paris Fl. G. Flügel, Erwerbungen d. kgl. Bibl. zu Paris. In Jahr- 
bücher d. Lit. Bd. 90—92. Wien 1840. Anzeige-Blatt. 
Petersb. As. Mus. B. Dom, das Asiat. Museum d. K. Akademie d. 

Wiss. zu St. Petersburg. 1846. 
Petersb. D. Catalogue des Mss. et Xylogr. Orient, de la hibl. imp. puhl. 

de St. P^tersbourg. 1852. (von Dom.) 
Petersb. B. CoUections scientißques de linst, des langues or. I. Mss. Arahes 

dicrits par V. Rosen. St. Pitersbourg 1877. 
Se£ Die Refaiya, von Fleischer, s. Ztschr. d. DMG. Bd. 8. 1854. 
S. 573. 
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Schuhba. (4S6^) Classes Schdfiitarum von Ibn Cadhi Schuhba. Ootha 

1763. 

Strassb. Katalog der kais. Univ. u. liandesbibl. in Strassburg. Oriental. 

Handschriften von 8, Landauer. Strassburg 1881. 

•• •• 

Sujüti. (506) Sujütfs Geschichte von Ag)^pten. Litliographirt in Ägypten. 

Sujüti Interpr. Sojutii Über de Interpretihus Korani ed. Alb. Meursinge. 

Lugd. Bat 1839, (506^^), 
Tab. Catalog Arab. Manuscriptc in Damascus gesammelt von /. G. 

Wetzstein. Berlin 1863. (in Tübingen:. 
Ups. Codices Arab. Pers. et Türe. bibl. reg. Upsaliensi^ descrips'it C. J. 

Tornberg 1849. 
Vatican. Handschriften nach Hammer^ in Bihliot. Italiana. T. 46. 1827. 
Wien. Die Arab., Pers. u. Türk. Handschriften der k. k. Hofbibliothek 

zu Wien beschr. von G Flügel Bd. 1—3. Wien 1865—67. 
Wien Ak. Die Arab., Pers. u. Türk. Handschr. d. k. k. oriental. Aka- 
demie zu Wien, beschr. von A. Krafft Wien 1842. 
Geneal. Tab. Register zu den genealog. Tabellen der Arab. Stämme 

und Familien von F. Wüstenfeld. Göttingen 1853. 
( ) die so eingeschlossenen Zahlen verweisen auf die fortlaufenden 

Nummern der Abhandlung. 




1 . Abu Jazid 'Akil ben Abu Tälib, zu Mekka geboren, nahm erst 
kurz vor dem Frieden von Hudeibia den Islam an und begab sich zu 
Muhammed nach Medina; er betheiligte sich nur an den Zügen nach 
Cheibar und Müta, weil er von dem letzteren krank zurückkam. In der 
Moschee zu Medina pflegte er sich einen Teppich ausbreiten zu lassen, 
hier versammelten sich die Leute um ihn und er erzählte ihnen von 
den früheren Fehden der Araber, da er hierin und in ihren Genealogien 
sehr bewandert war; gern sprach er dabei von den Vorfallen, welche 
den Kureisch zum Tadel gereichten. Er fiel von seinem Bruder 'Alf 
ab und erklärte sich für Mu'äwia, unter dessen Chalifat er stumpf und 
blind um's J. 50 gestorben ist. Cot 102. Naw. 427. Athlr III. 422. 
Genealog. Tab. S. 84. 

2. Zijdd ben Abihi »der Sohn seines Vaters« d. i. des Abu SuQdn 
und einer Sklavin Sumeija, geb. im 1. od. 2. J. d. H., wurde erst im 
J. 44 von Mu'awia öffentlich für seinen Bruder erklärt, nachdem er 
nach Damascus gekommen war und sich ihm unterworfen hatte, während 
er bis zum Tode 'Alfs dessen Anhänger gewesen war. Er zeichnete sich 
durch vielseitige Kenntnisse und Geschäftsgewandtheit aus, war zuletzt 
Statthalter von Ba^ra und Kufa und starb in Kufa im J. 53 an der 
Pest. Da die Araber über seine Abstammung spotteten, verfasste er 
eine Schrift »über tadelhafte (verdächtige Familien-) Geschichten«, welche 
seine Söhne den Spöttern entgegenhalten sollten. Cot. 176. Fih. 89. 
Naw. 256. Chall. 289. 312. Athlr n. 215. Mas'üdi V. 23. Genealog. 
Tab. S. 473. 

3. Abu ^-afwdn Machrama ben Naufal el-Zuhri war durch seine 
Kenntnisse in den Schlachttagen der Araber, besonders der Kureisch, 
und in den Genealogien bekannt. Nach der Eroberung von Mekka 

1 
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nahm er den Islam an und wurde in der Folge von dem Chalifen Omar 
damit beauftragt, in Gemeinschaft mit 'Akil b. Abu Tdlib und Gubeir 
b. Mut'im die Listen und Register der Arabischen Stämme zu ent- 
werfen, und er gehörte der Commission an, welche die Marksteine der 
Gränzen des heil. Gebietes von Mekka und Medina setzte. Er erblin- 
dete und starb 115 Jahre alt im J. 54 zu Medina. Cot. 218. Naw. 
643. Bei. 449. Athir IV. 837. Ath. n. 419. Geneal. Tab. S. 278. 

4. Dagfal ben Handhala el-Dsuhli el-Saddsi d. i. aus der Familie 
Sadus b. Schciban b. Dsuhl, Genealog zur Zeit Muhammeds, den er 
aber nicht hörte , folgte einer Einladung des Chalifen Mu'äwia nach 
Damascus, welcher ihn über die ächte Arabische Ausdrucksweise, über 
Genealogie und Astronomie befragen wollte. Er wurde in der Schlacht 
bei Daulab im J. 65 von den Azdrika getödtet oder, was wahrschein- 
licher ist, er ertrank in dem dortigen Flusse Du'geil. Schriftlich hat 
er nichts hinterlassen, aber seine Gelehrsamkeit ist sprüchwörtlich ge- 
worden. Cot. 265. Fih. 89. Chall. 552. Athir n. 132. Ath. IV. 161. 
Arab. Frov. ü. 162. 774. 

5. 'Abtd ben Scharja el-Gurhumi war ein Zeitgenosse des Pro- 
pheten, den er aber nicht kannte ; er wurde erst von Mu'äwia aus ^an 4 
nach Damascus berufen, um sich von ihm die alte Geschichte über die 
Könige von Jemen, die Sprachverwirrung und die Zerstreuung der 
Menschen auf der Erde erzählen zu lassen, und er liess dies in einer 
Schrift sammeln, welche 'Abid*s Namen führte. Er soll 240 oder 300 
Jahre alt geworden sein und starb unter der Regierung des Abd el- 
malik b. Marwdn (65—86). Cot. 266. Fih. 89. Chall. 678. Athir III. 851. 

1) Historia regum et temporum praderitorum, — 2) Liber proverhiortim. 
Hagi V. 392. 

6. Abu Kiläb Wicd ben el-Asch'ar gen. lisdti ehhummara »Sper- 
lingszunge«, einer der besten Kenner der Genealogien und ein ebenso 
gescheidter, als stolzer und hochmüthiger Mensch. Cot. 266. Fih. 89. 

7. eUHuteif ben Zeid ben Ga'wana, der Genealog, scheint dieser 
älteren Zeit anzugehören. Cämüs HI. 135. 

8. Zeid Um el-Kajjis el-Nameri. Cot. 266. Fih. 90. Cämlis H. 272. 
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9. Ibn el'Kawwd d. i. Abdallah ben Amr vom Stamme der Banu 
Jaschkur; der Vater hatte den Beinamen el-Kawwd^ weil er zur Zeit 
des Hcidenthums kuwija »mit dem Eisen gebrannt war« ; Abdallah ge- 
hörte zu den Schi'iten und man berief sich auf ihn über genealogische 
Fragen/ Cot 266. Fih. 90. 

10. Die Mitglieder der Familie Ibn Ddb in Bafra waren als Ge- 
schichtserzähler berühmt, nämlich Jaztd b. Bekr b. Däb, durch Ja'mar 
cl-Schudddch von der Tribus Kiudna abstammend, und seine beiden 
Söhne Abul-Walid 'Isd b. Jazid und Jahjd b. Jazid, letzterer auch mit 
den Gedichten der Araber bekannt und selbst Dichter. Cot. 267. Fih. 90, 

11. 'Ildca ben Karim el-Kilabi vom Stamme 'Amir b. Kilab, zur 

Zeit des Jazid b. Mu'äwia (60 — 64) ein bekannter Geschichtskundiger, 

dessen Nachrichten über denkwürdige Ereignisse allgemein angenommen 

wurden. Fih. 90. 

Liber proverbiorum gegen 50 Blätter. 

12. (Juhär ben 'Ajjas ('Abbas) el-Abdi d. i. vom Stamme Abd el- 
Kais in Bahrein, von röthlicher Farbe mit blauen Augen, kam zu 
Muhammed und nahm seine Lehre an ; in der Folge trennte er sich von 
seinen Verwandten, welche Schi'iten waren, und ging zu Othman's Partei 
über. Er war ein beredter, klardenkender, gutherziger, frommer Mann 
und als Genealog unter Mu'awia mit Dagfal bekannt. Cot. 172. Fih. 
90. Dor. 201. Athir TU. U. 

Liber proverbiorum, 

13. Abu Abdallah ^Orwa ben el-Zubeir el-Asadi, ein Enkel des 

Chalifen Abu Bekr von dessen Tochter Asmä, geb. im J. 23 oder 29 

zu Medina und einer der sieben gleichzeitigen grossen Rechtsgelehrten 

daselbst, starb im J. 93 oder 94. Cot. 114. Naw. 420. ChalL 427. 

Huflf. n. 26. Genealog. Tab. S, 263. 

Er soll der erste gewesen sein, welcher über die Feldzage Muhammeds eine 
Schrift verfasste. Hagi 12464. 

14. ^dlih ben Tmrän gen. eU^Jugdi^ weil sein Vater sich längere 

Zeit in C'^gd (Sogdiana) aufgehalten hatte, war in der Geschichte des 

Propheten bewandert. 

Campus expeditionum frustratarum, Fih. 90. 

1* 
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15. Abu Amr ^Amir ben Schardhü eIrSckabi geb. im J. 19 zu 
Kufa während der Erbauung der Stadt, einer der gelehrtesten Araber 
seiner Zeit und ein Hauptglied in der Kette der Überlieferer, besonders 
über die Feldzüge des Propheten, der noch mit 500 Begleitern des- 
selben verkehrte, starb daselbst im J. 104. Cot. 229. 290. Chall, 816. 
Haff. m. 11. 

16. Abu Abdallah Wahb ben Munabbih el-Jemäni el-Abndwi (d. i. 
ein Nachkomme der von Anuschirwän dem Himjaritischen Könige Seif 
b. Dsu Jazan gegen die Habessinier zu Hülfe geschickten Perser, die 
sich in Jemen niedergelassen hatten), geb. zu Dsimdr zwei Tagereisen 
von ^'an'd in Jemen, wird als ein Kenner der älteren Geschichte mit 
Auszeichnung genannt. Er behauptete 72 Religionsschriften gelesen 
zu haben und hatte sich der Secte der Kadariten zugewandt, kehrte 
aber zum orthodoxen Glauben zurück und starb 90 Jahre alt im J. 110 

oder 114. Cot. 233. New. 619. Chall. 795. Huff. III. 29. 

1) Historia expeditionum beUicarum Mühammcdis. Hagi 12464. — 2) Expug^ 
nationes. 8932. — 3) Historia Frophetarum. 9437; hieraus scheint Ibn el-Äthir (s^ 
Ghrouicon, Register) seine Citate genommen zu haben. — 4) Liber Israelitarum. — 
5) Historia virorum optimorum (sanctorum). 9436. — 6) Historia regum coronatorum 
Himjarensium , ihre Geschichte, Erzählungen über sie, ihre Gräber, ihre Gedichte, 
in 1 Bande, ein nützliches Buch. So Ibn Ghallikän nach Ibn Goteiba, der das 
Buch gesehen hätte; in unserer Ausgabe kommt dies nicht vor. 

17. Abul-Chattäb Catdda ben Diäma el-Sadüsi im J. 60 zu Ba^ra 
blind geboren machte sich gleichwohl durch sein starkes Gedächtniss 
eine Fülle von Kenntnissen zu eigen, so dass er als Überlieferer der 
Muhammedanischen Traditionen in hohem Ansehen stand und fast kein 
Tag verging, an dem nicht einer der Omeijaden zu ihm sandte, um ihn 
über etwas aus der Geschichte, den Genealogien oder alten Liedern be- 
fragen zu lassen. Wenn der Ausdruck »er traf mit Dagfal zusammen« 
bedeuten soll, er habe von ihm gelernt, so ist dagegen einzuwenden, 
dass er bei dessen Tode kaum 5 Jahre alt war. Er pflegte in Ba^ra 
ohne Führer umherzugehen und besuchte eines Tages die Moschee, wo 
el-Hasan el-Ba^ri seine Vorträge hielt; da er laute Stimmen hörte, 
wandte er sich dahin in der Meinung, dass Hasan rede. Es war aber 
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'Amr b. 'Obeid, welcher sich von Hasan getrennt und einen besonderen 
Zuhörerkreis gebildet hatte, und sobald Catäda seinen Irrthum gewahr 
wurde, stand er auf und entfernte sich, indem er sagte: dies sind nur 
die Mu^tazüa »AbgefaUenen«, und davon hat die Secte diesen Namen be- 
kommen. Catdda starb im J. 117 zu Wdsit. Cot. 552. Naw. 509. 
Huff IV. U. Ha'gi 3377. - 

18. Abu Bekr Muhammed ben Muslim Ibn Schihdb el-Zuhri aus 
Medina ist ein Hauptglied in der Kette der Überlieferer, besonders in 
den Muhammed betreffenden historischen Nachrichten, denn er kannte 
selbst noch zehn Begleiter des Propheten und pflegte überall, vorzüg- 
lich in Mekka und Medina, in den Versammlungen bei jung und alt, 
bei Männern und alten Weibern die genauesten Erkundigungen einzu- 
ziehen und aufzuzeichnen. Man kannte von ihm 2000 Traditionen und 
el-Schäfi'i äusserte einmal: Wenn el-Zuhri nicht gewesen wäre, so 
würde die rechte Lehre in Medina verloren gegangen sein. Wenn er 
zu Hause die Bücher um sich her ausgebreitet hatte und darin studirte, 
vergass er alles andere, und seine Frau sagte eines Tages zu ihm: bei 
Gott! drei Nebenfrauen würden mir nicht so ärgerlich sein als diese 
Bücher. Er lebte in der Folge in Damascjis am Hofe des Abd el-malik 
b. Marwdn und dessen Sohnes Hischäm ; Jazid b. Abd el-malik hatte ihn 
zum Cadhi ernannt. Im Alter zog er sich zurück auf sein Landgut Adamd 
an der Heerstrasse von Syrien nach Medina zwischen den beiden Thä- 
lem Schagb und Bada bei Wädil-Curä, welches ihm die Banu Marwän 
geschenkt hatten; er pflegte hier seine Palmenpflanzungen und starb 72 
Jahre alt am 17. ßamadhan 124. Cot. 239. Naw. 117. Chall. 574. 
Huff. IV. 2. Genealog. Tab. S. 318. Jäcüt Register. 

Liber expeditionum bellicarum Mukammedis. Hagi 10513. 12484. 

19. Abu Michnaf Lnt ben Jahjä ben Sa'id ben Michnaf, dessen 
Urgrossvater ein Zeitgenosse Muhammeds war, machte sich als Genealog 
und besonders als Geschichtskenner bekannt. Jede seiner 32 Abhand- 
lungen, welche in Fih. 93 aufgezählt werden, betrifft eine einzelne 
Person oder eine einzelne Begebenheit, Eroberung oder Schlacht, und 
da eine derselben über den Tod des Chalifen Hischäm und die Thron- 



6 F. WÜSTENFELD, 

bestcigung des Walid im J. 125 handelt, so wird sein Ende etwa in 
das J. 130 zu setzen sein. Cot. 267. Athir IV. 339. Cämüs m. 150. 

Seine Erzählungeu sind in der Folge von einigen als unzuverlässig bei Seite 
geschoben, während andere dieselben, wenigstens über die Ereignisse in 'Irak, allen 
anderen vorgezogen haben, und zwei jener Abhandlungen sind die ältesten uns er- 
haltenen historischen Schriften: 1) Caedes Huseini und als Fortsetzung 2) Hisforia 
el'Muddäri h. Ahu'Oheid, Beide Schriften Berl. Spr. Iö9. 160. Lugd. 792 *• ^ 
Gotha 1838 ^- ^' 

20. Abu 'Amr Schubeil hen *Orwa el-Dhube'i, Schwiegersölm des 
(>atäda (17), Kenner der Genealogien, Erzähler und Dichter, Zeitgenosse 
des Philologen Abu 'Amr b. el-Alä, starb zu Ba^ra ums J. 140. Cot. 
266. Fih. 45. 170. Chall. 237. Cämüs ni. 429. 

21. Abu Muhammed Müsd be?i 'Ocba ben Abu 'AjjAsch el-Asadi, 
ein Freigelassener der Familie des Zubcir b. el-'Awwäm zu Medina, 
wird Imdm el-magdzi »der vorzüglichste Kenner der Feldzüge des Pro- 
pheten« genannt und darin von Mdlik b. Anas und anderen für den 
glaubwürdigsten erklärt. Er starb im J. 141. Huff. IV. 48. Mah. I. 
382. Naw. 582. 

Liber expeditionum bellimrum MuhatMmdis in einem kleinen Bande. Hagi 
10513. 12464. 

22. Abu 'Omeir MugäUd ben Sa'id ben 'Omeir el-Hamdänf gehört 
in die dritte Generation der Traditionisten , indess werden seine Über- 
lieferungen von Aussprüchen Muhammeds nicht für sehr glaubwürdig 
gehalten. Sein Grossvater 'Omeir b. Aiiah hatte den Titel Dsu Marrdn 
»Herr von Marran«, wahrscheinlich von einer kleinen Besitzung, denn 
er war das Oberhaupt der Banu Hamddn in Jemen, an ihn richtete 
Muhammed ein Dankschreiben , als er sich zum Islam bekannte : 
Mu'gdlid besass dies Sclireiben noch, es steht Athir IV. 147. Als Ge- 
schichtserzähler genoss er ein besseres Ansehen und starb im J. 134 
oder 144. Cot. 267. Fih. 90. Naw. 640. 

23. Abu Muthanna el- Walid ben el-Hu^ein gen. el-Scharkl ben 
Catdmt el-Kalbi, Genealog, Gedichtsammler und Geschichtserzähler, galt 
nicht für glaubwürdig. Cot. 268. Fih. 90. 

1) Sylloge proverbiorum. Hagi V. 892. — 2) Eine Ca9lde. 
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24. Abul-Cäsim Tarif ben Tdrik aus Medina wird als Verfasser 
einer Geschichte der Eroberung von Spanien genannt; er könnte ein 
Sohn des Eroberers Tärik b. Zijäd gewesen sein, da er von den meisten 
Begebenheiten, welche in dem Buche erzählt werden, Augenzeuge ge- 
wesen und dasselbe im J. 140 in Bochdrä geschrieben haben soll. 

Uistoria vet'dadera del Bey Don Rodrigo, En la quäl se trata la causa prin- 
cipal de la perdida de Espafia, y la conquista que della hizo MiramanwUn Almangor^ 
Hey que fue del Africa, y de las Ärabicas, y vida del Bey Jacob Alman^or, Com- 
puesia por el sabio Alcaide Abidcacim Tarif Abentarique , de nacion Arabe. 
Nuevamente traduzida le lengiia Arabiga por Miguel de Luna. Granada 1592, 
— Sexta Impressio^i Madrid 1676. — Uistotre de la conqueste d'Espagne par les 
Mores, composee en Arabe par Abulcacim Tarif f Abentariq. Traduite en 
Espagnol par Mich, de Luna. Avec une Dissertation de celuy qui Va mise en 
Fran^ois sur la verite de cette histoire. Paris 16S0. — Neue Übersetzung: Histoire 
des deux conquestes d'Espagne par les Marcs. Paris 1708, — Die Unächtheit die- 
ses Werkes leuchtet auf den ersten BHck ein; der ältere Französische Übersetzer 
sucht zwar die Wahrheit der Erzählung zu beweisen und bringt Zeugnisse für das 
Vorhandensein des Arabischen Originals bei, allein die Gitate dafür beweisen das 
nicht, denn Bermudez de Pedraza und Bodrigo Caro führen nur Stellen 
an nach der angeblichen Übersetzung des Mig. de Luna^ und dass dieser das Ganze 
selbst gemacht habe, ist bewiesen von Dom J. Liron, question curieuse^ si 
V Histoire des deux conquestes d'Espagne ^ par Albucacim Tarif AbentariquCy est un 
ranian. Paris 1708. 

25. Abdallah Ibn 'Ajjdsch ben Abu Rabl'a mit dem Beinamen el- 
Mantdf »der gerupfte«, weil er sich den Bart ausrupfte, lebte in der 
Umgebung des Chalifen Abu Ga'far el-Man9ur. Cot. 267. 

26. Abul-Nadhr Muhammed ben el-SM ben Bischr el-Kalbi aus 
Kufa hatte sich dem Rebellen Abd el-rahman b. Muhammed b. el- 
Asch'ath angeschlossen und focht auf dessen Seite in der Schlacht bei 
Deir el-Gamä'gim im J. 82. Er ist der Verfasser eines Commentars 
zum Coran, berühmter aber als Kenner der Genealogien und Geschichte 
der Arabischen Stämme, welche sein Sohn Hischäm (42) nach ihm auf- 
gezeichnet hat; er starb im J. 146 zu Kufa. Cot. 266. Fih. 96. 
ChaU. 646. 

27. Abul-Hakam 'Äwdna ben el-Hakam ben 'Ijädh el-Kalbl, ein 
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gewandter Geschieht serzähler und Kenner der Genealogien und Ge- 
dichte zu Kufa, starb im J. 147. Fih. 91; bei Belädsori häufig er- 
wähnt. 

1) Chronicon. — 2) VUa Mu*äiciae et Omeijadarum.. 

28. Abu Abdallah Muhammed ben Ishdk ben Jasär, ein Freige- 
lassener des Keis b. IVl^achrama b. el-Muttalib zu Medina, hatte sich 
die gründlichsten Kenntnisse über das Leben des Propheten erworben 
und nur aus Parteilichkeit wird von einigen wenigen seine Glaubwür- 
digkeit in Zweifel gezogen, höchstens trifft ihn der Vorwurf einer un- 
genauen Angabe der Autoritäten und der Genealogien, sowie einer Hin- 
neigung zur Lehre der Kadariten. Wegen der Anfeindungen und sogar 
Misshandlungen, die er in Medina erfuhr, verliess er die Stadt im J. 
115 und nach einem längeren Aufenthalte in Ägypten, wo er besonders 
in Alexandria lernte und lehrte, kam er nach Kufa, besuchte el-Reij, 
traf dann in Hira mit dem C'halifen Abu Ga'far el-Man9ur zusammen, 
auf dessen Veranlassung er die Traditionen über Muhammed in einem 
grossen Werke ordnete, und lebte die letzten Jahre in Bagdad, wo er 
im J. 151 starb. Cot 247. Fih. 92. Chall. 623. Huff. V. 12. Ein- 
leitung zu Ihn Hischdm^ Leben Muhammeds. 

1) lAber expeditionum bellicarum et vitae Muhammedis. Ha|^ 7308. 12464; 
abgekürzt von Ibn Hischäm (48). — 2) Hisforia Chalifarum. Fih. 

20. A ':^ Muhammed eUWalid ben Kathir^ ein Freigelassener der 

Kureischiten Familie Mac^;t|^ in Medina, gilt als treuer Überlieferer 

■ i' 

der Traditionen über die Feldzüge Muhammeds. Er licss sich in Kufa 
nieder und starb hier im J. 151. New. 617. 

30. Abu Muhammed Zuheir ben Meimiin el-Hamdäni el-Furcubi 
oder el-Curcübi^ ein guter Sprachkenner und Coranleser, auch in den 
Genealogien und Geschichtserzählungen bewandert, starb im J. 155. 
Fih. 91. Jäcüt m. 881. Cämüs I. 133. Curcüb war ein Ort in der 
Mitte zwischen Wäsit, Bafra und el-Ahwäz zum Gebiete von Kaskar 
gehörig. Jäcüt IV. 66. 

31. Abul-Cäsim Hammäd ben Sdbür (oder ben Meisara) ben el- 
Mubdrak, geb. im J. 75 zu Kufa, war von Deilamitischer Abkunft und 
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machte desshalb im Arabischen oft Sprachfehler, zeichnete sich aber 
^ aus durch seine Kenntniss der Geschichte, Genealogien und Lieder der 
Araber, wurde desshalb vorzugsweise eUrdwia »der Erzähler« genannt 
und hat zuerst die sieben Mu allaca in einer Sammlung vereinigt. Er 
bewarb sich um die Gunst des Chalifen Jazid b. Abd el-malik und er- 
regte dadurch das Missfallen des Hischdm, so dass er aus Furcht vor 
ihm ein Jahr lang sein Haus nicht verliess, als dieser im J. 105 den 
Thron bestieg; indess Hischäm liess ihn aus Ku9Äfa bei Kufa nach 
Damascus kommen und überhäufte ihn mit Geschenken. Er starb im 
J. 155 oder erst unter el-Mahdi, welcher im J. 158 zur Regierung kam. 
Schriften hat er nicht hinterlassen, seine Erzählungen sind erst aus der 
mündlichen Überlieferung gesammelt. Cot. 268. Fih. 91. Chall. 204. 

32. Abu Ismd'il Muhammed ben Abdallah el-Azdi aus Ba9ra ver- 
fasste ums J. 160*) eine Geschichte der Eroberung Syriens, welche seine 
Schüler nach seinen Vorträgen aufzeichneten, wesshalb sie auch ver- 
schiedenen Verfassern beigelegt wird. 

*) Diese Zeit folgt daraus, weil mehrere der von ihm und anq^i sonst genannten Lehrer 
mn die Mitte des Jahrhunderts gestorben sind, wie Mugälid (22), el-Cäsim b. el-Walid gest. 141, 
Ismä*il b. Abu Chälid gest. 145, Abd el-rahman b. Jazid gest. 153. 

Expugn<itio Syriae. Berl. Spr. 81. — The Fotooh al-Shäm: beivg an accotmt 
of the Moslim conquests in Syria. By Äbou Ismä'il Mohammad bin 'Abd allah aU 
Ajsdi aUJiap'L Ed. by Ensign W. N. Lees. Calcutta 1654, (Bibl Ind.)*). 

*) Dass das Werk in dieser Fassung das Original sei, ist sehr zweifelhaft, wenigstens ver- 
dient es so kaum mehr Glauben als die unter W&kidis Namen verbreiteten Schriften, s. Memoire 
iur U Fotouho 8- Schani attrihui ä Ahou Isinäti al-Ba^iy par M. J. de Goeje. Leyde 1864. 

33. Abu Ma' schar Na'gih ben Abd el-rahman el-Sindi, der Sklav 
einer Machzumitin inMedina, welcher mit seinem erübrigten Lohn sich 
loskaufte oder durch den Chalifen el-Mahdi die Freiheit erhielt, hatte 
sich über die Aussprüche und Thaten Muhammeds gute Kenntnisse er- 
worben. Als Ausländer lernte er das Arabische nicht rein sprechen 
und verwechselte z. B. Kaf und Kef^ die verschiedene Ansicht über seine 
Glaubwürdigkeit rührt indess wohl nur daher, dass er im Alter gei- 
stesschwach wurde. Er starb im Jahre 170. Cot. 253. Huff. V. 62. 
Jäcüt m. 166. Musohtarik 256. 

Liber expedüionum bellicarum Muhammedis. Fih. 93. 

2 
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34. Abu Abd el-rahman Abdallah ben el-Mubdrak, der Sohn eines 
Gärtners zu Merw vom Arabischen Stamme Handhala geb. im J. 118 
genoss besonders den Unterricht des SuQdn el-Thauri in Bafra und des 
Mälik b. Anas in Medina und war einer der berühmtesten Rechts- und 
Traditions- Gelehrten. Er starb auf der Rückkehr von einem Feldzuge 
zu Hit am Euphrat im Ramadhdn 181. Cot 266. Chall. 321. Naw. 
365. Huff. VI. 30. 

1) Chronicon. Fih. 228. — 2) Liber de beUo sacro , das erste Buch über dieses 
Thema. H^ 9221. 10036. — Yergl. Index Nr. 179. 

35. Abu Muhammed Zijdd ben Abdallah ben Tufeil el-Amiri el- 
Bakkdi in Kufa, ein zuverlässiger Mann, welcher die Lebensbeschreibung 
Muhammeds bei Ibn Ishäk (28) hörte und mit einigen wenigen eigenen 
Zusätzen an Ibn Hisch&m (48) überlieferte, starb im J. 183. Chall. 247. 

36. Abul'Jakdhdn Sutieim ben Haff, Freigelassener der Banu el- 
'O'geif, Geschichtserzähler und Genealog, starb im J. 190. Fih. 94. 
Der. 144. 

1) Liber genealogiarum magnus^ über die Hauptstämme der Isma'iliten. — 2) 
Mstoria tribus Tamim. — 3) Genealogia trihus Chindif. 

37. Abul-Fadhl Nufr ben Muzdhim el-Mincarf ein Gewürzhändler, 
Zeitgenosse des Abu Michnaf (19). Fih. 93. 

1) Liber excursionum belliaarum. — 2) Caedes Hugri ben 'Adi. — 3) Caedes 
Huseini ben 'AU. — 4) Pugna ad Qifttn. — 5) Proelium cameli. 

38. Abu Ajjub oder Abu Muhammed Jahjd ben Said ben Abdn 
aus der Familie der Omeijaden zu Kufa geboren, Hanefit und als Über- 
lieferer bekannt, Hess sich in Bagdad nieder und starb hier 80 Jahre 

alt im J. 194. Cot. 267. Huff. VI. 77. 

Liber expeditionum bellicarum Muhitmmedis. Hagi 12464. 

39. Chdlid ben Tuleik ben Muhammed ben 'Imrän el-Chuzä'i ein 
guter Genealog, aber ein wunderlicher, hochmüthiger Mensch, wurde 
von dem Chalifen el-Mahdi im J. 166 zum Cadhi von Ba^ra ernannt; 
er ging in seinem Hochmuth soweit, dass er beim Gebete in der Mo- 
schee, wobei sich alle in geschlossene Reihen stellen mussten, öfter 
allein stehen blieb, und als einmal jemand zu ihm sagte: tritt gerade 
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in die Reihe, erwiederte er: die Reihe kann sich vielmehr zu mir ge- 
rade stellen. Fih. 96. Mah. I. 444. Ihn Sad Classenbuch. 

1) Facta praeclara. — 2) Disceptationes de gloria. — 3) Matrimonia, 

40. Abul-Bachtari Wahb ben Wahb el-Asadi stammte aus einer 
alten Familie in Medina, seine Mutter ebendaher war auch mit Gra'far 
el-Cädik verheirathet. Er besass in der Geschichte und Genealogie 
gute Kenntnisse, während er als Überlieferer der Aussprüche Muham- 
meds nicht geachtet und beschuldigt wird, solche selbst erfunden zu 
haben. Härün el-Raschid berief ihn als Cadhi des östlichen Theiles 
'Askar el-Mahdi nach Bagdad, später wurde er in gleicher Eigenschaft 
an die Stelle des Bakkär ben Abdallah wieder nach Medina versetzt 
und erhielt dort zugleich die militärische Leituiig. Nach seiner Ent- 
lassung kehrte er nach Bagdad zurück und starb dort im J. 200. Cot. 
258. Fih. 100. ChaU. 796. 

1) Eistoria tribuum Tasm et 'Gadis — 2) Descriptio personae Muhammedis. 
— 3) Merita adjutorum prophetae. — 4) Liber vexülorum. 

41. Muhammed ben el-Hasan Ihn Zabdla. ein Schüler des Mdlik 

• • » 

ben Anas, war Geschichtserzähler und Genealog. 

Historia Medinae geschrieben im Qafar 199. Fih. 108. Hagi 228. 2302. Sam- 
hüdiy Geschichte vou Medina, S. 6. 

42. Abul-Mundsir (Abu Muhammed) Hischdm ben Muhammed ben 
el-Sälb el-Kalbf aus Kufa, ein Sohn des Muhammed el-Kalbi (26), der 
berühmteste Genealog der Araber, lebte einige Zeit in Bagdad und starb 
im J. 204 oder 206. Cot. 266. Fih. 95—98. Chall. 786. 

Er soll über 150 Schriften verfasst haben , die Titel von 140 werden im Fih. 
aufgeführt, sie beziehen sich fast ausschliesslich auf die Genealogien und Geschichte 
der Araber: 1) das umfassendste Werk Corpus genecdogiarum, Hagi 1345. 4201. 4205, 
Escur. 1693 finis Ju^ ^ J^Jt anstatt ju^ ^ ^Xp^ Fih. 98'^ unrichtig Ou^ ^ o^ ; 
Abschrift davon Br. Mu8. 915 und vielleicht ein Fragment einer Kufischen Pergament- 
Handschrift zu Paris. — 2) Equorum g&nealogia et historia. Fih. 96. Z. 25. Escor. 1700^ 

43. Abu Abdallah Muhammed ben Omar el-Wdkidi^ geb. im An- 
fange des J. 130 zu Medina, wo er das Geschäft eines Getreidehändlers 
betrieb, war einer der besten Kenner der Muhammedanischen Geschichte, 
wogegen seine Glaubwürdigkeit in der Überlieferung von Religions- 

2^ 
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Sachen wegen seiner Schi'itischen Grundsätze von den Orthodoxen nicht 
anerkannt wird. Er übte eine übertriebene Freigebigkeit und ist einer 
der drei Freunde, welche nach der bekannten Erzählung in der grössten 
Verlegenheit einer dem anderen denselben Beutel Geld zuschickten, bis 
er uneröfFnet wieder zu dem ersten kam. Selbst Gelder, welche er in 
seinem Geschäfte von Fremden in die Hände bekam, gab er zu wohl- 
thätigen Zwecken aus, bis er sich in eine solche Schuldenlast gestürzt 
hatte, dass er sich nicht daraus zu retten wusste und nach Bagdad zu 
gehen beschloss, um dort Hülfe zu suchen. Er wandte sich an den 
Wezir Jahja b. Chälid el-Barmakl, bei dem er eine sehr wohlwollende 
Aufnahme fand, und nach wiederholten Besuchen, bei denen er immer 
reichlich beschenkt wurde, machte ihm der Wezir das Anerbieten, ganz 
bei ihm zu bleiben; el-Wäkidf nahm dies an unter der Bedingung, 
dass er zuvor seine Angelegenheiten in Medina ordnen dürfe. Der 
Wezir schenkte ihm ein Haus und 200000 Dirhem, wovon er die Hälfte 
zur Bezahlung seiner Schulden in Medina verwandte, worauf er nach 
Bagdad zurückkam und zum Cadhi des Stadttheiles auf der westlichen 
Seite des Tigris ernannt wurde. Nachdem er für 200 Dinare Bücher 
angekauft hatte, hielt er sich zwei Sklaven, welche Tag und Nacht 
noch Bücher für ihn abschreiben mussten, und er hinterliess eine Samm- 
lung in 600 Kisten, an deren jeder zwei Mann zu tragen hatten. — 
Der Chalif el-Mdmiin versetzte ihn als Cadhi auf die Ostseite, 'Askar 
el-Mahdi oder Ru^äfa genannt, wo er vier Jahre danacli am 11. Dsul- 
Hi'g-ga 207 starb. Cot. 258. Fih. 98. Huff. VII. 17. Chall. 655. 816. 
Mirchond in Wilken, chrestom. pers, p. H7. 

Unter den in Fih. aufgezeichneten 28 Werken sind 21 historische, darunter 
1) Historia, expeditiones bellicac et missio prophetae Muhamniedis, Hagi 2335, davon 
ißt uns der mittlere Theil erhalten in History of Muhammad's campaigns hy Ahoo 
lAbd ollah Mohammad bin Omar aUWakidyy ed, hy Alfred Krem er. Calcutfa 1856. 
(Bibl, Indica). Br. Mus. 916. — 2) Expugnatio Syriae. Fih. 98. Hagi 8907. Diese 
im Orient einst weit verbreitete, viel jifelesene und auch von den nachfolgenden Hi- 
storikern lobend anerkannte und benutzte Geschichte hat im Laufe der Zeit man- 
cherlei Veränderungen und Umarbeitungen erfahren, ist mit vielen Zusätzen vermehrt 
und zuletzt ins Romanhafte umgestaltet. Dem Originale am nächsten scheint noch 
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die Galcuttaer Ausgabe zu kommen: The conquest of Syria commoräy adscribed to 
Abou 'Äbd alWi Mohammad b, Omar al-Wäkidi. Ed. with notes hy W. Nassau 
Lees. Vol, 1 — 3. Caic. 1854 — 6J2. (Bibl. Ind.) Die äussere Form in der Angabe 
der Überlieferer ist noch vollständig beibehalten und das sehr oft wiederkehrende 
»el-Wäkidi sagte deutet nicht auf einen fremden Verfasser, welcher aus Wäkidi 
schöpfte, sondern es ist der Zusatz eines Schülers, welcher den Vortrag seines 
Lehrers nachschrieb ; diese Form ist auch in den späteren Umarbeitungen noch 
gewahrt. Eine solche ist die Ausgabe j»LÄJt -^ Cähira 1282 (Chr. 1865) 
zwei kl. Folio Bände; sie stimmt ziemlich genau mit dem Göttinger Exemplar 
(Lorsbach^s Abschrift des aus Fulda nach München gekommenen Codex 383); 
vergl. Lugd. 781. Ambr. 232. Br. Mus. 286—298. Dieses Werk bildet die Haupt- 
grundlage des ersten Theiles von Simon Ochley's conquest of Syria ^ Persia and 
Aegypt by the Saracens. London 1708; franz. Eistoire des Sarrasins trad. de 
VAnglois [par Aug. Fr. Jault], Paris 1748; deutsch von The od. Arnold. 
Leipzig 1748. Daraus ist Dherar, fUs d'^al-Azwar^ extraii du livre intiiule: ConquHe 
de la Syrie; par al-Wakedy, trad. de Varabe par Orangeret de Lagrange^ 
in dem Journ. As. 1822. T. 1. 16; dazu der Arabische Text in dessen Anthologie. — 
Ockleyj welcher das Zeitalter des Wäkidi nicht kannte, macht darauf aufmerksam, 
dass Vol. I. p. 313 (franz. T. I. p. 392) der Chalif el-Mu'ta^im (reg. 218-227) er- 
wähnt werde ; ebenso in der Ausgabe von Cähira II. 27 und in der Gott. Handschr., 
nicht in der Ausg. von Lees. Man wird nicht fehl greifen, wenn man annimmt, 
dass das Werk seine jetzige Gestalt erst zur Zeit der Ereuzzüge bekommen habe 
nnd zur Aufreizung zum Kriege gegen die Christen geschrieben sei, so dass es also 
nicht als historische Quelle betrachtet, sondern höchstens zur Vergleichung heran- 
gezogen werden kann, wie von D, B. Haneberg , Erörterungen über Pseudo- 
Wakidi's Gesch. d. Erob. Syriens; in den Abhandl. der Akad. zu München, philos.- 
philol. Cl. 9. Bd. (1860) 1863. S. 127. — Noch weniger historischen Werth haben 
die dazu unter Wäkidi's Namen erschienenen Fortsetzungen, welche theils mit dem 
ersten Werke vereinigt sind, Cähira Ausg. und Cod. Gotting., theils getrennt vor- 
kommen, nämlich a) Expugnatio Aegypti. Lugd. 780. Ausg. Incerti autoris Über de 
expugnatione Memphidis et Alexandriae vulgo adscriptus Wakidaeo^ ed. Uenr. Arent. 
Hamaker. Lugd. Bat. 1825; in Cähir. II. 57 und Cod. Gotting. in zwei verschie- 
denen kürzeren Fassungen. — b) Expugnatio Dijar Bekri et terrae Eabi^ae. Cähir. 
IL 107 abweichend von Cod. Gott., woraus Libri Wakedii de Mesopotamiae expug- 
natae histor. Pars, ed. G. H. A. Ewald. Gottingae 1827. — Geschichte der Er- 
oberung von Mesopotamien und Armenien von Mohammed ben Omar el-Wakedi. 
Aus d. Arab. übers, von B. G. Niebuhr^ hrg. von A. D. Mordtmann. Hambg. 1847. 
Hier wird auch S. X. der Inhalt der Copenh. Handschr. 137 angegeben , welche 
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auch die Eroberung der übrigen dem Ghalifen von Bagdad unterworfenen Länder 
enthält. Vergl. BerL Spr. 34. 35. — c) Expugnatio BaJmesae. Lugd. 783. Gotha 
1607' — 1612. Gahir. II. 202; auch einzeln gedr. Gahlr. 1278 (1861). 1280 (1863). 
1290 (1873). — d) Expugnatio Africae. Lugd. 784. Br. Mus. 9572. — 3) Liber ap(h 
stasiae über die nach Muhammeds Tode abgefallenen Stämme und die drei neuen 
Propheten Taleiha, el-Aswad el-'Ansi und Museilima. Hagi 10135. — 4) Vita et 
inors Abu BeJcri. — 5) Pugna ad Qiffin. — 6) Proelium cameli, — 7) Vita et cae- 
des Hasani et Huseini, — 8) Expugnationes urhium niajorum. Hagi 8920. 

44. Abu Abd el-rahman Heitham ben *Adi el-Taij el-Tliuali el- 
Buhturi geb. zu Kufa vor dem J. 130, (er sagte selbst, er sei dem 
Leichenzuge des im Dsul-Hi'gga 136 gestorbenen Cadhi Abd el-malik 
b. 'Omeir gefolgt), wohnte zu Wdsit, wo sich sein Vater niedergelassen 
hatte. Durch die schlechte Gewohnheit, sich in die Geheimnisse an- 
derer einzuschleichen und dann ihre verborgenen Fehler öffentlich zu 
besprechen, stand er in so üblem Rufe, dass selbst Lügen, an denen 
er nicht Schuld war, als von ihm herrührend verbreitet oder seine 
Worte verdreht wurden, und man suchte ihn zu meiden, zumal da er 
ein Anhänger der Chari'giten war. In der Folge genoss er aber doch 
das Vertrauen der Chalifen el-Mahdi, el-H4di und el-Raschid in Bagdad 
und starb im J. 206 oder 207 oder zu F^am el-^ilh im J. 209 bei el- 
Hasan ben Sahl 93 Jahre alt*). Cot. 267. Chall. 790. 

*) Die Widersprüche in den Zahlen lassen sich heben , wenn man annimmt, dass er im 
Anfange des J. 136 geboren und bei dem Leichenzuge noch getragen wurde und dass er nicht 93, 
sondern 73 Jahre alt (eine häufige Verwechselung der Zahlen 9 und 7) in Fam el-Qilh bei el- 
Hasan gestorben sei, welcher dort die Vorbereitungen zu der Vermählung seiner Tochter ßür&n 
mit dem Chalifen el-Mämün traf, die im Ramadhän 210 stattfand. 

Von 50 Titeln seiner Werke im Fih. 99 hat Chall. die Hälfte aufgenommen, 
darunter 1) Historia Persarum et Onieijadaruni. Hagi 2184. — 2) Historia Nobiliumy 
major et minor, 2140. — 3) Praefecti CoJwrtum Emir or um 'Irdkensium. 2256. — 4) 
Classcs Jurisconsultorum et Traditionariorum. 7913. — 5) Dispersio yirabum eorum- 
que coloniae, — 6) Coloniae Ärabum in Choräsdn et 'Irak — 7) Genealogia tribus 
Teij. — 8) Principes qui ex Arabia uxores duxerunt. — 9) Nundinae solennes. — 
10) Liber Charigitarum. — 11) Historia et caedes Hasani, — 12) Annales. 

45. Abu 'Obeida Ma'mar ben el-Muthanna, von Jüdisch-Persischen 
Eltern als Sklav zu Ba^ra im Ra'gab 110 geboren und von einer Fa- 
milie der Teim, einem Zweige der Kureisch freigelassen, war ein durch 
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vielseitige Kenntnisse besonders in der Geschichte ausgezeichneter Ge- 
lehrter, dabei ein Anhänger der Chari'giten, und wurde noch im hohen 
Alter im J. 188 von HSnin el-Raschid nach Bagdad berufen, um ihm 
seine Schriften vorzulesen. Wiewohl er auch die Feinheiten der Ara- 
bischen Sprache gut kannte, war er doch dem grossen Philologen el- 
A9ma'i an Sprachgelehrsamkeit nicht gewachsen und stiess sogar bei 
der Anführung von Coranstellen und älteren Gedichten oft an, da er 
von der Arabischen Prosodie nichts verstand, sodass darüber zwischen 
beiden Häkeleien entstanden und el-A^ma*! über ihn spottete. Indess 
steht diesem doch auch das Urtheil des Bähili (103) gegenüber: »Wenn 
die Studenten in das Auditorium des A^ma'i kommen, kaufen sie Mist 
auf dem Perlenmarkte, und wenn sie in das des Abu 'Obeida kommen, 
kaufen sie Perlen auf dem Mistmarkte, weil A^ma'i bei aller Schönheit 
und Vollkommenheit im Vortrage der Erzählungen und Gedichte in 
Wahrheit wenig nützt, während Abu 'Obeida bei seinem schlechten Vortrage 
doch den Wissenschaften viel nützt«. Er starb zu Ba^ra im J. 209 
nach dem Genüsse von Pisang-Früchten, welche ihm Muhammed b. el- 
Cftsim el-Nuscha'gäni vorgesetzt hatte. Niemand folgte seiner Leiche, 
weil er sich durch seine Schmähungen, besonders in dem Buche Nr. 
16, allgemein missliebig gemacht hatte. Cot. 269. Fili. 53. Chiall. 
741. Anbäri p. 137. 

Er soll nahe an 200 historische nnd philosophische Werke geschrieben haben, 
im Fih. sind 105 Titel angegeben, Ghali, hat davon 76, Hagi 38 aufgenommen; die 
wichtigsten historischen sind: 1) Liber dierum Arohum minor, enthält 75 Schlacht- 
tage. — 2) Liber major mit 1200 Schlachttagen. Hagi 1613. — 3) Dies et historia 
Mäzinitarum. 187. — 4) el-Aus et elrChaerag, 9119. — 5) Expugnatio Armeniae. 
8918. — 6) Expugnatio el-Ahwäz. — 7) Caedes Persarum. 12855. — 8) Caedes No- 
büium. — 9) Classes Equitum. 7910. — 10) Caedes Othmänl 12748. — 11) Historia 
Baggägi. 19L — 12) Historia Judicum Bagrensium 220. 2177. 9527. — 13) Vigiliae 
Arabum, 2031. 14) Liber Tribuum. 10382. — 15) Charigitae in Bahrein et Jemäma. 
4810. — 16) Vituperia, worin er seinen Hass gegen die Araber ausliess. 11362. — 
17) Historia Mekkae et Medinae, — 18) Proelium cameli et pugna ad Qifßn. — 
19) Bes gestae Arabum praeclarae. 11259. — 20) Bes gestae Gatafanorum praeclarae. 
— 21) Historia Ka'bae. — 22) Liber Muhammedis et Ibrähimi filiorum Abdallahi 
b. Hasan b. Husein. — 23) Dies Banu Jaschkur eorumque historia. — 24) Nomina 
equorum, 690. 
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46. Abu Bekr Abd el-razzdk ben Hammdm ben Näfi' el-Himjari 
el-^an'dni, Traditionskenner, starb zu Can'd im J. 211. Cot. 259. 
HufF. Vn. 37. 

Liber expeditionum bellicarum prophetae. Fih. St28. 

47. Abul-Hasan 'Ali ben Muhammed ben Abdallah ben Abu Seif 
el'M(iddini geb. im J. 135, ein Freigelassener einer Kureischiten-Familie,' 
starb im J. 215; nach anderen starb er 93 Jahre im J. 225, oder erst 
im J. 231. Cot. 267. Mab. I. 684. 

Kh. 101 werden 111 Titel seiner Werke und Abhandlungen aufgeführt über 
die Geschichte Muhammeds im allgemeinen und in einzehien besonderen Beziehungen, 
über die Geschichte der Kureischiten und einzelner Familien und Personen derselben, 
über Verheirathungen , Geschichte der Chalifen, Geschichte einzelner Schlachttage 
und Helden. BelaäsoH und Jäcüt haben zahlreiche Citate aus seinen Schriften, 
von denen die wichtigsten sind: 1) Liber expeditionum bellicarum^ wovon ein Exem- 
plar auf Pergament 8 Bände hatte. — 2) Chronicon s. Annales Chalifarum, sehr 
geschätzt. 

48. Abu Muhammed Abd el-malik Ibn Hischäm ben Ajjüb el- 
Himjari el-Ma'äfiri aus Ba9ra muss sich längere Zeit in Kufa aufge- 
halten haben, um den Zijdd ben Abdallah (35) zu hören, welcher das 
Leben Muhammeds von Ibn Ishdk (28) vortrug. Er lebte dann in 
Fustät, wo er als Philolog und Historiker in hohem Ansehen stand, 

und starb am 13. Rabf H 218. Chall. 390. 

1) Vita legati Bei, aus Ibn Ishäk abgekürzt, neu geordnet und mit einigen 
Zusätzen vermehrt. Hagi 7308. — Das Leben Muhammed's nach Muhammed Ibn 
Ishäk bearbeitet von Abd el-Malik Ibn Hischäm hgg. von F. Wüstenfeld. Göt- 
tingen 1858-1860. — Übersetzt von Gustav Weil. Stuttgart 1864. — 2) Expli- 
catio verborum rariorum^ quae in carminibus vitae legati Dei occurrunt, Hagi 7308. 
— 3) Genealogiae Bimjaridarum eorumque regum. 1347. 

49. Abul-Walid Ahmed ben Muhammed ben el-Walid ben 'Ocba 
ben el'Azrak^ der Erzähler der Geschichte von Mekka, welche sein En- 
kel Muhammed el-Azraki (58) redigirte und herausgab, stammte aus 
der Regenten-Familie der Gafniden von Gassfin und starb im J. 219 
oder 222. Vergl. el-Azrakis Geschichte. S. VHI. 

50. Abul-Hasan Abdallah ben Muhammed ben SuiQdn el-Chazzdz 
d. i. der Seidenwaarenhändler , ein guter Philolog, welcher die abwei- 
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chenden Regeln der Grammatiker von Ba^ra und Kufa zu vermitteln 
suchte, Lehrer im Hause des Wezir Abul-Hasan 'Ali ben 'Isd, starb im 
J. 225 oder 226. Abulfed. ü. 402. Mah. ü. 284. 

Historia Judicum praestantium ^ für den genanuten Wezir geschrieben. Eih. 
82. — Grammatische Werk vergl. Fih. und Hagi Index Nr, 3184. 

51. Ähmed ben Muhammed ben Ajjub starb im J. 228. Mah. ü. 678. 
Über expeditionum bellicarum Muhammedis. 

52. Ishdk ben Bischr el-Kähili el-Kufi starb im J. 228. Mak 

« . 

IL 678. 

Fih. 94 1) Liber initii (historiae). Ks^ 11313. — 2) Liber apostasiae. — 
3) Proelium cameli. — 4) Liber vexillorum. — 5) Pugna ad Qiffin. — 6) Effossio 
piUei Zamjsam, 

53. Abu Abdallah Muhammed Ibn Sad ben Mani el-Zuhrf aus 
Ba9ra, Schüler und Kdtib »Secretär« des Wdkidf (43) zu Bagdad, dessen 
Werke er sammelte, wird allgemein für einen besonders glaubwürdigen 
Kenner der historischen Überlieferungen gehalten; er starb in Bagdad 
am 4. Oumddä II 230. Chall. 656. Huff. Vni. 12. 

1) ClcLSses Comitum prophetae, Asseclarum et Chalifarum bis auf seine Zeit in 
15 Bänden. Hagi 7898. 7903. BerL 8pr. 103. Gotha 1746—1751. Bari. Wetz. I. 140. 
IL 349. — Über das Kitäb al-Tabakat oU-KaMr von F, Wüsienfeldy in der Zeitschr. 
d. DMG. 1850. Bd. IV. 187. Zahlreiche Artikel in m. Genealog. Tab. — DasClas- 
senbuch des Ibn SaM von Otto Loth, Leipzig 1869. Habilitatiousschrift und als 
Ergänzung dazu: Ursprung und Bedeutung der Tabakdt, vornehmlich der des Ibn 
Sa% von 0. Loth, Zeitschr. d. DMG. 1869. Bd. 23. S. 593. — 2) Liber Classium 
minor. Ha'gi 7898. — 8) Historia prophetae. Fih. 99 scheint nur ein besonderer 
Titel für den ersten Theil der Tabakät zu sein, welcher das Leben Muhammeds 
enthält. 

54. Abu Abdallah Muhammed ben Zijdd Ibn el-Ärdbi wurde, wie 
der Imäm el-Schäfi'i, in derselben Nacht im Ra'gab 150 in Kuta gebo- 
ren, in welcher der Imdm Abu Hanifa in Bagdad starb; sein Vater soll 
als Sklav aus Sind hergebracht sein, der junge Muhammed erhielt von 
dem Häschimiden el-'Abbäs b. Muhammed die Freiheit und als seine 

• 

Mutter sich mit el-Mufaddhal b. Muhammed (f 168) verheirathete, 
wurde er dessen Stiefsohn und Schüler und Herausgeber von dessen 
Gedichtsammlung eUMufaddhalijdt In der Folge zeichnete er sich als 

3 
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feiner Sprachkenner, gründlicher Genealog und Historiker so sehr aus, 
dass er weit berühmt war und seine Vorträge, bei denen er nie ein 
Buch vor sich hatte, von jungen Leuten aus den entferntesten Gegen- 
den besucht wurden; so sah er eines Tages zwei Fremde unter seinen 
Zuhörern, von denen der eine aus Ispi'gäb in Mäwarälnahr, der andere 
aus Spanien gekommen war. Er starb zu Sdmand am 14. Scha'bdn 
231. Chall. 644. Naw. 784. 

1) Histcria tribuum Arabicarum, — 2) Singulares Zubeiritarum res gestae. 
Hagi 14013. — 3) Singulares Banu Fac^as res gestcte, — 4) Interpretatio proverbio^ 
rum. Hagi 1256. — 5) Liber (constitutio) equorum. Hagi 4794. — 6) Genealogia 
equorum. — Fih. 69 siod Büchertitel von ihm nicht angegeben. 

55. Abu Jazid Wathima ben Müsä ben Furät el-Fasawi d. i. aus 
der Persischen Stadt Fasa, gen. el-Waschschd d.i. der mit waschj »bunt- 
gestickten seidenen Zeugen« handelt, kam aus seinem Geburtsorte nach 
Ba5ra, reiste dann nach Ägypten und von da bis nach Spanien sein 
Geschäft betreibend. Auf der Rückkehr starb er in Fustat am 10. 
Gdmädä II. 237. Chall. 792, 

Historia apostasiae über die nach Mahammeds Tode abgefallenen Stämme 
und ihre Unterwerfung durch Abu Bekr, Verrath des Chälid b. el-Wal!d gegen 
Mälik b. Nuweira und die Elegien auf denselben von seinem Bruder Mutammam; 
ein vortreffliches Buch. 

56. Abu Marwan Abd el-malik ben Babib el-Suleml el-Mirddsl, 
aus dem Arabischen Stamme Suleim ben Man^ur und der Familie Mir- 
däs, geb. nach dem J. 180 in Hi^n Wat bei Granada, machte, nach- 
dem er seine Studien in Spanien vollendet hatte, die Pilgerreise und 
lernte in Medina die Schüler des Mdlik b. Anas und dessen Lehre 
kennen*), welche er dann nach seiner Rückkehr in Spanien einführte. 
Er war in vielen Wissenschaften gut bewandert, verfasste historische, 
exegetische, juristische, medicinische Werke und machte auch Gedichte ; 
nur in den Traditionen war er nicht ganz fest. Er starb 53 Jahre alt 
zu Cordova am 3. Ramadhdn 238 (Makk.) oder 239. Huff.IX. 1. Ha^; 
289 bei Casiri 11. 107 ist Schreibfehler. 

*) Dass er selbst noch bei Mälik gehört habe, Makk. I. 464 Qayangoa II. 188, 
ist desshalb unmöglich, weil er bei Mäliks Tode im J. 179 noch nicht geboren war. 
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Er soll gegen 1000 oder 1500 Bücher (wohl Hefte, Papierlagen) geschrieben 
haben, darunter 1) Genealogia et historia Kureschitarum 15 Hefte. — 2) De Mu- 
hammedis waribus et rebus gestis 22 Hefte. — 3) De Arabum genealogia, legibus et 
studiis 25 Hefte. — 4) Classes Jurisconsultorum, Hagi 7912. — 5) Historia, Ge- 
schichte der Schöpfung, der Propheten nnd Chalifen bis auf Walid I, dann Ge- 
schichte Spaniens bis zum J. 275. BodL II. 127. 258. Schon die Jahreszahl macht 
das Werk verdächtig und wird die Abfassungszeit angeben ; es ist dem Ibn Habib 
untergeschoben, anecdoteuhaft und fast ohne historischen Werth. Dozy^ recherches. 
J2, £dit. T, L 32. 3, tld, T. /. 28. Ein Capitel de dassibus Jurisperitorum könnte 
acht und das Werk Nr. 4 sein. Andere Schriften s. Hagfi Index Nr. 5418. 

57. Abu 'Amr Chalifa beii Chajjdt gen. Schabdb oder Schabtb el- 
'O^furi d. i. der Saflorfarber, vom Stamme Scheibän, ein berühmter 
Überlieferer, Genealog und Historiker zu Ba^ra. starb im Ramadhan 
230 oder 240. Chall. 218. Huff. VIII. 22. Fih. 232. 

1) Chronicon. Hagi 2214. — 2) Classes virorum traditio7ies referentium, 7898. — 
3) Classes Lectorum Corani. — 4) Historia paralyticorum, claudorum, aegrotorum et 
caecarum. 

58. Abul'tf^alid Muhammed ben Abdallah ben Ahmed eUAzraki. 
Enkel des Abul-Walid Ahmed (49), starb zu Mekka im J. 244. 

1) Historia urbis Mekka. Hagi 2317. — Die Chroniken der Stadt Mekka hgg. 
von F. Wüstenfeld. 1. Bd. Geschichte und Beschreibung der Stadt Mekka von el- 
Asnraki. Leipzig 1858. — 2) Corpus traditionum. Ha'gi 12033. 

59. Abu Ga'far Muhammed ben Eablb el-Häschiml, ein ausgezeich- 
neter Philolog, Historiker und Genealog zu Bagdad, starb im Dsul- 
Higga 245 zu Sämarrä. Habib war der Isame seiner Mutter. Mah. I. 
784. ChaU. 862. Fih. 106. 

1) Muhammed ben Habib über die Gleichheit und Verschiedenheit der arabi- 
schen Stämmenamen hgg. von F. Wüstettfeld. Gott. 1850. Hagi 10635. — 2) De 
cognontinibus Poetarum. 1118. — 3) Cognomina tribuum 1155. — 4) Genealogiae 
Poetarum, 1349. — 5) Historia Chalifarum 2213. — 6) Opus historicum. 2300.11485. 
— 7) Classes Poetarum. 7901. — 8) Thesaurus Poetarum. — 9) Caedes Persarum. 
12655. — 10) Liber tribuum et dierum magnus, wovon der Verfasser des Fihrist ein 
unvollständiges Exemplar von 20 und etlichen Theilen auf Talhi-Papier sah, wonach 
er den Umfang des ganzen Werkes auf 40 Theile jeden zu 200 Blätter schätzte ; 
dazu ein Index der Namen der Stämme und Schlachttage von der Hand des Buch- 
händlers Ibn 'Ali el-Tustari auf Talhi-Papier etwa 15 Blätter. 

3* 
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60. Abu 'Ali Di'bil ben 'AH ben. Razin el-Chuzd'l stammte aus 
Kufa oder Circesium , wurde im J. 148 geboren und war ein ausge- 
zeichneter satirischer Dichter am Hofe des Chalifen el-Mdmdn zu Bag- 
dad und ein Freund des Dichters Buhturi. Er bekannte sich zu den 
Schi'iten, war unter el-Abbäs b. Ga'far und Muhammed b. el-Asch'ath 
eine Zeit lang Präfect von Simi'gän in TuchäristÄn und starb in Tib, 
einer Stadt zwischen Wdsit und el-Ahwäz, im J. 246. ChalL 226, 
Jäcüt ni 142. Abulfed. IL 205. 

1) Classes Poetarum, Fih. 161. — 2) Diwan Dtbil el-Chueffi^ Sammlung 
seiner Ca^iden und satirischen Gedichte. 

61. Abu Abdallah el-Zuheir ben Abu Bekr Bakkdr el-Kureschi, 
aus der alten Familie Zubeir zu Medina, zeichnete sich schon in seiner 
Jugend als Kenner der Traditionen, Geschichte und Genealogien aus. 
Wegen eines Zerwürfnisses mit den 'Aliden floh er nach Bagdad, fand 
hier aber nicht die gehofi'te Unterstützung, sondern wurde bedeutet, dass 
er sich mit ihnen vertragen müsse. Nach seiner Rückkehr wurde er 
zum Cadhi von Mekka ernannt und kam dann noch mehrmals nach 
Bagdad, um dort Vorträge zu halten, zuletzt noch im J. 253. Er hatte 
das Unglück, 84 Jahre alt in Mekka von dem Dache seines Hauses zu 
stürzen und das Schlüsselbein und eine Rippe zu brechen, so dass er 
zwei Tage darauf am 21. Dsul-Ca'da 256 starb. Chall. 239. Fih. HO. 
Huflf. Vni. 124. Athir VU. 149. 

• 

1) Historia Arabum eorumque dierum. Hagi 2227. — 2) Historia Medinae. — 
3) el'Muwaffakijät , historische Erzählaogen, ein Lesebuch für den Prinzen el-Mu- 
waffak, Sohn des Chalifen Mutawakkil, geschrieben, in 5 Bänden oder 19 Theilen, 
davon Th. 16 — 19 zu Göttingen; daraus »der Tod des Mu9'ab b. el-Zubeirc in der 
Abhandlung »die Familie el-Zubeir von F. Wüstenfeld, Gott. 1878. — 4) Geneor 
logiae Kurcischüarum. Hagi 1351. Bodl. 740. vergl. T. II. p. 593. -^ 30 andere 
Schriften über einzelne Personen und Ereignisse. Fih. 111. 

62. Abu Abdallah Muhammed ben Lsmd'il ben el-Mugira ben 
Berdizbeh oder Jezdsibeh el-Bochdri, geb. am 13. Schawwäl 194 zu 
Bochärd, wird auch el-Gu'fi zubenannt, weil, nachdem sein Ahnherr 
Berdizbeh als Magier gestorben war, dessen Sohn Mu^^ira in die Hand 
des Präfecten von Bochdrft Abu Abdallah Muhammed b. Ga'far Ibn 
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Jamän vom Stamme Gu'fi sich zum Islam bekannt und von ihm die 
Freiheit erhalten hatte, worauf er dessen Geschlechtsnaraen annahm und 
auf seine Nachkommen forterbte. Muhammed besuchte bis in sein 10. 
Jahr die Schule zu Bochdrd und lernte aus Neigung die Traditionen 
für sich auswendig, bis er in seinem 16. Jahre mit seiner Mutter und 
seinem Bruder Ahmed die Pili^erreise machte. Zu Medina hörte er die 
berühmtesten Lehrer und verfasste hier sein grosses Geschichtswerk am 
Grabe des Propheten ; auch zu Mekka, wo er sich längere Zeit aufhielt, 
besuchte er die Vorträge der Gelehrten. Hierauf reiste er, um seine 
Kenntnisse in den Traditionen zu erweitern, nach Ägypten, dann durch- 
wanderte er fast ganz Asien, nach Bagdad kam er mehreremale. In 
Ba^ra verweilte er fünf Jahre , schrieb die gehörten Traditionen auf und 
machte jedes Jahr die Wallfahrt nach Mekka. Nach einer Abwesen- 
heit von 16 Jahren kam er nach Bochdrd zurück mit einem Vorrath 
von 600000 Traditionen, aus denen er aber nur 7275 für seine Aus- 
gabe auswählte, welche allgemein als authentisch anerkannt sind, el- 
Bochäri entzweite sich mit dem Emir von Chordsän Ch&lid b. Ahmed 
el-Dsuhli und musste Bochard verlassen, er begab sich zu einem Ver- 
wandten Abu Man^dr Gdlib b. Gabril nach Chartank, einem Städtchen 
2 bis 3 Parasangen von Samarcand, in dessen Hause er am Abend des 
SO.Ramadhdn 256 starb, am anderen Morgen wurde er beerdigt. ChalL 
580. Naw. 86. Huff. DL 34. 

1) Historia magna, über die glaubwürdigen und verdächtigen Ueberlieferer ; 
er besorgte davon eine mittlere und eine kleinere Ausgabe. Fih. 230. Hagi 2174. — 
2) Corpus traditionum probarum. Hagi 3908. ^^^uaj^ f-^'-^^ Bombay 1269 (1852), 
Le r ecueil des traditions Mahometanes par el-Bochari, public par Ludolf Krehl, 
Vol, 1—3. Leyde 1862 — 68. — 3) Commentarius in Coranum. Hagi 3233. Esonr. 
12ÖÖ. Paris 242 — 24ö. Vergl. Hagi Index Nr. 357, 

63. Abul-Cäsim Abd el-rahman ben Abdallah Ibn Abd el-hakam 
el-Kureschi, ein Sohn des im J. 214 gestorbenen Cadhis und Ober- 
hauptes der Malikiten in Ägypten Abdallah b. Abd el-Hakam b. A'jan, 
ein in den Traditionen und der Geschichte bewanderter Gelehrter, starb 
in FustÄt im J. 257 und wurde neben dem Grabe des Schfifi'f an der 
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Seite seines Vaters beerdigt. Sein älterer Bruder Abu Othmän Abd 
el-Hakam war in dem Streite über die Erschaffung des Coran im J. 
237 so lange mit Schwefel beräuchert, bis er erstickte. Ein anderer 
Bruder Abu Abdallah Muhammed ging zur Lehre des Schäfi'i über, 
kehrte aber nach dessen Tode zu den Malikiten zurück und starb im 
J. 268. Chall. 322. 582. Sujüti I. 134. 136. 206. 

1) Exptignationes Aegypti et Magribi. Hagi. 8930. Paris 655. 785; daraas 
Traditions anciennes relatives ä Vetablissement des Musulmans en VAfrique septen- 
triondle; in der Histoire des Herberes par Ibn-Khaldoun trad, par le Bar. de Slane. 
T, L App. — Ihn ÄbdolhaTcami libellus de historia Aegypti antiqua ed, Jos. Karle, 
Gott. 1656. — Ibn Abd el • haJcem*s history of the conquest of Spain ed. by John 
Harris Jones. Gott, and London. 1858, — Manche seiner Erzählungen erscheinen 
als abenteuerlich übertrieben oder erfunden. — 2) Panegyricus Oniari b. Abd eU 
'aztz. Naw. 464. 

64. Abu Ga'far Ahmed hen el-Hdrith ben el- Mubarak el-Chazzdz 
d. i. der Seidenwaarenhändler, ein Freigelassener des Chalifen el-Mdmdn, 
mit grossem Kopf, langem und dickem Bart, schönem Gesicht, grossem 
Mund und einem Fehler im Sprachorgan, sodass er Buchstaben verwech- 
selte, satirischer Dichter und Geschichtschreiber zu Bagdad, starb im 
J. 256 oder im Dsul-Hi'g'ga 258. Fih. 104. 

1) Expeditiones et itinera nocturna prophetae, ejUrSgue axores. — 2) Expedi- 
tiones marinae suh imperio Häschimidarum et historia Abu Hafg expugnatoris Gretas. 
— 3) Nomina Chalifarum eorumque scribarum et domesticorum. — 4) Historia tri" 
buum. — 5) Historia Nobüium. 

65. Abul-Husein Muslim ben eUHag'gäg ben Muslim el-Kuscheiri 
el-Nisdbiiri, geb. imJ. 202 oder 206, besuchte Bagdad mehreremale, zu- 
letzt im J. 259 , starb am 25. Ra'gab 261 und wurde in Na9rabäd, 
einer Vorstadt von Nisdbdr, begraben. Chall. 727. Naw. 648. HufF. 
IX. 65. 

1) Chronicon. Fih. 231. — 2) Nomina et cognomina Traditionariorum. Hi^ 
692. 10426. — 3) Classes Assedarum s. fUiorum comitum prophetae. — 4) Corpus 
traditionum probarum. Hagi 3909. 12036. ^N^uolt vXJUmJI T. 1. ^. Calcutta 1265 

(184.9). (^^yJI ^^7*h A*^ f^:^^^ Corp. trad. cum commentario Nawawii. T. 1. 2. 
Bombay 1285 (1868). — Vergl. Ha|^ Index Nr. 3661. 
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66. Abu Zeid Omar ben Schab ba ben *Obeida el-Numeiri geb. zu 
Ba9ra Mitte Ra'gab 173, Traditionslehrer und Geschichtskundiger, lebte 
zu Bagdad und starb am 22. Gumädä 11. 262 zu Sdmarrd. Chall. 502. 

Huc vm. m. 

1) HistoHa Bagrae. Hagi 9U7. — 2) Histona Medinae. Hagi 22& 2302. 

— 3) Classes Poetarum. 7901. — 4) Grammaticij qui in loquendo errant. 13326. 

— 5) Liber, in quo auxilium carminum imploratur^ eine Poetik. 61L 

67. Abul-Hasan Ahmed ben Sajjdr ben Ajjdb ben Abd el-rahman 
el-Merwazl d. i. aus Merw, Schäti'it, seiner Zeit der beste Traditions- 
kenner seines Vaterlandes, bereiste Syrien und Ägypten und hielt bei 
seinem Aufenthalte in Bagdad Vorlesungen über die Traditionen ; er 
starb 70 Jahre alt Mitte Rabf II 268. Naw. 146. Huflf. IX. 87. 

Historia urbis Merw. Hagi 2306. 

68. Abu Suleimdn Ddwäd ben 'Ali ben Chalaf el-Ifpahäni el- 
Dhdhiri, dessen Eltern aus I^pahdn waren, wurde im J. 202 zu Kufa 
geboren, aber zu Bagdad erzogen und stiftete hier als eifriger Anhänger 
und Vertheidiger der Lehrmeinung des Sch&fi'l die Secte Dhdhiria, 
welche sich nur an dhdhir den deutlichen Sinn des Coran und der Sunna 
hält und die daraus zu ziehenden Folgerungen nicht als Grundlagen 
anerkennt. Ddwdd galt zugleich als Muster der grössten Frömmigkeit 
und Enthaltsamkeit und seine Lehre fand solchen Beifall, dass 400 Zu- 
hörer in grünen Mänteln aus Camelhaaren , der Tracht der Gelehrten 
und Asceten, sich in seinem Auditorium sammelten und er als der erste 
Gelehrte von Bagdad anerkannt wurde. Er starb im Eamadhdn 270. 
ChaU. 222. Naw. 236. Huff. IX. 44. 

1) Panegyricus Imami Schdfi'L Hagi 13014. — 2) Principia ScJtäfiH. Hagi 
7669. — 3) Descriptio indolis prophetae, — Im Fih. 216 sind 150 Titel voq Ab- 
handlatigen über verschiedene Materien der Dogmatik, des Ritas und des bürger- 
lichen Rechts aufgeführt. 

69. Abu Abdallah Muhammed ben Ish&k ben el-AbbAs el-FAkihi 
zu Mekka schrieb im J. 272 

Historia urbis Mekka. Plh. 109. Hagi 2317. — Die Chroniken von Mekka 
^KS* ^^^ F' Wüstenfeld. 2. Bd. Auszüge aus ei-Fäkihi. Leipzig 1859. 
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70. Abu 'All Hanbai ben Ishdk ben Hanbai ben Asad el-Scheibdnf, 

• • • 7 

ein Neffe und Schüler des Imdm Ahmed b. Hanbai, starb in der Mitte 
des J. 273. Huff. IX. 85. 

Er schrieb eine gute Chronik. 

71. Abu Abdallah Muhammed ben Jazid Ibn Möga el-Cazwfni, 
geb. im J. 209, durchreiste zu seiner wissenschaftlichen Ausbildung be- 
sonders im Fache der Traditionen Chorfisfin, 'Irdk, Ägypten und Sjnien 
und starb im J. 273. Chall. 625. Huff. X. 4. 

1) Historia urbis Corwin, Hagi 2277. — 2) Corpus traditionum^ eine von 
den sechs grossen Sammlungen. 7261. 10638. — Vergl. Index. Nr. 417. 

72. Abul- Hasan 'Ali ben Abu Man für Jahjä el-Muna'ggim , d. i. 
Astrolog, als welcher Jahjd, ein Magier, bei dem Chalifen Abu Ga'far 
el-Mangdr angestellt war ; 'Ali lebte als beliebter Dichter unter Protection 
des Präfecten von Persien Muhammed b. Ishäk b. Ibrahim el-Mu9'abi 
und kam dann zu dem Wezir el-Fath b. Chdcdn, dem er eine Biblio- 
thek vorzugsweise von philosophischen Werken anlegte, wozu er selbst 
viele Bücher abschrieb; darauf wurde er der Gesellschafter und Ver- 
traute des Chalifen Mutawakkil. Er besass die Gabe einer angenehmen 
Unterhaltung durch Erzählungen und durch den Vortrag von eigenen 
und fremden Gedichten , mit oder ohne Gesang ; in diesem war der 
Dichter Ishdk b. Ibrahim el-Maufili sein Lehrer gewesen. Er blieb in 
gleicher Stellung bei den folgenden Chalifen bis el - Mu'tamid , unter 
dessen Regierung er im J. 275 starb. Chall. 479. 

1) Historia Ishäki b. Ibrahim el-MaugilL — 2) Liber Poetarum priscorum et 
Islamüicorum. 

73. Abu Muhammed Abdallah ben Muslim Ibn Coteiba el-Dina- 
warf, auch el-Merwazi zubenannt, weil sein Vater aus Merw stammte, 
wurde im J. 213 zu Bagdad oder Kufa geboren; er folgte in seinen 
Schriften den Regeln der Grammatiker von Kufa, vermischte sie aber 
mit denen von Ba9ra. Er wird als ein vorzüglicher Philolog gerühmt 
und war Lehrer der Traditionen zu Bagdad und eine Zeit lang Cadhi 
von Dinawar, einer Stadt bei Carmisin in der Provinz Gabal, woher er 
den Beinamen erhielt. Zuletzt lehrte er wieder zu Bagdad nach seinen 
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Büchern und starb im Dsul-Ca'da 270 oder 271, oder was wahrschein- 
licher ist im J. 276, wenige Stunden nach dem Genüsse eines schwer 
verdaulichen Gerichtes. el-Änbdri^ Class. philoh pag. 272. ChalL 327, 
Naw. 771. Hamaker^ Specimen catalogi p. i. Flügel^ die grammat. 
Schulen d. Ar. S. 187. — Sein Sohn Abu Ga'far Ahmed, welcher nach 
Ägypten auswanderte und vom Rabf II 321 bis Ramadhän 322 Cadhi 
der Malikiten in Fustdt war, hat seine Schriften überliefert. Sujüti I. 
169. n. 91. 

1) Notüiae historicae. Hagi 12299. Ibn Coteiba's Handbuch d. Geschichte 
hgj;r. von F. Wüstenfeld. Gott, 1850. — 2) Classes Poetarum. Hagi 7901 oder 
lAber poeseos et Poetarum. Wien 1169. Verhandelingen over de Poejne van Äbü- 
Mohammad "'Abdo-'Uäh ibn - Moslim Ibn-Qoteiha , door H. W. Christ. Rittershausen. 
Feestgave. Leiden 1875. — 3) ^Ojün el-achbär nicht fontes historiarum, sondern 
Fxguisitissimae historiae^ staatswissenschaftlichen Inhalts mit Erzählungen aus der 
Geschichte, in 10 Bücher und viele Gapitel getheilt, deren Überschriften im Fih. 77 
und Hagi 8455. Handschr. zu Petersburg, s. V. Rosen y zur arab. Literaturgesch. in 
dem Bulletin de Vacad. de St. Petersb. T. 27. p. 55. 1881. — Die übrigen 40 
bis 50 Titel seiner Werke, philologischen und exegetischen Inhalts s. EUi. 77. Hagi 
Index Nr. 6264. — Historiae Imamatus et Regiminis Berl. 8pr. 39 und im Besitz 
von Oayaugos; in kürzerer Fassung Lnnd XIV, erzählt die Geschichte von Muham- 
meds Tode bis Harun el- Raschid; eine Bogen Text mit Lat. Übersetzung von Torn- 
berg: Ex libro Ibn Kuteibae — Excerpta. Lnnd 1866. Ein grosser Theil ist über- 
setzt von OayangOB in History of the Muhammedan Dynasties in Spain by Makkari. 
T. I. App. E. T. IL App. A. Das Werk ist dem Ibn Goteiba untergeschoben 
und aus einer viel späteren Zeit, stellenweise aus der dem Ibn HoMb (56, 5) gleich- 
falls fälschlich beigelegten allgemeinen Geschichte entlehnt , romanhaft wie Pseudo- 
Wakidi. s. Dozy, Recherches 2. £d. T. I. 28. 3. 6d. T. L 21. 

74. Abul-Abbds (Abu Bekr, Abul-Hasan, Abu Ga'far) Ahmed 
ben Jahja ben Gäbir eUBelddsori aus Bagdad, als Historiker, Überlieferer 
und Dichter berühmt, war der Gesellschafter des Chalifen Mutawakkil, 
von Musta'in hoch geachtet und reich beschenkt und von el - Mu'tazz 
zum Lehrer seines Sohnes Abdallah, des Dichters und eintägigen Cha- 
lifen, erwählt. Den Namen Belddsori erhielt er erst später, als er, ohne 
die Folgen zu kennen, eine grössere Dosis von dem Saft der belddsor 
anacardia nahm, wovon er in eine Geisteskrankheit verfiel, sodass er in 

4 
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ein Krankenhaus gebracht werden musste, worin er im J. 279 starb. 
Er wird Belddsori der ältere genannt und dann als Zeitgenosse des Abu 
Däwüd Suleimdn el - Si'gistdni , des Verfassers einer der sechs grossen 
Traditionssammlungen (f 275) bezeichnet, zum Unterschiede von Be- 
lddsori dem jüngeren, Abu Muhammed Ahmed el-Tdsl, einem berühmten 
Kanzelredner, welcher im J. 339 in Täbardn, der anderen Hälfte der 
Stadt Tüs , derselben Krankheit erlag. Fih. 113. Huff. Xu. 12. Ha- 
maker Spec. cataL p. 7. 

1) Liber eocpugnationum regionum, auctore Imdmo Ahmed ihn Jahja ihn JDjahir 
cH-Beladsori ed. M. J. de Ooeje. Lugd. Bat. 1866, Dies ist die kleine Ausgabe, 
eine grössere blieb unvollendet und es ist möglich, dass sich auf diese die etwas 
erweiterten Titel beziehen: Liber regionum omniumque Islamismi ea^pugnationumf 
(!ball3P94, wenigstens findet sich das Gitat Chall. Fase. IL p. 1SS7 nicht in der 
Ausgabe; oder TJlber de regionibus earumque expugnationibus et statutis. Hagi 9947. 
— 2) Accurata inquisitio geneahgiarum et historiarum , in der Kladde 40 Bände, 
aber nicht vollendet. Hagi 620. — 3) Geneälogiae Scheriforum. Hagi 1346. — 
Als Dichter soll er fast nur Spottlieder gemacht haben, jedoch übertrug er auch das 
Persische Prcieceptum Ardeschiri in Arabische Verse ^ Fih. 113, und wird überhaupt 
als Übersetzer aus dem Persischen genannt. Ba^p. T. HL p. 98. 

75. Abu 'Isd Muhammed ben Isd ben Sanra eUTirmidsi aus Tir- 
mids, einer Stadt am Flusse tJeihün (Oxus), ein Schiller des Bochdri (62) 
und berühmter Traditionskenner, welcher Chordsdn, 'Irdk, Hi'gdz und 
andere Gegenden bereist hatte, starb in Büg, einem Orte 6 Parasangen 
von Tirmids, am 13. Eal5;ab 279. Chall. 624. Hnff. X. 8. 

1) Chronicon. Fih. 283. — 2) Indohs prophetae^ Personalbeschreibung Mu- 
hammeds. Hag^i 7640. EBcnr. 1781. 1784. 1809. Berl. Spr. 107. Br. Mus. 148. Gotha 
1828. Ind. Oflf. 138. 134. 136. Altona , Gymnas. Gedruckt ^SUJ^\ ^ Cähira U273 
(1856). 1283 (1866) ; <^Ju^ j\yj\ Ccdcutta 1262 (1846) , mit Hindostani Über- 
setzung. Mit dem Gommentar des 79äm ed-d!n Ibrahim el-Is&räini (f 943) Esonr. 1783 ; 
des Schihab ed-din Ahmed Ibn Hals^ (f 973) Hagi 7640. Berl. Spr. 111. Br. Mus. 149. 
Ind. OS. 136; mit Randbemerkungen des Nawawi^ Berl. Spr. HO. — 3) Corpus tra- 
ditionum probarum, eine der sechs authentischen Sammlungen. Hi^ 3910. Lugd. 1731. 

76. Abu Bekr Ahmed Ibn Abu Cheithama Zuheir ben Harb ben 
Schadddd el-Nasfii, geb. zu Nasd in Choräsdn, kam mit seinem Vater 
nach Bagdad und genoss den Unterricht in den Traditionen bei Ahmed 
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b. Hanbai und lahja b. Ma'ln, in der Genealogie bei Mti9'ab el-Zubeiri 
(f 236) und in der allgemeinen Geschichte bei 'AH el-MaddIni (47), 
und zeichnete sich in diesen Fächern besonders aus; er starb 94 Jahre 
alt im Gumddä I 279. Huflf. IX. 81. Mah. IL 89. 

1) Initium s. Chronicon magnum. Hagi 2067; yermnthlich einerlei mit 2) Hi- 
storia Traditionariorum , dem Geschichtswerke des Bochäri (62) ähnlich , aber aus- 
führlicher. Hagi 692. 2067. 2224. 3825. — 3) Historia Poetarum. Fih. 230. 

77. Abu Jüsuf Ja'cilb ben Su^än el-Fasawi el-F4risi el-Hamdäni, 
gest. im J. 280 oder 288 steht in der Reihe der glaubwürdigen Über- 
lieferer. Huff. rX. 60. 

Chronicon. Ha|^ 2269. 2343. 

78. Abul-Fadhl Ahmed Ibn Abu Tdhir Teifilr stammte aus einer 
fürstlichen Familie in Chordsdn und wurde im J. 204 zu Bagdad ge- 
boren zur Zeit als der Chalif el-Mdmdn aus Chordsän kommend seinen 
Einzug hielt, und starb im J. 280. 

Pih. 146 werden 48 Titel seiner Schriften aafgefahrt, darunter 1) Historia 
Bagdadij das erste Werk dieser Art. Hi^ 2179. — 2) Nomina Poetarum prisco- 
rum. — 3) Cognomina Poetarum et qui praenomine indaruerunt. — 4) Caedes 
Persarum. — 5) Caedes Poetarum. — 6) Historia Poetarum. — 7) Historia 
Marwäni ejusque famüiae. 

7 9 . Abu Hanifa Ahmed ben D&wüd el'Dtnawari^ ein sehr vielseitig 
gebildeter Gelehrter, namentlich in der Geschichte, Mathematik, Astro- 
nomie, Philosophie, Botanik imd Philologie bewandert und zuverlässig, 
«tarb im J. 282 oder 290. Rh. 78. 

1) Liber regionum, ein grosses Bnch. — 2) Liber historiarum longarum. 
Eins von beiden ist bei Ha|;i 2117 Chronicon^ ein grosses Werk, woraus nach Mas'üdis 
Angabe Ibn Cotetba vieles genommen haben soll, was er für sein eigen ausgiebt, 
worunter wohl (73, 3) zu verstehen ist. PeteiBb. B. 29. — 3) Liber poeseos et 
Poetarum. — 4) Observationes astronomicae im J. 235 zu l9pahän angestellt. Hagi 
6468. — 5) Tdbtdae astronomicae. Hagi 6986 unrichtig im J. 335 l:^mortus est€ 
ist ein Versehen des Herausgebers], so dass auch der Zusatz »für Rukn ed-daula Ibn 
Buweih« falsch ist ; daraus bei Herbelot s. v. Zig durch Druckfehler 635 , was 
Beiske zu Äbtdfed., IL 277 bemerkte, aber nicht erklären konnte. — Seine n^itur- 
wissenschaftlichen Werke werden von Sarapion, Damiri u. a. citirt. Yergl. Hagi 
Index Nr. 3087. 

4# 
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80. Abul- Abbds Muhammed ben Jazid eIrMvbarrad el-Thumdli, geb. 
zu Ba9ra am 10. Dsul-Hig'ga 207 oder 210, liess sich in Ba^ra nieder, 
war einer der berühmtesten Philologen und starb im J. 285 oder am 
28. Dsul-Hi'gga oder Dsul-Ca'da 286. Chall. 647. 

1) Histofia Grcmmaticorum imprmis BaQrensium. Hagi 7929. — 2) Genea- 
logia 'Adnäni et Cahßni. Hagi 13766. — 3) The Kamü of eUMubarrad ed. by W. 
Wright. Leipzig 1864—74. — 40 andere philol. und exeget. Schriften, vergl. 
Pih. 59. Hagi Index Nr. 98. 

81. Abu Abdallah Hdrün ben 'Ali ben Jahja Ibn el^Muncygim 
(72), ein guter Philolog und Kenner der Geschichte zu Bagdad, starb 
noch sehr jung im J. 288. Rh. 144. Chall. 784. 

1) Liber excellens de Poetis recentioribus , Geschichte von 161 Dichtern seit 
Baschschär b. Bnrd (f 168) und Proben ihrer Gedichte, ein Auszug aus einer grös- 
seren Sammlung, die ihm zu weitläuftig ausgefallen war ; diese Anthologie haben die 
späteren zum Muster genommen. Ha^ 1604. Yermuthlich hat sein Bruder Abu 
Ahmed Jahjä^ geb. 241 gest. 300, daran weiter gearbeitet und dessen Sohn Abfd^ 
Hasan Ahmed das Werk vollendet. Hagi 1622. — 2) Lü)er Feminarumy Nachrichten 
von ausgezeichneten Frauen nebst Gedichten, welche auf sie verfasst sind. 

82. Abu Btfd'a 'Omära ben Wathlma ben Müsa, geb. in FustÄt, 
starb am 6. Gumädd 11 289. Chall. 792. 

EKstofia secundum annos disposita. Hagi 2120. 

83. Abul-Hasan Aslam ben Suhl ben Zijftd , gen. Bahschal^ Tradi- 
tionslehrer und Geschichtschreiber zu W&sit, starb im J. 292. Hufil X. 31. 

Historia urbis Wäsif. Hagi 2334. Fih. 17L 

84. Abul-'Abbds Abdallah Ibn el-Mutazz ben el - Mutawakkil el- 
'Abb&si, Sohn des Chalifen el-Mu'tazz, geb. am 23. Schabän 247, lebte 
fem vom Hofe den Wissenschaften, war ein grosser Liebhaber der Poesie 
und selbst ein guter Dichter. Er liess sich gegen seinen Willen von 
einer Partei hinreissen, welche den Chalifen el-Muctadir stürzen und 
ihn auf den Thron erheben wollte; dies gelang auch am 21. oder 24.. 
Rabf I 296 imd er wurde als el-Rddhi billahi zum Chalifen ausgerufen. 
Doch schon am folgenden Tage gewann el-Muctadir wieder die Ober- 
hand, Ibn el-Mu'tazz, der sich in dem Hause des Juweliers Abu Ab- 
dallah Ibn el-Ga99d9 versteckt hatte, wurde entdeckt, el-Muctadir schickte 
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ihn zu dem Schatzmeister Munis, welcher ihn am 2. Rabf II 296 er- 
drosselte und in ein Tuch gewickelt zu seiner Familie bringen liess, 
die ihn in einem Winkel seines Hauses begrub. Chall. 348. Abulfed. 

n. 303. 

1) Classes Poetarum. Hagi 7901. — 2) Omamentum historianm. Ha^i 4M8. 

— 3) Die Weinlieder Paris 1478 sind von ihm aus anderen Dichtem gesammelt. — 
Vergl. Halfi Index Nr. 13. 

85. Abu Abdallah Muhammed ben Ddwüd Ibn eUGarräh d. i. der 
Sohn des Chirurgen, geb. Mitte Scha'b&n 243, in der Nacht da der 
Dichter Ibrdhim ben el- Abb&s el-^auli starb, einer der ausgezeichnetsten 
Gelehrten seiner Zeit, schrieb sehr viel eigenhändig ab, las es aber 
immer noch einmal durch, um Fehler zu verbessern. Er stand an der 
Spitze des Complots, welches den Chalifen el-Muctadir stürzte und Ibn 
el-Mu'tazz auf den Thron setzte, der ihn zu seinem Wezir ernannte. 
Nach der eintägigen Regierung versteckte sich Ibn el-Garrdh in der 
Wohnung des Eunuchen MAnis, der ihm einige Verbindlichkeiten schuldig 
war, der neu ernannte Wezir Abul- Hasan 'Ali Ibn el-Furdt hielt ihn 
aber für gefahrlich und gab Mdnis einen Wink ihn aus dem Wege zu 
schaffen ; Ibn el-Garräh wurde hinausgeführt, in einer Cisteme am Thore 
des Quartiers el-Mdmünia ertränkt, dann in seine Wohnung getragen 
und begraben, im Rabi 11. 296. Chall. 498. Rh. 128. 

1) Historia Wezirorumf fortgesetzt von Abul -Hasan 'Ali b. el-Path d-Mur 
tawwah bis auf den Wezir Abul-Cäsim Obeidallah el-Ealwadsani im J. 336. Eih. 129. 
Hagi 842. — 2) Fdium de historia Poetarum , an Ibn el-Muna^Bfi^ni (81) gerichtet. 

— 3) LibeUus carminum et poetarum, — 4) Poetae , quorum nomen 'Amr fuü tem- 
pore ignorantiae et in Islamismo. 

86. Muhammed ben Othmfin Ibn Abu Scheiba zu Kufa starb im 

J. 297. 

1) Chronicon. Bb^ 2069. — 2) Descriptio throni Bei. 10308. 

87. Abulr-Tajjib Muhammed ben Ahmed ben Ishäk el-A'rdbi, eU 
Waschschä d. i. der Händler mit buntem Seidenzeug, ein Schüler des 
Abul-'Abb&s Thalab (f 291), guter Philolog und Lehrer in der Volks- 
schule, beschäftigte sich viel mit Bücherschreiben über Geschichte und 
Poesie. Fili. 85. 
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1) Hüicria regis Aetkiopum. — 2) Mstcria femnarum pukkramm, — Vei^l. 
Ba^ Index Nr. 8860. 

88. Abu Ja'cdb Ishäk ben Honein el*Ibddi, berühmt^ Arzt, starb 

im Rabf I 298 oder 299. ChalL 87. m. Geschichte d. Arab. Ärzte. 

Nr. 71. 

Historia Medicarum. ilh. 285. 298. 

89. Abu 'Ali el-Husein ben Idris ben el-Mubfirak el-Aii54ri aus 
Her4t starb im J. 301. Huff. X. 62. 

Chrcnicon. 

90. Abu Abdallah Muhammed ben Jahjä IbnManda el-Abdi nahm 

diesen Geschlechtsnamen von seiner Mutter Barra an, welche von 'Abd 

« 

Jalil, einem Zweige der Thakif, abstammte. £r lebte in I^pahdn, stand 
als Traditionskenner in hohem Ansehen und starb im Ragab 301. 
ChaU. 63L Atmlfed. U. 327. Hoff. X. 83. 

Historia iQpahänae. Man kann zweifeln, ob anch dieser ältere Ibn Manda 
eine Geschichte von l9pahan schrieb, da Ha|;i 2142 ihn nicht erwähnt, so dass Ibn 
Cballikän, dem Abnlfida folgt, oder schon dessen Yormann Abn Müsa, den er an- 
fahrt*), ihn mit seinem spätem Nachkommen (226) verwechselt habe. 

*) VergL Homonyma Ihnd'l'Kaiiardni cum app, Abu M%uae ed, P. de Jong p. 2Ü8* 

91. Abu Bischr Muhammed ben Ahmed ben Hammäd ben Sa*d 
eUDavläbt, geb. im Dsul-Ca'da 224 in Dauläb, einem Orte im Gebiete 
von el-Reij, war Papier- und Buch-Händler in el-Reij und wegen seiner 
Kenntnisse in den Traditionen und der Geschichte, die er in 'Irak und 
Syrien sich erworben hatte, sehr geachtet. Er starb auf der Pilgerreise 
in el-'Arg zwischen Mekka und Medina im J. 301, 310 oder 320. 
ChaU. 657. Hoff. X. lOL 

1) Historia Chalifarum. Hagi 193. — 2) Origo et obitus virorum doctorum. 
— Vergl. Ea|^ Index Nr. 2233. 

92. Abul-Hasan 'All ben Muhammed ben Man5dr ben Na5r Ibn 
BassAm el-Bassdmi war ein berühmter satirischer Dichter zu Bagdad, 
vor dessen Zunge niemand sicher war , auf Emire und Wezire , selbst 
auf seinen Vater, seine Brüder und andere Verwandte machte er Spott- 
gedichte. Ein solches hatte er auch auf den Wezir el-Cäsim b. Obei- 
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dallah gemacht und der Chalif el-Mu'tadhid citirte einst in dessen Ge- 
genwart beim Schachspiel einige Worte davon und sagte dann zu ihm: 
schneide dem Ihn Bassum die Zunge ab. Der Wezir ging eilig fort um 
dies in Wirklichkeit auszuführen, der Chalif Hess ihn zurückrufen und 
setzte hinzu: thue ihm aber nichts zu Leide, sondern bringe ihn durch 
Geschenke und eine passende Beschäftigung zum Schweigen. Er ernannte 
ihn nun zum Post- und Chaussee - Inspector in Kinnasrin und an der 
Militärgränze bei Antiochia. Ibn Bassäm starb im J. 302 oder 303 
über 70 Jahre alt. Chall. 475. Abnlfed. n. 327""). 

*) Von Ha|^ 6790 und 18704 ist dieser Ibn Bassäm mit zwei anderen desselben Namens 
(244*) verwechselt. 

1) Eüstoria IsMki hen Ibrahim eIrNadim. Hagi 180. — 2) EUstoria 'Omari 
hen Abu, EdbVa. Hagi 209. — 3) Historia poetae d-AJitoag. Fih. 150. 

93. Abu Muhammed Ishäk ben Ahmed ben Ish^ el-Chuzä'i ein 

... • 

geschätzter Coranleser zu Mekka, starb am 8. ßamadhdn 308. 

Er hörte bei elrAzraM (58) dessen Geschichte von Mekka , ist als der erste 
Verbreiter und Heransgeber derselben anzusehen und machte dazu einige Zusätze. 
Vergl. die Chroniken von Mekka. 1. Bd. Azraki, Vorr. S. XIV. 

94. Abu Ga'far Muhammed ben 'Garir ben Jazid ben Kathir ben 
Gdlib (Chälid) elnTdbari^ geb. im J. 224 zu Amul in TabaristÄn, genoss 
den Unterricht der berühmtesten Lehrer seines Vaterlandes und kam 
nach einer Reise durch Ägypten, Syrien und 'Irdk über Bagra und Kufa 
mit den umfassendsten Kenntnissen in den Traditionen, den Corans- und 
Rechtswissenschaften und der Geschichte ausgerüstet nach Bagdad, wo 
er als Lehrer auftrat. Anfangs bekannte er sich noch zu den Grund- 
sätzen des Sch&fi'l, die er von dessen Schüler el-Rabf b. Suleimdn auf 
seiner Ägyptischen Reise in Fustdt gehört hatte, und er wird auch in 
den Classenbüchem zu den Sch&fi'itischen Rechtsgelehrten gezählt, später 
bildete er sich aber eine eigene Lehrmeinung, welche auch in der Folge 
noch Anhänger (Gariri) gefunden hat (123). Darüber wurde er von den 
Hanbaliten zu Bagdad verketzert, welche sich noch besonders dadurch 
von ihm gekränkt fohlten , dass er in einer Schrift über die verschie- 
denen Ansichten der Rechtsgelehrten den Ahmed b. Hanbai gar nicht 
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erwähnt hatte, wogegen el-Tabari sich damit vertheidigte , Ihn Hanbai 
sei kein Rechtsgelehrter, sondern ein Traditionarier. Dass er 40 Jahre 
lang täglich 40 Blätter geschrieben habe, scheint selbst nach dem grossen 
Umfange seiner Werke etwas übertrieben zu sein. Die Stelle eines 
Cadhi, welche ihm angetragen wurde, schlug er aus und starb in Bagdad 
am 26. Schawwäl 310. Fih. 234. Chall. 581. Abulfed. ü. 345. Huff. 
X. 73. Naw. 100. Schuhba. 

1) Historia populorum et regum^ eine allgemeine Weltgeschichte von der 
Schöpfung bis auf seine Zeit. Hagi 2250. Lngd. 747. Von der im Druck begriffenen 
Ausgabe Annales auäore Ahu-Djafar Mohammed Ibn Djarir at-Tabari sind bis jetzt 
erschienen Sect. L P. 1. 2. S. Sect. IL P. 1. Seä. IIL P. 1. 2. 3. Lugd. Bat. 
1879~'81. Dazu Geschichte der Perser und Araber zur Zeit der Sasaniden. Aus 
der Ar ab, Chronik des Tabari übers, von Th. NöldeTce. Leyden 1679. — Früher 
war bekannt gemacht Historia eversi imperii Joctanidarum ^ in der Historia imperii 
vetust. Joctanidarum in Aroina felice — ab Alb. Sdiultens. Haderov. 1786. — 
Taberistanensis Annales regum et legatorum Dei ed. Jo. G. L. Kosegarten. Vol. 1. 
2. 3. Gryphisv. 1831 — 1853. — Einen Auszug in Persischer Sprache besorgte 
schon im J. 352 Abu 'AK Muhammed el-Barami, Wezir der Samauiden, Petersb. D. 
264. Wien 829: Chronique c^Abou-Djafar Mohammed Tabari^ trad. sur la version 
Per sänne d^Äbou-Ali Mohammed Beiami j par Louis Dubeux. T. L Paris 1836. 
Daraus vorher ein Abschnitt zu dem Metnoire sur div. evenemens de Vhist. des Ära- 
bes avant Mahomet , par Süv. de Sacy, in den Memoires de litt. T. 48. p. 735. — 
Der Persische Auszug ins Türkische übertragen Wien 872 und gedruckt ConsUm^ 
ti/nopd 1260 (1844); danach einige Erzählungen in Jos. y. Hammer, Rosenöl. Bd. 1. 
— 2) Commentarius in Coranum^ ebenso berühmt und geschätzt wie das Geschichts- 
werk. Hagi 318L — Vergl. Fih. 234. Hafei Index Nr. 4159. 

95. Muhammed ben Abd el-saläm el-Chaschkini el-Cortubi starb 
im J. 310. Casiri ü. 134. 

Historia Hispaniae universalis. 

96. 'Othmdn ben RaU'a aus Sevilla starb im J. 310 (od. 411 Ca- 
siri n. 188). 

Classes Poetarum Andalusenorum. Hagi 7902. 

9 7 . Abu Abdallah Muhammed ben el- Abbäs ben Abu Muhammed 
Jahja el'Jazidi war ein Enkel des berühmten Grammatikers Jahjä ben 
el-Mub&rak el-'Adawi, welcher als Lehrer der Kinder des Jazid ben 
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Man5i!ir, Oheims des Chalifen el-Mahdi, den Beinamen el-Jazidi annahm 
und auf seine Nachkommen vererbte. Muhammed zeichnete sich als 
Philolog , Geschichtschreiber und Erzähler aus , war in seinen letzten 
Jahren Lehrer der Kinder des Chalifen el-Muctadir und starb 83 Jahre 
und 3 Monate alt am 18. Gumadd 11 310, nach anderen im J. 313. 
Chan. 651. 

1) Liber utilis de benemeritis 'Abbasidarum. Hagi 12648. — 2) Historia 
Jaeidi ben Mu'äwia. Hagi 243. 2184. — 3) Historia Joustdiorum. Fih. 61 — 
4) Compendium grammaticae. Hagi 11624. 

98. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed ben Suleim&n el-Bo- 
chäri starb im J. 312. 

Historia Bochärae. Hagi 2173. 

99. Abu Abdallah 3fMÄaiwm^rf ben 'Okeil el-Azhari ^/--BafcAf, Lehrer 
der Traditionen zu Balch, starb im Schawwäl 316. Huff. XI. 12. 

1) Historia urbis Balch. Hagi 2180. — 2) Corpus traditionum. 

100. Abu 'Aräba el- Hasan ben Muhammed ben Abu Ma'schar el- 
Harrdni, ein berühmter Traditionslehrer, starb 96 Jahre alt im J. 318. 
Jäcüt n. 232. Bei Mah. 11. 24 heisst er el-Husein. 

Historia Harränae. Hagi 2122. 

101. Abul-Cäsim Abdallah ben Ahmed el-Balchi el-Hanefi, gen. 
el'Ka'bi, Oberhaupt der Mu'taziliten, starb im J. 319. 

1) Benemerita Tahiridarum. Hagi 11491. — 2) Gloriosa Chorasänae, Hagi 
12Ö81. — Vergl. Index Nr. 4536. 

102. Abu Ga'far Ahmed ben Muhammed ben Saldma el-Azdf el- 
Ha'grl el'Tahdwi geb. am 10. Rabf I 239 in Tahtüt, einem Weiler in 
der Nähe von Tahd, einer Stadt auf der Westseite des Nil im nördlichen 
Oberägypten, war ein Schwestersohn und Schüler des Abu Ibrahim Is- 
m&'il el-Mdzenl und von 'diesem nach Schäfi'itischen Grundsätzen unter- 
richtet. Als er aber einst von ihm beim Unterrichte getadelt wurde, 
verdross" ihn dies so sehr, dass er zu dem Hanefiten Abu Ga'far Ahmed 
Ibn Abu Tmrän ging und den Hanefitischen Glauben annahm. Einem 
Freunde, der ihn wegen dieses Wechsels fragte > gab er als Grund an, 
er habe bemerkt, wie el-Milzenl beständig die Bücher des Abu Hanifa 

5 



34 F. WÜSTENFELD, 

zu Rathe ziehe. Nachdem er im J. 268 einen Besuch in Damascus 
gemacht hatte, wo er den Abu Hdzim Abd el- Hamid hörte, kehrte er 
nach Fustät zurück, wurde das Oberhaupt der Hanefiten von Ägypten 
und starb über 80 Jahre alt am 15. Dsul-Ca'da 32 K Chall. 24. Huff. 
XI. 25. Mab. IL 255. Sujüti I. 16L Jäcüt ni. 516. 

1) Chronicon magnum. Hagi 2261. — 2) Benemerüa Imami Abu Uamfa. 
Hagi 8241. 13012. — Vergl. Index Nr. 4131. Kh. 207. 

103. Abul Hasan Muhammed ben Muhammed el-BdhUi starb im 

J. 321. 

1) Hi^toria, ein grosses Werk. Hagi 2171. — 2) Sententiae dictorum et fac-- 
torum prophdae. Hagi 12326. 

104. Abu Abdallah Ibrahim ben Muhammed ben 'Arafa el-Azdf 

gen. Niftaweih geb. im J. 244 oder 250 zu W&sit lebte zu Bagdad und 

stand als Philolog und Dichter in grossem Rufe; er starb am 6. Cafar 

323 oder 324 und wurde am Thore von Kufa begraben. Chall. 11. 
Chronicon. Hagi 2330. Fih. 81. 

105. AhuUÄzhar Muhammed ben Mazjad ein Grammatiker, starb 

im J. 325. 

Tumultus et sedüiOj Geschichte der Ghalifeu el-Musta'in und el-Ma*tazz. 
Hagi 2151. 14402. 

105a. Abu Bekr Ahmed ben Muhammed ben Mdsa el-Rdzi zu 
Cordova stammte aus Reij in Persien. Von seinem Vater gab es ein 
Liber VexiUorum^ worin er 20 und etliche Arabische Coh orten aufzählt, 
welche mit Mdsä ben Nu9eir in Spanien einrückten; er starb im J. 275. 
Sein Sohn Ahmed lebte bis zum J. 325. 

1) BeschreibuDg der Hauptstrassen , Häfen , Hauptstädte und der sechs Pro- 
vinzen von Spanien. — 2) Historia regum Andalusiaej Geschichte der Arabischen 
Fürsten , ihrer Minister und Statthalter und ihrer Feldzüge. — 3) Descriptio urbis 
Cordovae^ mit den Hauptstrassen und den Wohnungen der Magnaten. — 4) Genea- 
logien der berühmtesten Arabischen Familien in Spanien. — Die beiden ersten 
Werke liegen der Spanischen Cronica dd moro Basis zu Grunde, s. Casiri IL 329 
de Basis historia. — P. de Gayangos , memoria sdbre la autenticidad de la Cronica 
denotninada dd Moro Basis; in Memorias de la r. acad, de la historia. T. VIIL 
Madrid 1852. 
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106. Abu Muhammed Abd el-rahman Ibn Abu Hdtim Muhammed 

• • • • 

ben Idris el-Tamimi el-Handhali el-Räzl el-Schäfi'i geb. im J. 240 
machte mit seinem Vater, einem Traditionslehrer in el-Reij Reisen durch 
Hi'gdz, Syrien, Ägypten, Irak, Gabal und Mesopotamien, auf denen er 
sich umfassende Kenntnisse der Traditionen und der Überlieferer erwarb, 
und starb nahe an 90 Jahre alt im Muharram 327 wahrscheinlich in 
Tüs. Huff. XI. 40. Sujüti, Interpr. 52. Schuhba. 

1) Panegyricus Imami SchaßH. Ha|^ 13014. — 2) Fanegyricus Imami Ahmed 
Ibn Hanbai. — 3) Commentarius in Coranum , 12 Bände. Hagi 3152. 3154. — 
4) De traditionariis probis ab improbis distinguendis. 3825. 4009. — 5) Refutatio 
seciae 'Gahmitarum. 5912. s. Schahrastäni I. 89. — Vergl. Hagi Index Nr. 6297. 

107. Abu 'Omar ('Amr) Ahmed Ibn Abd rabbihi Muhammed ben 
Habib ben Hudeir geb. am 10. Ramadhdn 246 in Cordova, ein Freige- 
lassener der regierenden Omeijaden-Familie*), war ein ausgezeichneter, 
besonders satirischer Dichter, Philolog und Historiker; er starb am 18. 
Gumddä I 328, nachdem er einige Jahre vorher vom Schlage gelähmt 
war, und wurde auf dem Begräbnissplatze der Omeijaden**) beerdigt. 
Chall. 45. Casiri I. 157. U. 134. 

*) Nicht »des Chalifen Hiscbäm b. Abd el-rahman«, wie einer dem anderen gedankenlos 
nachgeschrieben hat, da Hischäm schon im J. 180 starb. 

**) Ich halte >der Abbasiden« bei Ibn Challik&n fQr einen Schreibfehler. 

1) Annales Cordubenses. — 2) Monile collij Hagi 8200, ein grosses Werk 
in 25 BücherD, jedes in 2 Theilen, die io den Überschriften den Namen einer Perle 
oder eines Edelsteines führen, meist historischen nnd Staats wissenschaftlichen Inhalts. 
BodL 334. 350. 743. 400. 782. II 3031 Escnr. 1705. Wien 357. Br. Mos. 1090—92. 
— Auszüge von F. Fresnd^ lettres sur Vhistoire des Arabes avant VIslamisme. Paris 
1836, fortgesetzt im Journ. As. 3. Serie. T. III— VI. — JUjiH vXfijJI 3 Theile 
Bulak 1293 (1876). — 3) Diwan s. Carminum collectio in 20 Heften. 

108. Eutjfchius, im Arabischen Sa'td Ibn el-Batrtk genannt, geb. 
im J. 263 zu Fustat, geschickter Arzt und Historiker, wurde im J. 321 
zum Malakitischen Patriarchen yon Alexandria erhoben und starb im 

J. 328. 

1) Öontextio Gemmarum sive Eutychii Annales ^ interpr ete Ed. Pocochio. Oxon. 
1658-59. Br. Mus. 32. Bödl. 90. 91. T. IL 46. Paris 123. 131—135. 148. Ära- 
bisch mit Syrischen Bachstaben Paris Cod. Syr. 155. — Früher daraus: Eutychii 

5 * 
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Aegyptii — Ecdesiae suae origines ed. J. Seldenus. Land, 1642. Dagegen erschien 
wegen eines Übersetzungsfehlers : Eutychius vindicatus — sive responsio ad. J. Sei- 
deni origines^ auct Abr. Ecchdlensi. Romae 1661. — An den Codex zu Cambridge 
angebunden und daher dem Eatychius falschlich zugeschrieben ist das Werk eines 
späteren unbekannten Sicilianers: Chronicon Siculum ab anno Christi 827 ad annum 
965y ex Cod. Ardb. Cantahr. arab. und lat. in Bibliotheca hist. regni Sicüiae op. et 
st. Jo. Bapt. Carusii. Panormi 1723. — Tom. L wiederholt: Chron. Sicüiae e 
Ms. Cod. bibl. Cantdbr. a J. B. Carusio arab. et lat. antea editumy nunc vero ad 
fidem textus Arab. castigatius recusum; in Rerum Arab. quae ad hist. Siculam spec- 
ta/nt^ ampla collectio op. et st. Rosarii Gregorio. Panormi 1790. — 2) Eutychii 
epistola. Paris 1642. 

109. Abu Sa'id Sindn ben ThAbit ben Curra aus der Familie der 
Cäbier von Harrän, welche die Leibärzte der Chalifen zu Bagdad waren, 
starb im J. 331. Vergl. m Gesch. d. Arab. Arzte. Nr. 83. 

1) Tractatus de historia regum Syrorum. — 3) Tractatus de historia majorum 
suorum Sabaeorum. Casiri L 438. 

110. Abu Muhammed el-Hasan ben Ahmed ben Ja'cüb Ibn HdMk 

• • • a 

el-Hamddni el-Jemeni el-Hanefi, Historiker, Dichter und Astronom, 
starb im J. 334. 

1) Corona de Himjaridarum genealogiis eorumque regum proeliis in 10 Bänden. 
Hagi 1110. — 2) Regna et viae de rebus Jemanae et peninsulae Arabum mirabiltbus 
et urbium nominibus. 12896. — 3) Diwan s. Carminum collectio 6 Bände. 6880. 
4) Tabulae astronomicae Hamdanicae. 6975. 

111. Ahmed ben Jüsuf ben el-Ddja starb im J. 334. 

1) Biographia Ahmedis ben Tulün ejusque fUii Chumaraweih, so ist Hag^ 7821 
zu lesen. — 2) Historia Medicorum. 18L — 3) Hist. Astronomorum. 239. 

112. Abu 'AU Muhammed ben Sa'id ben Abd el-rahman el-Cu-^ 
scheiri el-Harrdni ein Traditionsgelehrter, welcher sich in Racca nieder- 
liess und im J. 334 gestorben ist. Hufi. XI. 52. 

Historia Raccae. Hagi 2222. 

113. Abu Zakarijd Jazid ben Muhammed ben Ijds el-Azdi el- 
Mau9iH war Cadhi von Mosul und starb im J. 334. Huff. Xu. 4. 

Historia urbis Mosul. Hagi 2300. 

114. Abul- Hasan ^AU ben 'Isa ben Ddwdd Ibn el-Garräh, ein 
Neffe des Muhammed b. Däwüd (296), zuerst Secretär, dann Wezir 
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unter den Chalifen el-Muctadir und ri-Cdhir, wegen seiner Gelehrsam- 
keit ebenso wie wegen seiner guten Regierung und seiner Freigebigkeit 
allgemein geachtet und beliebt, starb 90 Jahre alt in der Mitte des 
Dsul-Hi'gga 334 in der Nacht, ^s Mu'izz ed-daula Ihn Buweih über 
den Tigris setzte und Bagdad in Besitz nahm. Fih. 129. Athir Vill. 
350. Mah. U. 312. 

Liber scribarum, administrationis regni et vUae ChcUifarum. 

115. Abu Bekr Muhammed ben Jahjd ben Abdallah ben el-Abbäs 
el-CüU el - Schitran'gi d. i. der Schachspieler, war als solcher berühmt 
und zum Sprichwort geworden: er spielt Schach wie el-Cdli; die Cha- 
lifen el-Muktafi und el-Muktadir, deren Secretär und Gesellschafter er 
war, fanden ihr Vergnügen daran ihn spielen zu sehen oder selbst mit 
ihm zu spielen; auch el-Rddhi, dessen Lehrer er gewesen war, hatte 
ihn gern um sich. Zugleich war er ein ausgezeichneter Philolog und 
Historiker. Wegen einer Äusserung von ihm zum Lobe des 'All b. 
Abu Tälib war unter hohen und niedern ein allgemeiner Unwille gegen 
ihn entstanden, er musste von Bagdad flüchten, da man ihm nach dem 
Leben trachtete, und er hielt sich in Ba^ra verborgen, wo er im J. 335 
oder 336 starb. Chall. 659. Tih. 150. 

1) Folia de historia Chalifarum et Poetarunif Hagi 1477; das Werk blieb un- 
vollendet, es enthielt die Geschichte der Chalifen von el-Saffäh bis el-Ma*tazz, die 
Kriege, Gedichte der Prinzen und anderer 'Abbasiden , welche nicht zu der regie- 
renden Familie gehörten , Gedichte der Nachkommen des 'Ali und des Ga'far b. 
Abu Talib. — 2) Historia Weeirorum, Hagi 242. 10606. — 3) Historia Poetarum, 
alphabetisch 203; des Abu Tammäm^ 5235; des Abu Nuwas, 5268; des Buchturi, 
5318. — 3) Historia Abu 'Amr ben el-Alä. 

116. Abu Ga'far Ahmed ben Muhammed ben Ismd'il ben Jünus 
el-Murddi el-Nahhäs d. i. der Messingarbeiter hatte den Unterricht der 
vorzüglichsten Philologen von Irdk genossen und war, wenn auch ein 
geiziger Sonderling, doch einer der besten Grammatiker Ägyptens. Es 
war am 5. Dsul-Hi'g'ga 337 oder 338, als er in vorgerückten Jahren 
unterhalb des Nilmessers am Wasser sass und für sich Verse scandirte; 
ein gemeiner Mann, der dies hörte, sagte : Der will den Nil beschwören, 
dass er nicht wachse und das Korn theuer werde ; er stiess ihn mit 
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dem Fusse ins Wasser und er ist nie wieder zu Tage gekommen. 
ChaU. 39. Snjüti I. 245. 

Classes Lexicographorum et Grammaticorum. Hagi 7917. Classes Poetarum 
bei Ibn Challikän ist vermuthlich ein Schreibfehler. — Viele andere philol. nnd 
exeget. Schriften s. Ha^ Index Nr. 4132. 

117. Abu Zeid Ahmed ben Sahl el-Balchi, Philosoph und Phüolog, 
starb im J. 340. Fih. 138. 

1) Initium et finis^ Gompendium einer allgemeinen Weltgeschichte in 23 Ca- 
piteln. Ha^ 1693, vergl. T. IL p. 99, Petersb. D. 114^ — 2) Syntaxis regtonam. 
Hagi 349Ö. — 3) Formae climatum. 7804. — 4) Viae regnorum. 11869. 

118. Abu Ahmed Muhammed ben Said Rn el-Cddhi starb ina 

• • 

J. 346. 

Liber suffidenSj Geschichte von Chnärizm. Hagi 2216. 

119. Abul-Hasan 'Ali ben el-Husein ben 'Ali el-Hudseli el-Masüdi 
stammte von Abdallah ben Mas'üd*) dem Begleiter Muhammeds ab 
und wurde zu Bagdad geboren. Er zeichnete sich durch besonderen 
Forschungsgeist und eine umfassende Gelehrsamkeit aus und ist einer 
der besten Arabischen Schriftsteller wegen seiner gründlichen Kennt- 
nisse vornehmlich in der Geschichte und Geographie, welche er sich 
auf seinen weiten Reisen erworben hatte. Er berichtet selbst, dass er 
Persien und Kirmdn durchreiste, im J. 303 in l9tachr verweilte und 
304 Multdn und Man5ilra am Indus besuchte; er hielt sich in Kanbdja 
auf, war in der Gegend von ^^eimdr, kam nach der Insel Ceylon^ befuhr 
das Sinesische und das rothe Meer, war auf der Insel Madagascar und 
kehrte von dort nach der Provinz 'Oman zurück, die er jetzt zum 
zweiten Male sah. Hierauf durchstreifte er die Gegend am Caspischen 
Meere und befand sich im J. 314 zu Tiberias in Palästina. Im J. 332 
hielt er sich in Antiochia und den Syrischen Gränzstädten, dann wieder 
in Ba9ra auf und lebte im Dsul-Hi'g'ga 334 in Damascus. Die letzten 
Lebensjahre brachte er abwechselnd in Ägypten und Syrien zu, so dass 
er in den Jahren 336 und 344 zu Fustdt wohnte, wo er wahrscheinlich 
auch im Gumädä II 345 oder 346 gestorben ist. Einige behaupten er 
habe sich zu der Secte der Mu'taziliten bekannt. MalL H. 342. Süd. 
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de Sacy^ Chrest. ar. Ed. 2. T, L p, 352. — Notice sur la me et les 
ouvrages de Masovdi par Quatremhre^ im Journ. As. 3. S^r. T. VIL 

*) Vergl. Begister zu d. genealog. Tab. S. 12. — Nach Fih. 154 stammte seine Familie 
aus Magrib. 

1) Eistoria temporis et eorum^ quos eventa perdiderunt^ Hagi 201, ein grosses 
geographisches und universal -historisches Werk in 30 Kapiteln (Bänden) bis zum 
J. 332; 20 Bände davon sollen sich in der Bibliothek der Aga Sofia za Constanti- 
nopel befinden , vergl. Burckhardfs travds in Nubia p. 527 ; in dem Verzeichnisse 
dieser Bibliothek von Flügel, Hagi VII. p. 232 ist p. 250 nnr das dritte Werk auf- 
geführt; der 1. Th. Wien 1262. - 2) Praestantissimum , Eb^ 1486, ein Ergän- 
zungsband zu dem vorigen, einen Abriss der Weltgeschichte in chronologischer Folge 
enthaltend, wahrscheinlich BodL 666. — 3) Diese beiden Werke in kürzerer Fassung 
zusammen gearbeitet mit einigen Zusätzen enthalten die Prata aurea et fodinae Jo- 
pidum pretiosorum, Hagi 11828, im 'Gumäda 1 336 abgeschlossen. Durch den Titel des 
zweiten verleitet , welchen man auch liher medius übersetzen kann , hat Hagi das 
Verhältniss als das grössere, das mittlere und das kleinere Werk angegeben, so 
dass das zweite ein Auszug aus dem ersten und das dritte eine nochmalige Abkür- 
zung des zweiten sei, was durch die Angabe Mas^udis Gap. I widerlegt wird. Der 
Verfasser besorgte im J. 345 eine verbesserte Ausgabe, die aber seltener ist als die 
erste. Lugd. 7ö2. Wien 806 807. Ind. Oflf. 700. — Magoudi. Les prairies d*ar. 
Texte et traduction par C. Barbier de Maynard et Pavet de Courteüle. T, 1 — 9. 
Paris 1861—1877. — Text Ausgabe Suläk 1283 (1867) 2 Bde. — Das 4. Cap. 
über die Inder hat Jo. Crildetneister , scriptarum Arabum de rebus Indieis loci, her- 
ausgegeben. — Aus dem 5. Cap. ist die Beschreibung des Kaukasus von Habicht 
übersetzt in Jnl. v. Klaproth , Beschr. der Russ. Provinzen zwischen dem kasp. n. 
schw. Meere. Berlin 1814. S. 182. — F. B. Charmoy, Relation de Masoudy et 
d'autres auteurs Musulmans sur les anciens Slaves, in den Nouv, Mem. de Vacad. des 
sc. de St, Peter sb. VI. Serie T. IL Nr. 6. — Den Text des 12 Cap. über die 
Sinesen hat Reiske zu Abulfed. Ann. T. IL p. 713 gegeben. — Historia eversi 
regni Joctan. und Hist. diluvii el-Arim bilden Theile von Alb. SchuUens hist. imp. 
vetust. Joctan, — Den letzteren Abschnitt über die Überschwemmung von Saba hat 
Silv. de Sacy , Mem. de litt. T. 48. p. 627 verbessert herausgegeben. — 4) • Chro- 
nicon magnum de historia poptdorum , Hagi 2308 , scheint nur ein anderer Titel für 
das erste Werk zu sein , es wird von Mas'udi selbst nicht erwähnt. — 5) Variae 
notitiae de iis, qicae temporibus praeteritis evenerunt. — 6) Thesauri doctrinarum 
eorumque, quae antiquiius evenerunt. Hagi ö771. — 7) Memoriale de iiSj quae 
temporibus praeteritis acta sunt. Hagi 601. — 8) Indicatio et admonitiOy Hagi 3647t 
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Fortsetzung des vorigen , im Auszuge von Silv. de Sacy in den Notices et Extr. 
T. VIIL p. 132; wieder abgedruckt in der Ausgabe Les prairies d'or, T. IX. 
p, 301; in der Vorrede handelt der Verf. über seine literarischen Arbeiten. — 
9) Series gemmarum de regendis regnis et exercitibus. — 10) Historia Chärigitarum. 
Hagi 194. — 11) Expositio nominum Imamorum. 2019. — 12) Horti ingeniorum^ 
Geschichte der Familie des Propheten. 4418. — 13) Thesauri religionis (regni) et 
arcanum mundorum. 4707. — 14) Quies spirituum, Geschichte der Könige und 
ihrer Schlachten. 6839. — 15) Arcanum vitae. 7126. — 16) IHnera et regna. 
11870. — 17) Conjunäio consessutifUj über die Eroberung von Spanien und seine 
Muhammedanischen Herrscher. 

120. Abul-Husein Muhammed ben Abdallah ben Ga'far el-Rdzi, 

ein Schafi'itischer Rechtsgelehrter, lebte zu Damascus und starb im J. 

347. Schuhba. 

Tanegyricus Iniami el-SchäfVi. Hagi 13014. 

121. Abu Sciid Abd el-rahman ben Ahmed Ihn Jünus el-^adefi 
geb. zu Fustat im J. 281, ein Enkel des Schäfi'itischen Traditionslehrers 
Jllnus ben Abd el - a'ld und Vater des berühmten Astronomen Abul- 
Hasan 'Ali Ibn Junus, hatte Ägypten nie verlassen um auswärts seine 
Kenntnisse zu erweitem, stieg aber doch durch eigene Studien zu dem 
höchsten Ansehen und wird als Geschichtschreiber sehr geschätzt; er 
starb am 25. Gumddd II. 347. Chall. 376. Huff. XU. 17. Sujüti I. 
161: 254. Eutubi I. 321. Mah. ü. 349. 

1) Liber fide dignus de historia Aegypti superioris; wegen des Reimes auf 
xXxtuo ist die Lesart JuÄc Hagi 2115 besser als SOuJt^ 8265. — 2) Historia Aegypti^ 
Gelehrtengeschichte in 2 Abtheilungen , die erste f^rössere über die eingeborenen, 
die andere über die nach Ägypten gekommenen. Ha|^ 2312. 

122. Abu Muhammed Abdallah ben Ga'far Ihn Durustaweih ben 
el-Marzubän el-Färisi el-Fasawl geb. im J. 258, ein Schüler des Ibn 
Coteiba (73) und berühmter Philolog zu Bagdad, wo er am 21. Qafar 
347 gestorben ist. ChaU. 328. el-Anbdri Class. philoL pag. 356. 

1) Historia Cossi ben SäHda. Hagi 4681. — 2) Classes Grammaticorum 
7929. — 3) Liber Scribarum. 10414. Bodl. T. IL 354. — Andere philolog. 
Schriften Hagi Index Nr. 6251. 

123. Abu Bekr Ahmed ben Kdmil ben Chalaf ben Scha'gara ben 
Man9iir el-Schagarl aus Bagdad, ein Schüler des Muhammed ben Garir 



DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 41 

el-Tabari (94) und als Anhänger seiner Lehre Gariri genannt, wurde 
von seinen Zeitgenossen als Philosoph, Exeget, Philolog und Historiker 
sehr hoch geachtet. Er war zum Cadhi von Kufa ernannt, hielt Vor- 
lesungen über Geschichte und dictirte ein Buch über Muhammeds Le- 
ben; er starb im Muharram 350. P. /. Veth, SuppL annot in Lobb el- 
lobdb, p. 124, 

1) Historia Judicum Poetarum. Ra^ 216. — 2) Chronicon. Kh. 82. 

124. Abu Omar Muhammed ben Jäsuf ben Ja'cdb el-Kindi el-Tu- 
'gfbi lebte in Ägypten und starb im J. 350. Sujüü L 264. 

1) Historia Judicum Migrensium bis znm J. 246, fortgesetzt von Ihn Züldk 
(151). Hagi 217. 2279. 2312. Chall. 166. — 2) Historia Emirorum Aegypti. ChaU. 
709. — 3) Iractus Aegypti geographisch. Hagi 4735. Chall. 709. 

125. Abul-Tajjib Abd eirwdhid ben 'Ali Philolog, starb im J. 350 
oder 351. 

Ordines Grammaticorum. Hagi 11753; vergl. 18. 

126. Hamza ben Hasan (Husein) elrifpahdni aus l9pahdn gebürtig, 
war wahrscheinlich im Anfange des IV. Jahrhunderts in Bagdad anwe- 
send und schrieb manches als Augenzeuge. 

1) Historia populorum^ Hagi 2162, in ODniäd& 850 beendigt, abgekürzter Ti- 
tel für Chronicon regum terrae et prophetarum d. i. Hameae Ispahanensis Annalium 
libri X. ed. J. M. E, GoUwaldt. T. L Textus Ar. Lips. 1644. T. 11. Translatio 
Lot. 1848. — Vorher erschien Hameae Ispah. Annalium Cap. IV. ed. Jos. Gott- 
waldt. Vratisl. 1836. — Das 6. 7. 9. u. 10. Cap. von Jan Lassen Rasmussen^ hi- 
storia praecipuorum Arabum regnorum ante Islamismum. Hauniae 1817. — Das 8. 
Cap. in Alb. Schultens hist. imp. vetust Joctanid. — 2) Historia Igpahänae. Hagi 
2142. — 8) Historia magnorum hominum. 2286. — Vergl. Fih. 139. Hagi 10548. 

127. Abul- Hasan Muhammed ben Ndfi' ben Ahmed el-Chuzdi war 
in der Ka'ba zugegen, als der von den Carmaten geraubte und zerbro- 
chene schwarze Stein zurückgebracht war und die Stücke mit einem 
goldenen Reif im J. 340 wieder zusammengefügt wurden; er ermittelte 
dabei , dass der Stein nur an der Oberfläche schwarz , sonst aber weiss 
war. Er ist der neue Herausgeber der Geschichte von Mekka von el- 
Azrakl und hatte selbst eine Schrift praestantes Kabae proprietates ver- 

6 
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fasst, über welche er noch im J. 351 Vorträge hielt. Vergl. Chroniken 
von Mekka Bd. I. S. xvi. Bd. III. 166. J4cüt I. 718. 

128. Abu Bekr Muhammed ben el-Hasan ben Muhammed el- 

• • • 

Naccäsch d. i. der Maler, geb. zu Mosul oder von dort stammend und 
im J. 265 zu Bagdad geboren, machte zu seiner Ausbildung Reisen 
nach Kufa, Ba^ra, Mekka, Ägypten, Syrien, Mesopotamien, Mosul, 
Gabal, Choräsän und Mdwarälnahr, wurde als Coranleser berühmt, wo- 
durch er den Namen el-Mucri erhielt, und lebte als solcher einige Zeit 
in Medina. Als Überlieferer der Traditionen gilt er nicht für recht 
zuverlässig, mehr geschätzt ist er als Coranausleger , besonders aber als 
Geschichtserzähler. Er starb in Bagdad am 3. Schawwäl 351 oder im 

J. 350 oder 352. Fih. 33. Chall. 638. Huff. Xu. 24. 

1) Historia Narratorum (nicht hist talionis) Hi^ 214. — 2) Lexican de no- 
minibtis Lectarum Corani ei lectiontbus earumy in einer grossen, mittleren und klei- 
nen Ausgabe. Tih. 33. Hagi 12385. — Vergl. Index Nr. 2085. Cball. 

129. Abdallah ben Muhammed ben Muglth Ihn eUQajf&r el-Cor- 
tubl, Chronograph des Chalifen el-H&kim el-Mustanfir von Spanien, 
starb im J. 352 zu Toledo. Casiri ü. 137. 

Historia Omeijadarum Hispaniae anf Befehl des genannten Chalifen geschrieben. 

130. Abu Hätim Muhammed ben Ahmed Ibn JSibhdn ben Mu'dds 
ben Mabad el-Bostl el-Tamimi el-Schdfi'i, geb. zu Bost in Si'gistdn zwi- 
schen Her&t und Gazna, war ein grosser Rechtsgelehrter und Kenner 
der Geschichte, auch in der Astronomie, Medicin und anderen Wissen- 
schaften bewandert, deren Kenntnisse er sich auf seinen Reisen durch 
ganz Asien von el-Schäsch in Mäwardlnahr bis Alexandria erworben 
hatte. Die vorzüglichsten Städte, wo er die Gelehrten besuchte, waren : 
Herdt, Merw, in dessen Nähe der Ort Sin'g, el-Cogd, Nasd, Nisdbdr, 
Argij&n, Gurg&n, Reij, el-Kara'g, Askar Mucram, Tustar, Ahwdz, OboUa, 
Ba9ra, Wdsit, Fam el-^ilh, Sdbdr, Bagdad, Kufa, Mekka, Sdmarrd, 
Mosul, Sin'gdr, Ni9lbin, Kafartüthd, Sargdmartd in Dijar Mudhar, Rdfica, 
Racca, Haleb, Ma55i5a, Antiochia, Tarsus, Adsana, Sidon, Beirut, Emessa, 
Damascus, Jerusalem, Ramla, Ägypten. Er hatte ein sehr grosses Ma- 
terial zu seinen Büchern gesammelt und nach seiner Rückkehr in die 
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Heimath bekleidete er die Stelle eines Cadhi in Samarcand, Nasa, 334 
in Nisdbilr, wo er ein Gasthans erbante, und in anderen Städten, bis 
er nach seinem Geburtsorte zurückkam, wohin nun die jüngeren Ge- 
lehrten Reisen unternahmen, um aus seinen Schriften zu lernen. Er 
richtete ein eigenes Haus ein, wo er seine Bibliothek aufstellte, und 
vermachte sie der Stadt, sie ist aber wegen der Schwäche der Regie- 
rung durch böswillige Leute zu Grunde gegangen und nur wenig davon 
erhalten. Abu Bekr el-Chatib, der Geschichtschreiber von Bagdad sagt : 
»so kostbare Bücher hätte man durch Abschriften vervielfältigen und 
sorgfaltig einbinden sollen, dann würden die Gelehrten danach verlangt 
haben; dass dies nicht geschehen, lag, wie ich glaube, an der geringen 
Einsicht der dortigen Bewohner von der Stellung und den Vorzügen 
der Wissenschaften und an ihrer Theilnahmlosigkeit an ihnen.« Die 
gegentheiligen Urtheile über Ibn Hibbfin und die Verdächtigung seines 
Characters scheinen aus Missgunst und Verläumdung hervorgegangen 
zu sein. Er soll für Abul-Tajjib el-Muf'all ein Buch über die Carma- 
ten geschrieben haben, um von ihm die Stelle eines Cadhi von Samar- 
cand zu erhalten; als die Leute dies erfuhren, trachteten sie ihm nach 
dem Leben ; er floh und kam nach Boch&rä, wo er bei den Seidenhänd- 
lem als Makler auftrat, bis sie ihm für 5000 Dirhem Kleider auf Borg 
für zwei Monate überlassen hatten, womit er bei Nacht davon ging. 
Er starb etwa 80 Jahre alt am 20. Schawwdl 354 in Bost und wurde 
in der steinernen Grotte, welche er in der Nähe seines Hauses erbaut 
hatte, beerdigt. Huff. XII. 30. Jäcüt I. 613. Schuhba. 

1) Cl^ronicon nach der Weise der Überlieferer. Hagi 2081. — 2) Classes 
sociorum prophetae^ 5 Theile. — 3) Classes asseclarum^ in vier Altersclassen vop 
12, 15, 17 und 20 Theilen. Hagi 3826. — 4) Historiae singulares 20 Theile. — 5) 
Benemerüa Itnami d-SchdfiH 2 Theile. — 6) Classes virorum illt4strium Igpahanen- 
sium. Hagi 788L — 7) Lexicon urbium 10 Theile. — Vergl. Hagi Index Nr. 3392. 
Jfte&t 

131. Abul-Hasan 'Ali ben el-Hasan Ibn 'Allan el-Harräni, ein zu- 

• • • ' 

verlässiger Überlieferer und vorzugsweise der Traditionslehrer von Cho- 
rftsän genannt, starb am 10. Dsul-Hi'glga 355. Hoff. XII. 31. 
Hisioria Mesopotamiae. 

6* 
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132. Ahtd-Farag 'AU ben el-Husein ben Muhammed ben Ahmed 
el-Kureschi el-Ifpahäni^ geb. im J. 284 zu Igpahän, kam sehr früh nach 
Bagdad, wo er den Unterricht der berühmtesten Lehrer genoss. Seine 
Studien waren fast auf alle Theile des Wissens gerichtet, ganz vorzüg- 
lich auf die ältere Geschichte, Genealogie, Tradition und Poesie; in 
der Philologie besass er ausgezeichnete Kenntnisse, hatte sich mit der 
Geschichte Muhammeds eingehend beschäftigt und das Talent, durch 
Erzählungen angenehm zu unterhalten, in sich ausgebildet. Nur an 
der Medicin und Astronomie fand er keinen Geschmack, Trinkgelage 
und dergleichen waren ihm zuwider. Da er in gerader Linie von dem 
letzten Omeijaden Chalifen Marwän b. Muhammed abstammte, so war 
er auch mit den Omeijaden in Spanien verwandt und stand mit ihnen 
heimlich im Verkehr, indem er ihnen seine Schriften, namentlich die 
unter 1 bis 6 unten genannten, zuschickte und dafür von ihnen Ge- 
schenke erhielt; indess soll er auch ein Anhänger der Schi'iten gewe- 
sen sein. Er war als Secretär angestellt, versuchte sich auch selbst 
als Dichter und machte unter anderen auf den Wezir el-Muhallabl, un- 
ter dessen Schutz er sich gestellt hatte, mehrere Gedichte. Nachdem 
er eine Zeit lang an Verstandesschwäche gelitten hatte, starb er am 
14. Dsul-Hi'g-ga 356. Chall. 461. Fih. 116. 

1) Dies Ärabum, eine Erweiterung des Werkes des Abu 'Obeida Ma^mar (45) 
von 1200 auf 1700 Schlachttage. Hagi 1613. — 2) Justa et recta tradatio de f actis 
Ardbum praedaris et vituperandis oder de historia tribuum earumqtie genealogiarum. 
8082. — 3) CoUectio genealogiarum, 4201. — 4) Liber puerorum cantatorum. 10351. 
5) Genealogiae tribuum Äbd SchamSj ScheibäUj Tha'lib et Kiläb, 13765. — 6) Oe^ 
nealogia Muhallabitarum. — 7) Liber cantilenarumy I agi 980, eine Gedichtsammlung 
in 20 Theilen mit Lebensbeschreibungen der Dichter, sein Hauptwerk, an welchem 
er 50 Jahre gearbeitet hatte , und das berühmteste dieser Art. Er überreichte die 
Beinschrift dem Fürsten Seif ed-Daula, welcher ihm 1000 Dinare dafür schenkte, 
sein Wezir el-Qähib Isma^tl b. *Abbäd meinte, dass er das doppelte hätte bekommen 
müssen; dieser hatte bis dahin von seiner aus 117000 Bänden bestehenden Biblio- 
thek immer einen Theil auf 30 Camelen auf seinen Zügen mit sich geführt, von nan 
an war diese Gedichtsammlung das einzige^Buch, welches er mit sich nahm. Der 
erste Entwurf des Verf. in der Kladde wurde später in Bagdad mit 4000 Dirhem 
bezahlt. Den Anfang einer Ausgabe macht Ali Ispahanensis liber cantüenarum 
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magnus ed. a Jo. Godofr, Lud. Kosegarten, T. L Gripesvoldiae 1840; vollständig 
ist die Sammlung erschienen in Büläk 1285 (1868) 20 Theile in 10 Bänden. — 8) 
^Ali sammelte und ordnete nach dem Inhalte die Diwane der Dichter Ahu Tammäm^ 
Hagi 5235, Abu Nuwäs 5268, d-BuktuH 5318 und Jaztd Ibn el-Tathrtja, (äaU« 832. 

— 9) Historia Barmakidae 'Octhdha, Hagil90. — 10) Viri Persarum principes. 974. 

— 11) Historia Monasteriorum. Chall. 456. — Vergl. Hagi Index Nr. 2681. 

133. Abu Abdallah Muhammed Ibn el-Hdrith el-Chtischeni aus der 
Arabischen Familie Chuscheina vom Stamme Cudhd'a, ein Gelehrter zu 
Cordova. Casiri II. 133. 

Historia Jurisconsultorum et Historicorum Hispanensium ; ein Theil davon 
scheint zu sein Historia Judicum Cordubensium bis zum J. 358. BodL IL 127^. 258^ 

134. Abu Bekr Muhammed ben el-Husein ben Abdallah eUAgurri^ 
nach dem Quartier A'gurr auf der Westseite von Bagdad so benannt, 
war ein Schäfi'itischer Rechtsgelehrter und Traditionslehrer zu Bagdad. 
Im J. 330 machte er die Pilgerreise, der Anblick von Mekka erfüllte 
ihn mit solcher Bewunderung, dass er laut den Wunsch aussprach, Gott 
möge ihn nur ein Jahr hier leben lassen, worauf er Jemand sagen hörte : 
ja, 30 Jahre. Er blieb dort und starb im Muharram 360. Chall. 634. 

Jäcüt L 58. Fili. 214. 

1) Historia 'Omari ben Abd eWajsia. Hagi 210. — 2) Descriptio sepulcri pro- 
phäae. 10262. — Vergl. Index Nr. 2089. 

135. Abul-Hasan Thdbit ben 8inän ben Thftbit ben Curra el-^&bf 
el-Harr&m', Sohn des Sinan (109), Arzt und Philosoph, starb im J. 363 
oder 365. Abul-Pharaj hist. or. ed. Pocock, paff, 208. Chall. 127. Gesch. 
d. Arab. Arzte, Nr. 84. 

Chronicon^ Geschichte seiner Zeit vom J. 290 oder 295 bis zu seinem Tode. 
Hagi 2191. Fih. 302. 

136. Abul-Hasan Muhammed ben el-Husein ben Ibrdhlm ben 

• • • 

Ä^im el-AbuH el-Schfitil aus Abur in Si'gistfin bildete sich auf seinen 
Reisen in Ägypten, Syrien, Higäz, 'Irdk und Chordsftn zu einem vor- 
züglichen Traditionslehrer aus und starb gegen 80 Jahre alt im Ra'gab 
363. Jäcüt I. 55. Huff. Xu. 46. Schuhba. 

Historia Imami eUSchäfi^i y ein grosses vortreffliches Werk. Hagi 18014, wo 
zweimal unrichtig Abul-Hosein Ibri. 
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137. Muhammed ben Jüsuf el-Warrdk aus Guadalaxara starb im 
J. 363 zu Cordova. Casiri I. 126. Makk. II. 112. 

1) Africae geographia et historia^ dem Spanischen Chalifeu el-Häkim II. el- 
Mu8tan9ir billahi dedicirt. — 2) Ännales urUum Oran, Sigilm&sae, Nocurae^ Se^kte^ 
Tenessae et Bagrae. 

138. 'Arib ben Sa^d el-Cortubi, ein vom Christenthum zum Islam 
bekehrter Geschichtschreiber und Secretär unter Abd el-rahman III. 
und el-Hdkim II. (f 366). Casiri I. 324. Makk. II. 123. Dozy^ der 
Cordovaner 'Arib ihn Sa'd, Ztschr. d. DMG. XX. 595. 

Compendium historiae TahaH mit angehängter Geschichte von Africa und 
Spanien; einen Theil dieses Anhanges enthält Histoire de VAfrique et de VEspagne 
par Ibn-Ädhdri et Fragments de la Chronique d^Aribj par R. Dozy. Leyde 1848 — 
185L — Ootha 1554, worin Mas^üdi als Verfasser genannt wird, daraus An accaunt 
of the establishment of the Fatemite dynasty in Africa , extracted from an ancient 
ardbic Ms. ascribed to El Masüdi, by John Nicholson. Tübingen and Bristol 1840. 

139. Abul-Hasan Muhammed el-Iskanderdni. 

Quantum satis est ex historia dierum, Tagebuch während der Regierung des 
Mu^izz lidinillahi in Ägypten (f 365). Escur. 1756. 

140. Abu Dftwüd Suleim&n ben Hassan Ibn 'GuTgtd war Leibarzt 
des Spanischen Chalifen Hischdm II (reg. 366 — 399). Gesch. d. Arab. 
Ärzte. Nr. 111. 

Historia Medicorum et Philosophorum. Hagi 7883. Chall. 717. 

141. Abu Bekr Muhammed ben Omar ben Abd el- aziz ben Ibrdhim 
ben Isa ben Muz&him Ibn el- CüUja d. i. Nachkomme der Gothin, 
fahrte diesen Familien-Namen, weil sein Ahnherr 'Isa eine Gothische 
Prinzessin von Spanien, Sara, Tochter des Gothen-Königs Oppas, ge- 
heirathet hatte, als sie zu Hischdm ben Abd el-malik nach Damascus 
gekommen war, um sich bei ihm über die Ungerechtigkeiten ihres 
Oheims Artabds (Ardabast) zu beschweren, worauf 'Isa mit ihr nach 
Spanien zog. Abu Bekrs Vorfahren hatten in Sevilla gewohnt, er selbst 
wurde in Cordova geboren und besuchte die gelehrten Anstalten beider 
Städte. Sein Hauptfach war die Philologie, daneben trieb er Traditions- 
und Gesetz-Wissenschaften, worüber er freie Vorträge hielt, indem er 
es mit der wörtlichen Überlieferung nicht sehr genau nahm; auch in 
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der Geschichte Spaniens, seiner Fürsten, Gelehrten und Dichter war er 
sehr bewandert. Als einst der Gelehrte Abu 'Ali Ismd'il el-Cäll, wel- 
cher im J. 328 aus dem Orient nach Spanien gekommen war, von dem 
Chalifen el-Hdkim II. gefragt wurde, wer der hervorragendste Mann 
sei, den er in Spanien getroffen habe, antwortete er: Ibn el-Cdtfja. 
Dabei war er sehr gottesfürchtig und demüthig. Er bildete während 
seines langen Lebens eine Menge ausgezeichneter Schüler und starb am 
24. Rabi' I oder Ra'gab 367 zu Cordova und wurde auf dem Begräb- 
nissplatze der Kureischiten beerdigt. Chall. 661. Makk. II. 50. 

Historia Hispaniae von der Eroberung bis zum J. 280 unter Abd el-rahman 
in. Paris 706 mit dem entstellten Namen Eben Kautir, s. Ibn AdhdH par Dojsy, 
Introd. p. 28. Dieses Werk nennt Cardonne unter den Quellen seiner Histoire de 
VAfrique et de VEsp. nach einer für ihn von J.-B. H. de Fiennes gemachten Über- 
setzung ; eine Stelle daraus giebt Dozy, Recherches, 2. £d. T. IL Äpp.p. 85. 3. Jßd.p. 78. 
Cherbonneau hat den Pariser Codex abgeschrieben und übersetzt, es ist aber daraus 
nur ein kurzer Abschnitt gedruckt: Histoire du regne d'Elhakam fils de Hicham; in 
Journ. As. 1853, Ser. V. T. I. 458. Philol. Werke s. Ha|ni Index Nr. 2112. 

142. Abu Said el-Hasan ben Abdallah ben el-Marzubdn el^8trdfi% 
geb. in der Persischen Küstenstadt Slrftf, gab selbst seinem Vater, wel- 
cher als Magier Bachzdds hiess, bei seinem Übertritt zum Islam den 
Namen Abdallah. Seine ersten Studien machte er in seiner Geburts- 
stadt und begab sich dann zu seiner weiteren Ausbildung nach 'Omdn; 
nach einem Besuche in der Heimath ging er nach 'Askar Mukram, wo 
er sich an den Metaphysiker Abu Muhammed Ibn Omar anschloss, 
welcher ihm vor allen seinen Schülern den Vorzug gab. Mit den besten 
Kenntnissen in den Coran- und Rechts - Wissenschaften , der Philologie, 
Mathematik und PoStik ausgerüstet kam er nach Bagdad, wo er an- 
fangs für den Cadhi Abu Muhammed Ibn MaVilf erst in dem östlichen, 
dann in beiden Stadttheilen vicarirte, bis er ganz an dessen Stelle trat 
und auch als Lehrer der Grammatik nach der Methode der Ba5renser 
grossen Beifall fand. Dass er ein Anhänger der Mu'taziliten war, liess 
er sich nicht merken; er starb 84 Jahre alt am 2. Ra'gab 368. Chall. 
161. Fih. 62. 

*) Er ist nicht sn verwechBeln mit dem gleichzeitigen and gleichnamigen el-Hasan el- 
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Sir&fi mit dem Vornamen Abu Zeid , dem Verfasser des 2. Cap. der Relation des voyages dans 
rinde et a la Chine ^ texte par LangUt^ trad. par Heinatid, Paris (1811) 1845. 

1) Historia Grammaticorum JBagrensium, Hagi 7929. — 2) Liber de nomi' 
nibus et positione moyiüum Tihänuxe, 9833, yermathlich einerlei mit der von JdctU 
oft citirten Descriptio penhimlae Aroibum. — Philol. Schriften s. Hagi Index Nr. 7711» 

143. Abu Mancdr Muhammed ben Ahmed ben el-Azhar ben Talha 
elrAzhari el-Herawl el-SchAfi'l geb. zu Herät im J. 282 hatte Philologie 
studirt und dann auf Reisen sich weiter ausgebildet. Im J. 311 machte 
er die Pilgerfahrt und gerieth auf der Rückkehr in die Hände der 
Carmaten, als sie am 18. Muharram 312 die Pilgercarawane bei el- 
Habir, auf der Strasse von Medina nach Kufa dicht vor el-Thalabija, 
überfielen. Durchs Loos kam er in die Gefangenschaft von Beduinen- 
Arabern, welche mit ihren Viehherden die Weideplätze aufsuchten, wo 
Regen gefallen war, den Winter brachten sie in el-DahnA zu, im Früh- 
jahr zogen sie nach el-^ammftn und im Sommer nach den beiden Quellen 
in el-Sitär. Abu Man5ilr hörte ihren Gesprächen aufmerksam zu und 
bemerkte niemals einen Sprachfehler in ihren Reden, sodass er von 
ihnen das reine Arabisch lernte. Da er erwähnt, dass er zweimal mit 
ihnen in el-Cammdn gewesen sei, so muss seine Gefangenschaft über 
ein Jahr gedauert haben, und als er frei kam, ging er nach Bagdad, 
wo Ibn Doreid und Niftaweih (104) noch seine Lehrer waren. Er 
kehrte nach Herät zurück, wurde einer der berühmtesten Sprachlehrer 
und starb am Ende des J. 370. Chall. 650. Jäcüt IV. 951. Schnhba. 
— Das Gebiet von Medina S. 64 (154). 

1) Historia Jaztdi ben Mu'äwija, Hafei 243. — 2) Historia Omeifadarum. 
2184. — Philol. und exeget. Werke s. Index Nr. 5J27J2. 

144. Abu Bekr Ahmed ben Ibrdhim ben Ismd'il el-IsmäVi starb 

• 

im J. 371. 

Lexicon Scheichorum (praeceptorum) alphabetice dispositutn. Ha'gi 12376. 12887« 

145. Abu Abd el-rahman Mutarrif ben *Isd el-Gassdni aus Gra- 
nada hatte lange Reisen durch Spanien und Africa unternommen, um 
die berühmtesten Gelehrten zu hören; er machte besonders historische 
und geographische Studien und starb im J. 377. Casiri II. 147. 

De Illiberis descriptione im Auftrage des Chalifen el-Häkim II. geschrieben. 
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146. Abu Abdallah Muhammed ben 'Imranben Mdsa el-Marzubäni^ 
dessen Vorfahren aus Chordsdn stammten, wurde im Dumdda II 297 
oder 296 in Bagdad geboren, machte dort seine historischen und philo- 
logischen Studien unter den besten Lehrern und erhielt eine Anstellung 
als Secretär. Er war ein sehr fruchtbarer Schriftsteller, an welchem 
nur seine Hinneigung zu den Lehren der Schi'iten getadelt wird, und 
starb am 2. Schawwdl 384 oder 378*). Chall* 668. 

*) Ibn el-Nadtm nennt ihn Fih. 182 den letzten historischen Schriftsteller, mit welchem 
er bei Abfassung seines Buches im J. 377 zusammen gewesen sei, und wünscht ihm ein langes 
Leben ; dann folgt ein Zusatz : er starb im J. 378. 

1) Dux, historia Metaphysicorum^ Hagi 226. 7921, von Ibu Ghali, einige Male 
benutzt. — 2) Liber delectans mehr als 5000 Blätter, Nachrichten über die be- 
kannten Dichter mit Proben ihrer Gedichte, a) ans dem Heidenthnme mit Amrul- 
Keis beginnend, h) die Zeitgenossen Muhammeds, welche im Heidenthnme und im 
Islam lebten, c) die Islamitischen Dichter von Oaiir und Farazdak bis zum Anfang 
der *Abbasiden. — 3) Liher utilis mehr als 5000 Blätter, eine andere Sammlung 
weniger bekannter Dichter. — 4) Lexican Poetarum in alphabetischer Ordnung 
gegen 5000 Namen auf ebensoviel Blättern, bei jedem einige Verse, Hagi 12374, von 
Ibn Chall. benutzt. — 5) Ab aliis petita historia Grammaticorum Bacrensium^ so 
ist Hagi 12730 zu ergänzen. — 5) Historia regum Kinditarum gegen 200 Blätter. 
— 7) Liber hortorum^ Geschichte der verliebten Dichter aus dem Heidenthnme, der- 
Übergangszeit^ dem Islam und der Neuzeit, 3000 Blätter. — 8) Historia Tammämi 
besonders, gegen 100 Blätter. — 9) Historia veterum Persarum^ Dtuilistarum et 
Monotheistarum etwa 1000 Blätter. — 10) ^i^^oria jBarinaX:i(2arum gegen 500 Blätter. 

11) Historia Poetarum recentiorum von Baschschar ben Burd bis el-Mu*tazz. — 

12) Liber expeditionum beUicarum gegen 300 Blätter. — 13) Diwan s. Carmina 
Jcusldi ben Mu^awtja zuerst von ihm gesammelt, ein kleines Buch von drei Papier- 
lagen d. i. 30 Blättern; spätere haben die Sammlung vermehrt, aber falsche Lieder 
darin aufgenommen; Ibn Chall. hatte sie auswendig gelernt und wusste die ächten 
von ded untergeschobenen zu unterscheiden. Hagi 5757. 

147. Abu Bekr Muhammed ben el-Hasan ben Madshi'g el-Zubeidi^ 
dessen Vorfahren aus Him9 in Syrien stammten, wurde im J. 316 zu 
Sevilla geboren und studirte in Cordova, wo Abu 'Ali el-Cdli, Abu Ab- 
dallah el-Rijdhi und el-Cftsim ben Afbag seine Lehrer waren. Er 
wurde der berühmteste Philolog seiner Zeit in Spanien, besass auch in 
der Geschichte ausgezeichnete Kenntnisse und hat eine Menge Gedichte 

7 



50 F. WÜSTENFELD, 

gemacht. Der Chalif el-HAkim wählte ihn zum Lehrer für seinen Sohn 
Hischdm besonders für den sprachlichen und mathematischen Unterricht 
und dieser ernannte ihn später zum Cadhi von Sevilla, wo er am 15. 
Gumdda II 379 gestorben ist. Chall. 662. Casiri II. 133. 

1) Historia Jurisconsultorum posteriorum inter Cordubenses. Hagi 212. — 
2) Classes Grammaticorum et Lexicographorum Orientis et Andälusiae von Abul-As- 
wad el-Duali bis auf seinen Lehrer el-Rijähi. 7917. 7929. — Vergl. Index Nr. 2087. 

148. el-Chdlidijdn^ die beiden Chdliditen sind die Brüder Abu 
Bekr Muhammed und Abu *Othmdn Sa'id, Söhne des Häschim ben 
Wa'la (Wagla, Wu d) ben 'Ordm ben Jazfd ben Abdallah ben Abd Mu- 
nabbih ben Jathribi, welche nach ihrem Geburtsorte Chdlidija im Ge- 
biete von Mosul oder nach einem Ahnherrn Chdlid benannt sind. Sie 
waren geistreiche Dichter und werden meistens zusammen genannt, weil 
sie an ihren Gedichten und anderen Schriften gemeinschaftlich arbei- 
teten. Sie kamen zu Seif ed-daula Ibn Hamdftn und machten auf ihn 
Lobgedichte, wofür sie reich beschenkt wurden. Der ältere Abu Bekr 
starb im J. 380. Fih. 169. Chall. 492. Jäoüt IL 390. Ha^ VII. 
p. 573. Lobäb. 

1) Historia urbis Mosul, durch Abu Zakat von ihnen überliefert. Ha|;i 240. 
— 2) Historia Abu Tammämi et praestantissima ejus carmina, — 3) Historia Ibn 
d-Bümi ejusque carmina. — 4) Hamäsa, carmina recerUiorum. 

149. Abu Ishdk Ibrahim ben Hilfil (Halil) ben Ibrdhim ben Zahrüu 
el-Harrdnl el-Qdbi^ zu der Familie der Ärzte, der Q'dbier aus Harrdn 
gehörig, widerstand allen Auiforderungen und glänzenden Versprechun- 
gen, die ihm gemacht wurden, wenn er den Islam annahmen würde; 
jedoch fastete er im Kamadhän mit den Muhammedanem und wusste 
den Coran vollkommen auswendig, sodass er Stellen daraus in seinen 
Schriften oft anbrachte. Er war nämlich wegen seiner Kenntnisse und 
Fähigkeiten unter dem Chalifen el-Mutf , während die Buweihiden Sultane 
Mu'izz ed-daula Ahmed und 'Izz ed-daula Bachtifir den Staat regierten, 
bei Hofe in Dienst genommen und stieg im J. 349 zum Staatssecretär 
der auswärtigen Angelegenheiten empor. Als solcher hatte er bei den 
Feindseligkeiten mit 'Adhud ed-daula Fannftchosrd auch an diesen die 
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Berichte zu machen , deren Inhalt sowohl , als die Art der Abfassung 
dessen Hass gegen ihn erregten; als er daher im J. 367 Bagdad ein- 
nahm, Hess er Ibrähim ins Geföngniss werfen und verurtheilte ihn, 
dass er einem Elephanten unter die Füsse geworfen werden sollte; er 
entging jedoch auf Verwendung seiner Freunde dieser Strafe und er- 
hielt im J. 371 seine Freiheit unter der Bedingung eine Geschichte 
der Deilamiten d i. Buweihiden zu schreiben. Einem Freunde, der 
ihn besuchte, als er mit der Ordnung der CoUectaneen und der Rein- 
schrift beschäftigt war, und der ihn fragte, was er treibe, antwortete er : 
ich schreibe Bagatellen und stopple Lügen zusammen. Dies kam 'Adhud 
ed-daula wieder zu Ohren und erregte aufs neue seinen Unwillen, so- 
dass, so lange er lebte, bis zum J. 372, Ibr&him bei Hofe sich nicht 
durfte sehen lassen. Er war auch ein guter Dichter und ausgezeichneter 
Mathematiker und bei den astronomischen Beobachtungen und Vermes- 
sungen, welche Scharaf ed-daula ben 'Adhud ed-daula unter der obersten 
Leitung des Wei'gän ben Rustem el-Cdhi zu Bagdad anstellen liess, 
war Ibrfthim behülflich und setzte in dem darüber verfassten Werke 
De Solis in signa Zodiaci ingressu seinen Namen zu denen der übrigen 
Mitarbeiter. Er starb 71 Jahre alt in grösster Dürftigkeit am 12. 
Schawwdl 384 zu Bagdad und wurde auf dem Begräbnissplatze Schdniz 
beerdigt*). Der Scherlf el-Ridha Muhammed b. el-Husein el-Müsawi, 
welcher ihn nach seinem Tode in einer Ca5ide gefeiert hatte und dar- 
über getadelt wurde, dass er als Scherif einen ungläubigen ^dbier lobe, 
sagte : mein Lob gilt dem rechtschaffenen Manne. Chall. 14. Casiri I. 405. 

*) Bei Abulfed. H. 682 steht durch Versetzung der Punkte unrichtig »91 Jahre alte ; 
nach dem Fih. 184 soll er bald nach 320 geboren und vor 380 gestorben sein. 

1) Liber coronariuSy die erwähnte Geschichte der BuweihideD, so betitelt, weil 
'Ädhnd ed-daula den Beinamen Tag el-milla »die Krone der Religion c führte. Hagi 
2061. — 2) Epistolae^ seine amtliche Gorrespondenz in 4 Bänden, der dritte Lngd. 
262, für die Zeitgeschichte von grösster Wichtigkeit. — 3) Epistolae ad Scherifum 
d-Ridhä. — 4) Historia famüiae stme. — 5) De Trianguli^, Casiri. — 6) Einige 
Gedichte von ihm bei Ph. Wolf, carminum Abulfaragii Babbaghae specimen. Lips. 
1834, Zwölf andere Gedichte von demselben Herausgeber in der Zeitschr. f. d. Kunde 

d. Morgenl., Bd. DI. H. 1. 

«7 * 
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150. Abu Haff Omar ben Ahmed ben Othmän Ibn SchdMn, Tra- 
ditionsgelehrter und Prediger zu Bagdad, starb im Dsul-Higga 385. 
Huff. Xn. 68. 

Er soll 330 Schriften verfasst haben. 1) Nomina Tradüionariarum certa fide 
dignorum. Hagi 692. — 2) Lexkon Scheichorum. 12378*). 

*) Bei der Beschreibung von Ägypten Hafe^i IV. p. 149 hat eine Yerwechselnng stattge- 
fanden mit ChalÜ Ibn Scbahtn 10765. 6828. 

151. Abu Muhammed el-Hasan ben Ibrdhim ben el-Husein Ibn 
Zaidk el-Leithl, in der Geschichte und Landeskunde Ägyptens gut be- 
wandert, geb. im Scha'bdn 306, gest. am 25. Dsul-Ca*da 387. Chall. 
166. Sujüti I. 254. 

1) Nomi Aegypti^ Geschichte und geographische Beschreibang von Ägypten. 
Hagi 2092. 2312. Paris FI. 26. St Germ. 366 *). — 2) Ein von ihm selbst ge- 
machter Auszug daraus. Gotha 1617. 1618. — 3) Historia Judicum Migrensium^ 
Fortsetzung zu el-Eindi (123) vom J. 246 bis 386. Hagi 217. 2279. 9528. 
*) Paris 788 ist nicht von Ihn Züläk, sondern erst aus dem 10. Jahrh. d. H. 

152. Ahmed b. Müsa el-'Ardwi starb im J. 388. 
Historia Andalusiae. Hagi 2166. 

153. Abul-Hasan 'AU ben Muhammed el-ScMbuschti. wahrschein- 

• • ' 

lieh nach einem Vorfahren Schäbuschti (das Wort soll Deilamitisch sein) 
so benannt, trat in die Dienste des Ägyptischen Chalifen el-Aziz b. el- 
Mu'izz und wurde dessen Bibliothekar, Vorleser und Secretär, welcher 
ihm die eingehenden Briefe vorlas, und wegen seiner angenehmen Un- 
terhaltung und Zuthunlichkeit hatte ihn der Chalif gern in seiner Ge- 
sellschaft. Er starb am 15. ^afar 388 oder 390. Chall. 456. 

1) Historia Monasteriorum^ Ha|;i 5146| Geschichte der Klöster in 'Irak, Mosul, 
Syrien , Mesopotamien und Ägypten mit vielen auf dieselben verfassten Gedichten ; 
hieraus haben J&cftt II. 639—710 und sonst und MacrUiy Gesch. d. Gopten, den 
grössten Theil ihrer Nachrichten über die Klöster. — 2) Ordines Jurisconsultorum. 
— 3) Epistolae mit eingestreuten Gedichten und Betrachtungen. 

154. Abul-Hasan 'Ali ben Abd el-'azfz ben el-Hasan ben 'Ali el- 
'Gurffdni kam noch sehr jung im J. 337 mit seinem Bruder Muhammed 
nach Nisäbilr, wo sie die berühmtesten Lehrer besuchten und Abul- 
Hasan sich zu einem tüchtigen Schäfi'itischen Rechtsgelehrten ausbildete ; 
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auch als Dichter erwarb er sich einen Namen. Er wurde Cadhi in 
seiner Geburtsstadt Gur^dn, dann Ober -Cadhi von el-Reij, wo er im 
J. 392 starb*); seine Leiche wurde nach Gurgftn gebracht. Chall. 487. 
Schnhba. 

*) Nach anderen starb er 76 Jahre alt im J. 366. 
1) Medulla historiaej Auszug aus den Annalen des Tabari in eiuem Bande. 
— 2) Diwäfij eine Sammlung seiner Gedichte. Hagi 5362. 

155. Abu Tdhir Muhammed ben Abd el-rahman ben el-'Abbds 

• • • 

(oder ben Zakarija) Ihn el-Muchallif d. i. der Sohn des Goldwäschers*), 
ein bekannter Traditionsgelehrter, starb im J. 393 hochbetagt, da er 
schon im J. 312 Traditionen hörte. Athir IX. 127. 

*) Diese Bedeutung wird an einer Stelle durch den Zusatz el-Dsahabi von dsahab »Golde 
pr&cisirty vergl. Lobb el^lobdb p. 239; die vorkommende Lesart Mülaehchi^ bedeutet dasselbe. 

1) Propulsio, Geschichte von Medina. Hagi 13Ä4. — 2) Schriften über Tra- 
ditionen. Hag;i U92. 4U4. 

156. Abu Marwdn Abd el-malik ben Ahmed ben Abd el-malik 
Ibn Schuheid el-Cortubf, als Redner, Dichter und besonders als Ge- 
schieh tschreiber ausgezeichnet, dann Wezir, wurde am 4. Dsul-Hi'gga 
393 in seiner Wohnung ermordet. Casiri II. 145. 

Araimm Annales seit dem Tode des Cbalifen 'Alf, in 100 Theilen. Hagi 2126. 

157. Abu Hildl el-Hasan ben Abdallah eUAskari^ ein guter Phi-' 
lolog, starb im J. 395. 

' 1) Historia ChdUfarum^ Hagi 2213, mit dem Special-Titel Chalifae gut causas 
suas coram judicibus tractabant 12900. — 2) Origines eventorum, 1467. — 3) Di- 
irdn, Sammlung seiner Gedichte. 5561. — 4) Commentarius in Hamäsam Abu 
Tammämi. 4638. — Vergl. Index Nr. 3469. 

158. Abu Ga'far Ahmed ben Ibrdhim ben Abu Chdlid Ibn el- 
'Gazzdr, ein berühmter Arzt zu Keirawftn, starb über 80 Jahre alt im 
J. 395. s. Gesch. d. Arab. Ärzte. Nr. 120. 

1) Reda historiae institutiOy ein geschichtliches Gompendium. Hagi 3090. — 
2) Historia imperii Abu Muhammedis Obeidallah eUMahdi. 197. — Vergl. Index 
Nr. 4125. 

159. Abu Abdallah Muhammed ben Ishdk ben Muhammed ben 

• • • 

Zakarija ben Jahjä Ibn Manda el-Abdi^ aus der Gelehrten - Familie zu 
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I^pahan, wurde dort im J. 310 geboren, machte weite Reisen zu den 
berühmtesten Lehrern und war ein so eifriger Sammler, dass die Menge 
der von ihm in den Vorlesungen nachgeschriebenen Hefte bei seiner 
Rückkehr 70 Last betrug; unter den Städten, welche er besuchte, 
werden Mekka, Tripolis, Nisdbür und Bochdrä hervorgehoben. Er hat 
sich dann durch sein vielseitiges Wissen und seine grosse schriftstel- 
lerische Thätigkeit einen weit verbreiteten Ruf erworben und ist im 
Dsul-Cada 395 gestorben. HuflF. XIII. 29. 

1) Classes Soctorum prophetae et herum Ässeclarum, Hagi 703. 7908. — 
2) FascicultiS de famüiis^ in quilms pater, filitis et nepos tradüionarii fuerunt. 4118. 

160. Abu Na^r Ahmed ben Muhammed ben el Husein el-Kalä- 
hddsi el-Bochdri im J. 306 in Kaldbdds, einem Stadtviertel von Bochärfi 
geboren, war Schdfi'itischer Rechtsgelehrter und der beste Traditions- 
kenner seiner Zeit in Mdwardlnahr und hatte auch in Bagdad gelehrt; 
er starb im Gumddä II 398. Chall. 593. Jäcüt IV. 293. Hoff. XIII, 
26. Schuhba. 

Nwmna Traditionariorum in Qihih Bocharii obviorunt. Hagi 693 nnd F. 
jp. 541. 

161. Abu Bekr Ahmed ben 'Alf ben Ahmed Ibn Ldl el-HamdÄni 
geb. im J. 307, Schdfi'itischer Rechtsgelehrter, starb im J. 398 oder 
399 zu *Akk&, wo er sich niedergelassen hatte. Naw. 674. Athir IX. 
148. Schuhba. 

1) Lexicon Sodorum prophetae älphabetice dispositum. Hagi 12380. — 2) Cor- 

pus traditionum. 7270. — 3) Offida rdigionis pia. 11280. 

▲ 

162. Husein ben 'A^m Chronist zu Cordova. Makk. 11. 119. 

Praeclara facta 'Amiria , die Thaten des Muhammed ben Abdallah Ibn 
Abu *Amir, welcher mit dem Titel el-Man9Ür erst Vormnnd des Chalifen Hisehäm II. 
war, dann als Minister nnd Wezir die Regierung an sich nahm, bis er im J. 392 
starb. 

163. Abu Hajjdn 'Ali ben Muhammed ben el-'Abbds el-Tauhidl 
führte diesen Namen, weil sein Vater mit einer besonderen in 'Ir&k 
vorkommenden Art Datteln, tauhid genannt, handelte. Abu Hajjdn war 
Schdfi'itischer Rechtsgelehrter in Bagdad und wird als Schriftsteller ge- 
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lobt; er war im J. 400 noch am Leben, Chall. Fase. VIII. p. 42; bei 
Ibn Schuhba steht er in der Classe der zwischen 401 und 420 ver- 
storbenen. 

Vüuperia Quorum Vezirorum in einem Bande, gegen die beiden Wezire Abul- 
Fadhl Ibn el-*Amid nnd el-Qähib Ibn 'Abbäd gerichtet, deren Fehler nnd Laster 
aufgedeckt nnd denen die ihnen sonst nachgerühmten Tugenden abgesprochen werden ; 
das Buch gehört zu denen , welche ihrem Besitzer Unglück bringen , wie ich selbst 
(Ihn Chall.) an mir erfahren nnd von anderen glaubwürdigen Personen bestätigt 
gefunden habe. Hagi 8831. — Vergl. Index Nr. 3404. 

164. Abul-Husein Muhammed ben Ga'far ben Muhammed Ibn el- 

• • • 

NaIggAr el-Kufi starb im J. 402. 
Historia Kufae. Hagi 2291. 

165. Abul-Walid Abdallah ben Muhammed ben Jusuf el-Azdi 
Ibn el-Faradhi^ geb. zu Cordova im Dsul-Ca'da 351, zeichnete sich als 
Kenner des Rechts, der Traditionen nebst ihren Überlieferem und der 
schönen Wissenschaften aus und versuchte sich auch als Dichter. Im 
J. 382 reiste er in den Orient, machte die Pilgerfahrt nach Mekka und 
besuchte den Unterricht mehrerer ausgezeichneten Lehrer. Nach seiner 
Rückkehr wurde er Cadhi von Valencia und fand bei der Einnahme 
Cordovas durch die Berbern am 6. Schawwdl 403 seinen Tod; drei 
Tage blieb er in seinem Hause liegen, bis er ganz entstellt, ungewaschen, 
ohne Leichenkleid und ohne Gebet begraben wurde. ChalL 358. Hoff. 
Xm. 51. Casiri II. 142. 

1) Historia Änddlusiae, besonders Gelehrtengeschichte. Hagi 2165. — 2] Hi- 
storia Poetarum Ändalusiae. 2165. 10226. — 3) Nomina Traditionariorum con- 
gruentia et discrepantia. — 4) Ambigua nomina geneahgica. 

166. Abul-Tajjib Sahl ben Muhammed ben Suleimdn el-T'glf el- 
Hanefl*) el-Qulüki, einer der berühmtesten Rechtsgelehrten seiner Zeit 
in Nisdbür, starb im J. 387 oder 402 oder 404. Chall. 283. Naw. 307. 
Schuhba. 

*) *I|^l und Hanifa waren Brüder vom Stamme ßekr b. W&ll ; es kommt einige Male vor, 
daas die Nachkommen des einen Bruders anch nach dem anderen benannt werden. 

Lü)er inaurati^ de historia Schekhorum sectae SchäfiHticae. Hagi 7900. 11711. 

167. Abu Abdallah Muhammed ben Abdallah ben Muhammed 
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ben Hamdaweih el-Dhabb£ el-Tahmdni el-Häkim^) el-Nisdbüri^ gen. el- 
Bajji\ geb. zu NisÄbür im Rabf I 321, erhielt den ersten Unterricht 
in den Traditionen schon sehr früh durch seinen Vater und seinen 
Oheim, besuchte dann auf einer Reise im J. 355 die ^vorzüglichsten 
Lehrer in Chordsdn, Mäwardlnahr, Hi'gäz und 'Ir&k und gehörte zu den 
berühmtesten Gelehrten seiner Zeit. Unter der Samaniden - Herrschaft 
und dem Wezirat des Abul-Nadhr Muhammed b. Abd el-Gabbdr wurde 
er im J. 359 zum Richter Hdkim von Nisäbür ernannt und machte im 
J. 360 eine zweite Reise durch jene Länder, wo er mit den Gelehrten 
Disputationen hielt; er neigte sich zur Lehre der Schi'iten. Die ihm 
angetragene Stelle eines Cadhi von Gurgdn schlug er aus , dagegen 
wurde er mehrmals als Gesandter an die Buweihiden geschickt und 
starb am 3. (;)afar 405. Chall. 625. HufT. XHI. 32. Athir IX. 176. 
Schohba. 

*) Abulfed. m. 22 nennt ihn nnrichtig Ibn el-Häkim mit der Erklärung, dass sein Vater 
Cadhi von Nls&bür gewesen sei. 

1) Historia Nisaburae^ besonders Traditionsgelehrten- Geschichte. Ha{^ 2383. 
5875. — 2) Historia Chorasanae. 2210. — S) Biographiae Tradüianariorum. 
692. 2880. — 4) Panegyricus Imami el-SchäfiH. 13014. — 5) Virtutes Fäfimae. 
9137. — Vergl. Index Nr. 277. 

168. Abu 'AH el-Hasan ben el-Husein Ibn HamakAn el-Hamddni, 
ein Schdfi'itischer Rechtsgelehrter, starb im J. 405. Schuhba. 

Panegyricus Imami d^SchäfiH, Hagi 13014. 

169. Abu Sa'fd Abd el-rahman ben Muhammed ben Abdallah 
ben Idris el-Idrisi el - Astardbddl , Traditionslehrer zu Samarcand, starb 

im Dsul-Hrg-ga 405. Hoff. XTTT. 43. Athlr TX. 176. Lobäb. 

1) Historia Astaräb&dae. Hagi 2135. — 2) Historia Samarcandae. 2230. 

170. Abu Bekr Muhammed ben el-Hasan Ibn Fürak el-l5pahAnf, 
Philosoph, Philolog und Prediger, hielt sich einige Zeit in Bagdad auf, 
wo er Vorträge hielt, und kam dann nach el-Reij. Seine neuen An- 
sichten wurden bald weiter bekannt und er erhielt einen Ruf nach Ni- 
sÄbür , wo ihm ein Haus und ein ■ Hörsaal erbaut wurde , und nachdem 
er auch hier durch seinen Unterricht und seine sehr zahlreichen Schriften 
die Wissenschaften neu belebt hatte, wurde er aufgefordert nach Gazna 
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zu kommen. Dort hielt er viele Disputationen und als er nach einiger 
Zeit im J. 406 nach Nisdbür zurückkehren wollte, wurde er unterwegs 
vergiftet; man brachte die Leiche nach Nisdbür und begrub sie in der 
Vorstadt el-Hira. Chall. 621. 

Classes Metaphysicorum. Hagi 7921. 

171. Abu Bekr Ahmed ben Abd el-raliman ben Ahmed ben Mu- 

hammed ben Müsa el-Schirdzi^ Traditionskenner und Coran - Vorleser, 

starb im J. 407. Hoff. Xm. 45. 

Nomina Tradüionariorum honorifica. Hagi 692. 1154. 9895. 

172. Abu Muhammed Abd eUgani ben Sa'ld ben 'All el-Azdi el- 
Mi^ri, geb. am 29. Dsul-Ca'da 332, ein vorzüglicher Traditionsgelehrter 
und Genealog in Cdhira, stand mit den beiden Philologen Abu Osätna 
Gunada und Abu 'Ali el-Hasan el-Antdkl in enger Freundschaft; sie 
pflegten in der BibUothek des von dem ChaHfen el-Häkim im J. 395 
gestifteten Hauses der Wissenschaft zusammen zu kommen und gelehrte 
Gespräche zu führen. Dies setzten sie fort, bis jene beiden im Dsul- 
Ca'da 399 auf Befehl des Chalifen ermordet wurden, worauf Abd el- 
Ganl, aus Furcht ein gleiches Schicksal zu haben, sich verborgen hielt, 
bis ihm seine Sicherheit verbürgt wurde. Er starb in der Nacht vom 
6. zum 7. Cafar 409. ChaU. 412. Huff. Xm. 34. Snjüti I. 162. 

N(ymna Tradüionariorum congruentia et discrepaniia sive ambigua. Hagi 
U637. 12065. 

173. Abu Bekr Ahmed ben Müsa Ibn Mirdaweih der ältere el- 
I^pah&nl, geb. im J. 324, als Kenner der Traditionen und als guter 
Schriftsteller ebenso wie durch seine Freigebigkeit berühmt, starb am 
25. Bamadhdn 410. Hu£f. XTTI. 35. 

Historia Igpähänae. Ha|^ 2109. 2142. 

174. Abu Na^r Muhammed ben Abd el-Gabbdr eWOtbi^ aus einer 
angesehenen Familie von Arabischer Abkunft, bekleidete unter Su- 
buktigJn und Mahmud, den Sultanen von Gazna, hohe Stellen, zuletzt 
die eines Postmeisters in Gang Rustdk, welcher zugleich über die Be- 
amten und Unterthanen seines Districtes und über wichtige Ereignisse 
an die Regierung zu berichten hatte. Er gehört zu den besten und 

8 
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geschätztesten Historikern und war auch ein guter Dichter ; sein Todes-t 
jähr ist unbekannt. 

1) lAber Jatntnictis^ Geschichte des Sultans Jamiu ed-daula Mahmud. Hagi 
14476. Während Mahmud erst im J. 421 gestorben ist, scbHesst die Geschichte 
schon im J. 409 mit einer Lobrede auf dessen damals gestorbenen Bruder Nagr und 
es scheint als wenn 'Otbi so sein Werk dem Sultan übersandte, um ihn von einer 
Intrigue in Eenntniss zu setzen, indem er sich in einem Anhange darüber beklagt, 
dass er durch einen gewissen Abul-Hasan el-Ba^awi aus seiner Stelle verdrangt sei. 
Es sind dazu Gommentare, sowie Persische und Türkische Übersetzungen erschienen. 
Lngd. 841. 842. Wien 947—950. Br. Mus. 3U. Ind. Off. 701. Petenb. B. 84. 85. — 
^JU^iJ? Arab. herausgeg. von Maulawi Maiidük el-^ÄU und Dr. Sprenger. DeJdi 
1847. — Wieder abgedruckt am Rande der Chronik des Ibn el-Athir Bd. 10 — 12. 
Büläk 1290 (1873); der Commentar dazu von Ahmed b. 'Ali h. Omar el- Maninil 
Zeiigenossen des Ha^ Chalfa, Hagi VI. 515, gedr. Cähira 1286 (1869). — Über das 
Küäb Jamini von Th. NöIdeJce, in den Sitz.-Ber. der Akad. zu Wien 1857, Philos. 
hist. Gl. Bd. 23. — Ausführliche Inhaltsangabe von Silv. de Sacy , histoire de 
Temineddotda MaJimaud, trad. de VArabe enPersan par Aboulscheref Nassih Monschi^ 
Djerhadecani ^ in den Not et Extr. T. IV. p. 325. — 2) Elegantiae scribarum. 
Hagi 11130. 

175. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed ben Suleimdn ben 
Käniil el-Bochdri gen. Ganffdr , der beste Traditionskenner seiner Zeit 
in Mäwarälnahr, starb im J. 412. Hn£ XTTT. 26. 

1) Historia BocMrae. Bälgt 2173. — 2) Merüa Sociorum prophetae. 9132. 

176. Abu Abd el-rdhman Muhammed ben el-Husoin ben Müsa el- 
Nisabiiii eUSulemi el-Azdi el-^'ilfi geb. im J. 330, Cufitischer Schrift- 
steller, starb im Schaban 412. Huff. XTTT. 33. Athir EC. 230. 

Classes^ Quforum. Hagi 2168. Br. Mu«. 961. — Vergl. Hagi Index Nr. €93^ 

177. Abul-Cdsim Hibatallah ben el -Hasan ben Man5ur el-Tabarf 
el-Razi gen. eULälakdi d. i. der Sandalen- Verfertiger, ein Schäfi'itischer 
Rechtsgelehrter und Traditionslehrer zu Bagdad, begab sich nach Di- 
nawar und starb dort im besten Mannesalter im Ramadhdn 418. Hnff. 

;. 56. Schuhba. 

Nomina Traditionariorum in dudbus QaMh öbviarum. Hagi 696. 6877. 

178. Abu Muhammed Ismä'ü ben Ibrählm (Ahmed) ben Muham- 
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med el-Sarachsi el-Herawi gen. el-Carräb, Coran- Vorleser der Schäfi'iten, 

starb im J. 414 zu Herdt. Schuhba. 

Panegyricus Imami d-Schdfii. Hagi 13014. — Vergl. Index Nr. 6340. 

179. Abul- Hasan Abd el- Gabbär ben Ahmed el-Asaddbädi ei- 
Hamdani, Schdfi'itischer Cadhi von el-Reij , starb im J. 415. Schuhba. 

1) Classes Mu'tcurilitarum. Hagi 7925. — 2) BeftUatio Christianorutn. ö905. 

180. Abul-Cäsim Jahjä ben 'Ali el-Hadhrami gen. Ibn eUTahhän 
d. i. der MüUersohn, starb im J. 416. 

Fortsetzang der Geschichte Ägyptens von Ibn Jünus (121). Hi^ 2812 
ChaU. 412. 

181. el-Emir el-muchtdr (der erwählte Emir) 'Izz el-mulk Muham- 
med ben Abul-Cdsim Obeidallah ben Ahmed gen. el-Musabbihi, nach 
einem seiner Vorfahren Musabbih, die aus Harr an stammten, geb. in 
Fustdt im J. 366, trat im J. 398 in die Dienste des Fatimiden Chalifen 
el-Hdkim als Secretar und stand mit ihm in vertrautem Verkehr. Er 
erhielt die Verwaltung der beiden Districte el-Keis und Bahnesa in 
Oberägypten, dann wurde er Chef des Besoldungs-Bureau und starb im 
Kabi' n. 420. ChaU. 664. Sujüti, I. 254. 

Er schrieb etwa 30 Werke meist von bedeutendem Umfange: 1) Historia 
Aegypti, Hagi 2312, zwölf Bände über Geschichte, berühmte Personen und Merk- 
würdigkeiten des Landes ; Bd. 4 Esenr. 531^. — 2) Historia Harränae. Hagi 2201. 
2307. — 3) Moeror et misericardia y Geschichten veriiebter Personen, 2500 Blätter. 
10214. — 4) Historia PropJietarum ^ 1500 Blätter. 9437. — 5) Liber submersionis 
et praefocationis^ Geschichten von Ertrunkenen und Erstickten , 200 Blätter. 10350. 
— 6) Compendium libri cantilenarum. 980. — Vergl. Index Nr. 4092. 

182. Abu 'Ali Ahmed ben Muhammed ben Ja'ciib Ibn Miskaweih, 

Schatzmeister und Vertrauter des Sultans 'Adhüd ed-daula Ibn Buweih, 

ein guter Philolog, Philosoph und Arzt, erreichte ein hohes Alter und 

starb im J. 421. Abul-Pharaj hist or. p. 2i6. Abulf. hist. anteisl. ed. 

Fleischer, p. 203. 

1) Experientiae populorum et studia animorum, ein grosses Geschichtswerk 
bis zum Tode des 'Adhud ed-daula im J. 872, von Abulfida unter seinen Quellen 
angeführt. Hagi 2430. BodL 804. Escnr. 1704. Amsterd. 101. Pars sexta qperis 
Tadjäribo 'IrOmami^ auctore Ibn MasJcotveih*)^ ed. M. J. de Goeje. = Fragmenta 
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Mst. Arab. T. IL Ltigd. Bat. 1871. — 2) Listitutiones Ardbum et Persarum^ philo- 
sophische Klagheitsregeln in 6 Büchern , in deren erstes er die dem Hnschank bei- 
gelegte und von dem Wezir el- Hasan b. Sahl ans dem Persischen arabisch abge- 
kürzte Schrift; Onmium temporum sapientia aufnahm; daran reiht sich mehreres ans 
der Indischen^ Griechischen nnd Arabischen Philosophie entlehnte mit eigenen Zu- 
sätzen. Hagi 810. 3993. Bodl. 292. Lngd. 1933. Paris 891. Daraus Tabtda CebeHs 
Graecey Ärabicej Laune. Ltem aurea carmina Ptßhagorae cum paraphrasi ardbica 
auct. Jdh. Elickmann. Cum praefat. CL Soimasii. Lugd. Bat 1640. — Parafrasis 
arabe de la table de Cebes, traducida en Castetlaiio por Pablo Loeano y Casdcu 
Madrid, nebst Texte Arabe. — Vergl. Hagi Index Nr. 1414. 

*) Der Camus m. 843 giebt die Aassprache Miskaweih wie Sibaweih. 

183. Ismd'il ben Muhammed Ihn el-JSdrith el-Chazragi aus Sevilla 
starb am 3. Muharram 421. Casiri ü. 141. 

SelecUora, Geschichte der Spanischen Gelehrten. 

184. Abu Muhammed oder Abul-Waüd Abd el-rahman ben Mu- 
hammed ben Ma'mar gen. der Lexicograph starb auf einer der Baleari- 
sehen Inseln im J. 423. Dozy zu Ihn Adsdri^ Introduct. p. 64. 

A 

Histaria regni Wemri el-Mangur Ibn Abu 'Amir. 

185. Abu Ishdk Ahmed ben Muhammed ben Ibrahim aus N^sdbür 
mit dem Beinamen eUThdlabi oder el-Thadlibi, ein Schdfi'itischer Rechts- 
gelehrter und vorzüglicher Erklärer des Coran, starb im J. 427. Chall. 
30. Schnhba. 

1) Sponsae consessuum de historüs Prophetarum. Hagi 8106. Ambros. 28. 
BodL 626. 799. 80L U. 44. 147. Paris 623. 767. — i:L«j^t ^ja^ j ^L^J u^j^ 
Cähira 1286 (1869). — 2) Qui fnortui sunt ad audüum Carani. Lugd. 1979. 1890. 
— Vergl. Hagi Index Nr. 3932. 

186. Abul-Cäsim Hamza ben Jüsuf ben Ibrdhim ben Miisa el- 
Kureschi eIrSahmi el-Gurgäni, ein vielgereister Traditionskenner, starb 
im J. 427. Hufi. Xm. 60. 

1) Histaria 'Gurgänaey Ha|^ 2192, wahrscheinlich nur die Gelehrten-Geschichte 
Notitia doctorum tnrorum Vurgänae , Bodl. 746. — 2) Histaria Astaräbädae. Hagi 
2135. — 3) Quadraginta traditiones zum Lobe des 'Abbäs , des Stammvaters der 
'Abbasiden. Bslgi 397. 422. 13040. 

187. Abu Nueim Ahmed ben Abdallah ben Ahmed ben Ishdk e/- 

• • ■ 

Ifpahäni geb. im Ragab 336, Schdfi'itischer Rechtskundiger und einer 



DIE GESCHICHTSCHREIBEß DER ARABER. 61 

der vorzüglichsten Kenner und Lehrer der Traditionen, starb im Mu- 

harram 430. Chall. 32. HufT. XTTT. 62. Schnhba. 

1) Historia Igpahänae, vorzugsweise Gelehrten-Gescliiclite. Hagi 1S142. Lugd. 
904. — 2) Ornatt4>s diledorum Dei et dasses piorum^ Geschichte der Frommen und 
Heiligen. Hagi 4624. Lugd. 891. Paris 331. s. Auszug von Um d-'Gmei (287). — 
3) Merita Sociorum prophetae. Hagi 637. 9132. 12411. — 4) Lexkon Scheicharum 
stwrum. Hagi 12378. — 5) Liber medicinae propheticaej die auf Medicin sich be- 
ziehenden Aussprüche Muhammeds. Hagi 7615. 7877. Escur. 1614. — Vergl. Hagi 
Index Nr. 7051. 

188. el'Hasan ben Muhammed ben el-Husein el-Keisi *) aus Cordova 
starb im J. 430 zu Murcia. Casiri II. 141. 

*) So yermathlich anstatt el-Cabsehi; vergl. Makk. I. 501. 
Historia Hispaniaey Geschichte der Regenten und Richter. 

189. Abu 'Amr ('Omar) oder Abu Ga'far Ahmed ben Muhammed 
ben Abdallah ben Lubb el-Ma'äfiri el-Talamanki. im J. 340 zu Sala- 
manca von vornehmen Eltern geboren, war als Coranleser, Rechtsge- 
lehrter und Historiker berühmt und starb im J. 430. Jäcüt HI. 644. 
Casiri IL 135. 

BibUotheca historicorum Hispanorum. 

190. Abu Abd el-rahman Ismä'il ben Ahmed ben Abdallah el- 
Hiri el-Medfni*) eUNisäbüH el Dharir d. i. der Blinde, geb. im J. 361, 
auf Reisen gebildet und als Coranleser und Erklärer berühmt, starb im 
J. 430. Sujüti Interpr. p<xg. 7. 

*) Dieser Beinamen ist nicht zu streichen, Ha'gi VII. 680» er bezeichnet, dass er aus der 
Stadt, nicht ans dem Gebiete von Nls&bür stammte. Jäoüt IV» 458. 

1) Instüutio suffidens de biograpJms. Hagi 10792. — 2) Nomina eorum^ de 
guibus versus coranici reveloH sunt 710. — 3) Commentarius in Coranum. 3223. 

191. Abu Manfiir Abd el-malik ben Muhammed ben Ismä*ü el- 
Tha'dlibi d. i. der Pelzhändler, geb. im J. 350 zu Nisdbdr, ein vorzüg- 
licher Philolog, ausgezeichneter Dichter und einer der fruchtbarsten an- 
thologischen Schriftsteller, starb im J. 429 oder 430. Chall. 391. 

Man kennt über 30 Titel seiner Werke, von denen die meisten noch erhalten 
sind. 1) Margarita tmica aevi de pulcherrimis virorum saeculi specmim/ibus ^ Hagi 
14452, enthält in 4 A.bscbnitten Nachricbten über die Asiatischen und Ägyptischen 
Dichter seiner Zeit nnd Proben ihrer Gedichte, im J. 384 begonnen. Bodl. IL 313 
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mit dem Verzeichniss der Namen. Logd. 877. 878. Upsal. 296. Petersb. B. 85. 86. 
Wien 363. 364. Berl. 1164. 65; daraus Mtäanabbi und Seif ed-daula von Fr. Die- 
terici. Leipzig 1847, mit dem Namens - Verzeichniss sämmtlicber Dichter. — 2) 
Supplcnientum ad Margaritcmu Wien 365. Petenb. s. Zeitschr. d. DMG. Bd. TL. 627. 
— 3) SubtüUates cognüionum. Hagi 11134. Latäifo l-^na'arif auctore Abu Man^ur 
at'TMalibi ed. P. de Jong. Lugd. Bat. 1867. — 4) Sdeda ex Thaaiebti libro 
facetiarum ed. P. Coolj als Chrestomathie zn F. Boarda, Grammat, Arab. Lugd. B(it. 
1885. — 5) Der vertraute Gefährte des Einsamen in schlagfertigen Gegenreden 
von Abu Mansur Ettseälebi^ von G. Flügel. Wien 1829. — 6) Talibii syfdagma 
dictorum bremum et actäorvm ed. J. Ph. Valetofi. Lugd. Bat. 1844. — 7) Vitae 
Begum. Hagi 7343. — 8) Donum Weziris öbloitum, Regeln der Regierungskunst. 
Ctotha 1886. — Vergl. Hagi Index Nr. 5256. 

192. Abul-'Abbäs Ga'far ben Muhammed ben el-Mu'tazz eUMus- 

tagfiri el-Nasafi geb. nach dem J. 350, ein glaubhafter Hanefitischer 

Überlieferer der Traditionen und Prediger zu Nasaf, unternahm eine 

Reise nach Chordsan in Begleitung des Abu 'Gra'far Muhammed b. 

Asad el-Zam4ni und starb nach seiner Rückkehr Ende Gumäda I 432 

zu Nasaf. Hoff. XTTT. 65. Jäcüt Register. Eutlübuga Classen der 

Haneliten von G. Flügel. S. 15. 

1) Historia Saniarcandae (Gelehrten - Geschichte). Hagi 2230. — 2) Histaria 
urbis Nasaf. 2328. — 3) Historia urbis Kaschsch. Diese drei Städte liegen in 
Mäwaralnahr. — 4) Cognitio Sociorum prqphetae. 12411. — Vergl. Ifidex Nr. 92. 

193. Abul- Hasan 'Ali b. Muhammed ben Schu'gd' el-Rabei el- 
Mälikl in Damascus, verfasste im J. 435 

Praestantiae Syriae et Damasci. Hagi 952. 9126. s. Lenimifig, GommentaHo 
philolog. p. XXVIL — Auszug unten Nr. 394. 

194. Abu Muhammed el- Hasan ben Abu Tdlib Muhammed ben 
el-Hasan gen. el-Challdl »der Essigbrauer« zu Bagdad, geb. im J. 352, 
gest. im Gumdda I 439. Huff. Xm. 68. 

Historia virorum gravitate ifisignium, in der "Weise der Traditionarier. 
Ha|^ 189*). 

*) Sicher ist nach Huff. bei Haki 12012 anstatt ei-Challäf zu lesen eUChtUldl und stellt 
man dies mit Haj^ 8180 zusammen, so enthält das Werk Nachrichten über die wichtigsten 
Überlieferer in den Sammlungen des Bochärl und Muslim. 

195. Abul-Raihan Muhammed ben Ahmed elr-Birdni, d. i. »der 
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von auswäitsw, wurde im Dsul-Hi'g'ga 362 in der Vorstadt von Chuärizm 
(Chorasmia) , der Hauptstadt der gleichnamigen Provinz am Caspischen 
Meere, geboren und entwickelte schon früh seine geistigen Fähigkeiten; 
er legte sich besonders auf das Studium der Geschichte, Chronologie, 
Philosophie, Mathematik und Astronomie und erwarb sich auch in der 
Medicin gute Kenntnisse. In seiner Chronologie, welche er vor seinem 
30. Jahre vollendete, spricht er schon von vielen Büchern, die er bereits 
geschrieben habe und führt gelegentlich die Titel von acht derselben an; 
auch erwähnt er darin einer Correspondenz mit seinem um 7 bis 8 
Jahre jüngeren ebenso begabten Zeitgenossen Ibn Sind, dessen Erwie- 
derungen im Brit. Mus. II. 978, L und 980, XV noch erhalten sind. 
Die Gegenbemerkungen suchte el-Birtlni in einer weiteren Zuschrift zu 
widerlegen, schrieb aber in einem etwas gereizten Tone, sodass Ibn Sind 
nicht selbst die Beantwortung übernahm, sondern seinem Schüler el- 
Ma'füml übertrug. In der Folge sollen sie persönlich zusammengetroffen 
sein und wissenschaftliche Disputationen gehalten haben. el-BirAni be- 
gab sich dann nach Indien, wo er die Philosophie der Inder lernte und 
die der Griechen lehrte, und verlebte die letzten Jahre am Hofe der 
Sultane von Gazna, wo er am 2. Ra'gab 440 starb. Die Angabe, dass 
er ein Anhänger der Schi'iten gewesen sei, ist desshalb glaublich, weil 
er schon in jungen Jahren die zweite zu nennende Schrift verfasste, 
und dass er kein orthodoxer Muslim war, lässt sich bei seinen philoso- 
phischen Studien und der ihm als Perser angebomen Abneigung gegen 
die Araber erwarten. 

1) Monumenta superstüa secülorum praeteritorumy im J. 390 geschrieben und 
dem Emir Schams el-ma'ält Gäbüs gewidmet. Hagi 70. — Chronologie Orientali- 
scher Völker von Älberüni, hgg. von C. Eduard Sachau. Leipzig 1878. — The 
Chronclogy of cmcient nations — transl. hy C. E. Sachau. London 1879. — 2) jEB- 
stcria sectae Muhajjidae et Carmatorum^ in seiner Chronologie erwähnt. — 3) Canon 
Mas^üdicus y ein astronomisches und geographisches Werk mit vielen historischen 
Nachrichten, dem vierten Gaznewiden Sultan Massud b. Mahmud im J. 421 dedicirt 
und nach ihm benannt, Hagi 9869; von Jdcüt und Abtd^Fida viel benutzt. Bodl. 
n. 370, wo eine ausfuhrliche Inhaltsangabe. — 4) TabuUie astronomicae Mas^üdicae 
für denselben Sultan geschrieben nach dem J. 427, wo el-Btruni selbst ein Yer- 
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zeichniss seiner bis dahin verfassten Werke aufgestellt hat, unter denen diese Tdbtdae 
noch nicht vorkommen ; nach Ihn Abu ^Ogeibia. Hagi 6964 ist also die Bemerkung 
nicht richtig, dass er sie in seiner Chronologie erwähne. — Vergl. Hagi Index 
Nr. 7420, Gesch. d. Arab. Ärzte. Nr. 129. 

196. Abu Jalä Chalil ben Abdallah ben Ahmed ben Ibrdhim 
ben el- Chalil el-Chaliü el-Cazwini, vorzüglicher Traditionskenner und 
Cadhi zu Cazwin, in derClasse der zwischen 440 und 450 verstorbenen. 
Huflf. XIV. 7. 

InstiMio de cognitione virorum doctorum (s. tradüionariorum) urhis CaeuAn. 
Hagi 520. 2277. ChalL 801. 

197. Abu 'Amr Othman ben Sa'id ben Othmdn eUDdni eVCortuhL 
geb. im J. 371, begann seine Studien im J. 387, trat im J. 397 eine 
Reise nach dem Orient an, hielt sich vier Monate in Keirawan und ein 
Jahr in Cähira auf und hörte überall die berühmtesten Lehrer. Nach- 
dem er die Wallfahrt nach Mekka gemacht hatte, kehrte er im Dsul- 
Ca'da 399 nach Spanien zurück und liess sich in Ddnia im Gebiete 
von Valencia nieder. Er gehört zu den besten Erklärem und Vorlesern 
des Coran und starb Mitte Schawwdl 444. Makk. I. 550. Huflf. XIV. 6. 

Jäcüt n. 540. 

Er soll 120 Werke geschrieben haben , damnter 1) Classes Lectorvm Coranü 
Ha'gi 7916. — 2) lAber tumtdtuum et proeliorum cmeniorum. 10358. — Vergl. Index 
Nr. 1566. 

198. Abul- Hasan Hiläl ben el-Muhsin ben Abu IsMk Ibrdhim 
el-Qdbi el-Harrdni geb. im Schawwäl 359 trat wie sein Gross vater Ibrdhim 
(149) als Secretär in den Staatsdienst; sein Vater hatte sich mit der 
Schwester des Thäbit ben Sindn (135) verheirathet und war ^dbier ge- 
blieben, Hildl aber bekannte sich am Ende seines Lebens zum Islam, 
nachdem er sich mit der Lehre und der Wissenschaft der Muslim ganz 
vertraut gemacht hatte. Er starb am 17. Ramadhän 448. Chall. 789. 

1) Proceres et Prindpes , eine Anecdotensammlung von Chall. 131 benutzt. 
Die Worte CliaU« 789: >ich weiss nicht, ob er ausserdem noch etwas geschrieben 
hatc, gehören noch zn dem Citat ans el-Chatib el-6agdadi, denn Chall. kannte und 
benutzte auch seine 2) Historia Wegirorum , wonach Hagi L 192 in dem Index 
nicht zu ir. 394S , sondern zu Nr. 3467 zu setzen ist. — 3) Fortsetzung der Ge- 
schichte seines genannten Oheims Thäbit bis zum J. 447. Hagi 2191. Br. Mus. 980. 
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199. Abu Abdallah Muhammed ben Saläma ben Ga'far ben 'AK 
ben Hakmün el-CudhdH^ ein berühmter Schäfi'itischer Rechtsgelehrter 
und Historiker zu Bagdad, kam nach Ägypten, wurde hier zum Cadhi 
ernannt und mit einer Gesandschaft an den Griechischen Kaiser betraut. 
In der Folge erhielt er auch das Amt, für den im J. 418 von el-Dhähir 
zum Wezir ernannten Abul-Cdsim 'Ali el-Gargardl, welchem der Chalif 
el-Häkim beide Hände hatte abhauen lassen , die Decrete zu unter- 
zeichnen. Im J. 445 machte el-Cudhd'i die Pilgerreise und traf in 
Mekka mit Abu Bekr el-Chatib el- Bagdad! (208) zusammen, von wel- 
chem er sich noch in den Traditionen unterweisen liess. Er starb im 
Dsul-Ca'da 454 in Fustät. ChaU. 595. Abulf. III 189. 

1) Seleda de descriptione nomorum et monumentorum y kurz Nomi Aegypti ge- 
nannte Hi^ 11583. 4735. 2312, von den nachfolgenden Schriftstellern über Ägypten 
viel benutzt, wiewohl in der gleich nach dem Tode des Verfassers kommenden 
schweren Zeit, wo unter el-Mustangir v. 457 bis 464 Theuerung und Pest herrschten, 
sich der Zustand des Landes fast gänzlich verändert hatte» Macr. L 5*). — 2) In^ 
dicia de Prophetis et Anncdes Chalif arum^ Abriss der Geschichte von der Schöpfung 
bis zum J. 417 oder 422. Hagi 2213. Paris 773. Bodl. 713. 865. — 3) 'Ojün eZ- 
ma^ärif nicht fontes notitiarum^ sondern Exquisitissimae notitiae et variae Chalifa- 
rum hisforiaej als von dem vorigen verschieden aufgeführt, könnte nach dem von 
Ha|^ 8486 angegebenen Inhalt eine andere Ausgabe mit verändertem Titel sein. — 
4) Flamma historiarum^ ein von den Muslimen sehr hoch geschätztes Buch, 1200 
Aussprüche Muhammeds enthaltend. Hagi 7691. PariB 449. Bodl. 120^. Lugd. 1736. 
Esonr. 1482^. — 5) Fulcimentum flammae ist der von 'EsSgi 8486 erwähnte Index zu 
dem vorigen, worin die Überlieferer jener Aussprüche besonders behandelt sind. 
Hagi 1203L 12020**). Escur. 748. 763. 1524. Dieser letzte Codex hat das Datum 
von 11. Guniädä 453 als Zeit der Abfassung, wohl nicht als Zeit der Abschriffc, 
sonst könnte es das Autograph des Verfassers sein, welchen Casiri mit unrecht zu 
einem Spanier aus Sevilla oder Cordova macht. — 6) Panegyricus Imami d-SchäfiH* 
Hagi 13014. — 7) Subtüitates historiarum et horti exemplarum captorum, Traditionen 
zur Geschichte Muhammeds. 5108. — Vergl. Index Nr. 405. 

*) Hiernach ist die Übersetzung von Flügel II, i46 zu berichtigen« als wenn von dem 
Werke des Cudh&*f nur ein Specimen erhalten sei, welches die Beschreibung jener Galami tat 
enthalte. 

**) Hier hat Flügel el'$chihäb ßamma fOr einen aus Schihäb ed-tUn verkürzten Autor- 
namen gehalten. 

9 
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200. Abu Haff Omar ben Obeidallah ben JAsuf el-Dsuhll el- 
Cortubl el'Zahrdwi, ein zuverlässiger Traditionslehrer in Spanien, bis 
ihm im Alter das Gedächtniss unsicher wurde , starb 93 Jahre alt im 
Cafar 454. HuflF. XIV. U. 

Historia Cardovae. Hagi 2275; soll sich in der Moschee zn Tunis befinden. 

201. Abu Nafr Zuheir ben el-Hasan ben 'Ali eUSar ochst el-SchAfi*£ 
starb im J. 454. 

1) Historia Chalifamm. Hagi 2213. — 2) Indida de Prophdis. 1285. 

202. Abu Muhammed 'Alf ben Ahmed ben Sa'id Ihn Hazm el- 
DhShiri; geb. am 30. Ramadhän 384 in Munjat el-Mugira, der östlichen 
Vorstadt von Cordova, dessen im Dsul-Ca'da verstorbener Vater unter 
el-Manfür Ihn Abu 'Amir den Rang eines Wezir innegehabt hatte, 
begann seine höheren Studien im J. 399 und wurde ein vielseitig ge- 
bildeter Gelehrter; er war besonders in den Religions- und Rechtswis- 
senschaften und in der Geschichte sehr bewandert, ein gewandter Redner 
und Dichter, und stieg gleichfalls zum Range eines Wezir empor. Er 
bekannte sich zum Schäfi'itischen Glauben, nahm dann aber die Lehren 
der Dhähiriten an , welche nur eine wörtliche , nicht eine allegorische 
Erklärung des Coran für zulässig halten, und erregte schon dadurch den 
Widerspruch und den Hass anderer, noch mehr aber durch die beissende 
Dialektik, womit er sie seine Überlegenheit fühlen liess, wesshalb Ibn 
el- Arif seine Zunge die Zwillingsschwester des Schwerdtes des Tyrannen 
el-Ha'ggd'g b. Jdsuf nannte. Seine Gegner verbanden sich zu seinem 
Untergange, sie wussten ihn bei den Fürsten verdächtig zu machen, so 
dass diese ihm den Aufenthalt in ihren Städten verboten und er sich 
endlich auf sein einsames Landgut Mant Hscham im Gebiete von Labia 
(Niebla) zurückziehen musste, wo er am 30. Scha'bän 456 starb. Chall. 
459. Hnff. XIV. 15. Makk. L 511. Casiri n. UO. 

Sein Sohn Abu Rafi* el-Fadhl (oder Osama, Jäcüt I. 663); welcher am 15. 
Ra^b 479 in der Schlacht bei el-Zalläka blieb, erzählte, die Werke seines Vaters 
hätten 400 Bände mit etwa 80000 Blättern gefüllt; darunter 1) Corpus genealogi^ 
arum. Hagi 4201. — 2) Historia religio^iis cultorum et sectarum^ von den Ortho- 
doxen verketzert und verboten. Hagi 12883. J&cät I. 842. Wien 975. — 3) Liber 
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Imamatus et ChalifcUus de vüis Chalifarum eorumque ordinibus. Kakk. L 513. — 
Vergl. Ha'gi Index Nr. 6309. 

203. Abu Bekr Ahmed b. el-Husein ben 'AH ben Müsä eUBeihaki 
el - Chosrü'girdi , geb. im Scha'bdn 384 zu Chosrugird, einem der 321 
Orte in dem Districte Beihak 20 Parasangen von Nlsäbür, bildete sich 
auf Reisen durch 'Irdk, Chordsdn, Gabal und Hi'gdz zu einem der besten 

• 

Rechtsgelehrten und Traditionskenner. Er erwarb sich um Schäfi'i das 
Verdienst, dass er zuerst dessen Lehrsätze in einer authentischen Samm- 
lung ordnete und wurde nach NisSbiir berufen um dort danach zu lehren. 
Er lebte in der einfachsten Weise eines Gelehrten, starb am 10. Dumädd 
I 458 und wurde nach seinem Geburtsorte gebracht. ChalL 27. HufEl 
XIV. 13. Jäcüt I. 804. Schnhba. 

1) Panegyricus Imami d-SchafÜi. Ha gl 13014. — 2) Liber completus de oni- 
nilms Schäfi'i sententiis in 10 Bänden. 11330. 13823. Bodl. 828. — 3) Panegyricus 
Imami Ahmed ben Hanbai. Hagi 13011. — 4) Merita Sociorum prophetae 12204. — 
Er soll 100 Bände geschrieben haben. Vergl. Hagi Index Nr. 8063. 

A 

204. Abu Afim Muhammed ben Ahmed ben Muhammed ben Ab- 
dallah ben 'Abbdd el-Abbädi^ geb. im J. 375 zu Herdt, studirte hier 
und |in Nisäbdr, unternahm dann grössere Reisen und wurde ein vor- 
züglicher Schäfi'itischer Rechtsgelehrter und Cadhi zu Her&t, wo er im 
Schawwäl 458 gestorben ist. Chall. 597. Schnhba. 

Classes Schäfi'itarum. Hagi 7900. — Vergl. Index Nr. 1665. 

205. Abu Bekr Muhammed ben Abdallah ben Maslama Rn «Z- 
A/tas el-Tu'glbi folgte seinem Vater ums J. 425 unter dem Titel el- 
Mudhaffar billahi in der Regierung von Bataljils (Badajoz) und Merida 
und konnte, da er ums J. 428 von Ferdinand I. von Castilien und Leon 
hart bedrängt wurde, sein Reich nur durch die Entrichtung eines Tri- 
butes retten; dagegen war er eine Hauptstütze der kleinen Fürsten, 
welche sich mit Ibn Gahwar gegen Jahja ben Dsul-Ndn, seit 428 Be- 
herrscher von Toledo, verbanden. Später brachte ihm freilich el-Mu- 
tadhid von Sevilla eine bedeutende Niederlage bei, doch hatte sie für 
ihn weiter keine ungünstige Folgen, da die Muslimischen Fürsten 
wegen der drohenden Stellung der Christlichen Heere einen allgemeinen 

9* 
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Frieden unter sich schlössen. el-Mudhaffar war ein Freund der Wissen- 
schaften, einer der gelehrtesten Männer seiner Zeit und selbst Schrift- 
steller besonders im historischen Fache; er starb im J. (454 oder) 460. 
Makk. n. 258. HoogvUet, Proleg. ad. edit. Ibn Abduni poSmatis in Aphta- 
sidarum interitum. Lugd. 1839. p. 29 — 34. 

LQ>er MudhaffaricuSf ein grosses Geschichtswerk in 50 Bänden. Hagi 8073. 
12279 (nicht in honorem , sondern auctore). Chall. 854. Fase XII. p. 21. Makk. 
n. 122. 

206. Abul-Cfisim QA'id ben Ahmed ben Abd el-rahman ben Mu- 
hammed Ibn Qd'id el-Cortubl, geb. zu Almeria, war ein sehr gelehrter 
Jurist, Cadhi von Toledo, und starb am 4. Schawwäl 462. Casiri 

n. 142. 

1) Instructio de classibus gentium , ein sehr nützUches Compendium der Yöl- 
kergeschichte; im J. 460 geschrieben. Hi^ 3091. 7884. Abu Mnhammed Abdallah 
b. Mnhammed b. Marzük el-Jah9nli nahm dies Buch auf der Wallfahrt mit und trug 
es in Alexandria vor, wo es Abul-Tähir Ahmed el-Silafi (f 576) von ihm hörte. 
Kakk. L 905. Br. Mus. 1622. Auszüge daraus Br. Mub. 281. 1503^ Lugd. 764. — 
2) CoUectae historiae virorum doctorum gentium^ Aräbum et Barbarorum. IKakk. 
n. 128. Hagi 4245. — 3) BepositoHum phüosophiae s. Classes Philosqphorum. 
Hagi 7800. 7898. ChalL 716. 

207. Abu Omar Jdsuf ben Abdallah ben Mnhammed Ibn Abd eU 
barr el-Namerl el-Cortubl, geb. am 24. Rabf 11 368, verliess zwar 
Spanien nie, hörte aber zu Cordova die vozüglichsten einheimischen und 
als Fremde dorthin kommenden Gelehrten, wurde der berühmteste Tra- 
ditionslehrer seiner Zeit im Occident und besass auch in den Rechts- 
wissenschaften , der Genealogie und Geschichte ausgezeichnete Kennt- 
nisse; mit den Orientalen unterhielt er einen lebhaften Briefwechsel. 
Anfangs war er DhShirit (s. Nr. 202), dann wurde er Malikit, neigte 
sich aber sehr zu den Grundsätzen des Schafi'i hin. Er verliess Cor- 
dova, durchreiste einige Zeit die Städte Spaniens im Westen, wandte 
sich darauf nach Osten und liess sich in Ddnia nieder, doch hielt er sich 
zu verschiedenen Malen auch in Valencia und Schdtiba auf. Unter der 
Regierung des Mudhaffar Ibn Aftas wurde er zum Cadhi von Lissabon 
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\ind Santarem ernannt und starb am 29. Rabf II 463 zu Schätiba. 
ChaU. 847. Huff. XIV. 12. Casiri n. 148. 

• 

1) CoUectio universalis de cognitione (3500) Sociorum prophetaey alphabetisch 
in 12 Heften. Ha|;i 631. Ein von seinem Schüler Abn Imrän Müsa el-Schätibi 
nachgeschriebenes Exemplar gelangte nach Alexandria an Abnl-Tähir Ahmed el- 
Silafi. Br. Mus. 1623. — 2) Margaritae^ ein Gompendium über die Kriege Mnham- 
meds nnd seiner Gefährten , 3 Hefte. Hagi 6031. 10613. 12464. — 3) Liber memo- 
rialis de Imamis urbium primariarum , 7 Hefte. 606. — 4) Decus consessuum et 
famüiaris convivae^ eine Anthologie von Gedichten nnd nnterhaltenden Erzählnngen, 
dem Fürsten el-Mndhafifar gewidmet. 1963. Bodl. IL 106. — Diese und mehrere 
andere Werke schrieb er vor dem J. 448, da el-Hameidi das Yerzeichniss derselben 
bei seiner Abreise von Spanien von Ihn Abd el-barr erhielt; ans der späteren Zeit 
sind : 5) Studium et contentio ad genecdogias Aräbum et Barbarorum cognoscendas, 
Hagi 9432. Ghali. Fase. IX. p. 52. — 6) Elecüo de historia (oder de henemeritis) 
trium doctorum Mälik, Abu Hanifa et el-Schäfi'i. Hagi 1326. Escar. 1802. Chall. 
Fase. XL p. 116. — 7) Excitatio de commemoratione originis tribuum et cognitione 
genealogiarum. Escar. 1699. — Yergl. Hagi Index Nr. 4335. 

208. Abu Bekr Ahmed b. 'AH b. Thdbit eUChatib eUBagdddi, geb. 
im Gumdda II 392 in Darzi'gdn, einem grossen Dorfe auf der West- 
seite des Tigris unterhalb Bagdad, wo sein Vater Prediger war, begann 
schon im Cafar 403 seine wissenschaftlichen Studien, da sein Vater 
seinem Wunsche , sich dem gelehrten Stande zu widmen, nachgab. Er 
bildete sich selbst heran, begab sich dann auf Reisen, worüber er ein 
besonderes Buch schrieb, Hagi 10131, und nachdem er sich eine Fülle 
von Kenntnissen erworben hatte, wurde er Prediger (Chatib) zu Bagdad 
und der berühmteste Traditionslehrer und Historiker seiner Zeit im 
Orient, wie Ibn Abd el-Barr im Occident. Er hatte keine Kinder, 
machte eine Stiftung, dass seine Bibliothek zum allgemeinen Gebrauche 
erhalten bleiben solle, und starb am 7. Dsul-Hi'g'ga 463 und wurde auf 
dem Begräbnissplatze am Thore Harb neben dem Heiligen Bischr el- 
Häfi beerdigt; Abu Ishäk el-Schirdzi (216), sein Altersgenosse, war 
unter den Leichenträgern. Chall. 33. Huff. XIV. 14. Jäcüt ü. 667. 

Er soll 60 oder gegen 100 Bücher geschrieben haben. 1) Chronicon Bagdadi, 
besonders Gelehrten - Geschichte in 14 Bänden« Hagi 2179. Paris 634 scheint nnr 
ein Anszng zn sein. — 2) Opus de novo susceptum^ complementum de discrepantia 
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nominumy eine Vereinigung der beiden Werke über die Gleichheit und Verschieden- 
heit der Namen der Traditionisten von Abul- Hasan el-Däracutni (f 385) und Abd 
el-gani b. Said (172). ChaU. 450. Hagi692. 11633. 12065. — 3) Succincta exposiüo 
nominum (tradiiionariorum) in scriptura anibiguorum. Hagi 3540. (Vergl. 415). — 
4) Liber qui dubia removet a nominibus tradiiionariorum. 5849. — Vergl. Index 
Nr. 1979. 

209. Abul-Jumn Masüd ben Muhammed eUBochäri starb im J. 461. 
Compendium historiae Bagdadi ab eUChatib ediiae. Hagi 2179. 

210. Abu 'Ali el-Hasan Ibn Raschik el-Keirawdni ^ der Sohn eines 
Griechischen Sklaven, wurde im J. 390 zu el-Mahdia oder zu Masila 
in Magrib geboren, nach anderen war sein Vater Goldschmidt zu el- 
Muham media (ein anderer Name für Masila) und der Sohn lernte dessen 
Geschäft, suchte sich aber dabei auch Sprachkenntniss zu erwerben und 
begab sich im J. 406 nach Keirawän, wo er als Dichter und Sprach- 
kenner bekannt wurde und in die Dienste des Fürsten el-Mu'izz Ihn 
Bädis trat, dessen Lob er in seinen Gedichten sang. Als die Arabischen 
Horden aus Ägypten m den J. 440 bis 442 in Africa einfielen und im 
J. 443 Keirawän eroberten und zerstörten *), flüchtete Ibn Raschik nach 
Sicilien und liess sich in Mdzar nieder, wo er im J. (456) 463 gestorben 
ist^*). Chall. 164. 

*) s. m. Geschichte der Fatimiden-Chalifen. S. 235. 
**) nicht in el-Mahdia im J. 440 und etliche, nach el-l9pah&nl. laugd. II. p. 284. 

1) Historia Keiraw&nae. Hagi 2285. — 2) Exemplum ^ nach Hagi 1392 ein 
sprachliches Werk; aus den häufigen Anführungen bei Jäcüt und Ibn Chällikän 
muss man schliessen , dass es biographischen und anthologischen Inhalts sei , und 
dazu stimmt Hagi 7901 de poetis Kdrawänae. — 3) Bamenta auri , Anthologie ans 
Arabischen Dichtern. Hagi 9894. Paris 1606«. ChaU. läse. VII. p. 90. — 4) Bi- 
lanx actionis , über berühmte Schlachten. Hi^ 18497. — Vergl. Index Nr. 1450. 

211. Abul-Hasan 'Ali ben el-Hasan ben 'Ali el-Bacharzi aus Ba- 
charz, einer Gegend mit 168 Ortschaften zwischen Nisäbür und Herdt, 
studirte anfangs das Schäfi'itische Recht, fand dann aber an den schönen 
Wissenschaften mehr Gefallen und war einer der besten Dichter seiner 
Zeit. Er wurde im Dsul-Ca'da 467 in seiner Heimath ermordet. 
ChaU. 486. 

1) Idolum casteUi et refugium aequaHum^ eine Fortsetzung der Dichterbio- 



DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 71 

graphien des Abn Manfür el-Tha^bi (191). Hagi 5136. 7901. Wien 366— 368. 
Paris FL 69. Gotha 2128. Berl. 1169. Br. Mos. 573, wo die Nainen der Dichter, 
über 500, aufgeführt sind, und 1126; ein Auszug Lngd. 880. — 2) Diwan s. Col- 
lectio carminum. Hagi 5314. 

212. Abu Marwän Hajjdn ben Chalaf ben Husein Ibn Hajjän, 
geb. im J. 377 zu Cordova, einer der geschätztesten und zuverlässigsten 
Geschichtschreiber Spaniens, starb am 28. Rabf I. 469. ChalL 209. 
Casiri II. 136. 

1) Liber solidus (matin), ein Geschichtswerk über Spanien in 60 Bänden 
soll sich in der grossen Moschee zu Tunis befinden, Ztschr. d. DMG. IX. 626; an- 
statt mattn hat Hi^^ 2166. 10460. 11345 immer mubin »plamiS€ geschrieben. — 
2) Liber expetentis cognüionem de histaria Hispaniae in 10 Bänden, ebenfalls in 
Tunis; nach Hagi 12730 Gelehrtengeschichte, indess enthält der 3. Band Bodl. IL 137 
die Geschichte des 7. Ghalifen der Marwäniden Abdallah b. Muhammed, reg. 275 — 
300*). — 3) Liber cognitionis Sodorum Muhammedia^ alphabetisch; der 3, Theil 
Escur. 1684. 

*) Bei Hag^l 12730 sind wegen des gleichen Titels eUMuctahis und wegen der Ähnlichkeit 
der Namen Ihn Hajjdn und Ihn Hammdd durch einen Abschreiber zwei Artikel in einen ver- 
schmolzen, welche man mit Hülfe der Varianten Bodl. II. pag, 279 und der Notiz Casiri I. 893 
trennen kann. Ein Astronom Abul-*Abbä.s Ahmed ben JQsuf Ibn Hammdd (Var. el-Kammäd, 
el-Oammdd) el-Andalüsf, gest. im J. 858, hatte zwei von ihm verfasste astronomische und chro- 
nologische Schriften in eine kürzere zusammengefasst, welche er el-Muetahis betitelte. Ha^ 6982. 
Davon verschieden ist das historische Werk des Ihn Hajjdn anter gleichem Titel. — Es gab 
aber auch einen Historiker Ihn Hammdd, mit vollem Namen Abu Abdallah Muhammed ben 
*Alf Ibn Hammdd , ein Gadhi vermuthlich aus der Regentenfamilie Banu Hammäd in Bi^a 
(Bugia), Verfasser einer Historia principum Banu *Oheid im Besitz von Cherbonneau , woraus 
dessen Documenta in^dits Bur Vheritique Ahou-Yetid-MohhaUed-Ibn^Kidad ^ irad. de la ehronique 
dlbn Hammad, im Journ, As, 1852. Sdr, 4. T. 20. p. 470; und DocumenU inidite sur Obeid 
allah f fondateur de la di/nastie FatimiU , im Journ. As. 1855. S6r* 5. T. 5. p. 529. — Dieser 
Ibn Hammdd ist ohne Zweifel auch der Verfassers eines zweiten historischen Werkes Chronieon 
Ibn Hammddi, welches Ibn Chaldün (f 808) bei seiner Geschichte der Berbern benutzte ; die Citate 
daraus kommen in dem ersten Werke nicht vor. 

213. Abu pdlih Ahmed ben Abd el malik ben 'AU ehNisäbüri, 
geb. im J. 388, auf Reisen gebildet, dann Gebetausrufer in Nisdbür, 
und der beste Traditions- und Rechts-Gelehrte seiner Zeit in Choräsän, 
starb am 7. Ramadhdn 470. HuflF. XVI. 21. 

1) Historia urbis Merw. — 2) Tausend Traditionen auf seinen Reisen von 
1000 Lehrern gesammelt. 
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214. Äbd eUrdhman ben Muhammed ben Ishäk eUIgpahäni, Tra- 
ditionsgelehrter zu Ifpahdn und Stifter einer eigenen Secte daselbst, 
deren Mitglieder nach ihm Abderrahmaniten genannt wurden, starb im 
J. 470. Abulf. n. 246. 

Chronicon Igpahänae, 

215. el-Emir Abu Na^ 'Ali ben Hibatallah ben 'Ali Ihn Mdküld 
el-TgU hatte berühmte Vorfahren, welche aus GarbddsacAn, einer Stadt 
nicht weit von l9pahän, stammten; ein Ahnherr von ihm, Abu Dulaf 
el-Cäsim, hatte unter dem Chalifen el-Mdmdn als Emir gedient. Abu 
Na^r wurde am 5. Scha'bdn 421 zu 'Okbarä, einem Städtchen im Ge- 
biete des Du'geil zehn Parasangen von Bagdad, geboren, kam mit seinem. 
Vater Abul-Cdsim Hibatallah, welcher Wezir des Chalifen el-CdYm 
wurde, nach Bagdad, wo auch sein Oheim Abu Abdallah el-Husein ben 
'AH Cadhi war, machte hier seine Studien, setzte sie auf Reisen durch 
'Irak, Chordsdn und Syrien bei den berühmtesten Gelehrten fort und 
wurde ein ausgezeichneter Kenner der Traditionen und »Genealogien. 
Emir war für ihn wahrscheinlich nur ein Titel wegen seiner vornehmen 
Abkunft, die Bedeutung des Beinamens Ibn Mdkillä ist nicht bekannt. 
Dass er auf einer Reise von seinen Türkischen Sklaven ermordet und 
beraubt sei, darin stimmen alle Nachrichten überein, nur geben sie Ort 
und Zeit verschieden an, nämlich Chordsdn, el-Ahwdz oder Gurgdn und 
die Jahre 475, 479, 486 oder 487. Chall. 460. Hoff. XV. 1. 

Er gab das Werk des Ghatib el-6agdadi (208) De novo susceptum über die 
Überlieferer mit Zusätzen vermehrt in 4 Bänden unter dem Titel Ferfedio heraus, 
in dieser Bearbeitung, welche die Zeit vom 2. Qafar 464 bis 3. Scha*bän 467 in 
Anspruch nahm, gilt es für das vollendetste seiner Art und der Verfasser erhielt 
davon den Namen el- Ghatib der zweite. Hagi 1115. 11633. Esoor. 1642—44. — 
Vergl. Hagi Index Nr. 6849. 

216. el- Scheich Abu Ishäk Ibrahim ben 'Ali el-8chirdzi geb. im 
J. 393 zu Firuzdbdd, einer Stadt in der Nähe von Schirdz, studirte 
seit dem J. 410 das Schdfi'itische Recht zu Schirdz, begab sich dann 
auf Reisen und kam im Schawwdl 415 nach Bagdad, wo er nach been- 
digtem Studium sich der juristischen Praxis widmete. Nachher fing er 
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an selbst Vorlesungen zu halten, folgte im J. 450 seinem Lehrer Abul^ 
Tajjib Tdhir el-Tabari auf dem Lehrstuhle und wurde am Schlüsse des 
Jahres 459 als erster Professor an der ersten in Bagdad errichteten Hoch- 
schule Nidhämia angestellt. Nachdem er über 30 Jahre gelehrt, eine 
unzählige Menge von Schülern gebildet und nahe an 50 Jahre practisirt 
hatte, starb er am 21. Gumdda II 476 und wurde am Thore Abraz 
beerdigt, nachdem der Wezir Abul-Fat^i el-Mudhaffar und dann der 
Chalif el-Muctadi in der Schlosscapelle über ihn das Leichengebet ge- 
sprochen hatten. ChalL 6. Jäcüt m. 349. Abulfed. m. 248. Die 
Akademien d. Ar. Nr. 1. 

Classes JurisconsuUorum. Hagi 7911. Esour. 1848. Eef. 231. — Yergl. Hagi 
Index Nr. 3944. 

217. 'AU ben Faddhdl ben 'Ali el-Tamimi el-Mu-gSschiT, Philolog 
und Historiker zu Keirawdn, starb im J. 479. 

1) Liber dynctötiarum. Hagi 10118. — 2) Arbor aurea de cognitione Imamo^ 
rum lUerarum humaniorum. 7416. — Vergl. Index Nr. 1276. 

218. Abul-Cäsim Hibatallah ben Abd el-wdrith ben 'Ali el-Schl- 
rdzi, ein frommer ^dfi und Traditionskenner, starb zu Merw im Ra- 
madhdn 485 an einer Unterleibskrankheit. Hnff. XV, 7. 

Historia Schträzae. Hagi 2238; von J&oAt oft erwähnt. 



219. AbU'Abdallah Muhammed ben Abu Nagr Fatdh ben Abdallah 
ben Humeid ben Ja5il el-Azdi el-Humeidi el-Majorkl stammte aus el- 
Ru9dfa, einer Vorstadt von Cordova, seine Familie war aus Majorca. 
Er wurde vor dem J. 420 geboren, erhielt seine Bildung in Cordova 
besonders unter Ibn Hazm el-Dhdhirf (202) und Ibn Abd el-barr (207), 
und nachdem er in Spanien schon einige Berühmtheit erlangt hatte, 
begab er sich im J. 448 nach dem Orient, besuchte auf seiner Reise 
durch Africa, Syrien und *Irdk die berühmtesten Gelehrten und liess 
sich nach der Rückkehr von der Pilgerfahrt in Bagdad nieder. Er 
wurde hier einer der ersten Lehrer seiner Zeit, starb am 17. Dsul- 
Hig'ga 488, wurde am Thore Abraz nahe bei Abu Ishdk el-Schirdzl 
(216) begraben, doch im ^afar 491 nach dem Thore Harb gebracht und 

10 
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neben Bischr el-Häfi beigesetzt. Chall. 627. Huff. ZV. 9. Abulfed. 
m. 306. Casiri U. 134. 146. 

1) Pruna ardSns accendentis de historia ÄndcUtisenorum, Nachrichten von den 
Präfecten , Gelehrten und Dichtern Spaniens , auf den Wunsch seiner Bekannten zu 
Bagdad aus dem Gedächtniss zuerst chronologisch aufgesetzt, dann auf den Rath 
seines Freundes Ibn Makula (215) alphabetisch geordnet. Hagi 4000. Bodl. 783. 
Nach Ha|^ 12730 wäre es nur ein Auszug aus dem Werke des Ibn Hajjän (212^. 
— 2) Qucmtum satis est ei, qui cito ad histariam pervenire vult, ein Gompendium 
der Geschichte von Muhammed bis zum Chalifen el-Muctadi. Hagi 1911 [nicht bis 
el-Mustarschid, quo auctore, Hagi Vn. p. 648! weil dieser erst im J. 512 zur Regie- 
rung kam.] — 3) Liber memorialis. Hagi 2804 und 4) Summa historiae Islami^ 
4188^ scheinen verschiedene Titel von Nr. 2 zu sein. 

220. Abu Muhammed Abdallah ben Jdsuf gen. Ibn el-Qal&h el- 
'Gurgdni geb. im J. 409 bekleidete das Amt eines Schdfi'itischen Cadhi 
und starb im Dsul-Ca'da 489. Sohohba. 

1) Glasses SchäfiHtarum. Hagi 7900. 7912. ChaU. Fase. IV. p. 103. — 2) Be- 
nemerita Imami d-SchäfVi. Hagi 13014. — 3) Benemerita Imami Ahmed Ibn 
Hanbai. 

m 

I 

221. Abul-Cdsim MakJci ben Abd el-saldm ben el-Husein el-Suheilf 
geb. im J. 432 hatte weite Reisen unternommen, Ägypten, Syrien, 
Bagdad, Ba5ra, Wdsit, Mosul und andere Städte besucht und sich gründ- 
liche Kenntnisse in den Traditionen und dem Schdfi'itischen Recht er- 
worben; er wurde am 12. Schawwdl 492 ermordet. Huff. XV. 14. 

Historia Hierosolymorum. 

222. Abul-Tätj 'Gajjdsch ben Na!gäh» ein kleiner Fürst in Jemen, 

starb im J. 498. 

Institutiones utiles de historia urbis Zdbtd. Hagi 1264L 

223. Abul - Mudhaffar Muhammed ben Ahmed ben Muhammed, 
durch Mu'dwija den jüngeren aus der Familie der Omeijaden abstam- 
mend, wurde in Kufan einem Dorfe bei Abiward in Chordsdn geboren 
und nach der Stadt el-Abiwardi genannt; er zeichnete sich in mehreren 
Wissenschaften, besonders aber als Dichter und Genealog aus und wurde 
am 20. Rabf I 507 zu I^pahdn vergiftet. Chall. 686. Abulfed. in. 
380. J&cüt L m. 
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1) Historia urbium AUward et Nasa. Ha|;i 2128« 2327; allgemeiner nnter 
Historia Choräsänae begriflFen, 2210. — 2) Biographia traditionarii elrSüafi. 2911*). 
— 3) Diwan s. Carminum collectio. 6269. — 4) Nomina Tradüionariarum simüia 
inter se discrepantia. 11637. 

*) Dies ist gewiss ein Irrtham, denn es ist nur ein Traditionsgelehrter dieses Namens 
bekannt (268), welcher erst im J. 676 gestorben ist. 

224. Abul-Fadhl Muhammed ben Tahir ben 'Ali el-Mucaddasl gen. 
Ibn eUKeisardni^ geb. am 6. Schawwdl 448 in Jerusalem fing in seinem 
12. Jahre das Studium der Traditionen an und kam im J. 467 nach 
Bagdad. Um sich dann weiter auszubilden, unternahm er Reisen durch 
Hi'gäz, Syrien, Ägypten, Mesopotamien, 'Irdk, Gabal, Persien, Chdzistän 
und Chordsdn, hielt sich in mehr als 40 grossen Städten auf und lebte 
längere Zeit in Hamadsdn. Er hatte auf diesen Reisen nie ein Thier 
zum Reiten benutzt , sondern barfuss mit seinen Büchern auf dem 
Rücken die Länder durchzogen und sich zweimal, in Bagdad und in 
Mekka, in der drückenden Mittagshitze eine ernstliche Krankheit zu- 
gezogen. Für seinen Unterhalt hatte er nie Jemand angesprochen, son- 
dern von dem gelebt, was ihm von freien Stücken angeboten war. Er 
kehrte dann nach Jerusalem zurück , machte von hier die Pilgerreise 
nach Mekka und starb auf der Rückkehr zu Bagdad Mitte oder Ende 
Rabf I oder II. 507. Er bekannte sich zu der Secte der Dhdhiriten 
und war in der Arabischen Sprache nicht ganz fest. Chall. 630. Hu£El 
ZV. 21. Jäcüt IV. 601. 

1) Oenealogiae Traditionariorum. Ha^ 1352. Lugd. 859. — 2) Nomina 
Traditionariorum in dv>6bus Qahih ohviorum. — 3) Homonyma inter nomina relativa 
auäore Abul-Fadhl Mohammed ibn Tdhir el-MaJcdisi vulgo dicto IbnoH-Kaisaräni^ 
ed. P. de Jong. Lugd. Bat. 1865. Hagi 11636. — Vergl. Index Nr. 8070. 

225. Abu Schu'gd' Schfraweih ben Schahriddr ben Schiraweih ben 
Fanndchosrü el - Hamadsäni , ausgezeichneter Schäfi'itischer Rechts- und 
Traditionsgelehrter, Repetent an der Lehranstalt zu Hamadsdn, starb 
am 9. Ra'gab 509. Huflf. XV. 31. Schuhba. 

1) Historia urbis Hamadsdn y Hagi 2339, von J&oAt oft angeführt. — 2) De 
interpretatione somniorum. — Vergl. Hagi Index Nr. 8460. 

226. Abu Zakarijd Jahjd ben Abd el-wahhSb ben Muhammed 

10=* 
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Ihn Manda aus der Gelehrtenfamilie Ibn Manda zu I^pahAn geb. am 
19. Schawwäl 434, besuchte, nachdem er seine Studien in seiner Vater- 
stadt vollendet hatte, die berühmtesten Lehrer zu Nisdbdr und Ba^ra 
und wurde der vorzüglichste Traditionslehrer seiner Zeit zu l9pahftn. 
Bei Gelegenheit der Pilgerreise hielt er auch zu Bagdad in der Moschee 
el-Man5tlr Vorlesungen, über welche die dortigen Gelehrten sehr bei- 
fallig urtheilten. Er starb am 10. Dsul-Hi^ga (511 oder) 512 in I9- 
pahdn. Chall. 806. Abulfed. m. 394. Huff. ZV. 26. Athlr X. 383. 

1) Historia Igpahänae. Hagi 2142 (vergl. oben 90). — 2) Liber de iis pro- 
phetae Sociis, qui centum viginii annos vixerunt Hagi 10542. 

227. Abu Schugä Muhammed ben el-Husein Dhähir ed-dln el- 
Hamadsdnl, Wezir des Chalifen el-Muctadi, zeichnete sich durch grosse 
Milde und Freigebigkeit aus. Es wird hervorgehoben, dass er ausser 
den Barmakiden der einzige Wezir gewesen sei, welcher während seines 
Wezirats im J. 481 die Pilgerreise gemacht habe. In dem Strassen- 
kampfe zwischen den Sunniten und Schi'iten, welcher im J. 482 in dem 
Quartiere el-Karch und am Ba^ra-Thore in Bagdad wieder zum Aus- 
bruche gekommen war, wollte der Wezir nicht einschreiten um dem 
Blutvergiessen ein Ende zu machen , bis endlich der Chalif ihm sagte : 
Es geht nicht länger mit dieser Milde, bei deiner Güte und bekannten 
Abneigung gegen Bestrafung werden die Leute immer verwegener, es 
gibt kein anderes Mittel als einmal zehn Häuser der angesehensten 
Einwohner jener Stadttheile dem Erdboden gleich zu machen , damit 
die Ordnung wieder hergestellt wird. Um diesen Befehl auszuführen, 
schickte der Wezir zu dem Polizeidirector, Hess durch ihn, damit nicht 
ein Unschuldiger betroffen würde, zehn Häuser für sich ankaufen und 
dann demoliren. Schliesslich bestand der Sultan Galdl ed-daula Ma- 
likschah bei dem Chalifen darauf den Wezir von seiner Stelle zu ent- 
fernen und el-Muctadi stellte im J. 484 das Entlassungsschreiben in 
der gnädigsten Form aus. Abu Schu'gd' legte die leinene Kleidung der 
Büssenden an, begab sich auf die Pilgerreise und blieb in Medina, wo 
er sich durch fromme Werke nützlich machte, die Moschee reinigen, 
das Innere mit Platten belegen und mit Leuchten erhellen Hess. Er 
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starb dort im J. 513. Ibn el-Thiqthaqa Geschichte von W. Ahlwardt, 

1860. S. 346. Athir X. Ul. 123. 

Er setzte zwei grosse Geschichtswerke fort, das des Ibn Miskaweih (182) 
Hagi S4S0 nnd des Schiraweih (225) Gesch. von Hamadsän. 2339. Vergl. (282). Die 
Jahreszahlen nnd der Name des Chalifen sind zn verbessern. 

228. Abul-Cdsim 'Ali ben Ga'far Ibn el-Cattä el-Sa'di el-SikilH 
aus der Familie der Aglabiten am 10. (^afar 433 in Sicilien geboren, 
iing schon in seinem 13. Jahre an, Gedichte zu machen, studirte dann 
in Spanien und erwarb sich nach seiner Rückkehr grosses Ansehen als 
Philolog und Dichter. Als die Normannen mit einem Einfalle drohten, 
verliess er Sicilien und kam gegen das J. 500 nach Ägypten, wo er 
grossen Beifall fand, und starb in Fustät im Qafar 515. ChalL 4fi8. 
Abulfed. m. 417. Sujüti I. 246. 

1) Historia Siciliae. Hagi 2243. — 2) Margarita pretiosa^ Auswahl ans 
170 Dichtern Siciliens. Hagi 2243; nicht Mesopotamiae 4935. — 3) Splendor degantiae 
über zeitgenössische Spanische Dichter. 7901. 12867. — Vergl. Index Nr. 4573. 

229. Abu Bekr Muhammed ben el-Walid ben Muhammed ben 
Chalaf el'Tortüschi gen. Ibn Abu Randaca wurde im J. 451 zu Tortosa 
geboren und studirte in Saragossa, Sevilla und auf anderen hohen 
Schulen. Fraehn findet es wahrscheinlich und nimmt es später als 
ausgemacht an (mir wenig glaublich), dass dieser Tortdschl derselbe sei, 
welchen Cazivini einige Male bei Städten des mittleren Europa (Schles- 
wig, Mainz) nennt und welcher demnach in die Christlichen Länder eine 
Reise gemacht habe *). Er müsste dies in jungen Jahren gethan haben, 
denn im J. 476 verliess er Spanien und machte die Pilgerreise nach 
Mekka; er besuchte dann Ba5ra und Bagdad und hörte dort, obgleich 
Mälikit, die berühmtesten Schdfi'itischen Lehrer. In Damascus, wo er 
längere Zeit verweilte, hielt er selbst Vorlesungen, über Jerusalem kam 
er nach Ägypten und wählte Alexandria zum Wohnorte, wo er die 
Rechtswissenschaften und Traditionen mit Beifall lehrte. Er war sehr 
genügsam und massig in seinen Ansprüchen an das Leben und der 
Chalif el-Amir, welcher von ihm gehört hatte, Hess ihn nach Cähira 
kommen, um ihn einmal auf die Probe zu stellen. Der damalige 
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Wezir el-Afdhal Schähanschdh empfing ihn sehr ehrenvoll und wies 
ihm eine Wohnung an in der Moschee des Schakik el-mulk , beküm- 
merte sich aber dann weiter nicht um ihn. Als ihm die Zeit lang 
wurde, gab er endlich aus Besorgniss seinem Diener den Auftrag, ihm 
etwas gemeine Kost zu verschaffen; dies geschah und er lebte davon 
drei Tage. Am Abend des dritten Tages sagte er zu dem Diener: eben 
habe ich ihn (tödlich) getroffen. Am anderen Morgen, den 23. oder 30. 
Ramadhdn 515 wurde el-Afdhal, als er ausritt, ermordet *'^), sein Nach- 
folger im Wezirat el-Mdmün el-Batäthi erwies dem Tortuschi ffrosse 

o • • • • o 

Ehre, dieser kehrte nach einiger Zeit nach Alexandria zurück und 
starb dort am 26. Gumdda I oder im Scha'bdn 520, oder 75 Jahre alt 
im Gumäda I 525; sein Sohn Muhammed hielt ihm die Leichenrede 
und er wurde auf dem Begräbnissplatze Wala nahe bei dem neuen 
Thurme südlich von dem grünen Thore beerdigt. Chall. 616. Jäcüt 
m. 629. Makk. I. 617. Sujüti I. 208. 

♦) M^moires de Pacad. imp. de St. PStersb. VI. SiSrie. Sc. pol. hist. T. II. i834. p. 92. 
— Bulletin T. III. i838. p. 63. 

**) Geschiebte der Fatimiden-Chalifen. S. 289. 291. 
1) Lucema Regum et CJialifarum^ regia via Praefectorum atque Emirorum, 
historiae Frophetarum ^ historiae regum Arahum et Persarum et regimen regnorum 
atque imperiorum^ am 14. Ra^b 516 zn Fnstat vollendet und als ein Fürstenspiegel 
dem genannten Wezir el-Mämün dedicirt. Hi^ 7085. Bodl. 283. 305. 308. T. IL 
105. Gotha 1878. Copenh. 173. v. Kremer. Wien 1847, wo die Überschriften der 64 
Capjtel. Lugd. 1936. 37. 38. Paris 892. Paris Fl. 49. Verschiedene Auszüge. Lugd. 
1939. Amsterd. 156. — Extraits du Siradj al-molouc von Dosfy, Becfierches. 2. &d, 
T. IL p. 254. — 3 £d. T. IL p. 234. — Gedruckt Büläk 1289 (1872). 

230. Abu Abdallah Muhammed ben el-Barakät ben Hildl el-Sa'di, 

ein Grammatiker in Ägypten, starb 100 Jahre und 3 Monate alt imi 

Rabf II. 520. Sujüti I. 246. 

Tractus Äegypti. Ha^ 2312. 4735. 

231. Abu Bekr Muhammed ben Cheir ben Chalifa el-Andaldsi be- 
reiste Spanien, um die Bibliotheken und die Gelehrten kennen zu lernen 
und verfasste 

Index librorum et a/uctorum^ worin er 70 öffentliche Bibliotheken und ihre 
Werke beschreibt nnd von den Spanischen Gelehrten nach den verschiedenen Städten 
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Nachricht giebt, 150 aus Cordova, 52 aus Almeria, 61 aus Murcia, 52 aus Lusi- 
tania , 53 aus Malaga , viele aus Grauada , Sevilla , Valencia , bis zum J. 520. 
Eioar. 1667. 

232. Abul-Hasan Muhammed ben Abd el-malik ben Ibrdhim ben 
Ahmed el-Faradhi Ibn el-Hamadsäni starb im J. 521. Athlr X. 466. 

1) Historia Wejsnrorum. Hagi 242. — 2) Biographide praestantissimae de 
pulehrüudinibiis vitae campestris et urhanae^ ^^i^ 8472, von Ibn Challikän in den 
Leben der Wezire öfter benutzt und Fase. VIII, p. 11 als Chronieon minus be- 
zeichnet, also ein Auszug aus dem vorigen ; der Schreibfehler ^onwän anstatt ^ojün 
findet sich wahrscheinlich in allen Handschriften Chall. Fase. II p, 110 und hat 
Ha|;i 8392 zu einem besonderen Titel veranlasst. — 3) Notitiae posteriores^ ein An- 
hang zu dem vorigen, Hagi 12303, und desshalb von Chall. Fase. II p. 104 ebenfalls 
Chronieon minus genannt. — 4) Anhang zu Abu Ishäk d-Schiräei (216) classes 
Juriseonsultorum. Hagi 7912. Chall. Fase. IV. p. 63. — 5) Anhang zu TabarCs 
(94) Geschichte. Hagi 2250. — 6) Anhang zu Abu Schugff (227) Geschichte von 
Eamadsän. 2339. — 7) Anhang zu dessen Fortsetzung von Ibn Miskaweih's (182) 
Geschichte. 2430. 

233. Abu 'Amir Muhammed ben Ahmed ben Ismd'il aus Toledo 
wohnte in Cordova und starb am 17. Rabf I 523. Casiri ü. 147. 

Historia Toletana. 

234. Abu Muhammed Abd el^'gabbär ben Abu Bekr ben Muham- 
med Ibn Hamdls el-Azdi el-Sikilli hatte sich schon in seiner Heimath 
Sicilien als Dichter bekannt gemacht und mochte gegen 30 Jahre alt 
sein, als er nach dem Einfalle der Normannen im J. 471 nach Spanien 
flüchtete und am Hofe des Chalifen el-Mu'tamid zu Cordova Gelegenheit 
fand sein Dichtertalent glänzen zu lassen. Im J. 484 wurde el-Mu'tamid 
durch die Armee, welche Jdsuf b. Tdschiön aus Africa herüberschickte, 
entthront und gefangen nach Agmät in Africa abgeführt; Ibn Hamdis 
folgte ihm dahin und richtete an ihn ein Gedicht. Nachdem der Chalif 
im J. 488 seinen Leiden erlegen war, scheint Ibn Hamdis in el-Mahdia 
geblieben zu sein, wir finden ihn dort beim Tode des Jahja Ibn Bädis 
im J. 509, welchen er in einem Gedichte feiert zugleich mit einem 
Glückwunsche an dessen Sohn 'Ali zu seiner Thronbesteigung. Die 
letzten Jahre verlebte er in Bi'gdja und starb hier erblindet etwa 80 
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Jahre alt im Ramadhdn 527. Nach anderen starb er auf der Insel 

Majorca und wurde neben seinem Zeitgenossen, dem Dichter Abu Bekr 

Muhammed Ihn el-Labbdna el-Ddni beerdigt. Chall. 407. Athir X. 367. 

— Amari^ Bibl. Ar.-Sicula^ Register. Dozy^ Script, de Abhadidis. T. I. 

p. 146. 

1) Historia insülae viridis (Älgezirae) urMs Anddlfisiae. Hagi 2195. — 
2) Diwan s. Carminum coUedio. 5543. 

235. Abu Raschdd Ahmed ben Muhammed ben el-Cdsim el-Achsl- 
kathf aus Achsikath im Gebiete von Fargdna, ein fein gebildeter Dichter, 
starb im J. 528. — Sein Bruder Abul-Wafä Muhammed ben Muham- 
med, als Sprachgelehrter und Historiker genannt, starb im J. 520. 
Lobäb. 

Ein Chronicon wird gleichwohl Hagl 2119 dem ersteren beigelegt 

236. Abul-Hasan Abd el-gdfir ben Ismd'il ben Abd el-gdfir el- 
Färisi^ geb. im Rabf II 451 zu Nlsdbdr, konnte schon, als er erst fünf 
Jahre alt war, den Coran lesen und die Glaubensartikel in seiner Per- 
sischen Muttersprache hersagen; nachher studirte er vier Jahre auf der 
Hochschule Nidhdmia zu Nisäbtir unter dem Imdm el-Haramein Abd 
el-malik el-Guweini und bildete sich zu einem vorzüglichen Kenner 
der Traditionen und der Arabischen Sprache aus. Dann verliess er 
Nlsdbiir, besuchte Chuärizm und Gazna und ging .nach Indien hinein, 
überall lernend und lehrend. Nach seiner Rückkehr wurde er Prediger 
in Nisäbdr und hielt in der Moschee 'Okeil mehrere Jahre jeden Montag 
Vorträge; zuletzt widmete er sich ganz der Schriftstellerei und starb 
im J. 529. Chall. 413. Huff. ZV. 41. Schuhba. 

• 

1) Dos i. e. Appendix ad historiam Nisdburae zu el-Häkim el-NIsäbüri (167) 
bis znm Ende des Dsul-Ga'da 518. Hagi 2333. 7307. — 2) Sylloge rerum raritate 
insignium de verbis traditionum inttsitatis, im J. 527 beendigt. Hagi 11450. Bodl. 
1154. — 3) Edocens f Gommentar za schwierigen Stellen der Traditionssanimlung 
des Muslim, am 5. Rabt I 528 vollendet. Hagi 12638. 3909«p. 547. Escor. 1479. 

237. AbuUQalt Omeija ben Abd el-aziz ben Abul-^alt el-Andalüsf 
geb. zu Dänia in Spanien im J. 460, Arzt, Mathematiker, Astronom 
und Dichter, begab sich im J. 489 nach Ägypten, wurde wegen eines 
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verunglückten Versuches, ein gesunkenes SchiflF zu heben, lange Zeit in 
Alexandria im Gefangniss gehalten, bis er im J. 505 frei kam. Er 
musste aber Alexandria verlassen und liess sich zu el-Mahdia in Maarrib 
nieder, dessen Beherrscher 'Ali b. Jahja b. Tamim (f 515) ihn sehr 
ehrenvoll aufnahm, und er starb dort am 10. Muharram 529. Ghali. 103. 
Gesch. d. Arab. Arzte. Nr. 162. 

1) Epistola Äegyptiaca an den Emir von el-Mahdia Abul-Tähir Jahja b. Ta- 
mim (t 509) gerichtet, über den Nil und seine Quellen und über die Ärzte, Astro- 
nomen, Dichter und andere Gelehrte, welche er in Ägypten getroffen hatte. Hagi 
2812. 6351. — 2) Horttis de poetis Andalusiae über die eingebornen und nach Spa- 
nien gekommenen Dichter , für den Fürsten el-Hasan b. 'Alf , Sohn und Nachfolger 
des genannten 'Ali b. Jahja geschrieben. Hagi 446L Ohall. 816 letzte Zeile. — 
3) Diwan s. Carminum collectio. Hagi 6244. 6803. 

238. Abu Nafr el-Fath ben Muhammed ben Obeidallah*) Ihn 
Chdkän el-Keisi aus ^achrat el-walad, einem Dorfe im Districte von 
Cal'at Jah9ib im Gebiete von Granada gebürtig, hatte sich mancherlei 
gute Kenntnisse erworben, machte indess nur mittelmässige Ge- 
dichte und führte ein unstättes Leben, indem er sich gern an Zech- 
gelagen betheiligte und sich in solche eindrängte. Er trat als Secretär 
in die Dienste des Tdschifln b. 'Ali, Fürsten von Granada, begab sich 
aber dann nach Marokko, wo er am 22. Muharram 529 (nach anderen 
im J. 535) in dem Gasthofe, wo er wohnte, erdrosselt wurde, wie man 
sagte auf Anstiften des Fürsten Abul-Hasan 'Ali ben Jdsuf b. Tdschiffn, 
vielleicht aus Eifersucht gegen seinen Bruder Abu Ishdk Ibrdhim b. 
Jusuf, welchen Ihn Chakdn übermässig gelobt hatte; der Mord wurde 
erst am dritten Tage entdeckt. Chall. 636. — H. E. Weyers, Spec. 
crit. exh, locos Ibn Khacanis de Ihn Zeiduno. Lugd. Bat 183t. — R. 
P. A. Doxy, scriptpr. Äräbum loci de Ahhadidis. VoL L 

*) oder el-Fath b. lad oder el-Fath b. 'AM b. Ahmed b. Obeidallah. 

1) Monilia auri et loci pulchri virorum in literis excellentiumy dem genannteu 
Prinzen Abu Ishäk Ibrähtra dedicirt, in 4 Abtheiluugen : a) Fürsten, 6) Wezire, 
c) Cadhis nnd Gelehrte, d) Schöngeister und Dichter, Nachrichten über ihr Leben 
and Proben ihrer Gedichte. Das Werk wird in stilistischer Hinsicht in gereimter 
Prosa sehr geschätzt, der historische Inhalt ist nicht 4»edentend. Ha^ 9663. Paris 734« 

11 



82 F. WÜSTENFELD, 

Bodl. 706. Gotha 2130. Escnr. 355. Br. Mos. 366. 539^ Berl. 1171—73. XJpsal. 297. 
Lngd. 882. 883. Wien 1060. Ausführliche Inhaltsangabe Orientalia L 384. — Text- 
Ausgabe Le Collier d'or ^ar Äbou-Nasser'el'Fatah-ben'Grakan. Paris 1277 (1660). 
— Bülak 1284 (1867). — Übersetzung : Ahou-Nasser^d'Fath-hen-Grahmy trad. par 
Ed. Bourgade. Extr. du Journ. ar. Birgis. Paris. — 2) Locus ad quem animi se 
efferunt et campus apertus famüiaritatis de facetiis incolarum Andalusiae, eine in 
vielen Stücken mit der vorigen gleiche Sammlung und vor derselben geschrieben, in 
drei Ausgaben, einer kleinen Petersb. Asiat Mos. , einer mittleren Br. Mus. 367 und 
einer grossen, sodass , wie es scheint , nicht etwa eine Abkürzung^ sondern eine all» 
mählige Erweiterung stattgefunden hat, bis das unter 1) genannte Werk daraus ent- 
stand, welches danach unter verändertem Titel mit dieser grossen Ausgabe gleich 
sein würde. Do0y a. a. 0. S. 10. 

239. Abu Muhammed Abd el-ma'gid ben Abdallah Ihn Äbdün el- 
Fihri el-Jdbori zu Jäbora (Evora) geboren, machte schon in seinem 13. 
Jahre Gedichte und that sich so sehr hervor, dass ihn Omar el-Muta- 
wakkil Ibn Aftas, welcher als Gouverneur von Evora ihn kennen ge- 
lernt hatte, als er nach dem Tode seines Bruders Jahja el-Man5dr im 
J. 473 zur Regierung kam, nach Badajoz berief und ihn zu seinem 
Secretär und beständigen Begleiter machte. Nachdem dieser Fürst im 
J. 485 Reich und Leben verloren und die Herrschaft der Aftasiden ihr 
Ende erreicht hatte, trat Ibn 'Abddn als Secretär in die Dienste des 
Anführers der Africanischen Truppen Sir b. Abu Bekr und kam dann 
in gleicher Eigenschaft nach Marokko zu 'Ali b. Jdsuf b. Taschiiin, 
welcher nach dem Tode seines Vaters im J. 500 zur Regierung ge- 
kommen war und nun auch Spanien beherrschte. Bei einem Besuche 
seiner Familie in Evora starb Ibn 'Abdün im J. 529. Kutubi II. U. 

1) Frtdex halsami^ Torques palumbis, Cagida raija (auf r reimend) , Cagida 
'Ahdünia sind verschiedene Titel desselben berühmten historischen Gedichtes auf 
den Untergang der Fürsten familie der Aftasiden, welches erst recht durch den Com- 
mentar des Ibn Badrün (271) von Bedeutung geworden ist. Hagi 9444. 9463. BodL 
n. 819. XJpsal. 139. — Prolegotnena ad editionem celebratissimi Ibn Abduni poematis 
in luctuosum Aphtasidarum interitum scr. 3Iarinos Hoogvliet. Lugd. Bat. 1839. — 
2) Apologia Abu 'Obeidi contra Ibn Coteiba. 

240. Abul-Hasan 'All ben Muhammed ben Muhammed el-'Crulläbi 
d. i. aus dem Dorfe Gulldb bei Harrän stammend, gen. Ibn eJrMagdzili 
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d. i. Sohn des Spindelmachers, aus Wdsit, ertrank im Tigris in Bagdad 

im J. 534. Lobäb. 

Appendix ad historiam urbis Wdsifj vermuthlich zu der Geschichte des Bah- 
schal (83); Hagi 2334 sagt freilich zu el-Dubeithi (323), da dieser aber erst im J. 
637 gestorben ist, während el- Sani' äni, aus dessen arisäb der Artikel über el-'Gulläbi 
in Ihn el-Äthirs Lobäb überging, schon im J. 562 gestorben war, so wird das Ver- 
hältniss umzukehren sein, sodass el-Dubeithi den Anhang des Oulläbi fortsetzte. 

241. Abu Haf5 'Omar ben Muhammed ben Ahmed ben Ismd'il 
Na'gm ed-din el-Nasafi aus Nasaf, einer grossen Stadt zwischen dem Oxus 
und Samarcand, geb. im J. 461 oder 462, einer der berühmtesten Ha- 
nefitischen Rechtslehrer zu Samarcand und fruchtbarer Schriftsteller, 
starb am 12. Gumddä I 537. Sujüti Interpr. 27. Kutlüb. Nr. 140. 
Flügel, Classen d. Hanef. Rechtsgel. S. 310. 

1) Sacharum candi, Fortsetzung zu el-Mustagfiri (192) Geschichte von Sa- 
marcand. Hagi 2230. 9693. — 2) Enumeratio 550 praeceptorum suorum. Hagi 3077. 
— Vergl. Index Nr. 6959. 

242. Abu Abdallah Muhammed ben Mas'dd Ibn Abul Chifdl el- 
Gäfikl d. i. aus der Arabischen Familie Gdfik im J. 465 in Purgalit 
(Burgalet) einem im Districte von Schakiira (Segura) im Gebiete von 
Gajjdn (Jean) in Spanien gelegenen Orte geboren, ein in allen Zweigen 
des Wissens ausgezeichneter Gelehrter und Dichter, der in Cordova und 
Granada lebte, bekleidete auch eine hohe militärische Stelle mit dem 
Titel Dsul-Wizaratein. Als die Murawiden Cordova erstürmten, fand 
er seinen Tod auf der Pharaonen-Strasse nahe am Thore Abd el-Gabbdr 
am 12. Dsul-Hi'giga 540. Casiri II. 76. 163. Oayangos zu Makk. I. 
340. 436. 

1) Umbra nubis, über Mnhammeds Frauen und Verwandte. Br. Mus. 888» V. 
EscTir. 1740^. 1782. — 2) Scala meritorum et via nobilitatis refulgetUis^ über die 
Vorfahren des Propheten und die Verdienste seiner Gefährten, ein Gedicht von 800 
Versen. Br. Mus. 888, VI. Esour. 402. — 3) Virtutes decem Sociorum prophetae^ 
Lobgedichte. Escor. 1740*. — 4) Epistolae. Esoor. 516. 

243. Abu Muhammed (Abu Garlb) Abd el-'aziz ben Schadddd ben 
Tamim Tzz ed-din el-^inhd'gi, Bruderssohn des im J. 509 verstorbenen 

11* 
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Jahja b. Tamim b. el-ÄIuizz b. Bddfs, Fürsten von Africa, schrieb ums 

J. 540 

SyUoge et descriptio de historia Keirawanae , Geschichte von Keirawän , die 
von Chall. Fase. IL p. 24. X. p. 60. Athlr Vm. 20. Nuweirl benutzt wurde. Hagi 
224. 4179. 

244. Abu Muhammed Abdallah ben 'Ali ben Abdallah el-Lachmf 
eURuschdti geb. am 8. Gumdda II 466 oder 479 zu Orihuela im Ge- 
biete von Murcia zeichnete sich als Historiker besonders durch seine 
Kenntniss der für die Traditionen wichtigen Männer und deren Genea- 
logien aus; er fand seinen Tod bei der Einnahme von Almeria am 20. 
Gumddd II 542. Chall. 359. Makk. 760. Huff. XVI. 6. 

Mutatio luminum et flagitatio florum^ Genealogien der Begleiter Mohammeds 
und der Überlieferer, in der Art der Genealogien des Sam'äni. Hagi 1036. 1348. 

244a. Abul-Hasan ^W Ihn Bassdm^) el-Schantarinl d. i. aus San- 
tarem gebürtig, befand sich im J. 477 in Lissabon als ausgebildeter Li- 
terat und da er aus unbekannten Gründen sein Vaterland verlassen 
musste, machte er im J. 494 seine erste Reise nach Cordova. Er sam- 
melte die Gedichte der Spanischen Dichter des V. Jahrhunderts, beson- 
ders seiner Zeitgenossen mit Nachrichten über ihr Leben und erhielt 
zu den Beiträgen, welche er sich von den noch lebenden zur VeröiFent- 
lichung erbat, noch Geschenke und Honorare, wodurch er seinen Le- 
bensunterhalt hatte, da er ein öiFentliches Amt nicht bekleidet zu haben 
scheint. Wenn er, wie angegeben wird, erst im J. 542 gestorben sein 
sollte, so müsste er ein Alter von mehr als 80 Jahren erreicht haben. 
s. Dozjf^ Scriptor. Arab. loci de Abbad, Vol. L p. 189 und dessen Re- 
cherches, 1. l&dit. T. I. p. 328. 2. ildit. T. IL 7. 3. lädit T. IL 6 
mit vielen Excerpten aus seinem Werke. 

♦) Derselbe Name wie (92) und von Haj^ mit einander verwechselt. Auch einen dritten 
Ibn Biuaäm im Orient hielt Haki 12704 f&r denselben ; dieser schrieb Makamen , womit er 
Hartrf (f 516) zn übertreffen dachte, und dedicirte sie dem Cadhi von Damascus Abu H&mid 
Muhammed el-Schahruzürf gest. 586. Cball« 610. 

Thesaurus de benemerüis incolarum peninsulae Ändalusiae , Hagi 6799 , Bio- 
graphien berühmter Spanier des V. Jahrh. besonders Dichter, in 4 Theilen, von 
denen Th. 1 in Catalogue de la bibl. de feu J. Mohl^ No. 1755. Th. 2. Bodl. 749, 
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Th. 3. Oofha 2136. Oayangos. Die Namen aller 4 Theile gibt ans der Vorrede de 
Slane, Journ. Äs, 1861. V. SSrie. T. 17. p. 262. Der Verf. erwähnt darin , dass 
er mit der Reinschrift des 2. Bd. im J. 500, mit der des 3. im J. 503 beschäftigt 
gewesen sei. Die 14 Citate bei Ibn Ghallikan betreffen Dichter, welche im V. Jahrh. 
zwischen 416 und 488 gestorben sind, bis aaf einen Nr. 353 Ibn Sara , welcher im 
J. 517 starb; diese Jahrszahl könnte Ibn Challikän ans der Hadtca des Abnl-Qalt 
Omeija (237) genommen haben, woraus er eine Stelle in den Artikel des Ibn Sära 
eingeschoben hat, welche in der Ausgabe von Slane fehlt. Makkari hat das Werk 
viel benutzt, ohne über den Verf. besonders zu handeln; nur einmal II. 309 nennt 
er ihn mit seinem vollen Namen mit der Bemerkung er sei so bekannt, dass es 
nicht nöthig sei über ihn etwas zu sagen. 

245. Abu Rauh 'Isä eUHerawt starb im J. 544. 
Historia urbis Herat. Hagi 2338. 

246. Abul-Fadhl 'Ijddh ben Müsd ben Ij&dh el- Jah5ubi el-Sabti 
el-Mdliki, geb. Mitte Scha'bdn 476 zu Sabta (Ceuta), studirte zu Cor- 
dova, wo es ihm sehr gut gefallen hatte, worüber er sich beim Abschied 
in einem Gedichte aussprach. Makk. L 858, Er war einer der gelehr- 
testen Männer seiner Zeit in der älteren Arabischen Geschichte, der 
Philologie und den Traditionen, wurde Cadhi von Sabta und im J. 532 
Cadhi von Granada, begab sich aber kurz darauf nach Marokko, wo 
er am 7. Gumdda II oder im Ramadhdn 544 starb und am Thore von 
Eildn (nach Agmdt Eildn) begraben wurde. Chall. 622. Huff. XVI. 6. 
Casiri n. U2. 

1) Historia Cordubensis. Hagi 21Ö. — 2) Observationes pretiosae de historia 
Ceutae. Hagi 2229. 8471. 9200. — 3) Classes Malikiiarum mit dem Titel Dispositio 
ingeniorum et apprqpinqtuxtio viarum ad cognitianem antesignanorum sectae MaHTdr 
ticae 5 Bände. Hagi 2889. — 4) Sanatio de proprietatibus prophdae elecH, zur 
Lebens- und Sitten - Geschichte Muhammeds. Hagi 7612. Gotha 719. Br. Mus. 147. 
840. Ind. Off. 163. 164; gedruckt Cähira 1276 (1859). — 5) Corpus historicutn. 
Hagi 3884. — 6) Institutio sufficiens, Yerzeichniss seiner Lehrer. Hagi 8652. — 
Vergl. Index Nr. 2577. 

247. Abul-Fath Muhammed ben Abd el-karim ben Ahmed el- 

• • • 

Schahrastäni ^ geb. im J. 469 (oder 467 od. 479) zu Schahrastftn, einer 
Stadt in Chor&sdn 3 Meilen von Nasft zwischen NlsdbAr und Chudrizm 
d. i. Gurgdnia, der Hauptstadt von Chudrizm, studirte in Gurg&nia, wo 
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er sich längere Zeit aufhielt, und in Nisäbdr, und wurde ein berühmter 
Dialektiker, der aber als Anhänger des Asch'ari von den Orthodoxen 
nicht für ganz rechtgläubig gehalten wurde. Im J. 510 machte er die 
Pilgerreise und hielt sich auf der Rückkehr 3 Jahre in Bagdad auf, 
wo er mit seiner Lehre und durch sein leutseliges Wesen allgemein 
grossen Beifall fand und mit As ad el-Mihdni, dem damaligen ersten 
Professor an der Nidhdmia, mit welchem er in Gurgänia bekannt ge- 
wesen war, das alte Freundschaftsverhältniss wieder anknüpfte. Dann 
kehrte er nach Schahrastdn zurück und starb hier Ende Scha'bdn 548. 
ChaU. 622. Jäcüt m. 343. 

1) Historia philosophorum. Hagi 2204. — 2) lAber religimmm et sectarutn, 
12893. — Book of religious and phüosophical sects^ by Muhammad aUShahrastanij 
ed. by W. Cureton. P. 1. 2. London 1842^46. — Abu-l-FatK MuKammad 
asch'Schahrastants Religionspartheien und Philosophen - Schulen , übers, von Th. 
Haarbrücker. Th, 1. 2. Halle 1850—51. — Vergl. Hagi Index Nr. 2787. 

248. Abu Na5r Abd eUrdhman ben Abd el-'gabbdr ben Othmdn 
el-Keisl el-Herawi, geb. im J. 472, Traditionslehrer und Cadhi zu HerÄt, 
starb am 15. Dsul-Hi'g'ga 549. Huflf. XVI. 8. 

Bxstorin urbis Herät, Hagi 2338. 

249. Abu Abdallah el-Husein ben Na5r ben Muhammed, nach 
einem Ahnherrn Ibn Chamis genannt, el-Ka'bi el-Mau9ili el-Guheni d. i. 
aus einem der Arabischen Stämme Banu Ka'b abstammend und geboren 
in Guheina einem Dorfe nahe bei und unterhalb Mosul an derselben 
Uferseite des Tigris in der Nachbarschaft des durch seine Schwefel- 
quelle bekannten Badeortes , hatte die Ehrennamen Ta'g el-Islam Ma'gd 
ed-din »Krone des Islam, Ruhm der Religion«; er studirte zu Bagdad 
unter Abu Hamid el-Gazzdli das Schafi'itische Recht und wurde Cadhi 
von Rahba Mdlik b. Tank am Euphrat zwischen Racca und Bagdad, 
dann kehrte er nach Mosul zurück und starb im Rabf II. 552. 
ChaU. 188. 

Virtutes gloriosae justorum et bona opera opiimorum, Geschichte der Frommen 

und Heiligen (gufiten). Bodl. 816. Wetjsst. 17*). — Vergl. Hagi Index Nr. 249. 

*) Das Buch kann nicht im J. 437 gescbriebes seis ; das Geburtsjahr des Verf. i&Ut zwi- 
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sehen 470 n. 480, da Gazz&li in den Jahren 488 bis 498 in Bagdad lehrte, auch ist dieser Ibn 
Ghamis nicht der Verf. der PropheteDgeschichte. 

250. Abu Muhammed Äbd el-'gabbär ben Muhammed el-Thdbiti 
eUCharaki, aus Charak . einem Dorfe im Gebiete von Merw , starb im 
J. 353. Lobäb. 

Historia urbis Merw. Hagi 2306. 

251. Abul- Hasan 'Ali ben Muhammed ben Ibrahim ben Abd el- 
rahman el-Gazari gen. Ibn el'Mucri^ Lehrer der Rechtswissenschaften 
zu Granada, starb im J. 552 od. 557 auf einer Reise nach Cadix. Ca- 

Biri n. m. 

Virtutes in luce diffusa et perfecta^ über das Leben und die Gewohnheiten des 
Propheten, 2 Bände. Hagi 7638. — Juristische und ascetische Schriften. 

252. Abu Abdallah Muhammed ben Mälik ben Abd el- rahman 
Ibn el-Cazzdz aus Almeria, wohnte in Liria im Gebiete von Valencia, 
bis er gegen das Ende seines Lebens Präfect von Schubrub in demselben 
Gebiete wurde, wo er am 5. Dsul-Ca'da 559 starb. 

Historia Älmeriae. Caairi n. 127. 

253. Abu 'Amir Muhammed ben Ahmed ben 'Amir el-Balawi el- 
Sdlimi el-TortAschi , ein Gelehrter zu Sevilla, starb im J. 559. Casiri 
n. 40. Hagi 7614. 9975. 

Margaritae monüium et splendores utilitatum scheint ein historisch-geogra- 
phisches Werk zu sein. Makk. I. 82. ''Adsari IL 132, l)ozy Notices. p. 174 — 176. 

254. Abu Sad Abd el-karim ben Muhammed ben Man9iir el-Ta- 
mlmi el' Samdni d. i. aus der Tribus Sam'än vom Stamme Tamim, ge- 
hörte zu einer Gelehrtenfamilie in Merw, wo sein Vater und sein Gross- 
vater, sowie er selbst und wiederum sein Sohn Abul - Mudhaffar Abd 
el-rahim in hoher Achtung standen. Abu Sa'd wurde dort am 21. 
Scha'ban 506 geboren, erhielt den ersten Unterricht von seinem Vater 
und anderen berühmten Lehrern und begab sich dann auf Reisen, um 
die angesehensten Gelehrten jener Zeit kennen zu lernen und sich ihre 
Kenntnisse zu eigen zu machen. Er durchzog Chordsän, Kdmis, Gabal, 
'Irak , Hi'gäz , Mesopotamien und Syrien und sammelte einen solchen 
Schatz von Gelehrsamkeit, dass er unter die vorzüglichsten Schriftsteller 
gerechnet wird. Er starb in der Neumondsnacht des Rabf I 562. 
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Chall. 406. Abulfed. m. 605. Hnfil XVI. 12. Schuhba. Abolfisd. 

tab. quaedam geogr. pag. 79. 

1) Genealogiae, das berühmteste seiner Werke, 350 Hefte oder 8 bis 10 Bäude^ 
Hagi 1350, vollständig zu Gonstantinopel , Hagi VII. p. 116. Nr. 174; davon einige 
Br*MüS. 345. 1286. Lee 91; von Ibn el-Athir (315) in einen AuBiug Löbdb gebracht. 
Hagi 1350. — 2) Fortsetzung der Geschichte von Bagdad des Abu Bekr el-Cliatib 
(208), 400 Hefte oder 15 Bände. Hagi 2179. Lee 86; Auszug Lngd.869. — 3) jBi- 
storia urbis Merw ^ 500 Hefte oder 20 Bände. Hagi 2306. — 4) Lexicon praecq^- 
torum; die Zahl seiner Lehrer betrug 4000 oder 7000. Hagi 12378. — 5) Donum 
viatori oblatum^ 150 Hefte. Ha|^ 2662. — 6) Lexicon urbium. — 7) Indicium in - 
Tabar&nii lexicon tnajus ^ über die Traditionarier, 300 Hefte. Hagi 2731. 12384. — 
8) Solatium dilecforum et biographia sociorum. 7228. — 9) Praestantiae Syriae, 
9126. — 10) Quibm praenomen est Abu Sa^d, — 11) Missio summi amoris ad 
mcolam Syriae, Schreiben an seinen Freund und Studiengenossen Ibn ^Asäkir (267), 
womit er eine Sendung seiner bisherigen literarischen Arbeiten in 8 Fascikeln be- 
gleitete. 9021. — 12) Missio ad incolam ^Iracae. 11849. — 13) Epistolarum com-- 
mercia lüeraria. 6445. — 14) Desiderium ad loca patria redeundi. 13644. — 
15) Vacatio ab itinerOms. 682. — 16) Pericula in navigatione marium. 270. — 
17) Ornatnentum vestis aureum de ratione recta studiorum. 7938. — 18) Liber de 
mutua se excipientium saliUaiione. 10495. — 19) Beconciliatio et consaltUatio. 11879. 
— 20) Status virorum doctorum in praesentia Weeirorum. 12702. — 21) Exemplum 
iis propositum , qui magistratu dbdicant 8038. — 22) Introittis balnei, 484L — 
23) Instittäio de adhibenda majorum gloria. 346. — 24) Precationes propheticae. 
5086. 10112. — Vergl. Index Nr. 8749. 

255. Abul-Ma'&li Muhammed ben el- Hasan Käß el-kufät Ibn 
Hamdün Bahä ed-dfn aus einer angesehenen Familie zu Bagdad im 
J. 495 geboren, bekleidete unter dem Chalifen el-Muctadi das Amt die 
Truppen zu mustern und wurde unter Mustangid Oberaufseher des 
Pallastes. Er war ein edler Character, der sich auszuzeichnen strebte, 
und ein Beschützer der Wissenschaften. Nachdem er zum Staatssecretär 
befördert war, stiess der Chalif in seinen Schriften auf Berichte, in 
denen er sich der Wahrheit gemäss mit Freimüthigkeit tadelnd über die 
Regierung ausgelassen hatte, er entsetzte ihn seiner Würde und liess 
ihn im Anfange des J. 562 'ins Gefangniss werfen, worin er am 11. 
Dsul-Ca'da des Jahres starb. Chall. 666. 
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Liber memonalis^ eine grosse ausgezeichnete Sammlung von historischen and 
philologischen Aufsätzen, Hagi 2780. v. Kremer; einige Ahtheilnngen davon BodL 
879. 888. Manche geben seinen Sohn Abu Sa'd el- Hasan ben Muhammed Ibn 
Hamdun, gest. im J. 608, als Verfasser an. 

256. Abu Muhammed Ibn el-Azrak el-Fdriki d. i. aus MajjAfdrikin, 
ein frommer Gelehrter, der z.ur Zeit des Sultans Mas'dd el-Selgüki im 
J. 547 in Bagdad war, Chall. Fase. VIII 101 , starb im J. 564. Abul- 
fed. m. 624. 

Historia Majjäfäriklnae, Hagi 2072. 2321, von Chall. öfter benutzt, das späteste 
Citat ist Fase. IX. 108 aus dem J. 560. 

257. Abul-Casim Muhammed ben Ibrdhim ben Cheira Ibn el- 
Mawd*tni aus Cordova hatte sich in den schönen Wissenschaften zum 
Secretär und Dichter ausgebildet und zeichnete sich durch eine schöne 
Handschrift aus. Er wurde von Abu Sa'id, Statthalter von Granada, 
eingeladen zu ihm zu kommen und blieb bei ihm zwei Jahre im Pri- 
vatdienst, dann kam er als Secretär zu Abu Haff Omar b. el-Mdmin, 
Fürsten von Sevilla , welcher ihn sehr auszeichnete ; zuletzt trat er in 
die Dienste des Muwahhiden Abu Ja'cdb Jdsuf, welcher im J. 558 zur 
Regierung kam, und starb im J. 564 zu Marokko. Casiri ü. 73. 

Dozy^ Script de Abbad. Vol. II. 1. 

Oeitnum cordium et prima Juventus de ordinibus morum, ein schön wissen- 
schaftliches Werk mit eingestreuten historischen Nachrichten, im J. 559 beendigt 
und dem genannten Fürsten Abu Ja'cüb und dessen Bruder Abu Haff dedicirt 
Lugd. 408. Gayangos. 

258. Muhammed ben Abd el-salAm ben Jahja el-Murddi^ aus 

guter Familie in Gumala bei Murcia im J. 511 geboren, starb im 

J. 564. 

Historia Murciae. Casiri U. 122. 

259. Abul- Hasan 'Ali ben Zeid ben Muhammed el-Beihaki starb 

im J. 565. Hajfi 6769*). 

*) Die Jabrszahl stimmt nicht zu der Angabe Ha'gi 8686, dass Meid&ni (f 518) zu seinen 
Sprichwörtern eine Sammlung des Beihakf benutzt habe, den er auch nicht unter seinen Quellen 
nennt. 

1) BaUeus, Fortsetzung der Dichterbiographieu des Bächarzi (211) bis auf 
seine Zeit. Hagi 14242. 14452. Chall. 486. Andere nennen den Verfasser Scharaf 

12 
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ed-din Abul-Hasan 'Alf b. el-Hasan el-Beihaki. — 2) Historia urbis Beihak. 
2186. — Vergl. Index Nr, 3307. 

260. Muhammed ben Abd el-malik ben Mas'dd ben Mdsa Ihn 
Beischkudl, ein Vetter des Chalaf Ibn Baschkufil (270), Rechtsgelehrter 
zu Cordova, starb am 15. Gumädä II 567. Casiri II. 123. 

Historia virorum doctorum Cordubetisium. 

261. Abul-Ma'dÜ Sa'd ben 'Ali ben eK'dsim el-An54rl el-Chazra'gi 

el'Warrdk el-Hadhiri d. i. der Papierhändler aus Hadhira, einem grossen 

Dorfe oberhalb Bagdad, war Buchhändler zu Bagdad und ein guter 

Dichter; er starb am 25. Cafar 568 und wurde am Thore Harb be- 

graben. Chall. 258. 

1) Ornametitum aevi et refugium virorum seculiy Biographien der Dichter seiner 
Zeit, als Fortsetzung des Werkes des Bächarzi (211). Hagi 4690. 6981. — 2) Splendor 
narrationum lepidarum ^ Sammlung sinnreicher Sprüche und Gedanken, im J. 549 
verfasst. Hagi 11164. 12869. Bodl. 300. 319. Escur. 463. — 3) Mira dictionis de- 
gantia in logis et aenigmatibus. Hagi 105. 919. Er schrieb das Werk im Auftrag 
des Emir Mu^ähid ed-dtn Cäimäz, brachte es ihm nach Arbela, wo der Emir sich 
aufhielt, und blieb einige Zeit bei ihm, bis er aus Sehnsucht nach seiner Familie 
nach el-Hadhira zurückkehrte. Chall. Fase. VI. p. 48. 

262. Abu Muhammed Mahmud ben Muhammed ben Arslän el- 

Abbdsi el-Chuärezmi^ ein Schäfi'itischer Rechtsgelehrter, geb. im J. 492, 

gest. im J. 568. Schuhba. 

Historia Chuareemiae 80 Bände, von el-Dsahabi (409) in einen Auszug ge- 
bracht. Hagi 2216. Jäodt HI. 341. 

263. Abu Muhammed 'Omdra ben Abul-Hasan 'All ben Zeidftn 
Na'gm ed-din el-Madshi'gi el-Hakaml el-Jemeni aus der Tribus Hakam 
b. Sa'd el-aschira vom Stamme Madshi'g, geboren und erzogen in dem 
Dorfe Wasä' in Tihftma elf Tagereisen südlich von Mekka, trat im J. 
529 in das mannbare Alter, begab sich im J. 531 nach Zabid der 
Hauptstadt von Jemen, um sich der Rechtswissenschaft zu widmen, und 
studirte auf einer der dortigen Hochschulen vier Jahre. x\ls er im J. 
549 die Pilgerreise machte, schickte ihn Cäsim b. Häschim b. Fuleita, 
Emir von Mekka, als Gesandten nach Ägypten, wo damals el-Fdlz b. 
el-Dhäfir Chalif und Taldl* el-Malik el-9ftlih b. Ruzzik Wezir war. 
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'Omdra, der sich bereits als Dichter hervorgethan hatte, kam im Rabf 
I 550 nach Cdhira und besang beide in einer schönen Ca5ide5 wodurch 
er ihre Gunst erlangte und mit Geschenken überhäuft wurde; er führte 
hier ein sehr angenehmes lieben, bis er im Schawwdl nach Mekka und 
von da im ^*afar 551 nach Zabid zurückkehrte. In denrselben Jahre 
kam ör wieder als Pilger nach Mekka und der Emir Cdsim schickte 
ihn zum zweiten Mal im Scha'bän 552 als Gesandten nach Ägypten, 
welches er dann nicht wieder verliess. Den Freuden, die er hier am - 
Hofe genoss, wurde durch ^Jaldh ed-dfn ein Ende gemacht ; zwar suchte 
'Omftra auch diesen durch mehrere Gedichte für sich zu gewinnen, 
allein er trat nachher an die Spitze der Verschwornen , welche die 
Kreuzfahrer zu Hülfe rufen und einen Sohn des letzten Fatimiden-Cha- 
lifen el-'Adhid auf den Thron setzen wollten. Der Anschlag wurde 
verrathen und 'Omdra mit den übrigen am 26. Scha'bdn verhaftet und 
fünf Tage darauf am 2. Ramadhdn 569 erdrosselt*). Chall. 600. 
284. 810. 

*) 8. Geschichte der Fatim.-Chalifen, S. 344; der Abschnitt gehört an das Ende der Ab- 
handlung und ist S. 352 die Jahrszahl 659 statt 569 Yerdmckt. 

1) Histofia Jemanae^ ein massiger Band^ von Abnlfidä benutzt. Hi^2344. — 
2) Acuta adnotata conteinporanea de historia Wezirarum Äegyptiortwu Hagi 18986. 
Bodl. 835. — 3) Quaestus injuria affecti et noxa afflicti ist die Anfschrift seiner 
ersten an Qaläh ed-diu gerichteten Ga9ide. s. Calcaschandi ^ die Geogr. u. Verwalt. 
Ägypt. S. 222. Mahrtsi, Gesch. von Ägypten. I. 495. — 4) De poetis coniem- 
poraneis. Hagi 7901. Tom. IV. p, 146, — 5) Gedicht auf die Pyramiden , in d. 
Fundgr. d. Or. Bd. 4. S. 238. 

264. Abu Bekr Jahjd ben Muhammed Ibn el-Qeirafi el- Garnati, 
ein guter Dichter und Historiker, starb im J. 570 zu Granada. Casiri 

n. U8. 

1) Lumina splendida de historia dynastiae Lamtunicae s. Murabitarum, Hagi 
2099. Makk. U. 122. — 2) Historia regum Hispaniae. — 3) Poema in Abu Mu- 
hammed Täschißni Granatae regis victoriam de Banimiro repofiatam, 

265. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed Ibn Hischdm ben 
IbrAhlm eULachmi el- Arflnl el-Sabtl el-Cdfi starb ums J. 570. 

1) Margaritae insertae, Lebensbeschreibung des Propheten in 50 Capiteln. 
Bmot. 1736. — 2) Commentarius iu Ibn Doreidi Carmen. Bodl. 1267; Esonr. 474. 

12* 



92 R WÜSTEN FELD, 

Paris 490. Logd. 546. Einiges daraus in PoenicUion Ihn Doreidi cum scholiis Cha- 
luwiae et LachumaH ah Agg. Haitsffia, Franeq. 1773. 

266. Abdallah ben Muhammed el-Bdgi. 

Donum de Iniamatu infirtnis oblatum , eine Geschichte von Spanien , deren 
zweiter Theil Bodl. 758 die Jahre 554 bis 569 nmfasst. 

267. Abul-Cdsim Ali ben el-Hasan ben Hibatallah Thicaf ed-dm 

• 

Ibn Asdkir^ ^eh, in Muharram 499 zu Damascus, lernte schon im J. 505 
bei seinem Vater, einem Schdfi'itischen Gelehrten, die Traditionen, 
hörte im J. 507 mit seinem um 12 Jahre älteren Bruder Hibatallah 
bei dem Prediger Abul-C&sim 'Ali b. Ibrdhim die Vorträge über des 
Abu Bekr cl-Chatib Gelehrtengeschichte von Bagdad (Br. Mus. pag. 588) 
und begab sich im J. 520 mit dem genannten Bruder zum Studieren 
nach Bagdad, wo sie die Hochschule Nidhdmia besuchten. 'Ali richtete 
seine Studien vorzüglich auf die Geschichte und die Traditionen, sowohl 
was deren Inhalt, als auch die richtige Reihenfolge und Glaubwürdigkeit 
der Überlieferer betraf, und nach beendigtem Cursus unternahm er noch 
für gleiche Zwecke eine Reise durch Chordsdn und Gabal und hörte 
besonders in Merw, NisdbAr, Herät, I5pah4n und Kufa die berühmtesten 
Gelehrten. Nach seiner Rückkehr nach Damascus wurde er Professor 
an der Traditionsschulc Nüria und einer der gefeiertsten Gelehrten; er 
starb Montags den 1 1 . Ragab 571, Cutb cd - dm Massud el - Nisdbdri, 
Professor der Hochschule Gazzdlia, hielt ihm die Leichenrede, wobei 
der Sultan Caläh ed-din zugegen war, und er wurde auf dem Begräb- 
nissplatze am Thore el-Cagir neben seinem Vater und seinen Verwandten 
beigesetzt. Chall. 462. Huff. XVI. 16. Stammtafel der Familie 'Asdkir, 
Orientalia n. 161. Bistäni I. 603. 

1) Chronicon Datiia^ci , meistens Gelehrtengeschichte alphabetisch wie die 
genannte Chronik von Bagdad ; sein Sohn Bahä ed-din el-Cäsim schrieb das Ganze 
in 800 Heften oder 80 Bänden ins Reine nnd trug es in der Moschee nnd in der 
Narischen Schnle vor, auch gab er eine Fortsetzung heraus. Ha^ 2101. 2218. 
Vollständige Exemplare zu Constantinopel. Ha|^ VIL pag. 181, Nr. 518. pag. 219. 
Nr. 687 ; einzelne Theile Br. Mus. 368. 1287—89. Wetjs. L 16. Gotha 1775. v. Kre- 
nier. Auszüge Gotha 1776 — 77. — 2) Expositio mendaciorum inficiantis dogmata 
Jtnami Abul^Häsan eUAscVari^ Leben des Asch'ari und seiner Anhänger und Ver- 
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theidiguDg seiner Lehre. Hagi 2410. Lugd« 901. Bodl. 181. Eboht. 1796 ; von QialL 
Fase. F. p. 15 betitelt Virtutes Äbtil-HasanL Hagi 13009. — 3) Historia el-Murrae 
nach Huff., vermuthlich eUMiezae zu lesen, ein grosses, reiches Dorf und Vergnü- 
gungsort \ Parasange von Damascus. — 5) Lexicon prasceptorum sex Imamorum, 
Yerzeichniss der Lehrer der sechs grossen Traditions-Sammler. Ghali, m. 16. Das 
Werk von vier Bänden wurde noch in neuerer Zeit beim Unterrichte gebraucht. — 
6) Lexicon Schdchorum^ 12 Hefte; die Zahl seiner Lehrer soll sich auf 1300 Männer 
und über 80 Frauen belaufen haben. Haferi 12390. — Vergl. Index Nr. 4570. 

268. Abu Tähir Ahmed ben Muhammed ben Ahmed ben Ibrdhlm 

. • • • 

führte nach einem Beinamen seines Gross- oder Urgrossvaters Silafa^) 
den Namen el-Silafi; er wurde im J. 472 oder 478 zu l5pahdn ge- 
boren oder wahrscheinlicher .475 , indem er selbst einmal äusserte, dass. 
er sich der im J. 485 erfolgten Ermordung des Wezir Nidhdni el-mulk 
erinnere, ein andermal sagte er, im J. 492, als er etwa 17 Jahre alt 
gewesen sei , hätte man in l5pahan schon Traditionen von ihm nachge- 
schrieben. Diese waren sein Hauptstudium und er bildete sich darin 
weiter aus, als er nach Bagdad kam ; von hier reiste er über Tyrus zu 
SchiflFe nach Alexandria, wo er im Dsul Ca'da 511 eintraf. Er zeichnete 
sich hier durch seine Gelehrsamkeit und seinen belehrenden Unterricht 
aus und el-Malik el-Ädil Abul-Hasan 'Ali b. el-Salldr, Wezir des Fa- 
timiden-Chalifen el-Dhdlir, liess für ihn im J. 546 die nach ihm be- 
nannte Hochschule Abu Tähir erbauen , an welcher er bis zu seinem 
Tode am 5. Rabf II 576 (oder 578) lehrte. Seine Bibliothek muss 
sehr bedeutend gewesen sein , da ein Buchhändler aus Fustdt Namens 
Abul-Fatdh Nd9ir el-An9dri Ibn ^dra bloss desshalb nach Alexandria 
reiste, um sie anzukaufen. Chall. 43. 83. 496. Hüft XVI. 4. 

*) Das Wort soll im Persischen bedeuten »mit einer dicken Lippec oder »dreilippig«, 
sodass eine Lippe gespalten ist. 

1) Lexicon SchMchorum Bagdadmsium^ im J. 574 geschlossen, über 100 
Hefte. Ha^ 12112. Esour. 1778. — 2) Lexicon Scheichorum jQpahanensium. — 
3) Lexicon Scheichorum itinerum, — 4) Historia poetae Äbül''Älä el-Ma^arri. — 
Vergl. Hairi Index Nr. 8670. 

269. AbuUBarakät Abd el-rahman ben Muhammed ben Obeidallah 
Kamdl ed-dln el-Anhäri, geb. im Rabf II 513, kam nach Bagdad um 
Philologie zu studiren und besuchte die Hochschule Nidhdmia, welche 
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damals unter der Leitung des Professor Abu Man9Ür Ibn Kazzdz (f 539) 
stand; seine Lehrer in der Grammatik waren Abu-Man9Ar el-Gaw&liki 
(f 539) und Abul-Sa'addt el-Scha'gari (f 542), und er wurde dann selbst 
Lehrer der Grammatik an dieser Hochschule. In den letzten Jahren 
lebte er ganz zurückgezogen nur den Wissenschaften und der Gottes- 
verehrung und starb am 9. Scha'bdn 577. Chall« 377. Bistäni 11. 4. 

Er soll über 100 Werke und Abhandlungen geschrieben haben. 1) Historia 
Anbärae. Hagi 2183. — 2) Gamma de genealogia prqphetae et decem ejus assedis. 
4346. — 8) Ohlectanientum cordatorum de classibus phihlogorum. 7880. 13669; li- 
thographisch gedruckt Cähira 1294 (1877)^ 181 Philologen in chronologischer Folge, 
der letzte ist der genannte Abnl - Sa'ädät. — 4) histüutio secfatoris de cognitione 
sectarum. Hagi 14350. — Vergl. Index Nr. 4732. 

270. Abul-Cdsim Chalaf ben Abd el-malik ben Mas'dd ben Mdsä 
Ibn Baschkuäl el Chazra'gi el-An9äri el-Cortubi, geb. am 3. Dsul-Hi'gga 
494, einer der besten Geschichtschreiber Spaniens, vicarirte eine Zeit 
lang als Cadhi von Sevilla für Abu Bekr Muhammcd Ibn el- Arabi und 
starb zu Cordova am 8, Ramadhdn 578. ChaD* 216. Abulfed. IV. 64. 

Euff. xvn. 1. 

1) Donum de historia Imamorum Hispaniae^ Fortsetzung der Gelehrtengeschichte 
des Ibn el-Faradhi (165), am 3. Gumadä I 534 beendigt. Hagi 2165. Codex zu 
Tonis. Escnr. 1672, wo Auszüge gegeben sind ; Abschrift Bibl. der Soc. Äs, zu Paris. 
— 2) Historia Änddlusiae ein davon verschiedenes kleines Werk. — 3) Historia 
ludicum Cordubensium. Hagi 221. — Vergl. Index Nr. 4619. 

271. Abu Marwdn Abd el-malik ben Abdallah Ibn Badrün el- 
Schilbl, aus einer alt- Arabischen Familie von Hadhramaut geboren zu 
Schilb (Silves an der schmalen Südseite von Portugal) hatte sich in 
seiner Vaterstadt den philologischen und schön wissenschaftlichen Studien 
gewidmet. Er lebte später wahrscheinlich in Sevilla, zeichnete sich, 
wie die meisten seiner Landsleute, durch besondere poetische Begabung 
aus und wurde durch Freunde veranlasst, über die Menge von histori- 
schen Andeutungen in der berühmt gewordenen Ca9{de des Ihn Abdün 
(239) auf den Untergang der Aftasiden einen Commentar zu schreiben, 
dessen Abfassungszeit in die Regierung des Abu Ja'cAb Jiisuf b. Abd 
el-Mümin el-Muwahhidi (reg. 558 — 580) fällt. 
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Involucrum florum et concha margarüartwi (oder et unio aevi Hagi 9444) ist 
der Titel des Commentaire histor. sur le poeme d'Ibn - Ahdoun par Ibn - Badroun, 
public par R. R A. Dozy, Leyde 1846, 

272. Abul-Cäsim und Abu Zeid Abd el-rahmau ben Abdallah 
ben Ahmed el-Chathami el-Suheili, geb. im J. 508 in Suheil, einem 
Dorfe bei Malaga, studirte Philologie in Granada, hielt sich einige Zeit 
in Sevilla auf und lehrte dann in Malaga. Er lebte, weil augenleidend, 
in sehr beschränkten Verhältnissen , bis der Fürst von Marokko von 
seiner Gelehrsamkeit, seinen Schriften und Gedichten hörte, ihn zu sich 
kommen liess und mit grossem Wohlwollen aufnahm, doch starb er 
schon nach drei Jahren am 26. Schabän 581. Chall. 379. Hiiff. ZVII. 3. 
Hakk n. 272. Casiri n. 104. 

Hortus novtis ^ ein Gommentar zu Ihi Hischam's (48) Leben Mohammeds, 
worin theils über Personen ergänzende Nachrichten, theils über schwierige Aasdrücke 
sprachliche Erklärungen gegeben werden; vom Muharram bis 'Gumädä I 569 ver- 
fasst. Hagi 6572. 7308. s. meine Ausg. des Ibn Hischäm. Einl. S. XLYU. — 
Vergl. Hagi Index Nr, 4551, 

273. Abu Bekr Muhammed ben Abd el-malik Ibn Tu/eil el-Keisi 
el-Ischbilf, geb. zu Cadix, besass in den meisten Wissenschaften ausge- 
zeichnete Kenntnisse, besonders in der Philosophie und Medicin, worin 
Abu Bekr Muhammed Ibn Ba'g'ga sein Lehrer gewesen sein soll, welcher 
schon im J. 512 von Sevilla nach Fess übersiedelte; Ibn Tufeil lehrte 
dann zu Granada und Ibn Roschd wird als sein Schüler genannt. Er 
kam zuletzt nach Marokko an den Hof des Jüsuf ben Abd el-mdmin, 
welcher mit ihm gemeinschaftlich philosophische und medicinische Stu- 
dien trieb, und starb dort im J. 581. ChalL 866. Casiri 11. 76. 

l) De expugnata urbe Cafga. — 2) Tractatus de Heij Ibn JaMhan, Ha^ 
6115. Philosophus autodidactus 8. epistola Abi Jaafer Ebn Tophail de Hai Ebn 
Jokdhan ed. Ed. Pocock. Oxonii 1671. s. Gesch. d. Arab. Ärzte Nr. 194. 

274. Abu Muhammed Abd el-hakk ben Abd el-rahman ben Abd- 
allah el-Azdl el-Ischbili, auch Ibn el-Charrät genannt, ein Malikitischer 
Traditionarier und Philolog, geb. im Rabf I 610, siedelte von Spanien 
nach Bi'gdja in Mauritanien über, wo ihn die aus Spanien nach dem 
Orient und umgekehrt durchreisenden Gelehrten besuchten, und starb 
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dort im Rabf II. 581. Hoff. XVII. 4. Nawawi p. 375 und Varianten 
S. 67 *). Makk. I. 807. n. 47. 

*) In den Mauritaniscben Namen 8. 68 Bind zu Terbessem: Z. 16 gJu q^ l3^^ ^^^ 

Auszug ans dem genealogischen Werke des Rnschäti (244). — Vergl. Hagi 
Index Nr. 6287. 

275. Abu Müsd Muhammed ben Abu Bekr Omar ben Ahmed el- 
Madini el-Ifpahdni, geb. im Dsul-Ca'da 501 in der Stadt I5pah4n, soll 
schon im dritten Jahre Unterricht genossen haben und noch ein Schüler 
des im J. 507 gestorbenen Muhammed b. Tdhir gewesen sein; er un- 
ternahm für das Studium der Traditionen weite Reisen, kehrte dann 
nach I9pah4n zurück, wo er der erste I^ehrer seiner Zeit wurde und am 
9. Gumäda I 581 gestorben ist. ChalL 629. Hoff. XVI. 17. Schnhba. 

1) Additafnenta ad librum nofninum gentilitium a Muhammede ben Tahir(224) 
conscriptum. Ha^ 1362. Appendix ad Homonyma Ibno'lrKaisaräni ed, P. de Jong, 
Lugd, Bat. 1665. — 2) Complenientum cognitimis sociorum prophetae^ Ergänzungen 
zu dem Werke des Ihn Manda (159). Hagi 703. 2422. 7903. 124U; oder des Abu 
Nu'eim (187) nach Ibn Schnhba. — 3) Liber locorum, aquanmt^ montium et monu' 
mentarum, Auszug aus Abul-Fath Na9r el-Iskanderi , s. JftcAt V. Einleit. S. 32. — 
VergL Haferi Index Nr. 6698. 

276. Nachdem Abu Abdallah Muhammed ben 'Ali el-Damagäni 
ausDamagän, einer grossen Stadt zwischen el-Reij und Nisdbür, geb. 
im J. 400, zum Cadhi der Hanefiten von Bagdad ernannt war, blieb 
diese Stelle durch mehrere Generationen in dieser Familie. Jftcüt ü. 589. 
Der Obercadhi Abul-Hasan Ibn el-Damagdni , ein heftiger Gegner des 
Schdfi'itischen Professor 'AU el-Kij& el-Harräsf (f 504), Chall. Fase. V. 
p. /7, nahm bei der Thronbesteigung des Chalifen el-Mustangid im J. 
512 dem Volke den Huldigungseid ab. Abulfed. III. 892. Ein anderer 
Damoffäni, welcher von el-Muktafi (reg. 530 — 555) zum Obercadhi er- 
nannt war, starb im J. 583. Abulfed. IV. 86. — Ein Cadhi Ahmed 
eUDamagdnl ist Verfasser eines 

Liber historiarum memoruüis. Ha^ 609. 

277. Abul-CAsim Abd el-rahman ben Muhammed ben Abdallah 
ben JAsuf Ibn Hubeisch (Ibn Habisch) el-An5drl el-Mari, geb. im J. 504 
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zu el-Maria (Almeria) , war ein selir guter Philolog und Jurist , einer 
der besten Traditionslehrer , auch in der Geschichte bewandert . und 
seine Kenntnisse bewahrten ihn vor der Gefangenschaft. Als nämlich 
die Christen am 20. Gumäda 542 Almeria mit Sturm eroberten, wurde 
Ihn Hubeisch gefangen vor den kleinen Sultan d. i. König Alfons VII 
geführt, welchen er anredete: Ich kenne deine Abkunft und deinen 
Stammbaum bis Heraclius hinauf; und nachdem er ihn auf Verlangen 
vorgetragen hatte, sagte der König: Du bist mit deiner Familie und 
deiner Begleitung ohne weiteres frei entlassen. Ihn Hubeisch begab 
sich nach Murcia, wurde hier Cadhi und starb am 14. Cafar 584. 
Huff. ZVn. 6. Makk. H 761. Casiri n. 188. 

Liher expeditionum bellicarum seit dem Tode Muhammeds , dem Fürsten Abu 
Ja'cüb Jüsuf el-Muwahhidi gewidmet. Lugd 779. Vergl. M. J. de Goeje, Me» 
nioires Nr, 2. 

278. Abu Bekr Muhammed ben MAsa ben Othmän Ihn Hdzim 
Zein ed-din eZ-jBilwfnt el-Hamadsdni el-Schdfi'l, geb. im J. 548 auf einer 
Reise seiner Eltern nach Hamadsän, wohin er gebracht wurde und wo 
er seine Jugend verlebte und den ersten Unterricht erhielt, studierte 
dann zu Bagdad vorzüglich die Traditionen und Genealogien, bereiste 
hierauf 'Irak, Syrien, Persien und Adserbei'gdn und hörte in den grossen 
Städten wie Mosul, l9pahän, Hamadhsdn die vorzüglichsten Lehrer und 
Hess sich endlich bleibend in Bagdad nieder, wo er in dem östlichen 
Stadttheile wohnte und unablässig seine Studien fortsetzte, denen er 
leider! in der Blüthe der Jahre am 22. Gumädä I 584 entrissen wurde. 
ChaU. 686. Hoff. XVH. 10. Schahba. 

1) Fromta institutio tiranis de genealogiis. Ha^ 8062. — 2) Liber locorum 
et'urbiufn^ quarum nomen congruumy nomincKtufn divermm et scriptura anibigua est, 
in den Namen der Überlieferer. 10446. 11266. — Vergl. Index Nr. 9429. 

279. Omar ben 'Ali el-Ga'di el-Jemenl gen. Ibn Samura starb im 
J. 586. 

Classes Jurisconsultorum Jemenensium et temporis principum. Ha^ 7914. 

280. Abul - Muwähib el- Hasan ben Abul-GanAlm Hibatallah ben 
Mahfüdh Ibn Qafrd (9i5rä» Qa^arra) el-Rabe'f el-Tha'labi geb. im J. 537, 

13 
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ein vielgereister, berühmter Traditionslehrer, Repetent an einer der 
Hochschulen zu Damascus, starb im J. 586. Hoff. XVH. 9. 

1) Praestantide Hierosolymorum. — 2) Praestantiae Comitum prophetae. — 
8) Merita procerum Asseclarum. 

280a. Muhammed hen As' ad el-Huseini el-Chawäfi aus ChawAf, 
einem grossen Orte im Gebiete von Nisdbür, Genealog, starb im J. 588. 

1) Classes genealogistarum. Hagi 7Ö80. — 2) Defensor pretiosus de geneälogia 
IdHsitarum. 13176. 

281. Abu Schu'gd' Muhammed ben 'Ali ben Muhammed ben 

Schu'eib Ib7i el-DahMn Fachr ed-din el-Bagdadi, Philolog, Mathematiker 

\md Astronom zu Bagdad, begab sich nach Mosul, wo er sich an den 

Wezir Gamdl ed-din el-l9pahdni anschloss; dann trat er in die Dienste 

des Sultans Caldh ed-din, welcher ihn als Regierungsrath nach Majjd- 

fdrikln schickte. Hier konnte er sich aber mit dem Präfecten nicht 

vertragen und reiste nach Damascus, und als ihm das Einkommen^ 

welches er hier bezog, nicht genügte, begab er sich im J. 586 nach 

Ägypten, kam jedoch bald nach Damascus zurück und nahm hier seinen 

festen Wohnsitz. Er machte von hier im J. 589 die Pilgerfahrt, auf 

der Rückkehr durch *Irdk stürzte sein Camel, er fiel mit dem Gesicht 

auf das Holz am Sattel und starb auf der Stelle bei der Stadt BEilla 

im gafar 590. Chall. 694. 
Chronicon. Ha^ 2090. 

282. Abu Ga'far Ahmed ben Jahjä ben Ahmed ben 'Omeira el- 
Dhabhi el-Cortubi, besuchte auf der Pilgerfahrt den Abd el-Hakk el- 
Ischblli (274) in Bi'gäja, den Abu Tähir Ihn 'Auf in Alexandria und 
traf auf der Reise mit anderen Gelehrten zusammen. Hakk. I. 714. 

Desiderium quaerentis historiam virorum populi Andalusiae^ Lebensbeschrei- 
baugen berühmter Männer and Frauen in Spanien , mit vorangehender Geschichte 
der Eroberung und der Omeijaden-Ghalifen , bis zum J. 592. Ebout. 1671, wo Aus- 
züge gegeben sind; Abschrift des Codex in der Bibliothek der Soc. Asiat, zu Paris. 

283. Abu 'Ali Abd el-rahlm ben 'Ali ben Muhammed el-Lachmi 
cl-Ascaldni wurde am 15. Gumddäll 529 zu 'Ascalon geboren, da aber 
sein Vater el-Cddhi el-aschraf 'Ali nach Beisdn am Jordan versetzt wurde 
und mit seiner Familie dahin übersiedelte, wird er und der Sohn el- 
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Beisdni genannt. el-Aschraf kam dort mit dem Gouverneur in Streit 
wegen eines grossen Grundbesitzes von bedeutendem Werthe; der Gou- 
verneur setzte sich in Besitz und gab ihm seine Entlassung, wurde aber 
desshalb nach Cdhira 2ur Rechenschaft gefordert und zu einer hohen 
Strafe verurtheilt. Indess wusste er durch einige Emire die Sache so 
zu wenden , dass nun gegen el - Aschraf eine Untersuchung eingeleitet 
und er nach C&hira citirt und zu einer so* hohen Geldbusse verurtheilt 
wurde, dass ihm nichts übrig blieb, und er starb in Cdhira aus Gram 
am 11. Rabl* I 546. Sein Sohn Abd el-rahim. der ihn begleitet hatte, 
begab sich nach Alexandria und trat als Secrctär in die Dienste des 
Cadhi Ibn Hadid und liess auch seine Brüder dahin kommen, als die 
Kreuzfahrer im Gumdda IT 548 'Ascalon eingenommen hatten. Die 
Berichte, welche seitdem von Ibn Hadid nach Cdhira kamen, erregten 
Aufsehen durch ihre vollendete Form, und die Ministerial-Secretäre, 
welche besorgten, dass Abd el-rahim, den sie als den Verfasser kannten, 
ihnen den Rang würde streitig machen, stellten dem Chalifen el-Dhdfir 
vor, dass er seine Sache schlecht verstände und der Stelle nicht ge- 
wachsen sei und brachten den Chalifen so gegen ihn auf, dass er Befehl 
gab ihm die Hand abzuhauen. Der Ministerial - Vorstand el-Cadhi el- 
athir Ibn Baj&n legte sich indess ins Mittel, nahm Abd el-rahlm in 
Schutz und lobte ihn, so dass der Chalif ihn zu sich kommen liess und, 
nachdem er sich von seinen hervorragenden Eigenschaften überzeugt 
hatte, ihn in seine Dienste nahm. Er stieg bald mit dem Titel el-Cddhi 
el-fddhil Mu'gir ed-dln zum Staatssecretär empor, blieb auf diesem Po- 
sten unter den beiden letzten Fatimiden el-FdIz und el-'Adhid und 
ging dann als solcher auch zu Caldh ed-din über, welcher ihm sein 
ganzes Vertrauen schenkte und bei seinem Abmärsche nach Syrien ihn 
als Statthalter in Ägypten zurückliess. Er kam dann nur selten zu 
einer persönlichen Besprechung nach Damascus, wo er 'Imdd ed-dln 
(284) kennen lernte, mit welchem er einen lebhaften Briefwechsel un- 
terhielt. el-Cddhi el-afdhal starb plötzlich am 7. Rabi* II 596 in Cdhira. 
ChaU. 884. 857. 

1) Die amtlichen Berichte und seine Privat-Correspondenz mit Im&d ed-din, 

13* 
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welche sich in seinem Nachlasse auf losen Bogen vorfanden, hätten wohl 100 Bände 
(Hefte) füllen können ; ans beiden ist eine Auswahl getroffen , welche Br. Uns. 778. 
779. Münch. 402 erhalten ist. — 2) Hagi 7342 werden ihm Biographien der Sultane 
el-Malik el-man^ür Eiläwün und seines Sohnes el-Malik el-aschraf zugeschrieben, 
welche erst genau 100 Jahre nach ihm regierten. Bodl. 766. 

284. Abu Abdallah Muhammed ben Muhammed ben Hamid 'Imdd 
edr-din el-Kdtib el-Igpahdni geb. im J. 519 zu l9pahdn, erhielt hier den 
ersten Unterricht und begab sich noch ziemlich jung nach Bagdad um 
das Schdfi'itische Recht zu studiren ; er besuchte die Hochschule Nidhdmia, 
an welcher Abu Man^ür Sa'id Ibn el-Razzdk (f 539) lehrte, und hörte 
die Vorlesungen über Poesie und schöne Wissenschaften bei Abu Bekr 
Ahmed Na9ih ed-din el-Arragdnl, welcher in jüngeren Jahren an der 
Nidhämia in I^pahdn angestellt gewesen war; die Traditionen hörte er 
bei verschiedenen Lehrern. Als er ausstudirt hatte, erhielt er durch die 
Begünstigung des Wezii* 'Ann ed-din Jahja Ibn Hubeira die Stelle eines 
Verwaltungsinspectors in Ba9ra, dann in Wdsit, und er hatte sein reich- 
liches Auskommen. Als aber der Wezir am 13. Gumdda I 560, wie 
man sagt an Gift, starb, wurde 'Imdrd ed-din mit anderen Günstlingen 
desselben nicht nur abgesetzt, sondern auch eingekerkert; durch die 
Fürsprache des Haushofmeisters Ibn Rals el-Ruasd bei dem Chalifen 
el-Mustan'gid, dem er einen Brief in Versen schrieb, erhielt er zwar im 
Scha'bdn seine Freiheit wieder , jedoch ging es ihm sehr kümmerlich, 
bis er sich im Scha'bdn 562 nach Damascus begab und sich an den 
Cadhi Kamdl ed-din Ibn el-Schahruzdri , damals Stadtcommandant und 
Reichsminister, wandte. Dieser empfahl ihn dem Gross -Emir Na^m 
ed-din Ajjüb, welcher seinen Oheim el-'Aziz in der Festung Takrit ge- 
kannt hatte, er empfing ihn sehr ehrenvoll, zeichnete ihn bald vor an- 
deren aus und nun lernte ihn auch dessen Sohn ^aläh ed-din kennen, 
mit dem er in ein intimes Freundschaftsverhältniss trat. Kamdl ed-din 
hob auch bei dem Sultan Ndr ed-din Mahmiid seine Kenntnisse und 
Verdienste hervor, so dass dieser ihn zum Staatssecretär ernannte, wobei 
er wohl erst den Tital 'Imdd ed-din el-Kätib erhielt, und obgleich er 
selbst besorgte, dass er einer solchen Stelle nicht gewachsen sein möchte. 
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versah er sie doch zur allgemeinen Zufriedenheit und wusste die Cor- 
respondenzen in Arabischer und Persischer Sprache zu führen. NAr 
ed-din schätzte ihn sehr, weihte ihn in seine geheimen Pläne ein und 
betraute ihn mit einer Mission nach Bagdad an el-Mustan'gid. Nach 
seiner Rückkehr benannte er im Ra'gab 567 die von ihm am Thore el- 
Farag einige Jahre vorher errichtete Hochschule ihm zu Ehren 'Imädia 
und übertrug ihm den Unterricht darin und im folgenden Jahre er- 
nannte er ihn zum Vorsitzenden im Staatsrath. Als Ndr cd-din am 1 1 . 
Schawwdl 569 starb und sein erst 11 Jahre alter Sohn el-Malik el-^älih 
Ismä'ü zur Regierung kam, wurde bei ihm 'Imdd ed-din durch seine 
Neider und Feinde verdächtig gemacht und vom Hofe entfernt; er gab 
alle seine Ämter auf und verliess Damascus um sich nach Bagdad zu 
begeben. Auf dem Umwege, den er nehmen musste, erkrankte er in 
Mosul, erfuhr hier aber, dass Caldh ed-din sich der Regierung in Ägypten 
bemächtigt habe und gegen Syrien heranrücke, und er beschloss desshalb 
nach Damascus zurückzukehren. Am 4. Gumdda I 570 brach er von 
Mosul auf und erreichte Damascus am 8. Gumddä II, während (^aldh 
ed-din schon vor Haleb stand, wohin el-Malik el-^dlih sich zurückgezogen 
hatte. Dahin begab sich auch 'Imäd ed-din sogleich, knüpfte das alte 
Freundschaftsband mit Q'aldh ed-din wieder an und begleitete ihn als 
sein Vertrauter auf allen Zügen, indem er seinen Platz unter den We- 
ziren und Grossen des Reiches einnahm. Als aber der Sultan am 27. 
^afar 589 starb, verlor 'Imdd ed-dfn allen Einfluss, er zog sich ins 
Privatleben ^zurück , widmete den Rest seiner Jahre der Schrifstellerei, 
deren Gegenstand besonders die Schilderung der Thaten seiner beiden 
hohen Gönner war, und starb zu Damascus am 15. Ramadhdn 597. 
Chall. 715. 

1) Fulmen Syriacum, Oeschichte seiner eigenen Erlebnisse und der stürmischen 
Zeiten in Syrien, welche ihm schnell wie der Blitz verflossen zu sein schienen, 
Eb^ 1778, in 7 Bänden, von denen der fünfte Bodl. 761 die Jahre 578 bis 580 ent- 
hält. £ine Auswahl von Gedichten und schönen Prosastellen daraus Liigd. 824. — 
2) Victoria Cossica de expugnaüone Codsica i. e, Hierosolymitana ; der Verf. hatte 
wegen des höheren Stils den Titel Sagitta Cossica gewählt mit Hindeutung auf 
Coss , einen durch seine Wohlredenheit berühmten Zeitgenossen Muhammeds ; auf 
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VeranlassuDg des Wezir el-Cädhi el-fädhil , dem er das Werk dedicirte-, änderte er 
den Titel. Hagi 8870. 9376. Es enthält in 2 Bauden die Geschichte der Kriege 
des Qaläh ed-d!n gegen die Kreuzfahrer von 583 bis 587. Lugd. 821— 823. Br. Mos. 
312. Bodl. 775. 824. Paris 714. 715. 839. 840. Fl. 48. Petersb. As. Mus. 203; der 
zweite Band Gotha 1654. Auszüge in Schultens y vita Salad. — 3) Äuxilium lan- 
guoris et refugium creaturaruWy eine Geschichte der Sel'guken, ihrer Wezire und der 
Grossen des Reiches, nach dem weitläuftigen Persisch geschriebenen Werke des Scharaf 
ed-d!n Anüschirwän (f 532) Arabisch zweckmässig abgekürzt, berichtigt und ver- 
mehrt, jedoch in etwas schwülstigem Stile. Ha|^ 8933. 13817. Bodl. 662. Paria 
Suppl. 772, — 4) Cremor operis y,Äuxilium langtwris**, ein Auszug aus dem vorigen. 
Hal^i 6839. — 5) Margarita pdlatii et palma virorum seculi, Ha^ 4690. 14452, eine 
weitere Fortsetzung der Dichterbiographien des Tha'älibi (185) Bächarzi (211) und 
Hadhiri (261) nach dem J. 500 bis 572, wie Ghali, und nach ihm Ha|;i augeben, 
oder bis 592 Münch. 505, es sind indess noch mehrere vor 500 verstorbene erwähnt ; 
eine vollständige Übersicht nach den in Paris^ Leiden, London und Oxford erhaltenen 
Handschriften, wonach für das ganze Werk noch einige Lücken bleiben, giebt Doey^ 
Catal. Lugd. T. IL jp. 208 — 288; die ursprüngliche Abtheilung in 10 Bände ist von 
den Abschreibern verändert. — 6) Ihixus ad appmdicem wird gewöhnlich für 
einen Anhang zu el-Sam'äni*s (254) Fortsetzung der Geschichte von Bagdad von 
Abu Bekr el-Ghatib (208) ausgegeben, Hag^i 2179. 7368, Ihn Challikän sah aber ein 
Exemplar und erkannte darin eine Fortsetzung zu der Margarita Nr. 5. — 7) Coh' 
Uctio epistolarum und 8) Collectio carminum 4 Bände. Ha^ 5578. 

285. Abul-C4sim Muhammed ben 'Ali ben Muhammed Ihn eU 
Buräk el-Hamdani aus Cadix starb hier am 25. Ramadhän 596. Ca* 
Bin n. 77. 

1) Unionum serieSy Chronik von Spanien. — 2) In memoriam Muhammedis. 
— 3) Historia Mu'&uAjae. 

286. Muhammed ben Sa'id ben Gahiir el-Cudhä'i aus Beir&n, 
einem kleinen Orte im Gebiete von Ddnia, starb im J. 597. CaBiri ü. 128. 

Annales Valencias. 

287. Abul-Fardüg Abd el-rahman ben 'Ali ben Muhammed Gamftl 
ed-din el-Teimi Ihn el^'Gauzi el-Bekri leitete sein Geschlecht im 20. 
Gliede von dem Chalifen Abu Bekr ab und einer seiner Vorfahren 
Ga'far hiess el-Gauzi, v«^eil er aus el-Gauz, einem fruchtbaren Districte 
zwischen Haleb und el-Bira am oberen Euphrat stammte, oder wahr- 
scheinlicher weil er neben einem ffatiz d. i. Tränkorte am Westufer des 
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Tigris von Bagdad wohnte, wo auch die Schiffe ankerten. Jedenfalls 
wurde Abd el-Rahman zu Bagdad im J. 508 oder 510 geboren, lernte 
schon seit dem J. 519 die Traditionen und besuchte die Vorlesungen 
seines Erziehers, des im Muharram 527 verstorbenen Historikers Abul- 
Hasan 'Ali ben Obeidallah ben Na9r el-Zägdni*), Verf. einer Chronik. 
Jäcüt n. 908. Neben seiner umfassenden Gelehrsamkeit hatte er schon 
mit 20 Jahren sein Rednertalent vollkommen ausgebildet und er wurde 
ein so beliebter und berühmter Prediger, dass (^halifen, Fürsten und 
Wezire seine Vorträge besuchten und oft 100000 Personen sich um ihn 
einfanden. Die bei einem längeren Aufenthalte in Mekka gehaltenen 
Predigten hat er herausgegeben. Dabei wusste er als Hanbalit in den 
Streitigkeiten zwischen den Sunniten und Schiiten sich auf geschickte 
Weise bei beiden Parteien in gleichem Ansehen zu erhalten. Über 
seine Thätigkeit äusserte er einmal: Ich habe 1000 Bände eigenhändig 
geschrieben, 100000 Personen haben mir reumüthig ihre Sünden bekannt 
und 20000 in meine Hand das Bekenutniss des Islam abgelegt. Er 
starb am 13. Ramadhän 597. Chall. 378. Huff. ZVII. 2. Bistäni II. 302. 

« 

*) Aus Zä^na einem Dorfe bei Bagdad, nicht Rä'ünf oder Rägünf, wie Ha'gi H- p- i23. 
VL p, 425, 

Von seinen Schriften benutzte Ibn Ghallikän die 8 zuerst genannten: 1) An- 
neues Ibn el-Gaum mit dem besonderen Titel Liber bene ordinatus de historia popu- 
lorumj allgemeine Geschichte von der Schöpfung bis auf den Ghalifen el-Mustadhi 
(t 575) nach den Jahren geordnet in 12 Bänden, davon je einer Bodl. 779. Gotha 
1553. Berl. Wetz. I. 8. Hagi 2080. 13111. — 2) Margaritae nioniUum colli de hi- 
storia seculortifn, ein Compendium des vorigen. Hagi 7435. Anut. 102. Lugd. 755. 
— 3) Vitcte illustrium virorum, ein Compendium nach der Lebensdauer von solchen, 
die 10 Jahre, bis zu solchen, die 1000 Jahre lebten. Ha|^ 971. — 4) Descriptio 
rerum selectarum Auszog aus dem Leben der Heiligen von Abu Nu'eim el-l9pahäni 
(187). Hagi 4624. 7765. Berl. Wetz. I. 24. 25. Br. Mus. 962. 963. Vergl. Zeitschr. 
d. D M. G. Bd. VU. 576. — 5) Liber cognominum, Hagi 3959. 9896. — 6) Fruäi- 
ficcUio mentium virorum traditionis gnaroruniy ein historisches und biographisches 
Compendium in der Weise wie das Handbuch des Ibn Goteiba (73) bis zum J. 560. 
Hagi 3562. Paris 631. — 7) Illuminatio diluculi de praestantia Nigritarum et Aethio* 
pum, mjgi 3698. 1757. 1836. Gotha 1692. — 8) Historia Bischri el - Häfi. Chall. 
Fase. L p, 30. — 9) Historia BarmaJcidarum. Ha|;i 184. — 10) L^er de inge- 
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niosiSj Grundsätze und Handlungen geistig besonders begabter Regenten, Wezire, 
Dichter u. s. w. in 33 Capiteln. Bb^ 9803. Bodl. 370. 386. 30ö. — 11) Locus 
aquationis dtilcis de admonitionibtis et conciofiibus, siebzig im Tempel zu Mekka gehal- 
tene Reden. Escur, 714. Br. Mus. 145. — \2) Natdles prophetae. Wetz. Tiib. 105. — 
13) Auruin liquef actum de Mographiis regum. Bajgi 5832. Auszug Petersb. D. 114*. 

— 14) Narrationes eaquisHissimae de vita domini creaturarum , Geschichte Muham» 
meds. Hal^i 8467. Ref. 227. — 15) Instüutio compl^a de virtutibtis proplietae electi 
praestantibus y Personal- und Lebensbeschreibung Muhamnieds. Ha|;i 7556. 14286. 
Lngd. 776. — 16) Befutatio adversariij qui vero repugnans vituperationem Jazidi 
re^ellit, Geschichte des Ghalifen Jazid und Beweis, dass er wegen der Ermordung 
des Husein b. 'Ali den Fluch verdiene. Hagi 5717. Logd. 792. — 17) Directio rt- 
ronum in historia prohorum. Ha|^ 492. — 18) Biographia Abu Bekri et Omaru 
7333.13044. — 19) Biographia Mustagni. 7337; es ist sicher el-Mustadhi zu lesen. 

— 20) Cofnmentarius in cagidam Ihn 'Abdünu 9444. — 21) Medulla de historiis 
prophetarum. 182. 11063. — 22) Quisquiliae de historiis proborum, 11158. — 28) Pa'- 
negyricus Imami Ahmed Ibn Hanbai. 13009. — 24) Panegyricus Omari b. Abd d^ 
'aiAe. 13044. — Vergl. Index Nr. 4JS74. 

288. Abul-Fath Othmdn ben 'Isa ben Hei'gdn (Man9ur) Td'g ed- 
din el-Balati aus Balat einer Stadt am Tigris oberhalb Mosul geb. am 
27. Ramadhdn 524 hatte sich bereits in Mosul als Philolog und Dichter 
bekannt gemacht und hielt sich dann eine Zeit lang in Damascus auf, 
wo er mit dem Lehrer el-Zabaddnf aus dem gleichnamigen Orte zwischen 
Damascus und Balabekk häufig zusammenkam. Als ^aldh ed-diü im 
J. 567 die Regierung in Ägypten angetreten hatte, begab sich el-Balatf 
dahin und wurde von dem Sultan zum Vorsteher an der alten Moschee 
in Fustdt und Lehrer der Grammatik und des Coranlesens ernannt. 
Er war ein grosser robuster Mann mit einem vollen Bart, tnig einen 
hohen Turban und selbst in der Hitze mehrere Kleider, schlang aber 
das Ende der Kopfbinde nicht um den Hals, sondern liess es herab- 
hängen. Im Winter verbarg er sich und kam nicht zum Vorschein, 
sodass man ihm sagte: Du verbirgst dich im Winter wie die Reptile 
in der Erde. Er hatte ein barsches, abstossendes , unanständiges Wesen 
und war dem Trünke und den Vergnügungen ergeben. Er starb im 
^afar 599 am Ende des Hungerjahres und blieb in seiner Abgeschie- 
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denheit drei Tage unbeerdigt liegen, ohne dass Jemand Arg daraus hatte. 
Bistftni n. 296. Jäcüt n. 721. Lugd. n. 255. 

Historia Mutanabbii. Hajri 227. — Vergl. Index Nr. 2759. 

■ 

289. Abu Marwän Abd el-malik Ihn el-Kardabäs el-Tauzarl, aus 
Tauzar in Africa, schrieb wahrscheinlich gegen das Ende des VI. Jahrh. 

Insiitutio sufficiens de historia Chcdifarum^ bis Abu Ja'cüb Jüsuf b. Abd el- 
MümiD, reg. 558 bis 580. Hagi%U3. Handschrift im Besitz de Gayangos^ Aaszüge 
in dessen History of the Moh. dynasties in Spain. Vol. L App. D, Vol. IL App. C. 
— Dojsy^ Stfipt. Ar. loci de Abbad. Vol. IL 11. — Dessen Recherches. 2. &dit. 
T. IL p. XXL vergl. p. 45. 3. iJdit. T. IL p. XVIIL vergl. p. 41. 

290. Abu 'AH Ismdüll ben el-Cdsim el-Bagdadi lebte im VI. Jahr- 
hundert zu Granada. 

Appendix qppendicis, Dichterbiographien. Esour. 1662. 

291. Ibn Abd el-malik el-Marräkoschi , ein Geschichtschreiber aus 
Valencia , soll im VI. Jahrh. gelebt haben ; ein Citat aus ihm Makk. 
I. 690 betrifft aber einen Gelehrten, welcher erst im J. 669 gestorben ist. 

Complementum, ein sehr grosses biographisches Werk. Ha|^ 3525. Ein Theil, 
den Buchstaben Sin enthaltend, Escor. 1677. 

292. Abu Muhammed el-Cdsim ben *Ali ben el-Hasan Bahd ed- 
din Ibn lAsäkir^ geb. Mitte Gumdda I 527 zu Damascus, trat ganz in 
die Fusstapfen seines Vaters (267); er gab dessen Werke heraus und 
hielt darüber Vorlesungen in der grossen Moschee und in der Ndrischen 
Traditionsschule, an welcher er seinem Vater als Professor folgte. Von 
den ihm hier aus den Stiftungen zukommenden Einkünften nahm er 
nichts, sondern bestimmte sie zu Unterstützungen für auswärtige Stu- 
dirende; auch stiftete er eine eigene Traditionsschule in seinem Hause 
am Thomasthore. Er hatte Cdhira und Jerusalem besucht und dort 
Vorlesungen gehalten, und starb zu Damascus am 9. Cafar 600. Chall. 
452. Huff. XVn. 14. Schuhba. 

1) Colledio diligentissima de prctestantiis templi rentotissimi i. e. Hierosolymi- 
taniy von ihm im J. 596 in der Moschee zu Jerusalem vorgetragen. Ha^ 3964. — 
2) Appendix zu seines Vaters Geschichte von Damascus. 2218. — 3) Virtutes sacro 
septo Mekkano propriae. 9122. — 4) Proprietates Medinae praestantes. 2802. 9148. 

14 
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293. Badr ed-din Bidl ben Abul-Mamar Ismä'll el-TabvIzi lehrte 
im J. 601. Hagi 396. 

Danum sanctis piis öblatum de descrihendo stcUu domini purarum et cognüiane 
Chalifarumy knrze Geschiebte Muhammeds, seiner Oeiahrten und der Ghalifen bis 
zam Regierungsantritt des Ghalifen el-Mastadhi im J. 566. Ha^ 25M. Gotha 45. 

294. Abu Abdallah Muhammad ben Omar ben el-Husein el-Bekri 
el-Tamimi el-Tabaristdni F€u:hr ed-d1n el-Rdzl ^ geb. am 25. ßamadhdn 
543 zu Reij, wo sein Vater, Dhij4 ed-din Omar, Chatfb d. i. Prediger 
war, wesshalb jener Ihn el-ChaW) »Sohn des Predigers« genannt wird, 
starb am 1. Schawwäl 606. Chall. 611. Schuhba^). 

*) Vergl. Gesch. d. Arab. Ärzte Nr. 200, wo ausführlich Über ihn und seine medicinischen 
und philosophischen Schriften gehandelt ist. 

1) Historia dynasHarum in zwei Theilen a) über Staats Wissenschaft , b) Ge- 
schichte der vier ersten Ghalifen, der Bnweihiden, Sel^uken und Fatimiden. Pturis 885. 
Auszüge von Ä. Jourdain in den Fandgr. d. Or. V. 23. — 2) Mare geneälogiarum. 
Halii 1653. — 3) Panegyricus Imami d-Schc^H. Ha^ 13014. — 4) Virttdes comi- 
tum Muhammedis. — 5) De rdigionibus et sectis. — Vergl. Ha^ Index Nr. 2654. 

295. Abul-Makdrim As' ad ben el-Chatir Abu Sa'id Muhaddsib 
ben Minä ben Zakarijd ben Abu Cudäma ben Abu Malih Mammdti 
stammte aus einer vornehmen Christlichen Familie in Cdhira, welche 
den Namen Mammdti führte , weil der genannte Ahnherr Abu Malih 
bei einer Theurung unter die Kinder der Muslim Almosen und Brod 
vertheilte und von ihnen, wenn sie ihn sahen, mammdti (wahrscheinlich: 
liebe Mama !) angerufen wurde, und so ist auch As'ad unter dem Namen 
Ihn Mammdti bekannt geworden. Er hatte sich sehr tüchtige Kenntnisse 
erworben, auch in der Dichtkunst versucht, und erhielt bei der Ver- 
waltung eine Anstellung. Im Anfange der Regierung del Sultans Qalfth 
ed-dln trat er mit seiner ganzen Familie zum Islam über und wurde 
mit dem Titel el-Cddhi el-As'ad zum Staats- und Kriegsminister erhoben. 
Da er sich in der Folge mit dem Wezir ^afl ed-din Abdallah Ihn 
Schukr nicht vertragen konnte und dessen Nachstellungen fürchtete, 
flüchtete er nach Haleb unter den Schutz des Sultans el-Malik el-dhdhir 
Gftzi, des Sohnes des ^aldh ed-din, und starb dort 62 Jahte alt 



DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 107 

am 30. Gumdda I. 606. Chall. 90. . Smjüti L 869, wo das Jahr 616 
unrichtig iist. 

1) Canones tribunalium^ Anleitung für Staatscancellisten über die geographische 
Eintheilung, Bodenverhältnisse, Ertragfähigkeit, Bestenrang Ägyptens, Gotha 47^ 1892, 
vielleicht ein Werk seines Vaters Muhaddsib, vergl. Cdkaschandi , Geogr. u. Ver- 
waltnng von Ägypten. S. 35. 148. — 2) Vita Sultani QaUh ed-din versibus con- 
scripta, — 3) Libri KaUla et Vimna compositio metrica. — 4) Carminum collectio. 
BaJgi 6289. — 5) In^tüudo de consäiis Car&cüsdii. Chall. 554. Hagi 8655*). 

*) Da Ihn Cballikfro das Buch erwähnt, so wird es Paris 1548 mit Unrecht dem Suj&t{ 
zugeschrieben ; übrigens wird die Darstellung der Missgriffe and Thorbeiten in den Entschei- 
dungen des Car&cüsch von einigen für übertrieben oder erfunden gehalten. Yergl. Ahd-allatif 
par de 8oey pag, 206 

296. Muhammed ben Ibrdktm el-Hadhrami aus el~Jusftna (Lucena) 
40 Arab. Meilen von Cordova, Rechtsgelehrter und Historiker, fiel in 
der Schlacht el-'Icdb (de las Navas) gegen die Franken am 15. ^afar 
609. Casiri n. 124. 

Classes Juriscansültorum. 

297. Abu Abdallah Muhammed ben Abd el-rahraan ben 'Ali el- 
Tugibi , geb. ums J. 510 zu Klein- Alicante oder zu Alsch (Elche), 
machte, nachdem er seiner Studien wegen ganz Spanien durchzogen 
hatte , die Pilgerreise , auf welcher er sich längere Zeit besonders in 
Alexandria bei Abu Tdhir el-Silafi (268) aufhielt. Er hatte sich eine 
grosse Menge Bücher abgeschrieben und auf der Rückreise blieb er in 
TUimsftn, wo er im J. 6 IX) starb. Hakk. I. 566. 713. Casiri ü. 125^). 
Bi0täni n. 235. 

*) Algibi lies el-Tu'glbl 
1) Lexicon praeceptorum ^ seine 130 Lehrer im Orient mit vielen nützlichen 
historischen Nachrichten. — 2) Panegyricus duorum nepotum sc. Muhammedis d. i. 
el-Hasan und el-Husein. — 3) Hispaniae Anndles. — 4) Historia virorum^ qui in 
Hispania doctrina darueruni^ fusior et minor, 

- 298. Abu Abdallah Muhammad ben Müsa ben el-Nu*m&n el-MuzdU 
el-Ischbili aus Sevilla starb im J. 611. 

Fax in tenebris, Leben nnd Wnnderthaten des Propheten. Escor. 1680. 

299. Burhfin ed-din Ibrfthim ben Muhammied Ibn el-MurahkU el- 

. . . 

ScMfi'i. 

14* 
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Thesaun^y qui narrationem vitae prophetae breviarum continet , meist aas Ibn 
Isb&k geDommen, im J. 611 verfasst. Ha|;i 5800. 7308. 

300. Abu Muhammed Abdallah ben Snleimdn ben DAwdd ben 
Omar Ibn Hautallah el-An^äri el-Hdrith£ aus einer angesehenen Familie 
zu Onda ^ Honda) bei Valencia im Muharram 548 oder im Ra'gab 549 
geboren, studirte unter Ibn Baschkudl (270), el-Suheili (272), Ibn Hu- 
beisch f277j und anderen und wurde Cadhi in Sevilla, Cordova, Murcia, 
Sebta, Said, Majorca, zuletzt in Granada, wo er am 4. Rabf I 612 
starb; am 19. Scha'bdn wurde die Leiche nach Malaga gebracht und 
dort begraben. Makk. ü. 68. 660. Casiri ü. 129. 

1) Annales Valenciae. — 2) Bibliotheca Hispana. 

301. Abu Omar Muhammed ben Muhammed Ibn 'Aischün el-Lachmi 
geb. im J. 538 in Bakka nicht weit vom Cap Trafalgar, ein berühmiter 
Rechtsgelehrter und Historiker, starb in Murcia im J. 614. Casiri II. 126. 

Scriptorum Hispanarum vitae et obüas. 

302. Abu 'Ali Ibn Abu Scharaf el-Cortubi. 
Historia Scheriforum bis zum J. 615. Escnr. 1727^. 

303. Abul-Ma'dU el-Malik el-mangür Muhammed ben Omar ben 
Schdhanschdh ben Ajjdb hatte nach dem Tode seines Vaters el-Malik 
el-mudhaffar Omar im J. 587 die Regierung von Hamdt mit Ma'arra, 
Salamia und den anstossenden Gebieten übernommen; er lieferte am 3. 
und 21. Ramadh&n 599 bei Bdrin den Franken zwei für ihn siegreiche 
Schlachten, wurde aber von ihnen im J. 601 so bedrängt, dass er sich 
veranlasst sah selbst nacli Cahira zu reisen, um sich von dort Hülfe zu 
erbitten, und er kam nach einigen Monaten zurück. Er war ein grosser 
Freund der Gelehrten, besonders der Philologen und Rechtsgelehrten, 
deren er gegen 200 an seinem Hofe hatte ; er starb auf seinem Schlosse 
zu Hamdt im Dsul-Ca'da 617. Abulfed. IV. 114. 288. 

1) Classes Poetarum, Ha^ 7901, mit dem besondereD Titel Historia regum et 
obleciamentum regis et subditi in 10 Bänden, von denen der nennte Liigd. 884, im 
J. 602 verfasst. Vergl. Weyers spec. crit pag. 13. Orientalia Vol. L tfO. — 
2) Hippodromt4S eerüatum et arcanum rerum creatarum^ ein grosses Geschichtswerk ; 
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der Zweifel über die Autorschaft Hagi 12212 wird dadurch gehoben, dass el-Malik 
el-Manfür selbst in dem erstgeuannten Werke auf dieses als sein eigenes verweist*). 
*) Ein seinem Sohne Muhammad b. Mnhammed b. Omar b. Sch&hansch&b zugeschriebenes 
allgemeines Geschichtscompendium Paris 616 muss einen wenigstens um 200 Jahre sp&tern Ge- 
lehrten «um Verfasser haben, weil darin Macrizf (t 845) citirt wird. 

304. Muhammed ben Abd cl-Wähid el-Gdfikl el-Malldhi aus einer 
angesehenen Familie in Malläha (Salinen) 12 Meilen von Granada im 
Gebiete von llbira (lUiberis, Elvira) im J. 549 geboren, lebte ohne öf- 
fentliche Anstellung den Wissenschaften und starb zu Granada am 5. 
Scha'bdn 619. Casiri II. 88. 125. 

1) Historia virorum doctorum Ilbtrae. — 2) Arbor genealogiarum , Stamm- 
tafeln der in Spanien eingewanderten Arabischen FaniiHen. — 3) Exemplar virorum 
doctorum Granadae, 

305. Abu Muhammed Muwaffak ed-din Abdallah ben Ahmed ben 

Muhammed Um Cudäma el-Mucaddasi, ein Hanbalitischer Rechtsgelehrter, 

starb im J. 620. 

1) Explicatio de genealogiis Kureischidap^um. Ha^ 1851. S415. MQnoh. 453. 
2) InstUuiio petentium de praestarUia Chalifarum legitimorum. Bei. 289. — 3) Liber 
poenitentium. Ha|;i 9998. Lugd. 858. 

306. Abu Muhammed Abd el-wdhid ben 'Ali Muhji ed-dln el-Tamtmi 
eUMarrdkoscht, geb. am 8. Rabf II 581 zu Marokko, kam als Knabe von 
9 Jahren nach Fds (Fez), vfo er den Unterricht in der Grammatik und 
im Coranlesen erhielt; er legte den Weg zwischen den beiden Städten 
in den nächsten Jahren mehrmals zurück und lernte im J. 595 den 
auch als Dichter nicht unbedeutenden Arzt Abu Bekr Ibn Zohr kennen, 
welcher am Ende dieses Jahres in Marokko starb; ihm verdankte Abd 
el-Wdhid einige Nachrichten über den Dichter Ibn 'Abddn. Im An- 
fange des J. 603 traf er ebenfalls in Marokko mit dem Sohn des Ibn 
Tufeil (273) zusammen, welcher ihm einige Gedichte seines Vaters mit- 
theilte. Bald darauf ging er nach Spanien hinüber, um seine Studien 
fortzusetzen , er meint aber , dass er dort nicht viel mehr gelernt habe. 
Im J. 605 wurde er dem Prinzen Ibrdhlm , Gouverneur von Sevilla, 
vorgestellt, welcher grosses Gefallen an ihm fand. Im J. 606 kam er 
nach Cordova, wo ihn die Vorlesungen des Professor Ahmed el-Himjari 
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zwei Jahre fesselten. Im J. 610 war er in Marokko zurück und bei 
der Huldigung des Sultans JAsuf am 14. Scha'bAn zugegen, mit welchem 
er auch 611 persönlich eine Unterredung hatte. In demselben Jahre 
begab er sich wieder nach Spanien und am letzten Tage des J. 613 
schiffte er sich wahrscheinlich in Murcia ein und segelte nach Tunis, 
von wo er Sds, Sigilmdsa und andere Gegenden besuchte, bis er nach 
Ägypten abreiste; hier hielt er sich 617 — 619 auf und machte 620 eine 
Reise nach Mekka, wo er im Ramadhdn anwesend war. Wahrscheinlich 
kehrte er gleich nach der Wallfahrt nach Cdhira zurück, verfasste hier 
im J. 621 sein Geschieh ts werk und scheint Ägypten nicht wieder ver- 
lassen zu haben. 

Liber admiratione afficiens de historia incolarum Occidentis. Ha^ 2316. 1S8M. 
Lngd. 838. The history of (he Älmohades, preceded by a sketch of the history of 
Spain^ from the times of the conguest tili the reign of Yusof Ibn-Täschißn, and of 
the history of the Almoravides by Äbdo-'l-wähid d-Marrekoshi ed. by B. P. Ä. Doey. 
Leyden 1847. — 2, M. 1881. 

SO 7. Abul-Fadhl Gafar ben Schams el-chil&fa Mubammed ben 
Muchtdr, geb. im Muharram 543, nahm als Client des Wezirs von 
Ägypten Emir el-Gujusch el-Afdhal den Namen el-Afdhuli an und er- 
hielt den Ehrennamen Magd el^mulk »Buhm des Reiches«. Er war ein 
sehr guter Dichter und seine Abschriften von Büchern, deren er sehr 
viele besorgte, waren wegen ihrer Schönheit und Correctheit sehr ge- 
sucht Er starb am 12. Muharram 622 und wurde auf dem rothen 
Hügel hinter Fustät begraben. Chall. 138. 

1) OrfMxtus Margaritae, ein Aaszag aas der Jatima des Tha*&libi (101) nach 
veränderter Ordnung in 13 Capiteln. Berl. 1168. — 2) Diwan s. Carminum eot- 
lectio. Halii 5258. 

308. Abul-Cdsim Abd eUKarim ben Muhammed el-Rdßi el-Cazwlni, 
ein berühmter Schafi'itischer Rechtsgelehrter und Coraninterpret , hielt 
seine Vorlesungen in der grossen Moschee zu Cazwln und starb etwa 
66 Jahre alt am Ende des J. 623. Naw. 753. Schuhba. Sujftti Interpr. 
Nr. 63. Räfi'i oder mit Persischer Endung R4ü'dn hiess er nach einem 
Vorfahren, entweder nach BAfi' b. Chadl^, einem Begleiter des Propheten, 
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oder nach Abu Rdfi', dessen Sklaven ; einen Ort Rafi'dn bei Cazwin giebt 
es nicht. Sujüti, lob el-lobäb, suppl p. 101. 

Compositio systematica de historia urbis Caewtn, 'EaJgi 2nS^ dem Hanpttheile 
nach Personalgeschichte. Br. Mns. 9ö9. — Vergl. Index Nr. 4547. 

309. Abul- Hasan 'Ali ben Abul-Man9Ür Dhdfir ben el-Husein 
ben Gdzi 'Gamdl ed-din el-Halebi el-Azdf el-Mi^ri scheint nach dem ihm 
beigelegten Titel Wezir in Haleb gewesen zu sein und starb im J. 623. 

Historia dyncistiarum quae perierunt in 4 Bänden Hagi 5142 , von denen der 
letzte die Geschichte der Hamdaniden , Sä'giden , Tulnniden , Ichschtdeu , Fatimiden 
und 'Abbasiden bis zum J. 622 enthält. Gotha 1555. Die Gesch. der Hamdaniden 
hat Freytag zu der Abhandl. über diese Dynastie benutzt, s. Zeitschr. d. DMG. X. 
439; die der Sä^iden ist von demselben mit ZoA*mam fabtdae Bonn 1823 herausgegeben; 
die Gesch. der Tulnniden und Ichscbiden in m. Abb. über die Statthalter von Ägypten 
abgedruckt und die Gesch. der Fatimiden von mir in der diese betreffenden Abb. 
1881 ausgezogen. — Vergl. Hagi Index Nr. 4279. 

310. Abu Abdallah JdtHt ben Abdallah SchihAb ed-din el-Ha- 

« 

mawi, gab im J. 574 oder 575, starb am 20. Ramadhdn 626. ChaU 800. 
Vergl. m. Aufsätze: Die Literatur der Erdbeschreibung bei d. Arab. 
In d. Ztschr. für vergl. Erdkunde. 1842. — Jdcdt's Reisen. In der 
Ztschr. d. DMG. 1864. — Der Reisende JAcAt als Schrifsteller und 
Gelehrter, In den Nachrichten von d. K. Gesellsch. d. Wiss. 1865. 

Als die von ihm selbst verfassten historischen und literar-historischen Werke 
nennt Jacut selbst die nächsten sieben : 1) Initium et finis , eine allgemeine Oe- 
schichte. Ha^i 11315. 10118.- — 2) Historia Guridarum. ~- 3) Historia Wejrirorum. 

— 4) Lexicon phüologorum , Ha^ 12367, bei Chall. 800 und Ha^ 472 mit vollerem 
Titel Directio cordatorum (oder Ha|^ 2647 Donum cordatis oblatum) ad cognitionem 
phüologorum , Grammatiker , Lexicographen , Coranleser , Historiker , Genealogen, 
Secretäre in alphabetischer Ordnung mehrere Bände, von SujAti Interpr. öfter citirt. 

— 5) Historia Grammaticorum , vielleicht ein Theil des vorigen. — 6) Lexicon 
Poetarum. alphabetisch 42 Fascikel. Hagi 12374. — 7) Historiae sectarum et nar- 
rationes de fanaticis et religiosis. — 8) Extemporale de genealogiis Ardbum. Ha|;i 
1S740. — 9) Historia Mutanäbbii, — 10) Prolegomena in librum cantüenarum. — 
11) J&cAVs geogr. Wörterbuch hgg. von F. Wüstenfeld. 6 Bände. Leipzig 1866 — 
1870. — 12) Jäcüt's Moscktarik hgg. von F. WUstenfdd. Gott. 1846. 

311. Muhammed ben Ahmed ben *A1{ el-Kutubi el-Cädisi, Sohn 
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eines Coranvorlescrs zu Cddisia. einem <>;rosscn Dorfe in der Nähe von 
Sdmarrd, Zeitgenosse des Jdcdt. 

Äppmdix ad Annales Ihn el-Gauei (287). Jäcit, Moscht. p. 337, 

312. el'Fath ben 'Ali ben el-Fath Cawwäm ed-din el-Bunddri el- 

l9pahftni. 

1) Compendiuni historiae Selgukidarum ab *Iniäd ed-dm el-lQpahäni (284) con^ 
scriptae , in einfacherem Stile als das Original im J. 623 verfasst. Paris 767A. — 

2) Übersetzung des Schähnämeh von Firdusi ins Arabische, dem Sultan el-Malik el- 
niu'addhim ^Isä b. el-^Adil überreicht; da dieser im J. 624 gestorben ist, so kaDn 
die Jahreszahl 675 Ha|^ 7407 nicht richtig sein. 

313. Abu Bekr Muhammed ben Abd el-Gani ben Abu Bekr Mu'ln 
ed-din el-Hanball el-Bagdadi mit dem Familien-Namen Ibn Nucta nach 
seiner Urgrossmutter Nucta benannt, war bald nach dem J. 550 ge- 
boren, hatte sich auf seinen Reisen durch Chordsan, Gabal, Mesopo- 
tamien, Syrien und Ägypten durch den Unterricht der berühmtesten 
Jjehrer zu einem der ausgezeichnetsten Traditionskenner ausgebildet und 
lehrte mit grossem Beifall in Bagdad, wo er am 22. ^'afar 629 gestorben 
ist. ChaU. 671. Huff. ZVni. 13. Bistani I. 723. 

1) Appendix zn dem Lexicon der Überlieferer Perfectio des Ibn Makula (215) 
in einem Bande. Hagi 11633. Gotha 1759. — 2) Appendix zu den genealog. Werken 
des Muhammed b. Tähir (224) und Abu Müsa el-I^pahäni (275). Ha|:i 1362. — 

3) In dieselbe Classe gehört Confirmatio cognitionis relatorum traditionum et auctori- 
tatum, Ha^ 3509. 11633. 

314. Abu Muhammed Abd el-latif ben Jdsuf ben Muhammed 
Muwäffak ed-din el-Mau^ili geb. im I. od. II. Rabf 557 war als Phi- 
lolog, Philosoph und Arzt berühmt und hat sich auch als Historiker 
bekannt gemacht; er starb zu Bagdad am 12. Muharram 629. s. Ab- 
dollatiphi Bagdadensis vita auct, Ibn Abi Oseiba ed. Joh. Mouslej/. Oxonii 
1808. Eutubi II. 9. — Gesch. d. Arab. Ärzte Nr. 220. 

Von seinen 166 Schriften kommen hier in Betracht: 1) Liber histonarutn 
Aegypti major. Ha^ 231. — 2) Ein Auszug daraus Liber h. Ae. minor, über das, 
was er selbst gesehen oder erlebt hatte, mit dem besonderen Titel Liber utüitatis et 
monitionum de rdms, quibus praesens adfui, et de accidentibus , qtioe cor am spedavi 
in terra Aegypti; gedruckt Cahira 1282 (1865). — Abdollatiphi compendium tne^ 
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fnorabüium Äegyptiy arabice ed. Jos. White (1782) praefatus est H. E. O. Paiulus. 
Tubingae 1789. — Abdallatifs Denkwürdigkeiten Egyptens übers, von S. F. 6. 
Wahl. Halle 1790. — ÄbdoUatiphi hist. Aeg. compendium^ arah. et tat. partim ipse 
vertu I partim a Pocochio versum edendum curavit J. White. Oxonii 1800. . — Ee- 
laiion de V£gypte par Äbd-äUatif, trad. par Süvestre de Sacy. Paris 1810. — 3) Au- 
tobiographia , für seinen Sohn Scharaf ed-din Jüsuf geschrieben^ von OhalL 842. 
pag. 104 citirt. 

315. Abul-Hasan 'AU ben Abul-Karam Athir ed-din Muhammed 
ben Muhammed ben Abd el-Karim ^Izz ed-din Ibn el-Athir el Scbeibäm', 
geb. am 4. Oumäda I 555 zu Gaztrat Ibn Omar in Mesopotamia, woher 
er auch el-Gazeri heisst, verlebte hier die ersten Jugendjahre und sie- 
delte mit seinem Vater, welcher seiner Stelle als Präfect enthoben war, 
und mit seinen beiden Brüdern Magd ed-dln el-Mubfirak und Dhijd ed- 
din Na^rallah im J. 576 nach Mosul über, wo er seine wissenschaft- 
liche Ausbildung vollendete. Er kam darauf mehrere Male nach Bagdad, 
theils auf der Pilgerreise, theils als Gesandter des Fürsten von Mosul, 
und benutzte diese Gelegenheit um die berühmtesten Lehrer daselbst 
zu hören. Später machte er noch eine Reise durch Syrien und nach 
Jerusalem und bildete sich zu einem der vorzüglichsten Kenner der 
Traditionen mit ihren Hülfswissenschaften, der älteren und neueren Ge- 
schichte und der Genealogien der Araber, aus. Nach Mosul zurück- 
gekehrt lebte er fem von öffentlichen Geschäften nur den Wissen- 
schaften, sein Haus war der Versammlungsort der einheimischen und 
durchreisenden Gelehrten. Am Ende des Jahres 626 traf ihn Ibn 
Challikän , dessen Vater ein intimer Freund des Ibn el-Athir gewesen 
war, zu Haleb als sehr hoch geehrten Gastfreund des Eunuchen Schihdb 
ed-din Tugril, des Atabeg (Wezir) von el-Malik el-*aziz, dem Fürsten 
von Haleb. Ibn Challik&n fand bei ihm den freundlichsten Empfang, 
besuchte ihn öfter und rühmt unter seinen vortrefflichen Eigenschaften 
ganz besonders seine grosse Bescheidenheit. Ibn el-Athir reiste im J, 
627 nach Damascus, kam im folgenden J ahi*e nach Haleb zurück, begab 
sich aber nach einem kurzen Aufenthalte wieder nach Mosul und starb 
hier im Scha*bdn 630. ChalL 471. Abulfed. IV. 398. Hoff. ZVIII. 4. 
de Slane, hist. des Croisades p. 752. Bistftni I. 370. 

15 
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1) L^>er historiarum major , mit dem besonderen Titel Liber histcriarum per- 
fectuSj Universalgeschichte von der Schöpfang bis znm J. 628^ in 13 Bänden , Hagi 
2071. 97, eins der besten Geschichtswerke, woraus Abnl-Fidä sehr vieles genommen 
hat. Ihn el-Athiri Chronieon quod perfectissmum insoribitury ed. C. J. Tcrnhertf. 
Vol. 1 — 12 nnd Vol. 13. 14. Indiees. Lugd. Bat. 1851 — 1876. — J^UjJ ^^ 
12 Bände. Cahira 1290 (1873). — Um d-Athirs Chrönika. 11. dden tfrim Ära- 
bishan öfversaU af C. J. Tomberg. Lund 1851. — 2) Liber historiarum minory 
mit dem besonderen Titel Historia dynastiae Atabegidartwi Mostdae prindpum^ imf 
J. 608 verfasst. Im Auszüge von de CfuigneSj Histoire des pritices Atabeks^ in den 
Notices et Extr. des Mss. T. I. 542. — 3) Leones saltfis de cognitione Sociarum 
prophetaej Nachrichten von 7500 Zeitgenossen Mnhammeds. Hagi 637. ÄjUJt Ju^t 
5 Bände. Cahira 1280 (1864). — 4) Historia Mosulae unvollendet — 5) Jfe- 
duUa, Auszug aus dem grossen genealogischen Werke des Abu Sa'd el-Sam*äni 
(254) , im Gumädä I 615 beendigt. Ha^ 1350. Ootba 418 t — ^ , daraus ^[>ecimen 
ehLobdbi ed. F. Wtistenfeld. Gottingae 1835; ein Theil ^ — c Lee 9t 

316. Jahjä ben Humeida Ibn Abu Teij el-Halebi starb im J. 630. 
1) Historia Poetarum Schi'iticorum. Ha^ 202. — 2) Verbesserte Ausgabe 

der Nachrichten über die Gefährten Mnhammeds von Ibn Abd el-Barr (207). 631. 
— 3) Annales. 2070. — 4) Auri fodinae de historia Halebiy ein grosses Werk mit 
einem Anhange. 2205. 12282. — 5) Historia Aegypti. 2312. — 6) Epitame M- 
storiae Occidewtis. 2316. 11578. — 7) Res nooae temporis^ 5 Bände alphabetisch. 
4647. — 8) Füum seriei margaritarufn de historia Syriae. 7221. — 9) Vita Mur 
hammedis, 3 Bande. 7308. — 10) Classes virorutn doctorwm. 7907. — 11) Mo- 
nilia gemmarum^ Biographie des Sultans el-Malik el-dhähir Bibars. 8226"'). — 
12) Thesaurus in unum Demn credentium, Biographie des Sultans Qaläh ed-dtn. 
10940. — 13) Panegyricus Imamorum duodecim. 13019. 

*) Dies ist ein Versehen, da Btbars erst 658—676 regierte, es wird el-Malik el-Db&hir 
G&si, Sohn des Qal&h ed-din, heissen müssen. 

317. Abul-Mahäsin Muhammed ben Na9r(allah) ben el-Huseia 
Ibn 'Onein Scharaf ed-din el-An^äri, dessen Vorfahren aus Kufa stammten, 
wurde am 9. Scha'bftn 549 zu Damascus geboren; er zeichnete sich 
durch seine poetische Begabung so sehr aus, dass ihn Ibn Challikdn 
den letzten grossen Dichter nennt, missbrauchte aber sein Talent zu 
beissenden Satiren, so dass sich ^alfth ed-din genöthigt sah ihn aus Da- 
mascus zu verbannen. . Er durchzog Syrien, 'Irdk, Mesopotamien, Adser- 
bcigdn, Chor&sän, Gazna, Chuärizm, MÄwarÄlnahr bis nach Indien 
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hinein und kam von dort nach Jemen, wo damals el-Malik el-'aziz 
Tugtikin, der Bruder des <^alah ed-din, in der von ihm errichteten Re- 
sidenz el-Man^üra (bis zum J. 593) regierte. Dort blieb er einige Zeit 
und reiste dann durch Higäz nach Cähira und wurde in dem Kieise 
der Gelehrten als »der Dichter aus Damascus(( sehr ehrenvoll au%e* 
nommen. Nachdem Caläl]t ed-din im J. 589 gestorben und sein Sohn 
el-Malik el-ftdil zur Begierung gekommen war, richtete Ibn 'Onein au 
diesen in einer schönen Ca^ide die Bitte nach Damascus zurückkehren 
zu dürfen; dies wurde nicht nur gewfihrt, sondern er wurde auch zum 
Range eines Wezir erhoben und mit Missionen an auswärtige Fürsten 
betraut. Ibn Challikän traf ihn im J. 623 in Arbela als Gesandten bei 
el-Malik el-mu'addhim 'Isä, dem Sohne des Malik el-'ädil. Nach kurzem 
Aufenthalte kehrte er nach Damascus zurück und starb hier am 22. 
Rabi I 630. ChalL 696. 

1) Histaria 'JjsUica ^ Lebensbeschreibmig des genaiiDteu el- Malik el-'aziss. 
]pa^ 8267. — 2) Diwan $. Carminum coüectio. Er hat seine Gedichte leider! 
nicht selbst gesammelt , sie waren aber einzeln vielfach verbreitet; die von einem 
anderen veranstaltete Sammlang enthielt nicht den zehnten Theil von allen und 
darunter einige, welche nicht von ihm waren. Ha^ 5197. 

318. Abul-Mahäsin Jüsuf ben Rftfi' ben Tamtm Bahä ed-dln Ibn 
Schadddd el-Asadf geb. am 10. Ramadhftn 539 zu Mosul verlor früh 
seinen Vater und wurde von Schaddftd, seinem Grossvater mütterlicher- 
seits, erzogen und nach ihm benannt. Schon früh lernte er den CorAn 
auswendig und als Abu Bekr Jahjä b. Sä'dün el-Cortubi*) nach Mosul 
kam, schloss er sich demselben an und lernte von ihm elf Jahre lang bis 
zu dessen Tode im J. 567 die Traditionen und die Auslegung des Corän. 
Nachdem er auch bei anderen Lehrern die Erklärung der grossen Tra- 
ditionssammlungen gehört und sich in den Wissenschaften vollkommen 
ausgebildet hatte , begab er sich nach Bagdad und erhielt bald nach 
seiner Ankunft die Stelle eines Repetenten an der Hochschule Nidhämia, 
die er vier Jahre bekleidete, während Ahmed el-SchAschi (566 bis 569) 
nnd Abul-Cheir Ahmed el-Cazwml (569 bis 580) die erste Professur 

*) Vergl. CbaU. 806. Makk. I. 687. 

15* 
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innehatten. Im J. 569 kehrte er nach Mosul zurück*) und wurde 
Professor an der von Abul-Fadhl Muhammed Kamäl ed-dln el-Schahru- 
züri gestifteten Hochschule, bei dessen Sohne Muhji ed-din Abu-Hämid 
Muhammed el-Schahruzüri er auch auf einer seiner Gesandschaftsreisen 
nach Bagdad attachirt war. Nachdem er dann im J. 583 die Wallfahrt 
nach Mekka gemacht und auch Jerusalem und Hebron besucht hatte, 
kam er nach Damascus und trat im Gumäda II 584 in die Dienste des 
Sultans CalÄh ed-din, der ihm eine eben erledigte Professur in Cähira 
anbot, welche aber Ibn Schadddd ausschlug, worauf er Cadhi el-Askar 
(bei der Armee) und Cadhi von Jerusalem wurde. Am 29. Ramadhdn 
587 schickte ihn el-Malik el-'Ädil an der Spitze einer Gesandschaft zu 
seinem Bruder dem Sultan ^aldh ed-din, um ihm die von dem Könige 
Richard I. vorgeschlagenen, durch die Verheirathung seiner Tochter mit 
el-Malik el-'&dil zu befestigenden Friedensbedingimgen vorzutragen. 
Nach dem Tode des Sultans begab er sich zu dessen Sohne el-Malik 
el-dhdhir nach Haleb, der ihn zum Cadhi dieser Stadt machte, und er 
blieb in dieser Stellung auch unter dessen Nachfolger el-Malik el-'&ziz. 
Er hatte hier eine jährliche Einnahme von 100000 Drachmen, und da 
er weder Kinder noch nahe Angehörige hatte, verwandte er sein Ver- 
mögen zur Errichtung einer hohen Schule, weil damals die Wissen- 
schaften in Haleb sehr in Verfall gerathen waren. Sie lag in der Nähe 
des Thores von 'Irdk, der hohen Schule Nüria gegenüber und wurde 
im J. 601 eröflEhet; nicht weit davon liess er auch eine besondere Schule 
für den Traditionsunterricht erbauen und zwischen beiden eine Capelle, 
in welcher er begraben werden wollte; diese hatte nach jedem der beiden 
Gebäude hin eine Thür und ein Gitterfenster, so dass man durch die 
Capelle von einem Gebäude zum anderen sehen konnte. Durch diese 
Institute wurden die Wissenschaften in Haleb wieder gehoben , auch 
Ihn Challikän studirte auf jener Hochschule im J. 627, da sein Vater 
zu Mosul ein Studiengenosse des Ihn Schaddäd gewesen war und Ibn 



*) Dies ist nicht genau , widerspricht wenigstens seiner eigenen Angabe, dass er im J. 567 
noch in Mosul anwesend und 4 Jahre in Bagdad war. 
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Challikän und sein Bruder von dem Sultan Mudhaffar ed-din Kükuburi 
an Ihn Schaddftd ein Empfehlungsschreiben erhielten. Im J. 629 wurde 
Ihn Schadddd von dem Fürsten von Haleb el-Malik el-azlz nach CA- 
hira geschickt« um für ihn die Tochter des Malik el-k&mil ben el- 
'Adil zur Frau abzuholen und er hielt während seines Aufenthaltes da- 
selbst Vorlesungen über die Traditionen; als er aber im Ramadhftn des 
Jahres mit der Braut nach Haleb zurückkam, hatte el-Malik el-'aziz 
der Regierung entsagt und Ihn SchaddAd fand nirgends ein freundliches 
Gesicht. Er lebte nun ganz zurückgezogen in seiner Wohnung nur den 
Wissenschaften und dem Unterrichte, bis er nach einem kurzen Kjran- 
kenlager am 14. Qafar 632 an Altersschwäche starb und in seiner Ca- 

pelle beigesetzt wurde. ChalL 852. Abulfed. IV. 408. Sehuhba. 

1) ^pedmina singtdaria Sidtaniea et decara Jusufica^ bekannt unter dem 
Titel VUa et res gestae Säladini^ auctore Böhadino f. Sjeddadi, ed. Alb. SchuUens. 
Lugd. Bat. (1732) 1755. Lngd 820. s. de Slane, hist. des Crdsades. Introd. 
p. 45. — 2) Viri praestantiares auctorüate pari poüentes, Gelehrten-Geschichte von 
Syrien nnd Mesopotamien. Ha^ 986. — 3) Histaria Hälebi, Petersb. Ai. Xus. SOS. 
4) De praestantia bdli sacri, Ha^^i 9121, geschrieben als ihm Qaläh ed-din die Pro- 
fessnr anbot and er lieber in Kriegsdienste treten wollte. — 5) Die von ihm in 
Cähira gehaltenen Yorlesangen. BodL 117^ vei^l. T. II. p. 569. — Ha^ Index 
Nr. 4093. 

319. Abul-Chattdb 'Omar ben el- Hasan ben 'All Ihn Dihja el- 
Andalüsi leitete sein Geschlecht von Dihja b. Chalifa el-Kalbi, einem 
Gefährten des Propheten , ab und seine Mutter Amat el - rahman war 
eine Tochter des Abu Abdallah ben Abul-Bassdm Mdsa, welcher seinen 
Stammbaum auf el-Husein ben 'Ali, den Enkel des Propheten, zurück- 
führte, und davon gab Omar sich selbst den Beinamen DstU-nasabein 
d. i. welcher zwei berühmte Abstammungen hat; er wurde im J. 544 
oder 46 oder 48 in Valencia geboren. Ausser den Traditionen mit ihren 
Hülfswissenschaften hatte er sich auf das Studium der Sprache , der 
Schlachten der Araber und ihrer Lieder gelegt und zu diesem Zweck 
das ganze Muslimische Spanien bereist, und nachdem er dann zweimal 
Cadhi von Dänia in Andalusien gewesen und wegen seines anstössigen 
Lebenswandels wieder abgesetzt war , begab er sich auf Reisen , um in 
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fremden Ländern seine Studien weiter zu verfolgen. Er besuchte zu- 
nächst Marokko, lebte dann einige Zeit in Bi^ja, hielt im J. 595 iu 
Tunis Vorlesungen über die Traditionen und begab sich auf die Wall- 
fahrt durch die Africanischen Städte und Ägypten nach Mekka. Von 
hier durchzog er Syrien , *Ir4k , Persien , Chordsin und Mazanderdn, in- 
dem er besonders in Bagdad, Wdsit, I^pahdn und Nfsäbib die berühm- 
testen Lehrer hörte. Auf seiner Reise nach Choräsän kam er im J. 604 
nach Arbela zu der Zeit, als der Fürst el-Malik el-mu'addhim Mudhaffar 
ed-din die Vorbereitungen machen liess, um das Geburtsfest des Pro- 
pheten in grossartiger Weise zu feiern; Ibn Dihja schrieb dazu ein 
Werk, welches mit einer langen Caffde endigte,, und erhielt dafür lOOa 
Dinare; es wird indess von einigen bezweifelt, ob die Ca^ide von ihm 
selbst sei oder den Ibn Mamm&ti (295) zum Verfasser habe. Bei seiner 
Rückkehr nach Ägypten nahm ihn el-Malik el-'aziz an seinen Hof und 
liess von ihm seinem schon erwachsenen Sohne Muhammed Unterricht 
ertheilen, imd nachdem dieser im J. 615 als el-Malik el-kämil zur Re- 
gierung gekommen war, stieg Ibn Dihja zu hohem Ansehen. Der 
Sultan erbaute für ihn im J. 621 die hohe Schule Kdmilia, wo er die 
Traditionen lehrte, indess fiel er später in Ungnade, wurde abgesetzt 
und starb am 14. Rabi' I 633. Chall. 508. Makk. I. 526. Hüft. 
ZVm. 16. Bistäni IL 127. 

1) Lueema , Geschichte der 'Abbasiden , Ha^ 13541 , von Ibn Challikfin be- 
nutzt. — 2) lUusiratio de natwüate lucemae spletidentis i. e. prophetae , die oben 
erwähnte Abhandlnng. Ha^ 3702; vermuthlich Paris 1476^. — 3) Tractatus äbafh- 
hdissimus de nominibfAS prophetae electi. Ha^ 711. 11966. — 4) Liber ex cartninibus 
poeiarum oecidentalium locos exhüarantes continens, 12247. Chall. Fase. VIL p. 96. 
- Vergl. Ha^ Index Nr. 4888. 

320. Äbul-Babt Suleimän ben Müsä Ibn SäHm el-Kild'i, dessea 
Vorfahren aus Valencia stammten, wurde am 3. RamadMn 565 zu 
Murcia geboren; er war ein hervorragender Gelehrter, als Prediger 
und Cadhi in Valencia thätig, dabei ein tapferer Soldat, der in meh- 
reren Schlachten gegen die Christen immer in der ersten Reihe focht 
und die Muslimen zum Kampfe anfeuerte , so auch in der Schlacht 
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gegen Ferdinand III. bei Anlscha*) einige Meilen von Valencia, wo 
Abul-ßabf am Abend des 20. Dsul-Hi'gga 634 seinen Tod fand. Makk. 
n. 768. HniC XVni. 15. Gasiri I. lOL H. US. 

*) Yencldedene Lesarten: An!|^, Aini^; EdrUt par Dosy ei de Qoejt p. i9i Bergpaas 
AbSscha; Casiri veniinthet Bonisa. 

1) InstiMio sufficiens de expedttionibus beüicis electi prophetae et triam Cha- 
lifarum. Ha^ 1092. Paris 633. 663. Br. Xus. 918. 1277. — 2) Liber de cognUione 
Soctarum prophetae et Asseclarum mit dem Titel Faiaestra antecedentium et hippo- 
dromus justarum^ neue Bearbeitnng des Werkes des Ihn Abd el-Barr (207), mivol- 
lendet. — 3) Lexicon praeceptorum Ihn Hubeisch ejusqtie discipulorum; Abnl-Babi* 
war selbst ein Schaler des Ibn Habeisch. — 4) Institutio de historia Ima/mi 
Bockärii. 

321. Abu Abdallah Muhammed ben *A11 Ibn Askar el-Gass&ni 
el-M&lakl, ein berühmter Philolog, Jurist und Chronograph, war Cadhi 
von Malaga und starb hier am 4. Oumdda II. 636. Hakk. IL 210. 
Casiri n. 126. 

1) Historia Malakae, Hagi 2294. — 2) Geneaiogia familiae Bann Sa^td. — 
Vergl. Ha^ Index Nr. 5678. 

322. Abul-Barakdt el- Mubarak ben Abul-Fath Ahmed ben el- 
Mubärak el - Lachmi Scharaf ed - dtn Ibn eUMustcmft el-Irbili wurde aus 
einer angesehenen Familie Mitte Schawwäl 564 auf der Burg von Irbil 

. (Arbela) geboren; sein Vater und sein Oheim ^afl ed-dln Abul- Hasan 
'All ben el-Mubärak bekleideten die Stelle eines Mustaufl oder Staats- 
raths, daher der Name Ibn el- Mustaufl. Er war einer der grössten 
Gelehrten seiner Zeit und zeichnete sich besonders aus durch seine 
Kenntnisse in den Traditionen und den verwandten Wissenschaften, 
sowie in der Philologie, Dichtkunst und Geschichte; dabei war er sehr 
bescheiden und zuvorkommend, fremde angesehene Personen, besonders 
Gelehrte und Dichter, die nach Arbela kamen, z. B. Jäcüt (I. 187), fanden 
bei ihm die ehrenvollste Aufnahme, und es mag eine kleine Eitelkeit 
gewesen sein, dass er ihnen gern aus seinen eigenen vermischten Er- 
zählungen , Abu Cumäsch »Hausrath« betitelt (Ha^ 86) , etwas vorlas. 
Ibn Challikdn, welcher im J. 608 ebenfalls in Arbela geboren war, er- 
innerte sich aus seiner Jugend, dass etwa im J. 618 Ibn el- Mustaufl 
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Abends bei der Rückkehr aus der Moschee von einem Manne angefallene 
wurde, welcher mit einem Dolche nach dem Herzen zielte, doch parirte 
er den Stoss mit dem Arme, sodass er mit einer Verwundung davon 
kam. Als Ibn Challikftn, welcher den Vorlesungen aus jenem Buche 
öfter beigewohnt hatte, im J. 626 Arbela verliess, war Ibn el-Mustaufi 
schon längere Zeit selbst Staatsrath gewesen, im Muharram 629 virurde 
er zum Wezir ernannt und blieb in dieser Stellung mit segensreichem 
Wirken bis zum Tode des Fürsten MudhafFar ed-din Kükuburf am 18. 
Ramadhän 630. In der Mitte des folgenden Monates bemächtigte sich 
der Chalif el-Mustan^ir der Stadt Arbela, Ibn el-Mustaufi wurde aus 
dem Staatsdienste entlassen und zog sich ganz in seine Wohnung zurück, 
wo ihm die Leute noch gern ihre Dienste anboten, bis die Tataren am 
27. Schawwäl 634 die Stadt eroberten und einäscherten. Er selbst war 
unter denen, die sich in der Burg vertheidigten, und als nach 40 Tagen 
die Tataren gegen eine bedeutende Geldsumme die Belagerung aufhoben 
und sich zurückzogen, begab er sich nach Mosul, wo er mit Müsse 
bei einem reichen Bücherschatze den Wissenschaften oblag, bis er am 

5. Muharram 637 starb. Chall. 564. Bistäni I. 688. 

Chronican Arbelae mit dem besonderen Titel Ndbüitas urbis fructum iis vüer 
viros praestantissimos afferente, qui in eam veniunt, 4 Bände, Ha^ 2134. 13686, von 
Ibn Challikän viel benatzt. — Yergl. Ha^ Index Nr. 8242. 

323. Abu Abdallah Muhammed ben Abul-Ma'dli Sa'id ben Abu 
Tdlib Jahja Ibn el-DubHihi el-Wäsiti el-Sckäii'i war ein berühmter Hi- 
storiker und Traditionarier. Seine Vorfahren waren aus Kangah in der 
Provinz Arrdn nach Dubcitha ;odtr Dabeitha. Jdcdt II. 54 7\ einem 
Flecken bei Wäsit in 'Irfik , eingewandert und sein Urgiossvater hatte 
sich dann in Wäsit niedergelassen, wo Muhammed am 26. Ragab 558 
geboren wurde. Er lebte in der Folge zu Bagdad, machte noch über 
50 Jahre alt wissenschaftliche Reisen und war im Dsul-Ca'da 611 in 
Arbela mit Ibn el-Mustaufi (322) zusammengetroffen. Er starb in Bagdad 
am 8. Rabf n 637. ChalL 673. Bx& ZVIIL 14. Bistani I. 473. 

1) Ergänznng und Fortfahrung der von Abu Sa'd el-8am^am (254) fortge- 
setzten Gelehrten-Geschichte von Bagdad des Abu Bekr el-Chatib (208). Ha^2179; 
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ein Theil davou Paris 745. — 2) Historia urbis Wäsit. Haki 2334; vermutblich 
Anhang zu el-'GuUäbi (240). 

324. MuJiammed ben Ahmed beii 'AU beii Muhammed el-Nasawi 

• • • 

d. i. aus der Stadt Nasa in Chordsan, Secrctär des Chuärizmschdh Galdl 
ed-din Mankebemi, schrieb im J. 639 

VUa 'GcUäl ed'dini Ckoäriznischäh ^ die Kämpfe dieses Sultans gegeu Gingiz- 
chän. Abulfed. IV. 278. Hagi 7327. Paris 849, Abschrift davon Petersb. B. 36. 

325. Taki cd-din Abu Amr 'Othman bon Calah ed-din Abul-Casim 
Abd el-rahman ben 'Othmdn ben Mdsa ben Abu Na^r gen. iJw eh^aWi 
nach seinem Vater und el-Na^ri nach seinem Vorfahren Abu Nafr, von 
Kurdischer Abkunft, wurde im J. 577 zu Scharachdn, einem Orte zwi- 
schen Arbela und Hamadsdn nahe bei Schahruzür geboren und davon 
auch el-Schahruzüri genannt. Nachdem er den Unterricht seines Vaters 
•srenossen hatte , braclite ihn dieser zum Studiren nadi Mosul . wo er 
von dem Professor 'Imad ed-din Muhammed el-Irbih' (f 608 als Repetent 
angestellt wurde. Bald nachher unternahm er eine Heise und besuchte 
Bagdad, Nisabür, Merw, Hamadsan, Damascus und Harran, hörte überall 
die berühmtesten Lehrer und kam zuletzt nach Jerusalem, wo er an der 

Hochschule Calähia lehrte. Als der Fürst von Damascus el-Malik el- 

* . 

mu'addhim 'Isa im J. 616 die Mauern von Jerusalem zerstören Hess 
(Abulfed. IV. 276), ging Ihn el-^aläh nach Damascus, erhielt die Schd- 
fi'itische Professur an der llawahia und wurde bei der Gründung der 
Schämia Guwänia durch Sitt el-Schäm Zumrud, die Schwester des Sul- 
tans ^aldh ed - din , im J . 6 1 erster Professor derselben , dann auch 
Oberlehrer an der Traditionsschule Aschrafia; vom Anfange Schawwdl 
632 gehörte Ibn Challikän ein Jahr lang zu seinen Zuhörern. Er starb 
zu Damascus in dem Schlosse der Chuärizmier am 25. Rabf II 643 und 
wurde auf der Grabstätte der Qufiten am Siegesthorc beerdigt. Chall. 
422. Abulfed. IV. 466. 482. Hoff XVUi. 21. Schohba. Bistäni I. 556. 

m 

1) Classes Jurisconsultomm ScMfi'iticorum^ von Nawawi (355) in einen Aus- 
zug gebracht und ergänzt; beide haben viele bekannte Männer ausgelassen, dagegen 
die weniger bekannten aufgenommen. Hagi 7900. — 2) Liber odoratus odorum 
terrae sanctae^ fabelhafte Geschichte Muhammeds. Flor. 121. — 3) Insiitutio Muftii 
ejusque qui iUum canstdit Bz'gi 341. Flor. 121. — . Vergl. Hagi Index Nr. 8766. 

16 
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:r26. Abu Ishak Ibiäliim bcn Abdallah ben Abd el-mun*im Schihäb 
ed'din Ihn Ahul-Dam ol-Hamdäni el-Haiiiawi geb. im J. 583 zu Ham&t 
war Scliäfi'itischer Rochtsüjelehrter und C-adhi daselbst. Als el-Malik 
el - mudhaffar GAzi Fürst von Majjafdrikin im J. 642 gestorben war. 
wurde Ibn Abul-Dam an die Spitze einer Gesandschaft gestellt, welche 
el-Malik el-man^ür Fürst von Hamdt mit grossen Geschenken an den 
Chalifcu el - Musta'^im nach Bagdad schickte, um das erledigte Gebiet 
zu dt^m seinigen hinzuzubekommen. Ibn Abul-Dam erkrankte unter- 
wegs, musste von Maarra nach Hamdt zurückkehren und starb hier in 

demselben Jalne. Abulfed. IV. 480. Schuhba. Bistäni I. 352. 

1) Chronicau^ Geschichte Muhammeds und der Chalifeii bis zam J. 628. Hagi 
2068. Bodl. 728. — 2) Historia Mudhaffarica ^ eiue ausführlichere Geschichte der 
MuhammedaDischen Völker in 6 Bändeu dem genannten Fürsten el-Mndhaffar de- 
dicirt und nach ihm benannt, Hagi 2313; von Abulfidä unter seinen Quellen ange- 
führt. Die auf Sicilien bezüglichen Stellen daraus sind (unter der Voraussetzung 
dass der Verf. nach Abulfidä gelebt habe,) sehr mangelhaft ins Italienische über- 
tragen von Ag. Inveges, Anncdi di Palermo. 1650. Parte IL p. 659; Lateinisch 
Excerpta ah Historia mi tittdus Almodferi^ composita in sex Volumina ah Alkadi 
ScicMhadin filio Ahiddami Amaniensi: conservata in Bihh Escur, latine reddita ä 
Marco Dohelio , et relata in seciindo Tomo Annal. Panormi ab Augustino Inveges. 
In der Bihl, hist, regni Siciliae ^ op. et stud, Jo. Bapt. Carusii. J'anormi 1723. 
T. L p, 19—23 ; wieder abgedr. in Muratori Herum Ital. Script T, /, P, 2. p, 251. 
— AI Kadi Sheaboddini historia Siciliae sup2}lei)mitis aucta et innumeris metidis ex- 
ptirgata, quihus antea scatehat in cditione Carusii. In Rerum Ardb. qua>e ad hist, 
Siculam spectant ampla coUectio op. et st, Rosarii Gregorio. Panormi 1790. p. 5S — 
68. — 3) De sectis Islamiticis. Hagi 9024. — Vergl. Index Nr. 8421. 

327. Abu Abdallah Muhammed ben Mahmdd ben el- Hasan Ibn 
eUNaggdr Muhibb ed-din cl-Bügdadi el-8(häfi'i f?eb. im Dsul-Ca'da 57 8, 
ein Schüler des Ibn el-'Gauzi 2S7 . war in der Geschichte und den 
Traditionen sehr bewandert; die Kenntnisse dazu sammelte er aufweiten 
Reisen in Syrien, Aij;ypten, Hi'gäz, I^pahan, Chordsän, Merw, Herdt und 
Nisäbür. Jäcüt war mit ihm befreundet, erhielt von ihm mündliehe 
Mittheilungen und durfte seine lleisenotizen benutzen. Nach einer Ab- 
wesenheit von 27 Jahren kam er nach Bagdad zurück, erwarb sich als 
liChrer und Schriftsteller ein hohes Ansehen und starb am 5. Scha'bän 
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643 : seine Bücher vermachte er der hohen Schule jS'idhämia. Sutnbi 
II. 329. Huff. XVin. 20. Schuhba. 

• 

1) Gemma pretiosa de histof^ia urhis Medinae, schon in seinem 16. Jahre im 
J. 595 bei seinem Besuche in Medina auf den Wunsch der fremden Pilger verfasst, 
Hagi 2302. 4d33. 2713. Gotha 1713; meine Abschrift ist von Amari mit Paris 724 
verglichen. — 2) Oblectatio hominum de historia matris urbium i. e. Mekka, Hagi 
2317. — 3) Cotitinuatio historiae Bagdadi ah el-Chatib Abu Bekr (208) scriptae^ 
16 Bände. Hagi 2179. — 4) Emendationes et additamcnta zu derselben Geschichte, 
10 Bände. — 5) Institutio desiderantium historias amantium. Hagi 235. — 6) No- 
mina Traditionariomm in sex libris canonicis obviorum, 697. — 7) Genealogia 
Traditionßrionim. 1362. — 8) Hortus disputantium (v. studiosonmi) de cognitione 
Asseclarum s. Classes Asseclarum. 4217. 7888. — 9) Luna lucens de magno tra- 
ditionum corpore, über sämmtliche Gefährten Muhammeds und die jedem gehörenden 
Traditionen. 9586. — 10) Viridarinm Sanctorum de tempilo Hierosolymorum. 6634. 
— 11) Perfedio de cognitione vironim, qui primi traditimies retulerunt, 10860. BerL 
Spr. 270; revidirt von Jüsuf el-Mizzi (406) und abgekürzt von el-Dsahabi (410). — 
12) Fanegyricus Imami SchäfiHj sehr ausführlich. 13014. — 13) Monile praestans 
de optimis fmindi historiis et rerum creatarum p^ilchritudinibtis*) — 14) Splendores 
adnotationum läilium. 8595. — 15) Lexicon praeceptorutn^ Verzeichniss seiner 3000 
Lehrer. 

*) Schuhba. BiBtani I. 719 ^^\yi ^^\^^ UicXJt ^\^\ ^^ ^ ^UJI JÜUJI s-iUT 
i Äj^ von Ha^i 8198. 8468 u. 11498 in drei verschiedene Titel zerlegt. 

328. Abd el-muhsin ben Hamüd ben Abd el-muhsin ben 'Ali Amin 

• • • 

ed-din el-Tandchi el-Halebi geb. im J. 570 hatte sich auf Reisen wis- 
senschaftlich ausgebildet und wurde Secretär des 'Izz ed-dfn Eibak, 
Fürsten von Carchad. und dann dessen Wezir (bis der Fürst im J. 626 
ermordet wurde, und starb im J. 643. Entubi II. 13. 

1) Historiae et narrationes nach bewährten Autoritäten, 20 Bände. — 2) da- 
vis hilaritatis et düatatio laetitiac. — 3) Diwan s, Carminum c^Uectio. — 4) Com- 
mercium epistolare. 

329. el'Cdsim ben Muhammed ben Ahmed el-Cortubi el-Teilasftni 
starb im J. 643. 

1) Flores horiorum et odores odmorum^ Anecdoten von Gelehrten, alphabetisch. 
Hagi 6885. — 2) Historiae singulares, Anecdoten von Traditionariern. 8553. — 
3) Historia Sanctorum Andalusenorum. 205. — 4) Expositio de virtutibtis Assecla- 

16* 
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rum Cordovae et doctorum sanctarum in einem Bande und abgekürzt alphabetisch in 
einem Hefte. 2416. — Vergl. Index Nr, 452S, 

330. Abu Sad Abdallah ben el- Hasan ben Muhammed Nidhäm 
ed-din Ihn Asäkir geb. im J. 600 zu Damascus gest. im J. 645. s. Stamm- 
tafel der Banu Asakir, in Orientalia VoL L 

Pruestantia Hie^vsolymorum, Hagi 9149. 

331. Abul-Hasan 'Ali ben Jiisuf ben Ibrdhim el-Scheibfinl Gamäl- 
ed-din el-KifU. dessen Vorfahren aus Kufa nach der Stadt Kift in Ober- 
ägypten gezogen waren, wurde hier im J. 566 oder 568 geboren. Sein 
Vater hatte verschiedene hohe Stellen bekleidet, war Präfect von Jeru- 
salem geworden und von da nach Jemen gekommen, wo er ums J. 625 
noch am liCben war. 'Ali hatte eine vorzügliche wissenschaftliche Aus- 
bildung erhalten und kam aus Ägypten nach Haleb, wo el-Malik el- 
'aziz Gijfith ed-din b. el-Malik el-dhähir ihn zum Wezir ernannte mit 
dem Titel el-Cädhi el-akram oder el- Wezir el-akram. Er war ein 
grosser Bücherfreund und da er nicht verheirathet war und sich kein 
eigenes Haus kaufte , verwandte er seine Einnahme zur AnschaiFung 
einer auserlesenen Bibliothek, deren Werth auf 50000 Dinare geschätzt 
wurde. Von seiner Liebhaberei giebt folgender Vorfall ein Beispiel. 
Er hatte das schön geschriebene Autograph von elSam'änis (254; Ge- 
nealogien erworben , aber es fehlte eine Lage darin, lange Hess er ver- 
gebens danach suchen, bis ihm Jemand einige Blätter davon brachte, 
indess das nun noch daran fehlende hatte der Besitzer, ein Mützen- 
macher, in seinem Geschäfte verbraucht, es war unwiederbringlich ver- 
loren. el-Kifti war untröstlich darüber, er unterliess mehrere Tage die 
schuldige Aufwartung bei dem Fürsten im Schloss und empfing Besuche 
von hohen Personen, die ihn beruhigen wollten, als hätte er einen 
theuren Angehörigen verloren. Er starb in Haleb am 13. Ramadh&n 
646. Sujüti I. 264. Jftcüt IV. 152. Flügel zu Ahulfeda ed. Fleischen, 
p. 233. 

1) Chronican. Ha^ 2282. - 2) Historia AegypH bis aaf Qaläh ed-dtn, 6 
Bände. . — 3) Historia Arabum, — 4) Historia Jemanae. 2344. — 5) Historia 
Huweihidarutn. 2146. — 6) Historia Sdgukidarum. 21Ö0. — 7) Historia Mah-- 
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müdis b. Sübüktigtn efusqne filiorum. — 8) Lihe^' exhüarationis de historia Mirdä- 
sidarum. — 9) Historia (v. Classes) PhilosopJwrum (medicorum, mathematicorumj, 
nur, wie es scheint, in einem von Mahammed b. 'Ali b. Muhammed el-Chattb el- 
Züzaui ein Jahr nach dem Tode des Verf. gemachten Auszuge erhalten. 7893. 13107. 
EBcnr. 1773. Lugd. 885. 886. Wien 1161. 1162. Paris. Br. Mus. 1503. Strassb. 20. 
Münoh. 440. Grössere Stücke daraus Casiri I. — 10) Notitme relatorum de historia 
Grammaticorum, in einen Auszug gebracht von el-Dsahabi (409). Hagi 1280. 7929. 
Lugd. 876. — 11) Historia Scriptorum et librorum, quos ediderunt, 

332. Abu Ishdk Ibrdhiin ben Cäsim f^cn. el^Alam el-Bdtaljüsi^ 
ein Grammatiker, starb im J. 646. 

Historia Badajosi. Hagi 2178. 

333. Abdallali bon Cäsim ben Chalaf el-Lachmi j^en. el-Hariri 
aus einer vornelimeu Familie zu Sevilla am 15. Scha'bän 591 geboren, 
ein ausgezeichneter Gelehrter, starb am Tage der Einnahme von Sevilla 
durcli den König von C'astilien d. 5. Scha'bdn 646. Casiri II. 129. 

1) Historia Hispaniae. — 2) Bibliotheca virornm , qui literis in Hispania 
flortierunt. — 3) Steinmata ta7niliarum. 

334. S(-hams ed-din ') Abul-Ha'g'gä'g Jusuf Ihn ChaUl ben Abdallah 
el-Dimaschki el-Azdi geb. im J. 555 studierte die Traditionen und war 
bis in sein 30. Jahr auf Reisen, liess sich dann in Haleb als Lehrer 
nieder und starb dort 93 Jahre alt am 10. Gumädd II 648. Huff. 

xvm. 12. 

*) Man kann als sicher annehmen, dass die mit >ed-din« zusammengesetzten ehrenden 
Beinamen wie Schams ed-din, Rukn ed-din, Fachr ed-din, Nd.9ir ed-din nicht vor dem J. 400 
Torkommen, wcsshalb hier das Todesjahr 354 bei Haki 2088 unrichtig ist. 

Hortus ridenSf Geschichte seiner Zeit in Biographiei). Hagi 2088. 8576. 

335. Muhammed beti Abd el-aziz el-Idrisi el-Scherif el-Fdwi geb. 

im Ramadliän 568 zu Fdw, einem Orte in Oberägypten auf der üstseite 

des Nil, starb zu Cähira im Cafar 649. Sujüti I. 264. Sein Sohn war 

Ga'far (356). 

Institutiones utiles de historia Aegypti superioris. Hagi 12641. 

336. Radhi ed-din Hasan ben Muhammed ben Heidar el- Hindi 

• • • 

el'Cagdni ein Hanefitischer Traditionslehrer und Philolog starb im J. 650. 
Nubes pluviam copiose demittens de öbitu Sodorum prophetae. Ha^ 4862. — 
Vergl. Index Nr. 7343. 
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»37. AVju Sälim Muhammed Ihn Taüia ben Muhammed el-Kureschi 

" • • • 

el-'Ade^-i el-Schdfi'i el-Na^ibi d. i. aus Nisibis. geb. im J. 582, Wezir 
des Fürsten von Miiridhi el-^^alik el-sa'id Xagm ed-(bn Gäzi b. Ortok, 
starb im J. 652'). Schuhba. 

*) Da der genannte Fürst im J. 653 gestorben ist, so ist die Variante über das Todesjahr 
des Wezir 662 Ha^i yU- p» 799 möglieh, die von 562 ausgeschlossen. 

Monile incomparahilcj ein Fnrstenspiegel über die Staatskunst, dem genannten 
Fürsten überreicht , Hagi 8197. Gotha 1882. 83; gedruckt Ju^l OJh^\ Cahira 1283 
(1866). 

33 S. Abul-Ha'g'gä'g Jusuf ben Muhammed ben Ibrdhim el-Anfari 
el-Bajjäsi d. i. aus Bajjäsa (Baeza in Spanien, ein berühmter Philolog, 
Historiker und Dichter, siedelte nach Tunis über und starb dort im J. 
653. Makk. n. 213. 

1) Notitia hellonim initio Islami gestorum von der Ermordung Omars bis 
zum Aufstände des Walid b. Tarif gegen Harun el-rascbid in Mesopotamien, 2 Bände 
in Tunis dem Emir Abu Zakarija Zahjä el-Haf^i Fürsten von Africa überreicht. 
Hagi 950. — 2) Hamäsa Gedichtsammlung im J. 646 in Tunis geschrieben. 4638. 
— 3) Commonitio infeUigentis et excitatio negligentis. 2872. 

339. Abul-Barakät Mubarak ben Abu Bekr ben Hamdfin Ibn el- 

m 

SchVdr el-Maufili aus Mosul starb im J. 654. 

1) Donum Weziris oblatum^ Fortsetzung des Lcxicofi poctarum von el-Mar- 
zubäni (146). Hagi 8221. 12374. — 2) Mofniia margaritamm de Poetis nostri tem^ 
poris^ alphabetisch. Hagi 8221. 9555. 

340. Schams ed-din Abul-Mudhatt'ar Jüsuf ben Kizugli ben Ab- 
dallah gen. Sibt Ibn el-'Gauzi d. i. Enkel des Ibn el-Gauzi 287 wurde 
im J. 582 zu Bagdad geboren. Sein Vater Husam ed-din Kizugli war 
ein Mamluk des Wezir 'Ann ed-din Ibn Hubeira fy 560 , der ihn wie 
seinen Sohn behandelte , ihm die Freiheit schenkte und ihn erziehen 
und unterrichten liess. Er verheirathete sich mit einer Tochter des Ihn 
el-Gauzi und scheint dann bald nach der Geburt des Jüsuf gestorben 
zu sein, da dieser von seinem mütterlichen Grossvater erzogen und nach 
ihm benannt wurde. Nachdem er in Bagdad seine Studien vollendet 
und schon hier und dann auf seinen Reisen in anderen Städten be- 
sonders als Prediger einen grossen Ruf erlangt hatte, nahm er seineu 
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bleibenden "Wohnsitz in Damastius und erwarb sich als Hanefitischer 
Lehrer und Prediger allgemeinen Beifall. Er starb am 21. Dsul-Higga 
654 in seiner Wohnung auf dem Berge Cäsiün, wo er auch begraben 
ist. ChaU. 378. 817. Makr. I. 64. 

1) Spit'ulum temporis de historiavirorumillustrmm^ eine allgemeine Geschichte 
von der Schöpfung bis zum J. 654, Hagi 11726; von einigen wird die Glaubwürdigkeit 
in Zweifel gezogen, wahrscheinlich nur von verschiedenem religiösen Standpunkte. 
Ibn Challikän sah zu Bagdad das Autograph des Verf. in 40 Bänden , unsere Co- 
dices sind verschieden abgetheilt und um daraus ein vollständiges Exemplar zu- 
sammenzusetzen, fehlt, abgesehen von dem Schluss von 120 Jahren, in der Mitte 
nur ein Band für 50 Jahre: Bd. 1. Ebcut. 1639. — Bd. 2. Perser, Araber, Mu- 
haramed Lngd. 756. — Bd. 2. Muhammed und die J. 1—26 Münch. 937. — Bd. 6. 
J. 41—80. Bodl. 723. — Bd. 7. 8. J. 72— 149. Br. Mus. 1224. - Bd. 4. J. 97— 121. 
Bodl. 682. — Bd. 11. 12. J. 137—227. Gotha löö6. — Bd. 9. J. 167—210. Ewur. 
1640. — Bd. 6. J. 190—281. Paris 640. — Bd. 13. J. 218—253. Ebcuf. 1641. — 
Bd. 12. J. 327-450. Bodl. 679. — Bd. 12. J. 440-517. Paris 641. — Bd. 00. 
J. 479— -533. Lugd. 7ö7. Bodl. 7ö9. Vergl. Eeciml des historiens des Croisades. 
Hist Orient. T. Z , Infrod, p* 60, Auszüge daraus sind von Ibn Magd ed-din el- 
Gauzi vom J. 870. Paris 772; des 1. Theiles von Izz ed-din Muhammed Ibn el- 
Sinlgabi. Bodl. 294-; von Cutb ed-din Musä b. Abu Abdallah Muhammed el Ba'la- 
bakki el-Junini el-Hanbali in mehreren Bänden, davon die Jahre 56 — 74, 75 — 96 
u. 577 — 654 Br. Mus. 1226 — 27; eine Fortsetzung von demselben in 4 Bänden, von 
denen der erste, Ägypten und Syrien vom J. 658 bis 674. Bodl. 700; der 3. u. 4. 
Theil eines Auszuges Sdectio competidiosa über die J. 134 — 645. Br. Mus. 279^ — 

2) Liber menioridlis de procerihus popnli in descripfione pro})riäiUum Imamormn^ 
Geschichte des Chalifen 'Ali, seiner Familie und der zwölf Imame. Lugd. 791. — 

3) Apologia htiami Iniamorum urhium ^)riwfaWarw?n, Hagi 1296. — 4) Fodinae 
auri purissimi ein historisches Werk in 21 Bänden. Hagi 12288. — 5) Summum 
rertim petifarum^ Biographie des Propheten. 13128. — Vergl. Index Nr, 818S, 

:U1. Abul-Ma'gd Ismä^il ben Hibatallah Ibn Bdtisch Im&d ed-din 
el-]Mau5ili geb. zu Mosul im Muharram 57 5, studirte zu Bagdad unter 
Ibn el-Gauzi 2S7) und Ibn Sakina, besuehte dann noeli Damascus und 
Haleb und wurde in letzterer Stadt als Professor an der Hochsehule 

• 

Niiria angestellt, wo auch Ibn Challikän bei ihm hörte. Er starb hier 
im J. 655. ChaU. Fase. IIL p. 149. Schuhba. 
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1) Historia urhis Mosul. Hagi 2320. — 2) Classes Asscclarum el-ScJiäf%u 
7900. — 3) Similia Traditionariorum nomina, 12065. — Vergl. Index Nr, 3644. 

342. Abu Muhammcd Abd el-adhim ben Abd el-Cawi Zaki ed-din 

m 

el-Mmidsiri^ dessen Eltern aus Damascus stammten . wurde im Anfange 
des Scha'bän 581 in Agj-pten geboren; er studierte die Traditionen zu 
Mekka, Damascus, Harrän, Edessa und Alexandria und stand als Tra- 
ditionskenner in sehr hohem Ansehen. Er erhielt zuerst eine Anstellung 
als Jiehrer an der Moschee el-Dhäfiri in Cfihira, darauf die Schäliitische 
Professur der Traditionen an der Hochschule Kämilia daselbst, welche 
er 20 Jalire lang bekleidete und wo gleicli im Anfange Ibn Challikdn 
einer seiner Zuhörer war. und starb am 4. Dsul-CVda 656. Huff. 
ZVin. 24. Schuhba. 

1) Necf'ologus Narratorum hisforiae^ Hagi 14302, von Ibn Challikän benutzt. 
— 2) Expositio vitae et factonim Scimchi Muhommedis ben Salläm el-Btkandi eU- 
Bochäri (f 223). Hagi 964. — 3) Ijixkmi praeceptonm. 12378. — Vergl. Index 
Nr. 9477. 

34H. Abul- Hasan 'Ali ben Ruschd el-Ruaini aus Sevilla oder 
Cordova. 

1) Index doctomm Hispamcte im J. 656 vollendet. Escur. 1724. — 2) Mores 
Prophäae. Escnr. 1735. 

344. Abu Abdallah Muhammed ben Abdallah ben Abu Bekr Ibn 
el-Abbdr el-Cudhä'i geb. zu Valencia, in der politischen und Gelehrten- 
Geschichte, Sprach- und Rechtskunde, Rhetorik und Stilistik bewandert, 
trat als Secretär in die Dienste des dortigen Gouverneur Abu Abdallah 
Muhammed Ibn Abu Haf^ und blieb in dieser Stelle auch unter dessen 
Sohne Abu Zeid. Er begleitete ihn , als er sich zu dem Könige von 
Aragon begab um zum Christenthume überzutreten, kehrte aber, bevor 
dies geschah , nach Valencia zurück. Hier nahm ihn Zajj&n Ibn Mar- 
danisch zum Secretär und schickte ihn, als die (-bristen Valencia be- 
lagerten, nach Africa, um von dort Hülfe zu erbitten , welche Abu Za- 
karija Ibn Abu Hafg gewährte. Ibn el-Abbfir kam mit der Flotte zu- 
rück und blieb in Valencia, bis es im J. 633 von den Christen erobert 
wurde, wonach er sich mit seiner ganzen Familie nach Tunis einschiflFte, 
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Er erhielt hier alsbald am Hofe den Dienst, die Regierungserlasse und 
Depeschen zu unterzeichnen, später gefiel seine westliche Handschrift 
dem Fürsten nicht melir, er mochte lieber die östliche, und als Ibn el- 
Abbdr dies erfuhr, Hess er seinen ITnwillen darüber merken. Nach 
einiger Zeit erhielt er den Auftrag im Namen des Fürsten einen Brief 
zu schreiben, aber die Unterschrift wegzulassen; er kam dieser Bestim- 
mung nicht nach und machte die Unterschrift wie gewöhnlich und da 
ihm sein Bureauchef darüber Vorwürfe machte , warf er ihm die Feder 
vor die Füsse und liess sich zu ungehörigen Äusserungen über den 
Fürsten hinreissen; er bekam desshalb Hausarrest, bis seine Strafe be- 
stimmt sein würde. Während dieser Zeit schrieb er eine Abhandlung 
über die Secretäre, welche in Ungnade gefallen und wieder begnadigt 
waren , die dem Fürsten so sehr gefiel, dass er ihm verzieh und in sein 
Amt wieder einsetzte. Unter dem Nachfolger el-Mustan9ir stieg er 
dann zu der Würde eines Wezir empor. Aber schon seit seiner An- 
kunft in Tunis hatte er in Ibn Abu Husein , einem Hof beamten, einen 
erbitterten Feind, dieser hinterbrachte dem Fürsten, dass Ibn el-Abbar 
in eine Verschwörung gegen ihn verwickelt sei ; bei einer Untersuchung 
wurde angeblich unter seinen Papieren ein Gedicht gefiuiden, welches 
diese Anklagt bestätigte, und sobald el-Mustan^ir dies gelesen hatte, 
schickte er einige Soldaten hin und liess Ibn el-Abbär in seiner Woh- 
nung umbringen am 15. Muharram 658. Gkiyang^OB, hist, IL 528. 
I. 345. 



1) Pallium auro ^^^textum, Biographien von Fürsten und angesehenen Per- 
sonen in Spanien und Nordafrica, welche Dichter waren. Escor. 1649, wo einige 
Auszüge gegeben sind; Abschrift in der Bibl. d. Asiat. Ges. zu Paris. — Do£^y, 
Notices sur quelques Mss. Ar, pag, 29: Extraits de Vouvrage iniitule al'hollato'S' 
siyarä, par Ibno-'l-Abbär. — 2) Supplementum dortig weitere Fortsetzung der Ge- 
lehrtengeschichte des Ibn Baschkuäl (270) 3 Theile, Hagi 2165. Der 2. Theil Escor. 
1670 mit ausführlichen Excerpten; Abschr. des Codex in der Bibl. d. Asiat. Ges. — 
3) Lexicon s, JSibliotheca Arabico-Hispana, bis zum J. G50. Escor. 1726. — 4) JBß- 
stüutio graJtiae secretariorum, die oben erwähnte Abhandlung. Escor. 1726. — 5) Do- 
num advenienti oblcUum^ Nachahmung eines historischen Werkes des Abu Bahr 
^afwän ben Idris. Hagi 2642. 6769. — 6) Subitus fulminis fulgor. 

17 
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345. Abul-Cdsim 'Omar ben Ahmed ben Hibatallah ben Muham- 
med ben Hibatallah ben Ahmed ben Jahja ben Abu Gardda Kamäl ed- 
din Ibn eWAdhn el-'Okeili el-Halebi el-Hanefi, dessen fünf nächste Vor- 
fahren Cadhis von Haleb waren, wurde hier im Anfange des Dsul- 
Hi'gga 586 od. 58b geboren. Auf Jdcüts Frage, woher seine Familie 
den Namen Ibn el-'Adlm erhalten habe, wusste er nicht mit Bestimmt- 
heit zu antworten, meinte aber, dass sein Vorfahr Hibatallah ben Ahmed 
bei seinem grossen Vermögen und in jeder Beziehung reichlichen Aus- 
kommen in seinen Gedichten oft über 'adam »Armuth« und schlechte 
Zeiten geklagt habe und davon seine Nachkommen Banu el-Adim »Söhne 
des armen Mannes^^ genannt sein. Elr erhielt den ersten Unterricht in 
Haleb von seinem Vater, studirte dann in Bagdad und vollendete seine 
Ausbildung auf Reisen nach Damascus, Jerusalem, Hi'gdz und 'Irdk. 
Er hatte sich besonders auf Geschichte, Traditionen und Rechtswissen- 
schaft gelegt, als Schönschreiber eine besondere Berühmtheit erlangt 
und trat zuerst wahrscheinlich als Secretär in den Staatsdienst, bis er 
wie seine Vorfahren Cadhi von Haleb wurde. Dann bekleidete er bei 
mehreren Fürsten die Stelle eines Wezir und wurde von ihnen mit ver- 
schiedenen Missionen betraut bei Bündniss-, Friedens- und Ehe-Schlies- 
sungen. Bei dem Einbrüche der Tataren, welche am 9. ^afar 658 
Haleb eroberten und in Asche legten, floh Ibn el-'Adlm mit seinem 
Gebieter el-Malik cl-nä^ir von Damascus nach Ägypten; er kam noch 
einmal zurück, da Hdlägd ihn durch ein Diplom zum Obercadhi von 
ganz Syrien ernannt hatte, er sah noch einmal seine Vaterstadt in 
Trümmern liegen und verfasste darüber eine Elegie, von welcher sich 
bei Abulfidä ein Bruchstück findet, kehrte aber bald darauf nach Cdhira 
zurück, wo er am 29. Gumddä I 660 starb. Abulfed. IV. 634. Kntabi 
IL 126. Orientalia n. 248. 

1) Desiderium quaerentium de historia Haldn , eine Gelehrtengeschichte von 
Haleb in 10 Bänden alphabetisch, Hagi 1877. 2205; einzelne Theile Paris 726. 728. 
Br. Mm. 1290. — 2) Crenm* lactis ex historia IIald)i, eine aus dem vorigen Werke 
chronologisch geordnete Geschichte der Stadt Haleb bis zum J. 641, vor deren 
Beinschrift ihn der Tod ereilte. Haki 6811. Petersb. As. Mos. 203. Paris 728 
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daraus Selecta ex historia Hdlebi ed, G. W, Freytag. Lut Par, 1819. — Begnum 
Saahd'cUdatdae in oppido Halebo. RegieruDg des Saahd-aldaula zu Aleppo, von G. 
W. Freytag. Bonn 1820. — Berthereau^s Auszüge haben Wilken und Michaud in 
ihren Geschichten der Kreuzzüge benutzt. — Bicit de la premiere Croisade et des 
quatorsc annees suivantcs, trad. de Var. de Ketnäl-Eddin ; in C. Defrenwry^ Memoires 
d'hist. Orient. Paris 1654. p. 35. — 3) HiMoriae utilitatem afferentes de Banu 
'Garäda, Geschichte seiner Familie, welche ihren Ursprung von Abu Garäda, einem 
Freunde des Ghalifen 'Ah', ableitete. Ha^ 234. — 4) Steüae fulgentes de laudanda 
progenie^ dem Fürsten el-Malik el-dbähir Gäzt überreicht am Tage, wo ihm sein 
Sohn el-Malik el-'aziz geboren wurde im J. 610. — 5) Liber de scriptura^ ejus re- 
gtUis^ descriptione foliorum chartae et calanwrum. Ha^ 10090. In einem Bande 
Schreibmuster Petersb. D. 147 sind auch Proben der besonderen schönen Schreibweise 
des Eamal ed-din enthalten. 

346. Jüsuf ben Jahja ben 'Ali el-Sulemi el-ScMfi'f schrieb zu Da- 

mascus im J. 658 

Monüe margaritartim de historia Imami exspectati d. i. der zwölfte Imäm el- 
Mahdi. Gotha 854. 

347. Ntir ed-dln Abul-Hasan 'Ali ben Jüsuf ben Garir el-Lachml 
gen. 'Gahdham el-Hamdäni , ein frommer ScMfi'it aus Schattanauf in 
Ägypten, der sich in Mekka aufhielt, schrieb gegen das J. 660 

Decus arcanorvmi et fodina luminum de benemeritis dominorum optimorum ex 
Scheichis sanctiSy Lebensbeschreibungen frommer und heiliger Personen mit einigen 
Wundergeschichten; den Anfang macht Abd el-Cädir el-Kiläui (Giläni, 'Gili f 561), 
dessen Leben die Hälfte des Buches füllt, Ha^ 1951; einen Auszug aus dem Leben 
dieses einen Heiligen enthält Ind. Off. 702. Eet. 11. 

348. Abu Na^r el-Fath ben Mdsä ben Hammdd Na'gm ed-dln 
el-Magribi el-Gazeri oder el-Chadhrawi d. i. von el-Gazira el-chadhra 
»der grünen Insel« in »Spanien, auch el-Cofri genannt, geb. im Ra]gab 
588, legte sich besonders auf das Studium der Grammatik, die er in 
Alarokko bei Abu Mtisa Ibn el-Guzüli (f 607 lernte. Im J. 610 kam 
er nach Damascus zu el-Kindi und studirtc dann noch zu Hamät unter 
el-Seif el- Amidi (| 631). Darauf begab er sich nach Ägypten und 
wurde Professor an der Hochschule Fdizia in Sujdt und zuletzt Cadhi 
daselbst und starb im Gumdda I 663. Schnhba. Orientalia II. 261. 

17* 
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Er hat einige Werke metrisch bearbeitet, darunter Iba Hischam's Leben Mn- 
hamraeds in 12000 Versen. Hagi 7308. — Vergl. Index Nr. 6855. 

349. Abul-Cäsim Abd el-rahman ben Ismail ben Ibrdhim Schih&b 
ed-din cl-Mucaddasi cl-Schäfi'i, gen. Abu Schdma wegen der Menge 
schwarzer Muttermale schdma, die er auf der linken Augenbraune hatte, 
geb. am 23. Rabf II 599 zu Damascus, verstand das richtige Vorlesen 
des Cordn, als er noch nicht voll zehn Jahre alt war, und lernte in 
seinem 16. Jahre alle verschiedene Arten des Vortrages desselben bei 
'Alam ed-din el-Sacli4wi (7 643), dessen Vorlesungen über Arabische 
Grammatik er auch besuchte. In den Rechtswissenschaften waren Fachr 
ed-din Ibn 'Asakir [']- 620 , Izz ed-din Ibn Abd cl-saUm (7 660), Seif 
ed-din el- Amidi ■;•• 631) und Othmdn Ibn el-Caldh (7 643; seine Lehrer. 
Auf einer Reise nach Ägypten besuchte er ausser anderen die Vorle- 
sungen des Scheich Abul-Cäsim 'Isa b. Abd el-'aziz (7 629" in Alexan- 
dria, welcher seine Zuhörer besonders in der C'oranslesekunst unterrichtete. 
Diese und Grammatik waren dann auch die Hauptßicher, welche Abu 
Schdma nach seiner Rückkelir nach Damascus zuerst au der Aschrafi- 
schen C -apellc, dann als Oberlehrer an der Iraditionsschule Aschrafia und 
zuletzt als Professor an der Hochschule Ruknia lehrte. Er wohnte in 
der Nähe der Aleali - Mühlen am äussersten Ende der Stadt und pflegte 
öfter einen der Esel zu reiten , welche die Mühlen treiben. Er war 
unter dem Volke eines Verbrechens beschuldigt, von dem ihn aber die 
Gebildeten frei sprachen; indess überfiel ihn ein Haufen junger Leute 
in seiner Wohnung und zwei gemeine Kerle versetzten ihm solche 
Schläge, dass sie ihn als todt liegen Hessen. Als er wieder zu sich 
gekommen war, redeten ihm mehrere zu, sich bei dem (xerichte zu be- 
schweren, er antwortete aber : Ich habe meine Sache Gott anheimgestellt, 
der genügt mir. Nach einiger Zeit wiederholten jedoch seine Gegner 
das Attentat und er fiel als ihr Opfer am 19. Ramadhdn 665 und 
wurde am Paradiesthore begraben. Kutubi I. 322. Hnff. XIX. 10. 
Makr. I. P. 2. p. 46. OrientaUa II. 253. Schuhba. Bistäni II. 186. 

1) lAber (Flores) duarum hortorum de historia duorum regnorum^ Geschichte 
der Regierung der beiden Saltane Nur ed-din und Qal&h eddiu. Ha^ 546. BodL 
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74«. U. 138. Br. Mus. 313. Lngd. 819. Wien 898. Münch. 404. Oopenh. 154. 155. 
PftriB 707 A. Bruchstück Berl. Spr. 52. Der Anfang einer Ausgabe von Quatremere, 
die den 2. Th. des Becueil des hist. des Croisades bilden sollte, ist nicht veröffent- 
licht; ein anderer Anfang (56 Seiten) erschien als Feuilleton in der Beiruter Zev-^ 
tuM^HadUat el-achbär 1858 Nr. 27— 51; vollständig ejOJ^jJi ^U3-l ^j tJirÄÄ)^^^ UüS 
2 Bde. Cähira 12878 (187^/i). — 2) Appendix ad librum duorum liortorum vom 
J. 591 bis 665. Hagi 5875. Berlin, ältere Sammlung, daraus Auszüge in Wahls 
neuer Arab. Anthol. S. 208. Berl. Spr. 53. Copenh. 156. — 3) Compendium und 
Fortsetzung der Geschichte von Damascus des Ibn 'Asäkir (267) in 15 Bänden. 
Hagi 2121. 2218. — 4) Ein kürzeres Compendium in 5 Bänden. — 5) Deteäio 
Status ^Obeidüarum y gegen die Behauptung der Fatimiden-Chalifen , von 'Ali b. Abu 
Tälib abzustammen. Hagi 10752. — 6) Commentarius ad Cagidas Septem Sachami 
in latidem Prophetae. Hagi 9422. Paris 1476. — 7) Commentarius in CoQtdam 
JBurdam Bügirii in laudem Prophetae. Hagi 9449. Münch. 547. — Vergl. Hagi 

Index Nr. 8430. Berl. 378^. 

* 

350. Abul-'AbMs Ahmed ben el-Cäsim ben Chalifa Muwaffik 
cd-din Ihn Abu Ogeibta el-Chazra'gf geb. zu Damascus, wo soiu Vater 
Augenarzt und sein Oheim Raschid ed-din Abul- Hasan 'Ali Director 
des Hospitals für Augenkranke war, hatte in der Philosophie den Radhi 
ed-din el-Gili zum Lehrer und profitirte viel von Ibn el-Beitar (7 646), 
mit welchem er im J. 633 häufig botanische Excursionen machte und 
bei dem er des Ibn Gazla Werk über die Heilmittel las; mit Abd el- 
latif (314) hatte er schon im J. 628 in Briefwechsel gestanden. Im J. 
634 erhielt er eine Anstellung in dem von dem Sultan ^aldh ed-din 
in Cdhira gegründeten Hospital, begab sich aber im folgenden Jahre 
nach Qarchad in Syrien in den Dienst des Emir 'Izz ed-din Eidumir b. 
Abdallah und starb hier im Gumdda I 668 über 70 Jahre alt. Makr. 
T. L P. 2. p. 83. 

1) Exqtiisitissima indida de class^ibtis Medicorum, Geschichte der Ärzte. Ha|:i 
7883. 8460. Bodl. 701. 709. 770. 793. H. 134. 143. 144. Lngd. 887. Paris 766. 757. 37S. 
Wien 1164. Mnnoh. 800. 801. Br. Mns. 373. Tüb. 14. Lee 93. Auszng Gotha 1769. 
— Oedmekt ist das 12. Cap. über die Indischen Ärzte inDiete ancdecta med. p»117; 
Englisch von Cureton im Journal of the As. 80c. Vol. VI. 1841. p. 105; zwei 
einzelne Lebensbeschreibungen in Ahdcdlatif relat de V^. par de Sacy; 19 andere 
in Wiistenfeld , Gesch. d. Ar. Ärzte und zwei in Gesenius de Bar Alio; Latein. 
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Übers, der Lebensbeschr. des Eutjchins von Pocock in Eutychii Änncües ; des 'Gabril 
b. Baktiscbu'a in Freind , hist med. — Der Verf. sagt in der Vorrede , er beab- 
sichtige noch ein grösseres Werk über die Geschichte der Ärzte zu schreiben unter 
dem Titel 2) Signa popülorum et historia Fhilosophorum ^ Hagi 8460; es ist fraglich, 
ob dies zur Ausführung gekommen ist. 

351. Geor^ius ben Abul-Jdsir 'Ali ben Abul-Makdrim ben Abul- 
Tajjib ben Carwin ben el-Tajjib el-MaJAn Ihn el-Amid wurde im J. 602 
in Cdhira geboren , wo sein Ahnherr el-Tajjib , ein Christlicher Kauf- 
mann aus Takrit, sich unter der Regierung des Fatimiden el-Amir (reg, 
495 — 525} niedergelassen hatte. Sein Vater Abul-Jdsir war als Mönch 
in das Kloster des Johannes Colobius getreten, wurde aber unter ^^^^ 
ed-din als Secretär im Kriegsministerium angestellt und fungirte als 
solcher in Ägypten und Syrien auch unter dessen Bruder Abu Bekr 
el-Malik el-'ddil und unter el-Malik el-dhdhir Gdzi. Besonders stieg 
sein Ansehen unter dem Statthalter 'Alä ed-dln Tibars, und als dieser 
in Ungnade fiel, wurden sämmtliche Beamte des Kriegsbureau's in 
Syrien, unter ihnen Abul-Jdsir, unter einem Vorwande nach Ägypten 
beschieden und dort eingekerkert*^); Abul-Jdsir starb im J. 636. Auch 
sein Sohn Georgius, welcher den Muslimischen Namen Abdallah führte, 
befand sich unter den aus Syrien herbeigeholten und eingekerkerten, er 
wurde jedoch bald nachher in Freiheit gesetzt und erhielt wieder ein 
Gommando bei der Armee in Syrien. Er erregte hier den Neid eines 
anderen, welcher ihn anklagte, um seine Stelle zu bekommen, und el- 
Makin wurde gefangen gesetzt. Der Ankläger machte sich eines Ver- 
brechens schuldig, welches er durch eine 1 5j ährige Einkerkerung büsseii 
musste, el- Mäkln dagegen wurde freigesprochen, verliess aber seineu 
Dienst und begab sich nach Damascus, wo er im J. 672 gestorben ist. 

*) Als Regent wird unrichtig el-Dhähir genannt, denn el-Malik el-dhfthir G&zi war nicht 
Regent in Ägypten, sondern in Haleb und starb schon im J. 613, als Georgius erst elf Jahre alt 
war; dagegen el-Malik el-dhähir Blbars kam erst im J. 658 sur Regierung. 

1) Chronicon Ihn eJr' Amidi ^ Ha^ 2103, auch Syntagma benedictum genannt, 
1. Th. von der Schöpfang bis Muhammed, 2. Th. von Mnhammed bis zum J. 658. 
Historia Saracenica, ardbice olim exarata a Georgia Elmadno et latine reddita operd 
Thomae Erpenii, Lugd. Bat. 1625. Der Arab. Text sowohl , als auch die Latein« 



DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 135 

Übers, sind zu gleicher Zeit auch einzeln gedruckt; eine Engl. Übers, ist The Sara- 
cenicdl historie^ tvriiten in Arabike by George Elmacin — tra^isl. in Latine hy Th. 
Erpenius, englished by Sam. Purchas. London 1626; in Purchas his Pügrimage. 
(4. Edit) T, V. p. 1009. Ob eine gleichzeitige Ausgabe von 2%. Hyde daraus nur 
abgedruckt ist, habe ich nicht ermitteln können; die Franz. Übers, von P, Vattier^ 
histaire Mahomäane^ nouvellement trad. d'Arabe en FrangoiSy Paris 1657 ist gleich- 
falls nur aus der Latein, geflossen.' — Dies ist der 2. Th. des Werkes und die von 
Erpenius dazu benutzte Handschrift, vormals in Heidelberg, ist jetzt Bodl. H p, 48 
Nr, 47, Eine Abschrift des 2. Th. bis zum J. 414 aus einem Codex zu Tunis ist 
zu Paris, alle übrige bekannte Handschriften enthalten nur den ersten Thei]. Lugd. 
758. Gotha 1667. Ass. T. 1. p.628. LVIL Aus Münch.376, von demselben Schreiber 
wie BodL n. 47 , nahm Hottinger seine Auszüge. Es kann nicht auffallen ^ dass el- 
Maktn die Chronik seines vielleicht etwas jüngeren Zeitgenossen Ihn el-Rähib (360) 
kannte und citirt. — 2) In einem Werke über religiöse Fragen, welches mit einer 
Geschichte der Concilien schliesst, Bodl. n. 20, wird der Verf. Georgius el-Maktn 
als ein Bruder des Secretärs im Eriegsbureau el-As'ad Ibrahim bezeichnet. 

352. Abul - Mudhaffar Man^ilr ben vSallm ben Man^dr ben >'atdh 
Wdgfh ed'dln Ibn el-Imädia el-Hauidäni el-lakandaränl el-Schdfi'f geb. 
im J. 607 war in der Geschichte. Jurisprudenz und den Traditionen 
sehr bewandert , wurde Professor und Polizeidirector zu Alexandria 
und starb am 21. Schawwdl 673. Huff. XXI. 1. Orientalia ü. 260. 
Schnhba. 

Ghronicon AUxandriaey 2 Bände. Ha^i 2136. 

353. Abul -Hasan 'AH ben MAsa ben Muhammed ben Abd el- 
malik Ibn Sa'id Nur ed-din el-Magribi^ geb. im J. 605 oder am 22. Ra- 
madhdn 610 im Schlosse Jahfub d. L AlcaVa real bei Granada, wurde 
von seinem Vater zum Studiren nach Sevilla gebracht, trieb unter Abu 
'Ali Omar el-Schaldblni , Abul -Hasan el-Dabbdg und Abul-Hasan *A11 
Ibn 'Offiir (f 669} besonders die Sprachwissenschaften und übte sich 
schon früh in Gedichten. Nachdem er dann schon für seinen Vatii im 
Gebiete von Al'geziras vicarirt hatte, reiste er mit demselben um die 
Wallfahrt zu machen durch Africa über Tunis nach Ägypten. Ihre 
Ankunft in Alexandria erfolgte am 27. Rabf I 639, aber hier starb 
der Vater am 8. Schawwäl 640 in dem Alter von 67 Jahren. Die 
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Philologen von Cdhira besorgten für Ibn Sa'id ein passendes Unter- 
kommen ausserhalb der Stadt und er traf dort mit den ersten Gelehrten 
Eidumir el-Turkl. Bahä cd-din Zuheir, Gamäl ed-dln Abul- Hasan 
Jahja Ibn Matruh (7 649) u. A. zusammen. Er nahm die Sehenswür- 
digkeiten von Cahira und Fustdt in Augenschein und beschrieb sie in 
dem Werke Nr. 4. Nach Ablauf des J. 648 reiste er nach Bagdad, 
besuchte hier 36 Bibliotheken und machte Excerpte aus den Hand- 
schriften. In Begleitung des Kam&l ed-din Ibn el-Adim (345) kam er 
hierauf nach Haleb. wurde von dem Fürsten el-Malik el-nA^ir empfangen 
und begann eine Cafide auf ihn gleich mit den Worten: 

Gieb mir den liOhn. der einem Menschen zukommt. 

Der einkehrende Gast muss eine Mahlzeit haben. 
Kamal ed-din sagte dazu: das ist ein kluger Mann, er giebt gleich in 
den ersten Worten seine Absicht zu erkennen. Dem Fürsten gefiel 
die Offenheit, er Hess sich mit ihm in eine längere Unterredung ein 
über sein Vaterland , seine Reise und seine Schriften . und beschenkte 
ihn sehr reichlich. In Damascus wurde er von dem Sultan el-Mu'addham 
in Privataudienz empfangen; in der Bibliothek der Hochschule 'Adilia 
sah er ein Exemplar des grossen Geschichtswerkes des Ibn Asäkir (267) 
mit dem Anhange und die A'orträge. welche Abu Schdma (349) nach 
seinem Auszuge aus dieser Geschichte hielt, gewährten ihm einen hohen 
Genuss während seines dortigen Aufenthaltes. Er reiste von hier über 
Sin'g&r nach Mosul. kam wieder nach Bagdad, ging über Ba^ra bis Ar- 
ragan auf der G ranze zwischen Persien und el-Ahw&z, und konnte von 
sich sagen . er sei vom äussersten Westen am Atlantischen Ocean bis 
an den Fersischen Meerbusen gekommen und habe die grössten Ge- 
lehrten und die besten Bücher kennen gelernt. Endlich machte er die 
Wallfahrt nach Mekka und kehrte dann nach Magrib zurück. Er lan- 
dete in dem Küstenorte Aclibia [Clypeä) in einem der beiden Gumädä 
652. trat in Tunis in die Dienste des Emir Abu Abdallah el-Mustan^ir 
und stieg zu hohen Ehren empor. — Im J. 666 unternahm er eine 
zweite Reise in den Orient. In Alexandria erfuhr er, dass Haleb von 
den Tataren erobert und el-Malik el-ud^ir ermordet sei; er wünschte 
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doch, Hdldgil persönlich kennen zu lernen, reiste nach Haleb, wo er 
auf die Trümmer der Stadt mehrere Lieder dichtete, schlug dann den 
Weg nach Armenien ein und traf Hilldgil in den fruchtbaren Wiesen- 
gründen und blieb als Gast bei ihm, bis die Nachricht kam, dass el- 
Malik el-mudhaffar Kutuz am 25. Ramadhän 658 bei 'Ain Gdldt die 
Tataren gänzlich geschlagen habe und ihr Anführer Ketbugd getödtet 
sei. Ibn Sa'id kehrte zurück und starb in Tunis spätestens im J. 685 
oder in Damascus im J. 673. Sujfttil. 2S6. Makk- I. 834—707. Bis- 
täni I. 519. Kutubi II. U2. 

1] Chronicony ein grosses Geschichtsbuch uach den Jahren geordnet, und 
2) Bistoria minor über seine gelehrten Zeitgenossen. Ha^ 2095. — 3) Liber 
splendens de historia OrieMis^ für den Wezir Muhji ed-d!n Muhammed b. Muhamined 
b. Badi el-'Gazeri geschrieben. Hagi 12079. — 4) Memorabilia de historia Occl- 
dentis aus den Jahren 530 bis 641 für denselben Wezir, 15 Hefte. Hagi 2316. 12468. 
5) Ddeäatio intellige^itium de historia barbararum gentium, 2 Bände. 11087; Nr. 4. 
u. 5 von Abulfidä unter den Quellen seiner Geschichte genannt. 6) Jöcans et hi- 
larans (introdudioj in historiam Ocddentcdium , nach Vollendung von 4. u. 5 als 
Einleitung dazu geschrieben und- nicht eigentlich historisch. 11822. — 7) Nuntitts 
laetitiae de historia Arabum paganorum. Tüb. 1. Autograph. — 8) Extensio terrae 
in longitudine sua et latitudine^ eine Bearbeitung der Geographie des Ptolemäus, 
von Abulfidä viel benutzt: ein Auszug mit den Gradbestimmungen des Ibn Fätima 
vermehrt. 9odl. 1015. ü. 266^. Fetersb. As. Mus. p. 204. — 9) Geographica et 
historica orbis descriptio. Bodl. 874. n. 283. — 10) Splendor novae lunae oriens 
de Poetis sectdi s^timi. Hagi 8572. •— 11) Chrysanthemum studiorum elegantiorum 
eine Anthologie von Erzählungen mit eingestreuten Gedichten. Ha^ 6752. — 
12) Ortus sideris felix de historia Banu Sa'id^ Geschichte seiner Familie und seiner 
Vaterstadt. — 13) Decerpti florum recentium, — 14) Fettlos naturales .v. Delectus 
epicediorum et carminum in laudem viventium. Ha^ 13558. — 15) Reges po'cseos. 
— 16) Äpparatus expediti et prudentia festinantiSf Beschreibung seiner zweiten 
Beise. — 17) Sarcina hatte er eine Camelladung von beschriebenen Heften betitelt, 
Gott mag wissen, ob etwas für Philologie und Geschichte werthvolles darunter war. 

354. Abu Tälib 'Ali ben Angab ben Othmdn ben Abdallah Td'g 
ed-din el-Bagdadi Ibn el-8d% ein Schüler des Ibn el-Na'ggdr (327), war 
Bibliothekar des Chalifen el-Mustan^ir und ein ausgezeichneter und 
sehr fruchtbarer Historiker; er vermachte seine Schriften der Hoch- 

18 
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schule Nidhdmia zu Bagdad und starb 81 Jahre alt im J. 074. Haff. 
XX. 2. Schuhba. 

1) Chroniconj 26 bis 30 Bände. Hagi 2094; ein Tbeil davon ist die Historia 
Coenobiorum et GoUegiorum. Hagi 199. — 2) Corpus ahbreviatum de inscriptiane 
historiarum et vitis principibus , Geschichte nnd Biographien bis zum J. 656 in 25 
Bänden. Ha^ 395d. — 3) Appendix ad historiam Bagdadi. 2179. — 4) Appendix 
ad Chronicon Ibn el-Athiri bis znm J. 656 in 5 Bänden. 9733. — 5) Historia 
Chalifarum (gtiatuor priorutn). 193. 13025. — 6) Historia feminarutn Chalifarum 
et liberarum et servarum. 2213. 2326. 13761. — 7) Liher^ quo familiaritas cum vir- 
tutibus 'Abbasido/rum contrahitur. 1591. — 8) Biographia Mustangiri. 7388. — 
9) Historie Wezirorum. 242. 2336. 10606. — 10) Praeceptor liberorum principis 
ein historisches Compendinm. 12420. — 11) Historia Syndicorum et Judicum Bog- 
dadensium 3 Bände. 2237. — 12) Historia Cadhiorum Bagdadensium, 219. — 
13) Historia Auctorum 6 Bände. 232. — 14) Lexicon PhHologorum. 5 Bände. 
179. — 15) Classes Jurisconsultorum SchäfiHticorum^ 8 Bände. 7900. — 16) Sub- 
tüitates sententiarum de historia Poetarum hujus seculi^ 10 Bände. 11135. 7575. — 
17) Historia praeceptorutn stwrumy 20 Bände. 12120. — 18) Splendor conversationis 
praesentis et margaritae mültiloqui^ ein historisches Werk. 8601. — 19) Coemeteria 
cdd>rata et sepulcra martyrum visitata. 12653. — 20) Historia el-HaUägi 192; 
vergl. Chall. 186. 

355. Abu Zakarijd Jahja ben Scharaf ben Mira ben Hasan ben 
Husein ben txama ben Hizäm el-Hizämi el-Haurdnl Muhji ed-dtn eh- 
Nawawi el-Schäfi'i geb. im Muharram 631 zu Nawd, einem Flecken 
unweit Damascus, erhielt hier den ersten Unterricht und bezog im J. 
649 die Hochschule Rawähia in Damascus. Er wollte sich der Medicin 
widmen, allein sie sagte ihm nicht zu und er wandte sich schon nach 
einigen Tagen zum Studium der Theologie, welches er mit dem grössten 
Eifer trieb. Im J. 651 machte er mit seinem Vater die Pilgerreise 
und nach der Rückkehr setzte er seine Studien fort, ohne sich um eine 
Anstellung zu bewerben, bis er nach dem Tode des Abu Sch&ma (349) 
im J. 665 als Oberlehrer an die Traditionsschule Aschrafia berufen 
wurde. Er ist als Lehrer und Schriftsteller einer der berühmtesten 
Theologen geworden, der es wagen durfte, selbst gegen den Sultan Bi- 
bars bittere Klagen zu führen. Bei einer schwächlichen Constitution 
und mangelhafter Pflege unterlag er den anstrengenden Arbeiten im 
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besten Mannesalter und als er sich noch einmal in seiner Vaterstadt 
Naw4 zu erholen hoffte, starb er dort am 24. Ra'gab 676 und sein Grab 
wird noch jetzt wie das eines Heiligen besucht*). 

*) Ausführlicher Id meiner Abhandl. »über das Leben u. die Schriften des Scheich Abu 
Zak. Jafcj& el-Nawawi«, in den Abb. d. E. Ges. d. Wiss. Bd. 4. 1849; auch als Vorwort zu 
dem BioffT, DieUonary, 

Von seinen zahlreicheD Schriften kommen hier nur drei in Betracht : 1) Con- 
tinnatio nominum et vocabülorum , Ha^ 3773; den ersten Theil davon enthält The 
biographicdl Dictiotiw^ of iUustrions Men chiefly at the beginning of Islamism by 
Abu Zakariya Yahya el-Nawawi ed. by F, Wüstenfeld. Göttingen 1842 — 47. — 
1) Classes JurisconsuÜorum Schaft 'iticorum ^ Auszug aus Ihn el-Qaläh. (325). Ha^ 
7900. — 3) Auszug aus den Leones saÜus des Ibn el-Athir (315). — Vergl. Ha^ 
Index Nr. 6444. 

356. GaTar ben Muhammed ben Abd el-aziz el-Idrisf (335) geb. 
zu Cdhira im Schawwäl 611, Genealog der Scherife in Ägypten , starb 
im J. 676. Sujüti I. 254. 

Historia Cähirae. 

357. Abul-Huscin (Hasan) Jahja ben Abd el-'adhim ben Jahja el- 

An^Ari Gamäl ed-din el-Gazzdr. ein Dichter in Ägypten, geb. im Cafar 
601, gest. im J. 669 nach dem Gothaer Codex, oder gest. 70 Jahre alt 
am 12. Schawwäl 679. Orientalia ü. 267. 

Monilia margaritarum de praefectis Äegypti in Versen bis auf el - Malik el- 
dhähir Bibars oder bis auf el-Malik el-sa*id, der im J. 678 abgesetzt wurde; von 
anderen fortgesetzt bis el-Malik el-dhähir Oakmak (f 857). Escor. 468^. Lugd. 835 ; 
mit einer davon verschiedenen Fortsetzung bis el-Malik el-aschraf Cäjitbäi (872 — 
901). Gotha 1667. 1668; in anderer Weise durch Hamza b. 'Alf el-Hasani von el- 
Malik el-sa'id bis el-Malik el-cälih Ismail im J. 746, dann durch Snjüti von el- 
Malik el-kamil Sufjän (oder Scha^b&n) bis el-Nä9ir Muhammed im J. 904. SiyAti 
n, 8L — Vergl. Ha^ Index Nr. 4283. 

358. Abul-'Abbds Ahmed ben Muhammed ben Ibrahim ben Abu 
Bekr Ibn Challikdn Schams ed-din el-Barmaki el-Irbili el-Schdfi'i leitete 
sein Geschlecht von der berühmten Familie der Barmakiden ab und 
wurde Donnerstag den 11. Rabf II 608"*) zu Arbela in der von MudhafFar 



*) Diese Angabe macht er Nr. 250 selbst, nach iiDsrer Rechnang stimmt darin der Wo- 
chentag nicht EU dem Datnm, es müsste Dienstag heissen. 

18* 
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ed-din Kdkubüri errichteten Hochschule Mudhaifaria geboren, an welcher 
sein Vater Professor war; seine Mutter stammte von Chalaf b. Ajjüb 
el-Gdfiki (7 215), einem Schüler des Abu-Hamfa, ab. Er entwickelte 
frühzeitig die schönsten Anlagen und erhielt wegen seiner Fähigkeit 
schon im J. 610 von der gelehrten Zeinab (7 615), Tochter des Abul- 
C4sim Abd el-rahman el-Scha'ri und Schülerin des Mahmud el-Zamach- 
schari , ein Zeugniss über seine Fertigkeit im Coranlesen ; ein anderes 
sandte ihm auf Ansuchen seines Vaters der berühmte el-Muajjid ben 
Muhammed el-Tüsl (f 617) aus Nisdbdr vom Gumdda II 610 datirt. 
In demselben Jahre am 22. Scha'bdn starb sein Vater, und Abul-Fadhl 
Ahmed Ibn Man'a . welcher ihm im Schawwäl in der Professur folgte, 
übernahm den Unterricht des Knaben, bis jener im J. 617 Arbela wieder 
verliess. Das liCrnen der Traditionen begann Ibn Challikän im J. 620 
bei dem Scheich Abu Ga'far Muhammed b. Hibatallah nach der Samm- 
lung des BochArl und dessen richtiger Überlieferung, und hörte auch 
im J. 626 bei Athlr ed-din el-Mufaddhal b. Omar el-Abhari, welcher 
von Mosul nach Arbela gekommen war, in der Traditions - Schule 
wohnte und dort Vorlesungen hielt. Am Ende des Ramadhdn 626 ver- 
liess Ibn Challikän Arbela, um sich zum Studiren nach Haleb zu be- 
geben; er reiste über Mosul, wo er einen Freund seines Vaters, den 
Professor Kamäl ed-din Mdsa b. Jünus (7 639), besuchte, dessen Vor- 
lesungen er leider ! wegen der Kürze seines Aufenthaltes nicht besuchen 
konnte. Fir passirte dann Harrdn im Schaww&l, als gerade el-Malik 
el-kämil mit der Ägyptischen Armee dort anwesend war, nachdem er 
durch einen Vergleich mit seinem Bruder el-Malik el-aschraf jene Ge- 
gend in Besitz genommen hatte. Im Dsul-Ca'da kam er in Haleb an; 
er traf hier zwei Universitäts-Freunde seines Vaters, Tzz ed-din Ibn el- 
Athir (315) und Bahä ed-din Jdsuf Ibn Schadddd, an welchen letzteren 
er und einer seiner Brüder, der ihm vorauf gereist war, von dem 
Sultan Kdkubüri ein besonderes Empfehlungsschreiben erhalten hatten. 
Ibn Schaddäd nahm sie in die von ihm gestiftete Hochschule auf und 
gab ihnen einen Platz unter den älteren Zöglingen; er selbst hielt da- 
mals wegen Altersschwäche nur noch selten Vorlesungen über Tra- 
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ditionen, hatte aber vier Repetenten angestellt, von denen Gamftl ed-din 
Abu Bekr el-Mahäni, welcher auch aus Arbela gebürtig war, der Lehrer 
des Ibn Challikdn wurde. Nachdem dieser am 3. Schawwdl 627 ge- 
stosben war, wandte sich Ibn Challikdn an den Scheich Naj^m ed-dln 
Abu Abdallah Muhammed ben Abu Bekr Ibn el-Chabbäz el-Mau^ill, 
Professor an der Hochschule Seifia, bei dem er das juristische Compen- 
dium Contrcictum des Abu Hamid el-Gazzäll las. Der grösste Gelehrte 
zu Haleb war aber damals Abul-Bakd Ja'isch Muwaffik ed-din Ibn el- 
Cdig (y 643), Professor an der Hochschule Rawdhia, bei welchem Ibn 
Challikdn den grössten Theil der Grammatik Rutilatio des Ibn Ginni 
erklären hörte, bis er am Schlüsse des Jahres 627 durch Umstände 
veranlasst wurde zu einem anderen Lehrer zu gehn. Bis zu dem am 
14. Q'afar 632 erfolgenden Tode des Ibn Schaddäd blieb er in Haleb 
und begab sich dann nach Damascus, wo er im Anfange des Schawwdl 
632 ankam und ein Jahr lang die Vorlesungen des Abu 'Amr Othm&n 
Ibn el-^aldh (7 643) besuchte. Eine besondere Neigung zur Poesie 
hatte ihn schon in Arbela mit dem Dichter Abu Jahja *Isä el-Hdgirf, 
einem Freunde seines Bruders Dhijä ed-dm 'Isä, zusammengeführt und 
er bekam nachher eine solche Vorliebe für die Gedichte des Jazid b. 
Mudwija, dass er während seines Aufenthaltes in Damascus im J. 633 
eine ganze Sammlung derselben auswendig lernte 'vergl. 146^^); auch 
soll keiner seiner Zeitgenossen so tief als er in das Verständniss der 
Gedichte des Mutanabbl eingedrungen sein. Dagegen haben seine ei- 
genen poetischen Versuche sich nur wenig über die Mittelmässigkeit 
erhoben, (s. die Proben bei Kutabi L 70»). — Im J. 634 hielt er sich 
abwechselnd in Damascus und Haleb auf, verliess die letztere Stadt am 
23. Gumftda II 635 um sich nach Ägypten zu begeben, und war am 
22. Ra'gab noch in Damascus, als hier der Sultan el-Malik el-kämü 
starb. Er reiste hierauf nach Alexandria, wo er fünf Monate des J. 
636 zubrachte, und kam dann nach Cdhira und nahm an den Vorle- 
sungen des Zaki ed-din Abu Muhammed Abd el- adhlm el-Mundsiri 
(f 656) Theil, welcher damals die Professur an der Hochschule ELämilia 
angetreten hatte. Aus der ersten Zeit seines Aufenthaltes daselbst er- 
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zählt er als Augenzeuge den Einzug der beiden Fürsten el-Malik el- 
qSMh Nagm ed-din Ajjdb und el-Malik es-nd^ir, Herrn von el-Karak, 
am 27. Dsul-Ca'da 637. Nicht lange nachher wurde er Stellvertreter 
des Obercadhi Badr ed-din Abul-Mah4sin Jiisuf b. el-Hasan el-Sin'gdri 
und in den unruhigen Zeiten, welche Ägypten bewegten, als die Kreuz- 
fahrer am 22. ^afar 647 Damiette einnahmen, und bei dem bald darauf 
erfolgenden Regierungswechsel im Sultanat nahm er an den öffentlichen 
Angelegenheiten thätigen Antheil. Dann verheirathete er sich und am 
11. ^afar 651 wurde ihm der erste Sohn geboren, welchen er Miisa 
nannte zum Andenken an den oben erwähnten Kamdl ed-din Mdsd, 
welcher merkwürdiger Weise gerade hundert Jahre früher geboren war. 
In die nächsten Jahre fallt dann seine grösste schriftstellerische Thätig- 
keit, bis er am Ende des J. 659 von dem Mamluken Sultan Bibars el- 
Malik ed-dhdhir an die Stelle des abgesetzten Nagm ed-din Abu Bekr 
Muhammed zum Obercadhi von Syrien ernannt wurde; das Rescript 
seiner Anstellung war aus Damascus, wo sich der Sultan damals aufhielt, 
vom 9. Dsul-Hi'gga, ihm wurde die Jurisdiction in dem ganzen Länder- 
gebiet von der Ägyptischen Gränzstadt 'Arisch bis an den Euphrat mit 
dem Wohnsitz in Damascus und die Aufsicht über alle öffentliche Stif- 
tungen bei den Moscheen, Hospitälern und Unterrichtsanstalten über- 
tragen und das Recht ertheilt in sieben Hochschulen Vorlesungen zu 
halten und daraus den mit diesen Stellen verbundenen Gehalt zu be- 
ziehen. Im Gumdda I 661 wurde er nach Cdhira berufen um den Be- 
rathungen der ersten Würdenträger des Reiches beizuwohnen, welche 
über el-Malik el-mugith, Fürsten von Karak, der eines mit den Tataren 
unterhaltenen Einverständnisses beschuldigt und überführt war, das Ur- 
theil der Einkerkerung aussprachen und unterzeichneten. — Während 
bisher in Syrien immer nur ein Schdfi'itischer Obercadhi gewesen war 
und die Cadhis der drei anderen orthodoxen Secten unter ihm gestanden 
oder für ihn vicarirt hatten, traf der Sultan Bibars die in Ägypten von 
ihm eingeführte Einrichtung, wonach jede der vier Secten einen Ober, 
cadhi hatte, im Anfange des J. 664 auch in Syrien, und die neu ei^ 
nannten Obercadhis, die nun mit Ibn Challikftn gleichen Rang hatten^ 
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ohnehin taube Ihn Sani ed-daula entlassen und Ihn Challikftn in An- 
erkennung seiner Verdienste und wegen seines früheren freundschaftlichen 
Verhältnisses zu dem Sultan in seine Stelle wieder eingesetzt sei; zu- 
gleich überreichte er ihm ein Ehrenkleid, mit welchem er ein Pferd 
bestieg und in die 'Adilia zurückkehrte, und schon Mittags hielt er di(^ 
Gerichtssitzung wieder. Indess dauerte seine Amtsthätigkeit nur bis 
zum 22. Muharram 680 , wo er wieder entlassen und auf die Professur 
an der hohen Schule Ammia beschränkt wurde, und er starb in der 
Wohnung seines Sohnes MAsa in der hohen Schule Na'gibia nach einem 
fünftägigen Kranksein am 26. Ra'gab 681 (30. Oct. 1282 Chr.) und 
wurde in der hohen Schule ^dlihia auf dem Berge C&siün begraben. 
Er wird als ein Mann von den ausgezeichnetsten Kenntnissen und der 
grössten Unpartheilichkeit beschrieben, der eine allgemeine Achtung 
und Liebe genoss; nur gegen die Beschuldigung mit einem jungen 
Prinzen von Hamät el-Malik el-mas'üd ben el-Mudhaffar verbotenen 
Umgang gehabt zu haben, hat er auf Befragen sich selbst nicht genfi- 
gend vertheidigt. — Vorstehendes ist aus Ihn Challikfins eigenen ge- 
legentlichen Bemerkungen , aus Macrizi, Hist. des Sultans MamloukSj 
jpar Quatremere, Bistdni^ T. I. 468 und Ihn Schuhba zusammengetragen. 
1) Obitus virorum älustrium et historiae prindpum temporis. Ha^ 2087. 14896. 
Die AnsarbeitüDg dieses biographischen Werkes, auch Chronicon Bni Ghattikäm 
genannt, begann der Verfasser bei seinem ersten Aufenthalte in Cähira im J. 654, 
sie wnrde aber bei Nr. 817 durch seine Versetzung nach Damascus unterbrochen 
und hier Hessen ihm die überhäuften Amtsgeschäfte nicht viel Zeit zu schriftstelle- 
rischen Arbeiten, wiewohl er immer daran zu bessern und nachzutragen suchte und 
namentlich die Bibliotheken zu Damascus zu diesem Zweck benutzte. Die Vollen- 
dung blieb bis zu seiner Rückkehr nach Cähira ausgesetzt und erfolgte hier am 22. 
'Gumädä n 672. Das Ganze erschien in drei Bänden und der Plan einer nochma- 
ligen Bearbeitung und Erweiterung bis auf 8 bis 10 Bände, welche er in Aussicht 
stellte und wozu er das Material gesammelt hatte , ist niclit zur Ausführung ge- 
kommen , und er hatte ihn wohl schon bei der Wiederaufnahme der Arbeit ange- 
geben, da die letzten Lebensbeschreibungen von Nr. 817 bis zum Schlüsse nach 
jenem erweiterten Plane ungleich ausführlicher als die früheren ausgearbeitet sind. 
Dass er aber bis in sein letztes Lebensjahr selbst sein Werk durch Zusätze und 
Berichtigungen erweiterte und yerbesserte, geht aus dem Inhalte hervor und ist 
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noch besonders durch den von Cureton entdeckten Theil des Antographs mit zahl- 
reichen Randbemerkungen erwiesen, s. Journal of tlie As, 8oc. Voh VI. 1841. 
p, 223, — Conspedus operis Ibn Chalicani de vitis illustr, vir. auct B. F. Tydefnan. 
Lugd. Bat. 1809. — Ibn Challikani vitae illustr. vir. nunc primtim arahice ed. F. 
WUsimfeld. Fase. 1—12. Gott. 1835—43. Fase. 13. Indices. 1850, Additam. 
Coli. 1. 2, 1837. — Über die Quellen des Werkes: Ibn Chall. vit. ill, vir von F. 
Wüstenfeld. Gatt. 1837, — Kitab wafayat al-aiyan^ vies des hommes illustres de 
TJslamismc en Ardbe par Ibn Khallikan, publ. par Mac Guckin de Slane. Paris 
1838—42. T. L enthält die Hälfte bis Nr. 678. — Ausgabe von Büläk 1275 
(1858). — Absichtlich hat Ibn Challikän, wie er in der Vorrede sagt, die Zeit- 
genossen Muhammeds und die nächste Generation nach ihnen, auch die vier ersten 
Chalifen ausgeschlossen und bis zum J. 50 d. H. kommen nur von vier Personen 
Biographien vor. Hagi giebt die Gesammtzahl auf 846 an, die Handschriften haben 
825, nur der Berliner Codex D enthält 841, Tydeinan^ dessen Zählung ich beibe- 
halten habe , führt 865 auf, indem die 24 überschiessenden nur Amsterd. 106 vor- 
kommen, von denen ich nur die Namen angeben konnte. Von diesen 24 sind 13 
herausgegeben von Jan. Pijnappel^ vitae ex lexico biogr, Ibn-Callicdnis , quae non 
exstant nisi in codice Amstelod, 1845, Es ist nicht zu bezweifeln, dass auch diese 
von Ibn Challikän herstammen , theils mögen sie spätere Zusätze sein , theils hat er 
selbst sie nicht in die Reinschrift übertragen, weil sie seinem Plane nicht ent- 
sprachen, der auch darin bestand, nur solche Männer aufzunehmen, deren Todesjahr 
ihm bekannt war, was er an mehreren Stellen betont, wesshalb er auch den Titel 
Obitus wählte, was aber bei mehreren der 24 nicht zutrißt. — 2) Lebensbeschrei- 
bungen der älteren Arabischen Dichter. Petersb. As. Mns. p. 207. 

359. Muhammed ben Muhammed Bahä ed-din Ihn Challikän, Cadhi 
von Ba'labekk. scheint hier öfter von seinem Bruder Ahmed besucht zu 
sein, da dieser sagt, dass er die anmuthige Gegend von el-Zabaddni 
zwischen Damascus und Ba'labekk mehrmals gesehen habe. Er starb 
dort im J. 683. 

Chronicon majus de dassibus mrorum doctorum Cülemä) eorumque historia 
Bodl. 747 ist wahrscheinlich von ihm verfasst, und darauf wird die Epitomc classium 
Ibn Challikani zu beziehen sein , welche Ibrahim Effendi b. Mu9tafd b. Muhammed 
gen. Wahdif Cadhi von Haleb, unter dem Titel Adstricta expositio im J. 1126 ver- 
fasst hat. Ha^ 14886. 

360. Abu Schukr Petrus Ibn d-Rdhib Abu Karam ben Muhaddsib 
war im J. 669 Diaconus an der Muallaca d. i. der Marienkirche zu 

19 
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Fustät lind bekannte sich zu den Monophvsiten : er lebte noch im 

J. 6S1. 

1) Chrouicofi Orientale von Erschaffung der Welt bis znm J. 657. Aas. I. 674. 
VIII; mit Ausnahme der am Schlüsse stehenden Geschichte der sieben ökamenischen 
Synoden übersetzt: Chronicon Orientale nunc primum Latinitate donatum ab Abr. 
Ecchelensi, Paris 1651, in den Script, hisL Byzant. — Nova ed. Paris 1685. — 
In der neuen Ausg. der Scrij^t. hist. Byzant. wiederholt: Chronicon Orientale Petfi 
Bahehi Aegyptii primum ex Arabico latine reddifum ab Abr. Ecchelensi, nunc nava 
interpretatione donatum a Jos. Sim. Assemano. Venet. 1729. — 2) Liber demon- 
strationis de Canonibus qui vigent, deque Constitutionibus obsoletis^ im J. 669 ge- 
schrieben. Am. I. p. 626, eine eigenhändige Abschrift datirt vom J. 998 der Märtyrer 
d. i. 1282 Chr. (1382 ist Druckfehler) oder 681 d. H. 

361. Ahmed ben Muhammcd Ibn el-Munir (el-Munajjir) Nä^ir ed- 
din el'Iskanderi el Grudsfimf, Malikitischer Richter zu Alexandria, starb 

63 Jahre alt im J. 683. Orient. 11. 273. 

Persecutio de benemeritis Electi , eine Nachahmung der Lebensbeschreibmig 
des Propheten von dem Cadhi Ijädh (246*). Hagi 1064. — Vergl. Index Nr. 6791. 

362. Abu Abdallah Muhammed ben Ibr&hlm ben 'Ali 'Izz ed-dfn 

Ibn Schadddd el-An9dri, Secretär aus Haleb, starb 71 Jahre alt in 

Ä^ypten im J. 684. Orient. 11. 274. 

1) Biographia Sultani el-Mcdik el-dhdhir Btbars. Ha^ 7330. - 2) Mar- 
gnrifa eximia de nofninibus Syriae et Mesopotamiae. 4934. 

363. Abul'Farag Gorgis d. i. Gregorius Bar Hebraeus, geb. im J. 
623 zu Melitene in Klein Armenien, wo sein Vater Ahron Azrt war, 
übte sich von Jugend auf sowohl in der Syrischen, als auch in der 
Arabischen und Griechischen Sprache und widmete sich neben der 
Tlieologie und Philosophie ganz besonders der Medicin, worin sein 
Vater und andere berühmte Arzte seine Lehrer waren und die er m 
dem NArischen Krankenhause zu Damascus practisch erlernte. Als die 
Tataren in Armenien eindrangen, begab er sich im J. 642 mit seinen 
Eltern nach Antiochia und führte einige Zeit in einer Höhle unweit 
der Stadt ein anachoretisches liCben, im folgenden Jahre kam er nach 
Tripolis, wurde von dem dortigen Patriarchen Ignatius zum Bischof 
von GAbfi, dann von Lacaba und im J. 650 von Dionysius zum Bischof 
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von Aleppo ernannt. Seine Fürbitten vermochten . nicht, die Einwohner 
gegen ein grosses Blutbad zu schützen, welches die Tataren bei der 
Eroberung der Stadt anrichteten. Der Patriarch Josua erhob ihn end- 
lich im J. 663 zur Würde eines Maphrian oder Primas der Jacobiten 
(der nächste Geistliche nach dem Patriarchen), und nachdem er auf 
seinen Reisen die Wiederherstellung der zerstörten Kirchen und Klöster 
und die Erbauung neuer angeordnet hatte, starb er auf einer solchen 
Reise in Mardga in Adserbei'gän am 11. Gumädd II. 685. Assetnani^ 
Bihl or. T, IL p. 244. Flor. 61. 122. Bistani 1. Ö94. 

1) Chronicofi, Syrisch verfasst, Bodl. Cod. Syr, 25^. 96, Chronicon Stjriacum 
ed. Bruns et Kirsch. Lips, 1789. — Gregorii Barhebraei chranicon ecclesiusticum 
ed. J. B. Abbeloos et Th. Jos. Lamy. T. 1. 2. Lovanii 1S72. — Auf Bitten ei- 
uiger augeseheiieu Araber uuteruahm er eine Arabische Bearbeituug, die er etwa in 
einem Monate vollendete und durch Zusätze, besonders über die inodicinische und ma- 
thematische Literatur der Araber, bereicherte. Dies ist 2) Compendiimi historiae dyna^ 
stiarum. Hagi 11610. Lugd. 759. 760. Bodl. 96. 97. Br. Mos. 931. Petersb. B. 37. 
Flor. 117. Paris 136. 137. 147. 136 A. Assmi. Bibl. or. T. 1. p, 575. Daraus Spe- 
cinwii historiae Aräbum, s. Gregorii Abul Farajii Malatiensis ^ de origine et nioribus 
Arabum succincta narratio y operä et studio Ed. Pocockii. Oxoniae 1650, Neue 
Ausg. von Ti^hite, Oxmi. 1800. Dann vollständig Historia Orientalin aut. Gregorio 
Abfd ' Pharajio ed. Ed. Pocock. Oxan. 1663. Suppl. 1672. Deutsch von Bauer, 
Leipzig 1783 — 85. — 3) Tabtüae chronologi^ae ab orbe condito unque ad excidium 
Hierosol. syrisch; latein. herausg. in Chronicon Orientale Petri Raliebi Aegyptii pri- 
fnum ex Ar ah. latine red. ah Abrah. Ecchellensi, nunc nova ititerpretatione donatum 
a Jos. Sim. Asseniano. Vetiet. 1729. p. 103. — 4) Ecclesiae Antiochcnae Syrorum 
Nofnocanon a Gregorio Abulpharagio Bar^Hebraeo syr. compositus et a Jos. AI. As- 
semano in laf. ling. conversus ; in Scriptorum vet. nova collectio ed. ab Ang. Majo. 
T. X. Rofuae 1838. — Über seine medicinischen Werke s. Gesch. d. Arab. Ärzte, 
Nr. 240. — Ausserdem gegen 20 theologische, grammatische und poetische Schriften, 
welche grossentheils noch erhalten sind. 

364. Abu Mühammed eUAbdari aus Valencia verfasste im J. 688 

Iter Africanum , Beschreibung der Africanischen Städte und der Sitten der 
Einwohner, mit Nachrichten über die dortigen Gelehrten. Escur. 1733. 

365. Abu Mühammed Abd el-Rahman beii Ibrfihim ben Sibä' 
Tfi'g ed-din el-Fazdri el-Badri el-Migri gen. el-Firkdh d. i. mit stark 

19^ 
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hervortretenden Hüften, geb. im Rabi* I 624, genoss den Unterricht des 
Othmdn Ibn el-Caläh und Abd el-aziz Ihn Abd el-saläm zu Damascus 
und fing selbst an zu unterrichten, als er 20 und einige Jahre alt war. 
Bei der Eröffnung der Hochschule Nä^iria zu Damascus ums J. 6 50 
wurde er Repetent an derselben und lehrte an der Mugdhidia; darauf 
verliess er diese und wurde im J. 676 erster Professor an der Bäderäla. 
Oberhaupt der Schdfi'iten und Mufti von Syrien. Er hatte einen schönen 
Bart, bräunliche Farbe, angenehme Gesichtszüge und eine gedrungene 
Statur; er ritt gewöhnlich einen Maulesel, besuchte in Gesellschaft 
seiner F'reunde die Vergnügungsorte und liebte hier eine ungezwungene 
Unterhaltung. Mit el-Nawäwl (355 war er ein wenig gespannt, sie 
hatten eine gewisse Scheu vor einander, el-F'azäri hatte bessere Anlagen 
und von Natur ein schärferes Urtheil, dagegen übertraf ihn el-NawÄwf 
als Gelehrter. Er starb in seiner Hochschule im Gumäda II 690 und 
wurde im Thore el-Ca'gir begraben. Schuhba. Orient, ü. 282. 

1) Chronicon , Geschichte seiner Zeit , bis einen Monat vor seinem Tode. — 
2) Commentar zu den Schedae des Imam el-Haramein Abd el-malik über die Grund- 
sätze des Schafi'itiscben Rechts. Hagi 14205. Paris 405^. — Yergl. Ha^ Index 
Nr. 8703. 

366. Muhji ed-din Abul-Fadhl Abdallah Ibn Abd el-dhäkir ben 
Nasch wfin el-Sa'di el-Mi^ri starb 72 Jahre alt im J. 692 ". Orient, 
n. 285. 

*) Gegen die Angabe Haj^ 8582 , dass er unter den Fatimiden zu hohen Ehren gelangt 
sei, ist zu erinnern, dass deren Herrschaft schon IQO Jahre früher zu Ende gegangen war. 

1) Viridarium nüens et floridum de namis Cdliirae MuHezicae, Ha|;i 2812. 
4736. 6687. — 2) Biographia Sultani el-Malik el-dhähir Bibars in Versen, 7341; 
von Schäfi' el-'Ascaläni (396) in einen Prosa-Anszng gebracht. 

367. Abul-'Abbfis Ahmed ben Abdallah Muhibb ed-din el-Tabari 
el-Mekki, geb. im J. 615, der erste Schafi'itische Rechtsgelehrte und 
Traditionslehrer seiner Zeit in el-Hi'gäz, starb im Gumfida II. 694. 
Hufi: XX. 4. Schuhba. Orient, ü. 290. 

1) Sdecta vitae domini generis humani i, e, Muhammedis. Ha^ 4757. 7320. 
2) Viridaria nitida de praestantiis decem sociorum, Hagi 6735. Lngd. 1748, wo aus 
der Vorrede die Qaellen des Werkes angegeben sindj der 1. Th. Gotha 1834. — 
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3) Uiesauri vitae futurae de praestantiis proprinquorum prophetae. Ha^ 5770. — 

4) Filum margaritarum präiosum de praestantiis matrum fidelium. 7250. — 5) Pa^ 
negyricus ^Aischae venerandc^^ aus dem vorigen besonders. 13038. — Vergl. Index 
Nr. 6376. 

368. Abu Muhammed Ahd el-aziz ben Ahmed ben Sa'id Izz ed- 
din, el-Mi5ri el-Damiri eUDirini. aus Dirin, einem Orte in Ägypten, 
el-Schäfi'i, geb. im J. 612, gest. im J. 694. Schuhba; (im J. 689 
Orient n. 281 . 

1) Vita Frophetae versibus conscripta. Hagi 7308. — 2) Adjumentum de 
doctrina exegesis coranicae, in mehr als 3200 Versen. 3810. — 3) Explicaiio no- 
ndnum Dei pulchrorum. 7464. — 4) Lmnen splendens , Commentar zum Goran in 
2 Bänden. 3269. — 5) Quaestiones et epistolae de unitate Dei, 

369. el'Cädhi el-^/ddhil Abd el-rahim ben 'Ali el-Beis&ni el-Mi^ri 
starb im J. 695. 

1) Praestantia testata , Leben und Thaten des Sultans el-Malik el-man$ür 
Eiläwun, reg. 670 — 690. Bodl. 766. — 2) Lebensbeschreibung seines Sohnes el- 
Malik el-aschraf, reg. 690—693*). 

*) Wegen dieser Begierungszeit halte ich die Zahlen in dem Todesjahre 596 bei Ha^i 7842 
fELr verstellt anstatt 695. 

370. *Ali ben Muhammed Dhdhir ed-dln eUKdzarüni geb. im J. 611, 
Schäfi'itischer Rechtsgelehrter zu Bagdad, starb im J. 697. Schuhba. 

1) Viridarium intelUgentiSy ein hifttorisches Werk in 27 Bänden. Ha^ 6620. 
— 2) Vita Muhammedis. 7308. — 6) Lucema lucens , juristisch. 13542 '*^. — 
4) Pulchra dicta de agricultura. 12840. — 5) Carmen Asadium, philologisch. 
*) Anstatt ^cM ißt ^r>U z» lesen. 

371. Abu Abdallah Muhammed ben Sälim Ibn Wdgil Gamdl ed- 
din geb. im J. 604, Schdfi'itischer Rechtsgelehrter zu Hamät und in der 
Philosophie, Mathematik und Astronomie bewandert, wurde im J. 659 
nach Cdhira berufen und von dem Sultan Bibars als Gesandter an den 
König Manfred, den Sohn Friedrichs II. nach Sicilien geschickt, mit 
welchem er bei einem längeren Aufenthalte in nähere Beziehung kam. 
Nach seiner Rückkehr wurde er Obercadhi von Hamät und Professor 
an der dortigen Hochschule, wo der jugendliche Prinz Abulfida seine Vor- 
lesungen über Prosodie und Mathematik besuchte, seine Ausarbeitungen 
über die Figuren des Euclides verbessern Hess und die Vorträge über 
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die Dichter des Liber Cantilenarum hörte. Ibn Wa^:il war Schriftsteller 
in vielen Fächern, wie in der Theologie. Jurisprudenz, Logik, Prosodie, 
Geschichte . jVledicin und den philologischen Wissenschaften ; er starb 
zu Hamdt am 2b. Schawwäl ()07. Abulfed. V. 144. Schuhba. Orient. 

n. 295. 

1) Expidsar moe^'orum de historia principum Ajjubidartim in drei Bänden. 
Hagi 126$^. Faris SuppL 725. 742. — 2) Ein anderes Geschichtswerk ans der 
Zeit der Kreuzzüge, wovon ein Theil im Auszuge Gotha 1655. — 3) Auszug ans 
den 40 Traditionen des Fachr ed-din el-Razi de prlncipus reUgioms, Hagi 441. — 
4) Auszug aus dem Liier Cnntilenanim des Abul-Fara'g. Ö80. — 5) Margaritae 
congestac , Counneutar zu des Ibn el-llä'gib Introductio in artem nietricam. 8126. 
Paris 879. — 6) Emperuria d. i. eine Abhandlung über Logik, welche er dem Em- 
pereur oder Imperator Manfred von Sicilien dedicirt^ ; im Orient gab er ihr den 
Titel Sclcctae cogitationes de logica. Hagi 13635. 

'M'2. Abul-Fidä IsmS'il ben Ahmed ben Sa'id ben Muhammed 
'Imdd ed-din Ibn el-Athir el-Schdfi'i stammte aus der Gelehrtenfamilie 
dieses Namens zu Haleb und wurde im J. 652 zu Cähira geboren. 
Am 19. Schawwäl 091 starb sein \'ater Tä'g ed-din Ahmed, welcher 
die Stelle eines Canzelleisccretärs nur 31 Tage bekleidet hatte, und der 
Sultan el-Malik el-aschraf Chalil ernannte den Sohn Tmad ed-din zu 
dessen Nachfolger; er hatte das Amt. dem Sultan die eingehenden De- 
peschen vorzulesen und die Antworten darauf und andere Ausfertigungen 
abzufassen. Indess die Nähe des Sultans, dessen Stolz und ganzes Wesen 
ihm missfiel, behagte ihm nicht. Im Gumfida I 692 brach der Sultan 
von Cahira auf, um sich nach üamascus zu begeben und Ibn el-Athir 
musste ihn begleiten; sie reisten über el-Sdiaubak und el-Karak und 
als sie letzteren Ort eben verlassen hatten, liess ihn der Sultan zu sich 
rufen und gab ihm den Befehl über einen der Emire das Todesurtheil 
auszufertigen; Ibn el-Athir widersetzte sich dem in freimüthiger und 
energischer Weise und wurde desshalb entlassen. Er kehrte nach Cä- 
hira zurück und trat in den Dienst des dort zurückgebliebenen Statt- 
halters Beidard , für den vielleicht oder für einen seiner Emire das 
Todesurtheil bestimmt gewesen war. Beidara war schuld an der um 
die Mitte des Muharram 693 erfolgenden Ermordung des Sultans el- 
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Ascliraf, konnte sich aber selbst nur einen Tag behaupten, als er im 
Cafar die Kegierung von Ägypten an sich nahm, und Ibn el-Athir 
scheint bei dem dann folgenden 'raschen Wechsel im Sultanat eine Stelle 
in der Canzellei behalten zu haben. Im J. 669 zog er mit der gegen 
den Tataren - Führer CazSn ausmarschirenden Armee nach Syrien und 
nachdem am 28. Rabf I des Jahres die Agyptier gänzlich geschlagen 
waren, ist er nicht wieder zu Tage gekommen. Dozy, Ibn Badroun^ In- 
trod, p. 25—31. Orientalia II. 299. Schuhba. 

1) Exemplum inteUigentibus pfvpositum de historia regxim provinciarum ^ ein 
Commentar zu der Elegie des Ibn Abdiin auf den Untergang der Aftasiden , der 
ohne Angabe der Quelle fast wörtlich aus dem Commentar des Ibn Badrün (271) 
genommen ist. Ibn el-Athir fügte dann zu der Elegie 51 neue V^rse hinzu, worin 
er die Geschichte zum J. 697 fortsetzte , sodass jeder Vers gleichsam die Überschrift 
zu der Geschichte einer Dynastie oder einer wichtigen Begebenheit bildet. Je we- 
niger poetischen Werth begreiflicherweise die Verse an sich haben , um so werth- 
Toller ist der dazu gegebene Commentar. Hagi 8037. 9444. Paris Fl. 39. Br. 
Mns. 274; ein Codex im Besitz von Oayangos, Praef, p, XXIL — 2) Thesaurus 
eloqtienüae, Hagi 10892. 

373. Ibn 'Adsdri^ , el-Marrfikoschi schrieb 

1) Histoire de VAfrique et de fEspagne intittdce cU-Bayano l-mogrtb^ par 
Ibn-Adhdri (deMaroc) publ. par 11 P. A. Doisy. Leyde 1848 — 51. Nach Vol. I. 
p. 215 fällt die Abfassungszeit gegen das Ende des 7. Jahrh. — 2) Historia OrientiSy 
in dem vorigen Werke Vol. 7. ^). 70. 237 citirt. 

•) Richtiger Ihn el-'Idsäri nach (rildrmeister , Catftl. libr. mss. or. in hihi. Bonnensi p. i3, 
was von einem Vorfahren '^Idsdr abzuleiten wäre. Lohh el-lohab p, i77 . 

373a. Ibrdhim ben Wa^if Schdh el-Mitri am Ende des 7. Jahrh. 
1) Margarüae marium^ eventtts rerum gestarum et mirabilia temporum de hi- 
storia terrarum Aegyptiarumy Geschichte Ägyptens von den frühesten fabelhaften 
Zeiten bis zum J. 688. Hagi 4272. Die uns bekannten Handschriften enthalten 
nicht das Werk selbst , sondern nur einea Auszug , zu welchem ein einfaches Na- 
mensverzeichniss der Sultane bis auf Cän9uh el-Güri im J. 923 oder noch weiter 
hinzugesetzt ist; Gotha 1644, wo andere Exemplare verzeichnet sind, dazu Petenb. 
Aas. Mns. 204. Daraus ist : Die älteste Ägypt. Geschichte nach den Zauber- n. Wnn- 
dererzählnngen der Araber von I. Wüstenfeld in Orient u. Occident. 1861. I. 326 \ 
nbers. Histoire de VJLgypte antique^ d'apt^es les legendes Ardbes in der Bevue Oerman. 
1861. T. XVI . 275. — 2) Ghronicon Ibrahimi ben Wa^f Schah, ein anderes ahn- 
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liches Geschichtswerk über Ägypten. Hagi 2066. 2312. — 3) MiractiJa mundi. 8062. 
— 4) Liber miracfilorum mwjntAs. 

374. el-Hasan ben Muhammed cl-Hasaiii. 

Explanatio de eo quod cohaeret cum Domino principe, Geschichte der Scberife 
von Mekka, im J. 700 zu Cähira geschrieben. Esonr. 1689. 

375. Abu Abdallali Muhammed ben Omar Ibn Raschid el-Fihri 
el-Sabti el-AndalAsi kam ji:egen das Ende des 7. Jahrb. aus Spanien 
nach Ägypten. 

1) Series auditus et insHttttio monitoris ^ Nachrichten von den Spanischen 
Traditions- und Rechtsgelehrten, im J. 689 zu Septa vollendet. Eseur. 1727. 1780. — 

2) Her Ihn Raschid^ Nachricht über die von 685 bis 700 in Cähira und Alexandria 
lebenden Gelehrten in 5 Bänden , Escor. 1734; einige Male von Kakk. citirt. — 

3) ModiAS evidentior et via facilior^ Leben der Traditionarier el-Bochari und Muslim. 
Escur. 1801. 

375a. Muhammed ben Ali Ibn Tabätabä gen. Ibn el-Tiktakd geb. 

ums J. 660 schrieb im J. 701 während eines Aufenthaltes in Mosul für 
den dortigen Statthalter Fachr ed-dfn^ 'Isa ben Ibrahim, der ihn (j;astlich 
aufgenommen hatte. 

Elfadiri. Geschichte der islamischen Reiche vom Anfang bis zum Ende des 
Chalifates von Ibn ctthiqthaqa. Arabisch. Hgg. von W. AMwardt Gotha 1860. — 
Auszüge von Cherhonneau im Journ. As, 4. Serie. T. 7, 8. 9, 1846 — 47. 

376. Müsji ben Ahmed Kamfil ed-din Ibn ChaUikdn geb. am 11. 
Cafar 651 zu Cähira^ kam mit seinem Vater nach Damascus und wurde 
Lehrer an der Na'gibia. Bistäni, T. /. 469. 

Er machte zum eigenen Gebrauch einen Auszug aus den Biographien seines 
Vaters (358); er begann damit in Ba'labekk am 2. Dsnl-Hi^^ 701, kam am 20. 
Rabl^ I 702 nach Dama«<;cu8 und beendigte hier seine Arbeit am 3. Rabt' II; das 
Autograph Ind. Off. 705. 

377. Abu Bekr Abdallah ben Muhammed Fath ed-din el-Machzümi 
el-Halebi Ibn el-Keisardni starb 80 Jahre alt im J. 703. Orientalia 11. 305. 

Cognitio Sociorum prophetae. Hai^i 1244. 

378. Abu Ishdk Ibrahim ben Ahmed ben Muhammed ben Ma'dU 
Burhdn ed-din el-Rakki, ein Hanbalitischer Prediger, starb im J. 703. 

n. 306. 

1) Pülcherrima pulclmtudintim , nochmaliger Auszug aus dem Leben der 
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Heiligen Ton Ibn el-Gauzf (287). Ha^ 114. 7765. Eef. 810. — 2) Comtnentarius 
in Surtm I. Hagi 3369. 

379. Abu Muhainmcd Abd el-mämin beu Chalaf ben Abul- Hasan 
ben Scharaf ben el-Chidhr Schai-af ed-din el-Tilni el-IHmjdti el-Schdfi'f 
geb. am Ende des J. 613 auf der Insel Tdna nahe bei Tinnis und Dimjftt 
(Damiette), erhielt seine wissenschaftliche Bildung in Dimjdt und wurde, 
nachdem er weite Reisen gemacht hatte, der erste Professor an der von 
el-Malik el-mangür Kildwdn gestifteten Hochschule Man^dria in Cdhira 
und lehrte auch an der Dhdhiria die Traditionen mit grossem Beifall. 
Auch als Rechts- und Sprachlehrer, sowie als Genealog war er ausge- 
zeichnet und zu seinen Schülern gehörten Ibn Sajjid el-näs (400), el- 
Birzdli (403) und el-Dsahabi (410). Er starb plötzlich am 10. (15). 
Dsul-Ca'da 705. Huff. XX. 7. Orientalia n. 308. Kakr. II. P. 2. p, 259. 
Schohba. 

1) Vita prophetae, Hagi 7308. — 2) Leocicon 1300 praeceptorum sucrum. 
12878. — 3) Deteciio tecti de meritis precaiionis mediae. 10762. — 3) Praestantia 
equorum ad rcUiotiem Traditionm-iorum judicata. 9153. BodL 384; im Auszöge von 
el-BulkeiDi, Hafei 9535. Bodl. U. 199. 

380. Abu GaYar Ahmed ben Ibrdhlm Ibn eUZuheir Schihdb ed-d(n 
el-Thakefi el-'Agimf el-Garndtf geb. im J. 627, ein ausgezeichneter 
Sprach- und Traditionskenner Spaniens, starb im J. 708. Huff. XX. 20. 

1) Notitia uUimorum virorum spectatissimarum ^ qui in tractibus Hispaniae 
flaruerunt, Hagi 956. — 2) Historia Andalusiae, Anhang zn der Gelehrten -Ge- 
schichte des Ibn Baschkuäl (270). Ha^ 2165. — 3) Leocicon Praeceptorum. 12377. 
- Vergl. Index Nr. S4J23. 

381. Abu Abdallah Muhammed ben Abd el-rahman ben Ibrfthim 
Dsul-Wizdratein el-Lachmf el-Ischbili, aus einer angesehenen Familie in 
Ronda am 21. Rabi I 660 geboren, zeichnete sich ebenso sehr durch 
seine gründliche Gelehrsamkeit, wie durch sein Feldhermtalent aus, 
indem er als Anführer der Truppen des Abu Abdallah, Fürsten von 
Granada aus der Familie der Banu Nd^ir, die Stadt Quesada eroberte. 
Er fiel durch einen Meuchelmord im J. 708. Casiri ü. 76. 

Historia Hispaniae vier Baude. 

20 
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382. Abul-Fadhl Ahmed ben Muhammed ben Abd el-Karfm el- 
Iskanderi el-Mftliki gen. Td^ ed-dln Ibn ÄtdaUah el-SchddsiU, Anhänger 
der Lehre des Mystikers el-Schädsill und Schüler des Abul-'AbbAs el- 
Mursi, starb in CAhira im J. 709. 

Praestantisstma beneficia de henemeritis Seheichi Äbul-''Äbbäs ejusqt^e praecep- 
toris Äbul'Hc^an, Leben und Lehre des Äbnl-Hasan *Ali b. Abdallah el-SchSUlsili 
und dessen Schülers Abnl-^Abbas Ahmed b. *Ali el-An9än el-Mum. Ha|;i 111S6. 
Bif. 17. Esenr. 1687. 1747. 1803. Tftb. 16. Gotha 1848. — VergL Eaifi Index 
Nr. 8715. 

383. Abu Abdallah Muhammed Ibn DdniSl ben Jüsuf Schams 
ed-dm el-Mau^ill el-Chuzd'l, ein vortrefflicher Philolog und Arzt, starb 
63 Jahre alt im J. 710 in Cähira. Orientalia ü. 816^). 

*) Kutubi II. Sld7 sagt, er sei im J. 608 gestorben, was sohon desshalb unrichtig ist, 
weil er eine Anectode ers&hlt, worin er Ibn S^id el-nfts (400) einen Schüler des Ibn Dftnifil nennt. 
1) Monilia gemmarum de iis , qui Aegypto praefecti erant. Ha|;i 82S8. — 
2) Dasselbe in Versen. 8242. — Vergl. Index Nr. 8033. 

384. Abul-Fadhl Muhammed ben Mukarram ben Abul- Hasan 
Gamftl ed-dln el-An^drl el-Chazra^, Cadhi in Ägypten, starb im J. 711. 

1) Gompendiam der Chronik des Ibn 'Asäkir (267) auf ein Viertel abgekfizt, 
Halpi 2218; ein Band des Autographs vom 1. Dsnl-Qi^a 691 datirt, Gotha 1776. — 
2) Auszug aus el-Sam*änfs (254) Fortsetzung der Geschichte von Bagdad. Ctmbr. 
Palm. p. 152. — 3) Epitome des Thesaurus des Ibn Bassam (244*). Ha^ 6799. — 
4) Auswahl aus dem Hber cantüenarutn des Abul-Fara^ (132) alphabetisch geordnet. 
Ha|^ 960. — 5) Auszug aus dem Monile coUi des Ibn Abd rabbihi (107). Ha^ 
8200. — Vergl. Index Nr. 4273*). 

*) Haki nennt ihn an mehreren Stellen LexilogtM und Verfasser des grossen Wörterbuohee 
Lingua Arabum , welches viele Zusätze zu dem Cämüs enthalte , dessen Verfiasser Firftzabftdf 
aber erst im J. 817 gestorben ist; es hat hier eine Verwechselung stattgefunden, wie man aus 
der Vergleichung der Artikel 11096. 7157. 9842 schliessen muss. 

385. Ahmed ben Ahmed ben Abdallah ben Muhammed eUGabrtni 
von dem Berberischen Stamme Gabrä, geb. im J. 644 in Bigdja (Bugia), 
wurde Cadhi daselbst und starb am 12. Dsul-Cä'da 714. 

Specimen scientiae de historia (de viris doctisj urbis Bigäjae, Ha^ 8888, 
Gelehrten-Geschichte von Bigaja im VII. Jahrb. — Notice et extraits du IPunauan 
ed'diraia fi mechaiekh Bidjaia ou galerie des Utterateures de Bougie au VIP stiele 
de Vhigire par Cherbanneau in Journ. Äs. Serie F. 1856. T. 7. p. 475. 
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386. Abd el-malik ben Ahmed Taki ed-din ehArmanti el-ScMfi'l 
aus Armant in Ägypten, geb. im J. 632, gest. im J. 722. Schuhba. 

Er brachte die Geschichte Mekkas yod el-Azraki in Verse. 

387. Abul-FadhdÜ Abd el-razzdk ben Ahmed ben Muhammed 
Kamdl ed-din el-Scheibdni el-Bagdadl gen. Ihn el-Fuweti d. i. Sohn des 
Händlers mit Indischen gestreiften Zeugen, geb. im Muharram 642, 
ein Schüler des Philosophen Na^ir ed-din el-Tusl (f 672) und des Hi- 
storikers 'AH Ihn el-Sd'f (354), war selbst ein guter Historiker, Philosoph 
und Traditionskenner und starb im J. 723. Huff. ZXI. 4. Orientalia 
n. 887. 

1) Fortsetznng zu Ibn eI-Sä*i Corpus historiarum 80 Bände. Ha^ 2105. 39W. 

— 2) Eventus universales et experientiae utiles^ Lebensbescbreibangen berühmter 
Männer des VII. Jahrh. 2105. 4645. — 3) Margarüae purae de Foetis seculi VII. 
5028. — 4) Fructificatio intelleetuum de nominibus simüibus in Tabellenform. 8559. 

— 5) SyUoge regularum de nominibus et cognominibus alphabetisch. 11420. — 
5) Leoncon 500 Praeceptorum, 12879. 

388. el-Cäsim ben Abdallah ben Muhammed Ibn el-Schdtt el- 
Anfäri el-IschbfU ein guter Rechtsgelehrter starb in Septa über 80 Jahre 
alt im J. 723. Casiri n. 114. 

Bibliotheca Jurisconsultorum im J. 683 vollendet. Esonr. 1727^ 

389. Abul- Hasan 'All ben Ibrahim ben Ddwdd Ibn eWAttdr d. i. 
Sohn des Spezercihändlers , geb. am Feste der beendigten Fasten des 
Ramadhän 654 , einer der berühmtesten Schüler des Nawawi (355), 
wurde Schdfi'itischer Lehrer an der Traditions-Schule Nüria in Damascus 
vom J. 694 an, 30 Jahre lang, und hielt auch an der Hochschule Cugia 
in der Moschee Vorlesungen. Er litt an den Folgen eines Schlaganfalles 
über 20 Jahre, bis er im Dsul-Hig'ga 724 starb. Orientalia 11. 889. 
Schuhba. 

1) Donum studiosis oblatum , Lebensbeschreibung des !Nawawi. Ha^ 2609. 
Tüb. 18. — 2) Praestantia belli sacri. — 3) Juristische Schriften. Ha^ 8300. 
8488. 8836, wo die Jahrszahl 770 unrichtig ist. 

390. Der Emir Rukn ed-din Btbars^) el-Man^üri war als junger 

*) Gegen die Aussprache Beibars ist zu erinnern , dass die erste Silbe nicht einmal mit 

langem 1, vielweniger mit ei gesprochen zu sein scheint, weil man auch ohne ^ die Schreibart 

U^ findet 

20* 
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Circassischer Sklav in die Dienste des Emir Kildwün gekommen, der ihm 
eine gute Erziehung gab und den er auf seinen Feldzügen in Syrien 
z. B. in der Schlacht bei Orsdf im J. 663 begleitete. Er stieg dann 
immer höher und als Kilftwün im J. 678 mit dem Titel el-Malik el- 
man^ür zur Regierung kam, nahm Bibars den Namen el-Manyürf an 
und wurde Schlosshauptmann und Staatssecretär. Im J. 701 war er 
Anführer der Pilgercarawane und kämpfte im folgenden Jahre als 
Präfect von Karak mit seinem Gebiete gegen die Tataren bei Marg 
el-^ufFar in der Nähe von Damascus. Unter den folgenden Sultanen 
blieb er in seiner hohen Stellung, bis el-Malik el-nä^ir nach seiner 
zweiten Regierungsperiode abdankte und Bibars selbst mit dem Titel 
el'MaUk el-nmdhaffar das Sultanat am 23. Schawwdl 708 antrat. Indess 
musste er am 29. Ramadhän 709 wieder entsagen, als el-Ndgir wieder- 
kam und zum dritten Male die Regierung übernahm; er flüchtete mit 
dem Staatsschatze nach Asuwdn (Syene), wurde aber eingeholt, (nachdem 
er schon nach Syrien entkommen war,) nach Cdhira geschleppt und am. 
15. Schawwdl oder 14. Dsul-Ca'da des Jahres erdrosselt. Diesem von 
Sujüti n. 76 und Abulfeda V. 224 berichteten Ausgange widersprechen 
andere, nach denen er sich mit el-Nägir friedlich verständigte nnd 
einen Platz unter den ersten Beamten behielt, bis er 80 Jahre alt am 
25. Ramadhän 725 starb. Orientalia IL 341. Br. Hub. pag. 535 u. S6i. 
Sujüti I. 225| der sich damit selbst widerspricht. 

1) Cremor cogüationis de historia Higrae^ allgemeiDe Muhammedanische Ge- 
schichte bis zum J. 724 in 11 Bänden, Ha^ 2185. 6820, davon Bd. 4 üpsaL 281 
Geschichte der 'Abbasiden bis znin J. 252; Bd. 5. PariB 668 die Jahre 252 bis 322; 
aus Bd. 6 das J. 400, Bodl. 711- ; Bd. 9 die J. 559 bis 744, Bodl. 704; Bd. 10 
Br. Mns. 1233 Gesch. der Jahre 655 bis 709. — 2) Donum regium de historia regni 
Turcici, Geschichte der Türkischen Mamlukeu in Ägypten vom J. 647 bis 721. 
Wien 804. 

391. Fadhlallah beii Abul-Fachr el-SaccdL 

Appendix zn den Lebensbeschreibungen des Ibn Ghallikan von 660 bis 725. 
Paris 732. 

392. Abul-Hasan 'Alf ben Muhammed ben Ahmed ben Omar Ibn 
Abu Zar cl-GarnAti el-Fdsf, oder mit anderen Namen. 
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Ämicus famüiaris exhüarans in horio Kartäs*), de rebus gestis regum Mau- 
ritaniae et historia urbis Fes , Geschichte der fünf Mauritanischen Dynastien vom 
J. 145 bis 726. Hagi 1458 u. T. VIL p. 630. Ootha 1696. — Annales regum 
Maurüaniae a condito Idrisidarum imperio ad annum fugae 726 ab Abu-l Hasan 
Ali ben Abd allah Ibn abi Zer' FesanOj vel ut alii maiunt^ Abu Muhammed Salih 
Ibn Abd d halim GrancUensi conscriptos ed. Car. Joh. Tamberg. Vol. 1. 2. üpsa- 
lae Idd^/e. — Geschichte der Maaritanischen Könige. Verfasst ron Ebtil- Hassan 
Aly ben Abdallah ben Ebi Zeraa. Ans d. Arab. übers, von Franz von Bombay. 
Agram 1794. — Historia dos Soberanos Mahometanos das primeiras quatro Dyna- 
stiaSy et de parte da quinta^ que reinaräo na Mauritania, escripta etn arabe por Abu 
Mohammed Assaleh — e tradueida por Fr. Jone de Santo Antonio Moura. Lisboa 
1828. — Roudh-ehKartas. Histoire des souverains du Maghreb et annales de la 
vUle de Fes, trad. de Var. par. A. Beaumier. Paris 1860. — Primordia dominationis 
Murabitorum e libro arab. v^ulgo Kartäs inscripto^ auctore Aburl-Hhassano Ibn Abi 
Zera' ed. Car. Joh. Tornberg. üpsälia 1839. Ex actis reg. soc. sc. Ups. T. XL 

*) Kartäs ist der Name eines Vergnügungsortes vor einem der Thore von Fes. Gayangos 
TL 616. 

393. Abul-'AbbAs Ahmed ben Abd el-Halim ben Abd el-sal4m 
ben Abdallah ben Muhammed Ibn Teimtja Taki ed-dln el-Harränl el- 
Hanbali stammte ab von einem berühmten Prediger in Harrdn Namens 
Muhammed Ibn Teimija*), dessen Nachkommen hohe geistliche Würden 
bekleideten; Ahmed wurde am 10. Rabf I 661 in Harrdn geboren. 
Sein Vater flüchtete mit . der ganzen Familie vor den Tataren und nahm 
wegen Mangels an Packthieren seine Bücher auf einem Wagen mit 
sich, den er, als er umfiel, bei der Annäherung des Feindes im Stich 
lassen musste, um nur das Leben zu retten. Sie kamen im Anfange 
des J. 667 nach Damascus, wo der Knabe Ahmed sich als sehr lern- 
begierig auszeichnete und grosse Fortschritte machte, sodass er schon 
in seinem 17. Jahre Rechtsgutachten abgab. Als sein Vater im J. 
681 starb, übernahm er mit 21 Jahren dessen Stelle als Lehrer der 
Hanbaliten und erhielt einen grossen Ruf besonders als Exeget, indem 
er mehrere Jahre hindurch jeden Freitag den Coran iu freiem Vortrage 



*) gest. 621; vergl. ChaU. 668, wo die Veranlassung zu dem Familien-Namen Ibn Tei- 
m^a angegeben ist. 
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mit gehobener Stimme ohne Anstoss erklarte. Im J. 691 machte er 
die Wallfahrt und nach seiner Rückkekr galt er für den ersten Ge- 
lehrten seiner Zeit als Vertheidiger der Hanbalitischen Lehren gegen 
andere Secten und als Gegner der Christen. Er stand bei dem Sultan 
el-Malik el-ndgir Muhammed , welcher im J. 693 zur Regierung kam, 
in hohem Ansehen, ob er aber von diesem schon in seinem ersten Sul- 
tanat noch so jung zum Scheich el-Islam ernannt wurde, oder in einer 
späteren Zeit, ist ungewiss. — Indess seine freien Ansichten machten 
ihm unter den anderen Orthodoxen Parteien viele Gegner , bis seine 
Antwort auf die so gen. Hamatische Frage über die Attribute Gottes, 
welche ihm im J. 698 von Hamdt aus vorgelegt wurde, den Sturm. 
gegen ihn zum Ausbruch brachte. Er wurde angeklagt und abgesetzt, 
und von nun an hörten die Verfolgungen nicht auf, wenn er auch 
einige Male seine Stelle wieder erhielt, sobald man ihn für irgend 
einen Zweck gebrauchen wollte, z. B. um die Menge zum Kriege gegen 
die Tataren anzufeuern. Im J. 705 kam er mit dem Cadhi der Schd- 
Ä'iten nach Cfihira und nach einer Sitzung der dortigen Cadhis und 
Grossen des Reiches wurde er mit seinen beiden Brüdern in dem 
Brunnen auf dem Bergschlosse eingesperrt, erhielt erst nach 1 ^i Jahren 
seine Freiheit wieder und wurde im Schawwdl 807 mit Postpferden 
nacli Damascus zurückgeschickt. Hier kam er gleich wieder auf 1 */i 
Jahre ins Geföngniss , wo er die Gefangenen in der Religion unter- 
richtete, bis er wieder nach Cdhira gebracht, gefoltert und dann auf 
Befehl des Sultans el-Malik el-mudhaffar Bibars nach Alexandria abge- 
führt und in den Thurm eingesperrt wurde. Er durfte hier Besuche 
annehmen, wurde aber erst nach acht Monaten, als el-Malik el-nd9ir 
im J. 709 wieder eingesetzt war, frei gelassen. Der Sultan empfing 
ihn in C&hira und anstatt sich an seinen Feinden zu rächen, bat er 
ihnen zu verzeihen; er erhielt die erste Professur an der von diesem 
Sultan gestifteten Schule zwischen den beiden Schlössern und wurde 
von ihm öfter zu Rathe gezogen. — Ibn Teimlja nahm nun seine 
frühere Lehrthätigkeit wieder auf und stieg in der Achtung und dem 
Ansehen der Gebildeten , bis er sich einer nach Syrien marschirenden 
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Armee anschloss , einen Besuch in Jerusalem machte und nach einer 
Abwesenheit von 7 Jahren und 7 Wochen wieder in Damascus eintraf. 
Auch hier setzte er den Unterricht fort, schrieb Bücher und gab Rechts- 
gutachten ab, erregte aber nach wie vor das Argemiss und den Wider- 
spruch seiner Gegner, bis er im J. 718 wegen eines Gutachtens über 
eine Frage in der Ehescheidung von den Cadhis angeklagt und ihm 
durch ein Decret des Sultans seine öffentliche Thätigkeit untersagt 
wurde; er richtete sich aber nicht danach und wurde desshalb 5 Monate 
und 18 Tage auf der Festung eingesperrt. Nach seiner Freilassung 
fohr er in seiner früheren Weise fort, bis es endlich den Orthodoxen 
gelang, wegen einer schon im J. 710 von ihm verfassten Abhandlung 
über den Besuch der Gräber der Propheten und Heiligen, nach einem 
von den Gelehrten zu Bagdad eingeholten Gutachten im Scha'bdn 726 
von dem Sultan einen Haftbefehl zu erwirken. Es wurde für ihn in 
der Festung eine anständige Einzelzelle mit Wasserleitung hergerichtet, 
sein Bruder durfte ihn besuchen und für seine Bedürfnisse sorgen, er 
beschäftigte sich mit schriftstellerischen Arbeiten und schrieb auch über 
die Fragen, welche seine Verhaftung veranlasst hatten, mehrere Bände, 
und als diese ins Publicum kamen, wurden ihm seine Bücher wegge- 
nommen, Papier und Tinte entzogen, und dies erklärte er für die här- 
teste Strafe, die ihn getroffen habe. Bald nachher erkrankte er, ohne 
dass Jemand darum wusste, und er starb nach 20 Tagen in der Nacht 
auf den Dienstag d. 22. Dsul-Ca'da 728. Sobald sich die Nachricht 
hiervon verbreitete, strömte die Menge nach der Festung, um ihn noch 
einmal zu sehen, noch ehe er gewaschen war; man las im Coran und 
segnete sich bei seinem Anblick. Nach den Männern wurden auch die 
Frauen zugelassen und sie machten es ebenso. Sobald er gewaschen 
war und der Scheich Muhammed ben Tamm&m das Todtengebet ge- 
sprochen hatte, setzte sich der Leichenzug nach der grossen Moschee 
in Bewegung, die Strassen waren dicht besetzt, die Leute warfen ihre 
Mäntel und Turbane auf die Bahre, um durch die Berührung des Todten 
gesegnet zu werden und an dem Eingange der Moschee entstand ein 
solches Gedränge, dass die Wache einschreiten musste, um die Leiche 
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/u bcvjchützeii. Iii der Mosrhee fand nach dem Mittagsgebet eine 
zwf.ite Einse^nurm «tatt, dann mussten sammtliche Thore der Moschee 
geöffnet werden, um die >reiige hinau??zulassen: der Zug ging weiter 
nm Posthofe vorbei über den Pferdemarki. wo er we^en des übermässigen 
Gedränge-!» halten inusste und Zein ed-din. der Bruder des \'erstorbenen, 
zum dritten Male ein Leicliengebet sprach. Erst kurz vor Abend kam 
man auf dem Todtenhofe der tufiten an. wo Ibn Teimija an der Seite 
seines Bruders Scharaf ed-din bestattet wurde. Die Verkaufsbuden 
waren geschlossen, nur wenige Leute waren aus Angst vor dem Ge- 
dränge zurückgeblieben und man schätzte die Zahl der Anwesenden auf 
200000 Männer und Frauen. Hnff. XXI. 7. Orient. TL. 347. Mari 

m 

Gesch. der Regent, in Agjpt. in Bü'^chings Magazin V. 413. Bist&ni 
I 417; am ausführliclisteu sein Schüler Kutnbi I. 44. 

1) Chronicort. Hagi 2076. — Kr soll 300 theülogi^che UDd juristische Ab- 
iiiiij'llunyeu geäclirieben haben, welche zum Thtil Gegen sthrifteii veraulassten ; vergl. 
Hagi litdej JNV. 6758, — 2) Le Fetua (Vlhn Taimiyyah Mir les yosairis pubL 
pur Sf. Giujard in Jotun. As. 7. S/rie, 1S71. T. 18. p. loS. — Translation €f 
two iinp^hlislu'fl Arahir (locionei)ts , rflatiuff to the doctnm.^ nf the Isnia'ilis by £. 
Salisbury iu Journ. of the Anur. Or. Soc. Vol. IL ISöl. p. 257. — 3) Seine 
.Schrift ge^en die Christen Bodl. 11. 45 hat Marracci fast vollständig in den Pro^ 
dromus seiner liefutatio Alcorani aufgenommen. — 4) Schreiben an den König der 
Christen. Münch. 885^ — 5j Die obigen beiden iucrimiuirteu Schriften nebst dem 
GutacLt'.n aus Bagdad und s<*iner Vrrtheidigiiug. Münch. 885-*^ '^ 

'.^04. Abu ishak Ibrdhim ben Abd el-rahman ben Ibruhim Burhdn 
C(l-din Ibn el- Firkäh el-Fazäri el-Schati'i t^eb. im Kabf 1 tiüU erhielt 
l'nterricht von seinem \'ater 365), wurde bei ihm Repetent und folgte 
ihm als P]üfessor an der Iloehschule Bäderdia. Er übernahm darauf 
die erste i'redi;;erstelle zu Damaseus. doch nur auf kurze Zeit, denn 
auf den \\ unsch vieler kehrte er an die Hddaraia zurück und starb 
rhiriii im Guniäda i. 72f^. Orient. II. 348. Schuhba. 

1; IMmov.strntio virtutnm St/nae, Auszug aus 'Ali el-Rabe'i (193). Ha^ 962. 
2234. 9126 Gotha 54^ Tüb. 26-. — 2) Libir mihno.s ad ninosohjma bvnc servata 
visifauda excifcniSf aus dem Werke des Abu Mubauiiued el - Cäsini Ibu 'Asäkir (292) 
\ihirv Jerui^ul.iu und anderen ausgtzügeu. Hagi 1610. — Vergl. Index Kr. 2288. 
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395. Abul-Hasaii 'All ben Ismd'il ben Jüsuf el-Tabrizi Aid ed-dtn 
eUCünmvi el-ScMli'i geb. im J. 66S zu Ciinia 'Iconium) kam im J. 693 
nach Dämascus, wo er seine Studien vollendete und dann an der hohen 
Schule Icbälia lehrte. Im J. 700 begab er sich nach Ägypten, wurde 
im J. 710 Oberlehrer ?in der Tülünischen Moschee und kam im J. 727 
als Ober-Cadhi wieder nach Dämascus, wo er im Dsul-Ca'da 729 starb. 
Orient, n. 348. Schuhba. 

1) Vitae Prophetamm, — 2) Libefa dispositio de Sufismo. Ha^ 3033. — 
Vergl. Index Nr. 117(1. 

396. Abu 'Ali Schdfi' ben Muhammed ben 'Ali ben 'Abbäs Nfi^ir 
ed-din el-Kindni el-Ascaläni ein Philolog und Secretär in Cdhira starb 
im J. 730. Orientalia ü. 35L 

1) Pulchritudo virtutum virilium, Prosa -Auszug aus der Lebensbeschreibung 
des Sultans Bibars in Versen von Ibn Abd el-dhahir (366). Paris 803. — 2) Dt- 
stindio orationis de moribus janitoribus observandis. Ha^ 9057. 

397. Muhammed ben Abd el-Wahhab Tä'g ed-din Ibn el-Mutawwag 
el-Zubeiri geb. im Rabf I 639, Cadhi in Ägypten, starb im J. 730. 
Siqftti I. 265. 

Exhortatio negligentis et admotiitio ejus, qui sibi cognitioneni comparare vuU^ 
Geschichte von Ägypten bis zum J. 725; in einem Citat sagt Sujftti n. 206, dass 
dies im Scha'bän 714 geschrieben sei. Hagi 1581. 231^ 4735*). 

*) Nach Makr. I. 6 ist die Übersetzung der beiden ersten Stellen bei Hafei ebenso auf- 
infiunen wie die dritte , dass durch die Zeitereignisse (Misswachs, Theurung, Hnngersnoth, Pest) 
sehr vieles von dem, was Ibn el-Mutawwag über die Verhältnisse in Ägypten berichte, ver- 
äadert sei. 

39 S. Abul-Fidä Ismd'il ben Ali ben Mahmud ben Omar ben 
Sch&hanschdh ben Ajjüb Imdd ed-din el-Ajjübi stammte aus der Herr- 
scherfamilie von Hamdt, einer Seitenlinie der Ajjubiden- Sultane, und 
wurde im IGrumädä I 672 in der Wohnung des Ibn el-Zan'gabili zu Dä- 
mascus geboren, wohin sein Vater el-Malik el-afdhal, Bruder des dama- 
ligen Fürsten von Hamät el-Malik el-mangdr bei Annäherung der Mo- 
golen mit seiner Familie geflohen war. Über seine Jugendbildung ist 
nur bekannt, dass er zu Hamät den Unterricht des Muhammed Ibn 
Wd^il '371) in der Mathematik und Prosodie genoss; aber seine Kennt- 
nisse erstreckten sich über die verschiedensten Wissenschaften , wie 

21 
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Theologie, Philosophie, Jurisprudenz, Medicin und Geschichte. Schon 
früh wurde er in den Waffen geübt, er begleitete kaum 12 Jahre alt 
seinen Vater auf dem Zuge gegen die Feste Marcab, welche am 19. 
Rabf I 684 den Hospitalitern genommen wurde. Im J. 688 war er 
bei der Eroberung von Tripolis, und bei der sehr schwierigen Belagerung 
von 'Akkd, welches am 17. Gumddä II 690 in die Hände der Muslim 
fiel, war er schon Unteroi'ficier über 10 Mann. Von da zog er mit 
gegen Calat el-Rüm am Euphrat, welches sein Vetter Mahmdd II. be- 
lagerte, und zum Lohn für seine bei der Eroberung bewiesene Tapfer- 
keit ernannte ihn dieser zum Officier über 40 Mann; doch wurde ihm 
diese Freude durch den im Dsul-Hi'gga 692 zu Haleb erfolgenden Tod 
seines Vaters getrübt. Auf dem Feldzuge des Usurpators Lä^n gegen 
Sis (klein Armenien} und die Feste Hamd9 im J. 697 führte Abul-FidÄ 
die Truppen von Hamdt an und als im folgenden Jahre der wieder 
eingesetzte Sultan el-Malik el-Nä^ir den Zug gegen die Mogolen er- 
neuerte, hatte sich ihm Abul-Fidä ebenfalls angeschlossen und war schon 
bis Ma'arra gekommen, als er von seinem Vetter nach Hamät zurück- 
berufen wurde. Er leistete ihm auf der Jagd Gesellschaft, beide fielen 
durch Unvorsichtigkeit in eine geföhrliche Krankheit, welcher Abul* 
Fidä mit grosser Noth entkam, Mahmdd 11. dagegen am 21. Dsul-Ca'da 
698 erlag, worauf der Sultan wegen der Kinderlosigkeit des Verstorbenen 
das Fürstenthum Hamftt den Ajjubiden nahm und damit den Emir Cara 
Soncor belehnte. Nichts desto weniger bewies Abul-Fidä fortwährend 
die grösste Anhänglichkeit und Ehrfurcht gegen den Sultan, nahm an 
allen Feldzügen Theil und Hess sich selbst durch Nichterfüllung der 
Versprechungen nicht abhalten, sein Gesuch um Belehnung mit der Statt- 
halterschaft seiner Vorfahren immer von neuem zu wiederholen, bis sie 
ihm durch ein vom 18. Gumada 1710 datirtes Diplom verliehefn wurde, 
worauf er von Damascus aufbrach und am 23. Gumddä II seinen Einzug 
in das Schloss zu Hamdt hielt. Als er im J. 712 die jährlichen Hul- 
digungsgeschenke, schöne Pferde, Sklaven, Edelsteine und andere aus- 
ländische Kostbarkeiten, dem Sultan selbst nach Ägypten überbrachte, 
um dabei noch persönlich seinen Dank abzustatten, ernannte ihn der 
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Sultan am 25. Rabf II zum Fürsten mit dem Titel eUMalik el-gdUh und 
er fand bei seiner Rückkehr nach Hamdt, dass die höheren Emire, deren 
Begegnung ihm dort unangenehm gewesen sein würde, sich auf Befehl 
des Sultans nach Haleb entfernt hatten. Er fuhr dann fort die grösste 
Aufmerksamkeit gegen den Sultan zu beweisen und folgte bereitwillig 
der Aufforderung, auf der Wallfahrt im J. 713 mit seinen Leuten die 
Ägyptischen Truppen zu unterstützen und den von seinem Bruder Hu- 
meida vertriebenen Scherif von Mekka Abul-Geith wiede;: in seine 
Rechte einzusetzen. Er betheiligte sich an den ferneren Feldzügen 
gegen die Mogolen, überbrachte fast jedes Jahr die üblichen Geschenke 
.selbst nach C&hira, wo er in jeder Weise ausgezeichnet wurde. Im 
J. 719 begleitete er den Sultan auf der Pilgerreise nach Mekka und 
nach der Rückkehr wurde ihm «ur Belohnung seiner treuen Anhäng- 
lichkeit am 17. Muharram 720 mit dem Titel el-Malik el-muajjid die 
erbliche vSultanswürde mit unumschränkter Macht übertragen. So- 
viel hatte Abul-Fidd nicht erwartet, er sträubte sich anfangs diesen 
höchsten Gnadenbeweis anzunehmen, der ihn mit seinem Gebieter auf 
eine Stufe stellte ; nach der Überreichung des in den ehrenvollsten Aus- 
drücken abgefassten Diplomes erhielt er noch die kostbarsten Gewänder 
mit den Insignien seiner neuen Würde, nach einem festlichen Aufzuge 
zu Pferde durch die Strassen von C&hira, wobei alle Würdenträger, 
selbst der Statthalter Seif ed-dm Argün zu Fuss ihn begleiten mussten, 
wurde er entlassen und mit Benutzung der Postpferde konnte er seine 
Reise so beschleunigen , dass er am 26. Muharram als Sultan seinen 
Einzug in Hamdt hielt , und die benachbarten Fürsten beeilten sich, 
ihm schriftlich in den gewähltesten Ausdrücken und Titulaturen ihre 
Glückwünsche darzubringen. — In seinem persönlichen Verhältnisse 
zu el-Malik el-nd^ir wurde hierdurch nichts geändert, nach wie vor 
betheiligte sich Abul-Fidd an den kriegerischen Unternehmungen gegen 
die Mogolen, indem er seine Coxps zu den Syrischen und Ägyptischen 
Truppen stossen liess, und jedes Jahr machte er in Begleitung seines 
Sohnes Mubammed (geb. 1. Ra^ab 712) seinen Besuch in Cähira um 
die üblichen Geschenke zu fiberbringen, welche durch gleich kostbare 

21 * 
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auch für den Prinzen erwiedert wurden. Die Jagd* welche der Sultan 
leidenschaftlich liebte, war während des mehrwöchentlichen Aufenthaltes 
der gewöhnliche Zeitvertreib. Auf der Reise zu einem solchen Besuche 
gegen das Ende des J. 727 erkrankte der Prinz Muhammed in der 
Nähe von Syriacus kurz vor Cdhira; der Sultan bezeugte seine aufrich- 
tige Theilnahme und schickte seinen Leibarzt Gamdl ed-din IbrsLhim 
ben Abul-Rabf a el-Magribi zu ihm, welcher den Vater schon beschäftigt 
fand, die richtige Arznei in einem silbernen Becher eigenhändig zu 
bereiten und desshalb äusserte, er komme nur auf Befehl des Sultans 
und seine Beihülfe s<:heine nicht nöthig, da er das beste schon ange- 
ordnet fände. Indess blieb er und besuchte den Kranken Morgens und« 
Abends, bis am 6. Dsul-Higga, dem Tage der Krisis, der Sultan eine 
Schaluppe schickte, worin sie den Nil hinauf nach Birkat el-Fil fuh- 
ren; am anderen Morgen war eine wesentliche Besserung eingetreten 
und wiewohl das Fieber noch öfter wiederkehrte, erholte sich der Prinz 
docrh nach und nach. Abul-Fidd schenkte dem Arzte ein Maulthier 
mit goldgestickter seidener Decke, Sattel und sonstigem Zubehör, dazu 
10000 Dirhem und den silbernen Becher und entschuldigte sich, dass 
er nicht mehr gäbe, da er bei seiner Abreise von Hamät nicht ge- 
dacht habe, dass sein Sohn erkranken könne. — Seit seiner Ernen- 
nung zum Sultan hatte Abul-Fidd in Hamät und der Umgegend meh- 
rere zweckmässige Bauten ausführen und eine grossartige, aber verfeJ- 
lene Wasserleitung wiederherstellen lassen, sonst war er mit wissen- 
schaftlichen Arbeiten beschäftigt und seine Werke gehören zu den besten 
und nfitzlichsten Erzeugnissen der Arabischen Literatur. Er äusserte 
einmal, dass er das 60. Lebensjahr nicht überschreiten werde, da keiner 
aus seiner Familie, nämlich seitdem Taki ed-din el-Malik el-mudhafiPar 
Fürst von Hamät geworden war, älter geworden sei, und wirklich starb 
er zu Ham&t am Wechselfieber in seinem 60. Jahre am 23. Muharram 
732, aufrichtig betrauert von seinem Freunde dem Sultan el-Malik el- 
nft9ir, welcher ihn fast zehn Jahre überlebte. — Bistäni IL 298. 
Orientalia ü. 354. Kutubi I. 70. — NoHce histor. sur AboulrFida et 
MS ouvrages, par Am. Jourdain^ in Ännales des voy. pubL par Malte-Brun. 
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r. XIV. p, 180—230. Was Abul-Fidä in seinen Annalen über sich 
selbst berichtet, ist von de Slane zu einer Autobiographie zusammengestellt 
in Recueil des historiens des croisades, T. L p. 166 — 186. 

1) Compendium historiae generis humani, allgemeine Weltgeschichte in 2 
TheileD : 1. die vormnhammedanische Geschichte , 2. mit voraDgehender Lebensbe- 
schreibung des Propheten die Geschichte nach ihm bis zum J. 729; Hagi 11616; 
eine von dem Verf. selbst revidirte Handschrift ist zu Paris, St. Germ, des Pres 101. 
Text-Ausgabe Constantinopel 1286 (1869) 4 Theile in 2 Bdn. — a) Abulfedae hi- 
storia anteislamica, aroince ed. versione lat. atixit H. 0. Fleischer. Lipsiae 1831. — 
Excerpta ex Ahtdfeda de rd>us Arahum ante Muhamniedem. E codd. mss. exscripsit^ 
lat. vertit A. J. Süvestre de Sacy, als Appendix zu Pocockii Spec. hist Arab. ed. 
* White. Oxon. 1806, aus dem 1. Cap. der Abschnitt über Hüd und Cälih , das 2. 
Gap. vollständig, aus dem 5. der Abschnitt über die Berbern bis zum Schlnss. — 
Hisioria imperii vettistissimi Joctanidarum in Arabia felice, ex Abruf eda — excerpta 
ab Alb. Schultens. Harderovici 1786, der 1. Abschn. des 4. Cap. — b) Ismael 
Abulfeda de vita et rebus gestis Mohammedis. Textum Arab. primus ed. lat. vertit 
Jo. Gagnier. Oxon. 17J2S. — Vie de Mohammed , texte ar. d'Aboulfeda, accomp. 
d'une trad. frang. et des notes par No'el des Vergers. Paris 1837. — lAfe of Mo- 
hammed , translated from the Ar. of Abtdfeda by W* Murray. London. — c) Abul- 
fedae Annales Muslemid arab. et lat. opera et studiis Jo. Jac. Reiskii, sumtibus 
atque auspiciis P. Fr. Suhmii ed. J. G. Chr. Adler. T. I—V. Hafniae 1789—94^ 
— Abilfedae Annales Moslemici, latinos ex arabicis fecit J. J. Reiske. Lipsiae 1754 
(1778), bis zum J. 406. — Auctarium ad vitam Saladini ex historia univ. principis 
Hamatensis'^ Anhang zu Bohadini vita Saladini ed. Alb. Schultens. Lugd. Bat. 1732; 
ans den J. 556 bis 589. — Historia Saracenorum in Sicilia, excerpta ex chronologia 
univ. Ismadis Abtüpheda^ acht kurze Stellen von Marc. Dobelius übersetzt in 
Biblioth. hist. regni Siciliae op. et st. J. B. Carusii. Panomti 1723. 1. L p. 18; 
wiederholt in L. A. Muratori Script, rer. ItaL T. L P. IL p. 251—254 ; Italienisch 
von Aug. Inveges, Panormus Sacra, p. 634. — Ismaelis Abulfedae Annalium Moslem, 
excerpta, quae ad hist. Afric. et Siculam spectant sub imperio Arabum; aus Reiske^s 
Ubers. in Rerum Arab. quae ad hist. Siculam spectant, ampla collectio op. et st. Ro- 
sarii Gregorio. Panormi 1790. p. 65^86. — Versio Carminu/m quor. Arab. quae 
in Abulfedae Annal. Mustern, continentur, praes. J. Fr. Gaab. Tubingae 1810. — 
Fr. l^ükefi , Commentatio de belhrum cruc. ex Abulfeda hist. Anno 1798 praemio 
omata. Gottingae. — 2^ Syntaxis regionum^ allgemeine Geographie im J. 721 
beendigt, Ha|ri 3494; eine von dem Verf. revidirte Handschr. ist Lugd. 787. — Geo^ 
graphie d' Aboulf eda texte Ar. par Reinaud et Mac. Cruckin de Slane. Paris 1840; 



166 F. WÜSTENFELD, 

mit einer ausführlichen Vorrede über das Leben und die Schriften deB Abal-Fid&. 
Die einzeln erschienenen Stücke sind verzeichnet in der Ztschr. (or vergl. Erdkande. 
1842. — Vergl. Hagi Index Nr. 5393% J. GoUwald, Notice (460). 

^) Die Angabe Haj|i 11120 ist mir nicht recht verständlich , da die hier genannten el- 
Dsahabi nnd Ihn Kathlr jünger sind als Abnl-Fidä. 

399. Abul- Abbds Ahmed ben Abd el-Wahhdb ben Ahmed Schihäb 
ed-din elnNuweiri el-Bekri el-Teimi el-Kindi el-Schdfi'i ein besonders als 
Historiker und Jurist ausgezeichneter Gelehrter aus dem Städtchen Nu- 
weira in Ägypten, welcher auch durch seine schöne Handschrift be- 
rühmt war, sodass jede seiner Copien der grossen Traditionssammlung 
des Bochdri, deren er acht anfertigte, mit 1000 Dirhem bezahlt wurde, 
starb etwa 50 Jahre alt im Ramadhän 732. Orient. 11. 358. SiyfttL 
I. 256. 

Scopus periU in variis lüerarum generibus^ eine Encyclopadie in 10 (oder 30) 
Bänden in fanf Abtheilnngen a) Himmel nnd Erde (Geographie), b) der Mensch, 
c) Thierreich , d) Pflanzenreich , e) Geschichte. Hal^i 2388. 14069. Lngd. 5 zum 
Theil Antograph. Biciir. 1687. Paris 628. 645. 647. 688. 700. 702. 708 A. Paria FL 88. 
Fafjcan. Eine auaführliche Inhaltsanzeige von J.J. Beiskc, Ptodidagmata ad Hadgi 
Khalfae tabtdas hinter Abulfedae tob. Syriac ed. Köhler, Einzelne Abschnitte in 
Reiskü primae lineae hist Arab, ed. Wüstenfeld. — Eji4sd. de Arab. epocha vehisi. 
Sau ol Arem. Lips. 1748. — Hist. imperii vetwd. Joctanid, in Arabia feL — 
ex. Nuweirio excerpta ab Alb. Sehultens. Harderov. 1786; anch in dessen Monum. 
vetust. Arabiae^ Lugd. Bat. 1740 sind einige Gedichte ans Nnweiri. — Abu Abd 
aUah al Novairi hist. Sicüiae ar. et tat. in Herum Arab. quae ad hist. Siculam 
spectant ampla cöllectio op. et st. Rosarii Gregorio. Panomnl790. Die Übersetzung 
war dem Heransgeber ursprünglich Franzosisch von Ganssin mitgetheilt nnd erschien 
Ton diesem selbst später : Histoire de SicHe par le Novairi trad. de Vor. par J. JT. 
Ant. Caussin. Paris X. (1802) einzeln nnd anch als Anhang zn Voyage en SieUe 
— par le baron de Riedesel. Paris X. — Ans Nuweiris BibUotbek, in Rink und 
Vater, arab., syr. n. chald. Lesebuch. S. 91. 121 — 124. -— Excerpta ex Nuweirio 
von Reiske in J. Lassen Basmussen, additam. ad hist. Arab. ante Islam. Hauniae 
1821 nnd in den Anmerk. zn dessen Hist. praecip. Arab. regn. ante Islam. 1817. — 
Otter, Relation sommaire de la conquete de VAfrique par les Ar. nach el-Nnweiri in 
Hist. de VAcad. des Inscr. T. XXI. p. 111. — Hist. de la province d'Afr. et du 
Maghrib, trad. de Vor. par Mac Guchin de Slane, in Joum. As. 1841 — 42. T. XI — 
XIII. — Conquite de VAfrique septentr. par l'CS Musulmans et histoire de ce pojßs 
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80U8 Us jßmirs Ardbes, ans Naweiri als Anhang zn Ibn-Khaldown^ hisL des Berbires 
trad. par le B. de Slane. T. 1. p. 313. — Über den Chalifen el-H&kim nnd den 
Ursprnng der Fatimiden in Expose de la rdigwn des DrueeSy par Silv. de Sacff. T. L 
— Quelgues traüs de la vie du Sultan Beibars trad. de Naweiri in C. Defremery^ 
mhnoires d^hist. or. pag. 361. — Les ardannances ijgypt. sur Us costumes des Chri- 
tiens et des Juifs, ürees de Vhist de Nuweiri par Hammer-PurgstaU , in Joum. As. 
Serie V. 1855. T. 5. p. 393. 

399a. Abu Abdallah Muhammed ben Ja'cüb ben JAsuf Bahd edr- 
dtn eUGundi aus der Gegend des Berges Gund in Jemen starb im J. 732. 
Ztschr. d. DMG. Bd. 14. S. 533. 

Incessus de ciassibus virarum doctorum et principtMn^ Geschichte der Fürsten 
nnd Gelehrten in Jemen bis znm J. 724. Ha|^ 7238, wo »Mnhammed ben« voran- 
snstellen ist. s. Lngd. Vol. H. S. 198. 

400. Abul-Fath Muhammed ben Abu Bekr Muhammed Fath ed- 

« • • • 

din el-Ja'muri el-Andaldsi el-Schdfi'f B)n Sajjid el-näs^ dessen Eltern 
aus Sevilla stammten, geb. zu Cdhira am 14. Dsul-Ca'da 661 (oder 671), 
erhielt den Sprachunterricht von Bahfi ed-din Ibn el-Nahhfib und be- 
suchte im J. 675 die Schule des Cadhi Schams ed-din Muhammed ben 
el-Imfid; im J. 685 hörte er die Traditionen bei Cutb ed-din el-Asca- 
Iknij las bei den Schülern des Ibn Tabarzad, el-Kindi und el-Harastftni 
und ging noch im J. 690 zum Studiren nach Damascus; die Zahl seiner 
Lehrer betrug nahe an 1000. Er schrieb das Arabische in Orientali- 
schen (Ägyptisch - Syrischen) . wie in Magribinischen Zügen gleich ge- 
läufig, schön und correct und besass eine auserlesene Bibliothek, die er 
sich zum Theil selbst zusammengeschrieben hatte und in welcher sich 
auch wichtige Autographa befanden, z. B. die Traditionssammlung des 
Ibn Abu Scheiba (f 235), die Chronik des Chatib el- Bagdad! mit der 
Fortsetzung des Abd el-razz&k Ibn el-Fuwetl (387), das Classenbuch des 
Ibn Sa'd (53), die Historia Mudhaffarica (326); vielleicht enthält das von 
ihm aufgestellte Bücherverzeichniss Esoor. 1156' den Gatalog seiner 
Bibliothek. Er zeichnete sich durch seine Kenntnisse in den Traditionen 
aus und lehrte dieselben in der Schäfi'itischen Abtheilung der hohen 
Schule Dhdhiria zu Cfthira und starb im Scha'b&n 734. Hufll XZL IL 
Orientalia n. 859. Kutnlii IL 210. Sehvhba. Bittdiii I. 347. 
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1) OpHmae relationes de proeliis, indcie et vita Propheiae, aosf&hrliche Lie- 
bensbeschreiboDg Mohammeds. Hagi 1354. 8448. Gotha 1784—87. Lngd. 2608. Br. 
Mos. 355. Petenb. B. 40. Straisb. 18. Parii 771. — 2) Ltix ocutarum^ eine kürzere 
Bearbeitnng. Hagi 14039. BodL 345'. BerL Spr. 126. - 3) Sammlcmg der Gedichte 
der Gefährten Mahammeds zu dessen Lobe. Hagi 687. 13155. — 4) Nuntius Uietus^ 
seine eigenen Gedichte znm Lobe Mohammeds , alphabetisch, 9^ 1841, davon eins 
in Carminum orientalium Triga: Arabicum Mohammedis Ebn Seid-Ennäs ed. Käser 
garten. StrcUesundi 1815, ans einer Anthologie von Gedichten ond Erzählungen; 
dasselbe bei Kntnbi doppelt so lang nebst anderen Gedichten. — 5) Gommentar 
zu den Traditionen des Tirmidsi. 2 Bände. Hagi 3910. — 6) Besponsa ad guae- 
ationes juridicas. Esonr. 1155. 

401. Abu Muhammed Abd el-kdfi ben 'Ali Zein ed-din el-Sübki 
el-Schdfi'i starb in einem von den 100 Orten el-Mahalla in Ägypten im 
J. 735. Sujüü n. 861. Schohba. 

Vitae Traditionariorum. Paris 737. 

402. Abu 'All Abd el-karim ben Abd el-nür ben Munir Cuth erf- 
Mn el-Halebi el-Hanefi geb. im Ra'gab 664 war ein vorzüglicher Kenner 
der Traditionen, die er an mehreren Orten in Ägypten lehrte, und starb 
im Ra'gab 735. Haff. XXI. 10. Sujüti I 164. 

1) Uistaria CuA ed-dini in alphabetischer Ordnung der Namen in mehr als 
10 Bänden; die Reihe der Muhammed hat sein Sohn Taki ed-dtn (f 772) nm viele 
nene Artikel bereichert. Hagi 2281. — 2) Historia Aegypti anf 20 Bände berechnet, 
wovon aber nur die Hälfte vollendet wurde. 2312. — 3) Aquatio dulds et soiübris^ 
Commentar zu des Abd el-Gani (f 600) Leben des Propheten. 7308. 18409. — 
4) Studium magnum in libro eJrllmäm excerpendo , Auszug aus dem juristischen Tra- 
ditionswerke des Ibn Daktk el-'Id (f 702). 1180. 1602. — 5) Ausfuhrlicher Com- 
mentar zu der Traditionssammlung des Bochäri, nur zur Hälfte ins Reine geschrieben. 
Ha|^ T. IL p. 523. 

403. Abu Muhammed el-Cäsim ben Muhammed ben Jdsuf lAlam 
edrdin elnBirzMi (vom Berbem-Stamme Birz&la) el-Sch&fi'i zu SeviUa im 
Gumddä 1 (663 od.) 665 geboren, lernte frühzeitig dop Cordn und einige 
Lehrbücher auswendig und begann im J. 693 das Studium der Tra- 
ditionen bei seinem Vater und dem Cadhi Tzz ed-din Ibn el-(^&Ig. 
Nachdem er sich mit den Recensionen des Corän und der Tradition^- 
Sammlung des Bochäri vertraut gemacht hatte, von welcher er mehrere 
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sehr schöne Abschriften besorgte, schickte ihn sein Vater auf Reisen 
nach dem Orient; er traf über Ba'labekk im J. 685 in Haleb ein, be- 
suchte darauf Ägypten, machte im J. 688 die Wallfahrt nach Mekka 
und kam endlich nach Damascus, wo er noch die Vorlesungen des Tdg 
ed-dtn el-Faz&ri (365) hörte. Er unternahm noch viermal die Wallfahrt, 
kehrte aber immer nach Damascus zurück, wo er die Professur an der 
Traditions-Schule Aschralia erhielt, mit welcher im J. 713 die an der 
Dhfihiria verbunden wurde; zuletzt war er erster Professor an der Nd- 
ria und Nafisia und starb auf der Wallfahrt bei der Station an der 
Quelle Chulei? zwischen Medina und Mekka am 4. Dsul-Higga 739. 
Er hatte eine Menge Kinder , ein hoffnungsvoller Sohn Muhammed er- 
reichte nur ein Alter von 18 Jahren und eine Tochter Ffttima, welche 
sich durch eine schöne Handschrift auszeichnete und unter anderen den 
Bochdrl und die Decisiones des Ma^d ed-dfn (Hagi 162) abgeschrieben 
hatte, wurde nur etwas über 20 Jahre alt. Seine Bücher und sein bes- 
seres Hausgeräth vermachte el-Birz41i zu milden Zwecken. Ha£ XXI. 14. 
Kutubi n. 162. Schuhba. Bistäni I. 895. 

1) Chronicon^ FortsetzaDg der Chronik von Damascus von AbaScb&ma (349), 
in dessen Todesjahre 665 el-Birzäli geboren war, bis zum J. 738, sieben Bände, 
Ha^ 2218; vergl. Gotha 1768. — 2) Historia Traditianariarum^ nicht ins Reine 
geschrieben. Ha^ 2176. — 3) Lexicon praeeeptorum über 2000 seiner Lehrer, 
Ha^ 12378; von mehr als 1000 derselben hatte er ein Zeugniss bekommen und dazu 
Nachrichten über die Lehrer gesammelt — 4) Quadragenariae urbanae^ 40 auf 
Reisen gesammelte Traditionen. 

404. Abu Qaldh el-Armeni. 

Annales, Geschichte der Ägyptischen, Nubischen, Indischen, Äthiopischen, 
Jemenischen und Africanischen Kirchen, welche unter dem Patriarchen von Alexan- 
dria standen, vom J. 564 bis TS-S. Paris 138. 

405. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed 'Gatndl ed-din eUMatari 
el-Chazra'gl el-'Ibädi aus Matar in Jemen starb im J. 741. 

Historia Medinae, Fortsetzung zu Ibn el-Na^g^^r (327), Ha|^ 2197. 2302. 2713 ; 
fortgesetzt von seinem Sohne Abu Ga'far Abdallah ^Afif ed^in eIrMafari el-Medeni, 
geb. 698, gest. im Rabi' 1 765. Hufil XXH 4. 

22 
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406. Abul - Ha]g;|5;d)g^ Jüsuf ben Abd el-rahman ben Jdsnf 'Gamäl^ 
ed'din el^Mizzt el-Cadhfi'i el-KalU el-Schftfi'i geb. im Rabf II 654 in 
Haleb and erzogen in Mizza, einem grossen reichen Dorfe und Vei^nü- 
gungsorte ^i Parasange von Damascus, widmete sich karze Zeit den 
Sechtswissenschaften und wandte sich dann dem Studium der Traditionen 
zu, welches er fdr sich trieb, bis er sich in seinem 20. Jahre auf Reisen 
begab und sich bei 1000 Lehrern so vervollkommnete, dass ihn hierin 
und in der Kenntniss der Überliefercr keiner seiner Zeitgenossen über- 
traf; auch als Sprachgelehrter war er ausgezeichnet. Nach seiner Rück- 
kehr nach Damascus wurde er erster Lehrer an der Traditionsschule 
Aschrafia, der er 23 7> Jahr vorstand, und starb am 12. Cafar 742. 
Hufll XXL & Orient, ü. 877. Schuhba. 

1) Reeognitio PerfecHonis, Bearbeitung der Perfeäio des Ibn el-Na^^^r (327) 
über die TraditioDarier. Ha^i 3782. 10860. Parte FL 87. Br. Mos. 1686. — 2) Im- 
diees ad sex libros traditianum. Ha^ 876. 

407. Muhammed ben Ibrahim ben Muhammed ben 'AU ben Abul-Ridhft. 
Der Emir Seif ed-dhi Bektimnr b. Abdallah el-Säki el-Nägiri, Prafeet von 

^fad, welcher im J. 733 auf dem Wege nach Hi^ starb, Orientalia IL 867, hatte 
die Annalen des Abul-Fid& (398) in einen Anszng gebracht nnter dem Titel MedMa 
eompendii histariae generis humani; diesen Anszng kürzte Mnhammed b. Ibrahim 
weiter ab nnd schrieb dazn eine Fortsetznng bis znm J. 742. Handschr. zn Petersb. 
& Notice Üun momuscni airobe renfermani une canHnuaUan de VHist. univ, dAbaul- 
feda, par J. Goüwaidt; in Jewm. As. 4. Serie. 1846. T. VIU. p. 510. 

408. Abul-Mahäsin Abd el-bdki ben Abd el-ma]^d ben Abdallah 
TÄg ed-dln el-Machzdmi el-Jem&nl el-Schdti'l, geb. im Ra]gab 680 zu 
Mekka, ein ausgezeichneter Philolog, starb im J. 743. Schuhba. 

1) Spieüegium festinantis^ Gompendium der Lebensbeschreibnngen des Ibn 
Challikän (358), mit einem Anhange von 32 neuen, Ha^ 14898, auf den Wnnack 
des (405) genannten 'Aflf ed-din el-Matari im J. 729 verfasst Bodl. 11. 190. — 
2) Historia Jemanae. Ha^ 28M. — 3) Histaria Oranmaticarum. 7989. — 4) Gom- 
pendium Lexici 'GauAarii. 

409. Abu Pajjän Muhammed ben Jdsuf ben 'Ali ben Hajjän Athfr 
ed-din el-Andaldsi el-Nafzi (von dem Berbem-Stamme Nafza) el OajjAni, 
dessen Vorfahren in der Stadt GajjAn (Jaen) lebten, geb. in den letzten 
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Tagen des Schawwdl 654 zu Granada in dem Quartier MatachschÄrasch^ 
studirte seit dem J. 670 hier und in Malaga die Corfin- und Sprach- 
wissenschaften; wie alle Spanier hatte er nicht die reine Aussprache 
des Arabischen, sodass er z. B. das Kaf fast wie ÄIp/* aussprach , nur 
nicht beim Coranlesen, und es für nöthig hielt, eine besondere Abhand- 
lung über den Unterschied zwischen u» und ^ zu schreiben; gleichwohl 
wird er den berühmtesten Sprachkennem an die Seite gesetzt. Nach- 
dem er nämlich noch Ballasch (Velez), Malaga und Almeria besucht 
hatte, verliess er Spanien im Anfange des J. 679 und ging über Septa, 
Bi^Aja, Tunis und Alexandria nach Cdhira, durchreiste ganz Ägypten 
bis nach 'Aidsäb in Äthiopien hinauf, berührte auf der Wallfahrt nach 
Mekka die Orte Eila, Jambu* und Gudda und kam über Syrien nach 
CAhira zurück. Überall hatte er besonders die Sprachgelehrten aufge- 
sucht und er giebt ihre Zahl auf 500 an; er hatte sich auch im Per- 
sischen, Türkischen und Äthiopischen solche Kenntnisse erworben, dass 
er über diese Sprachen Abhandlungen schreiben konnte. Als sein 
Lehrer Bah& ed-dfn Muhammed Ihn el-Nahhas im J. 698 starb, über- 
nahm er dessen Lehrstuhl und begann seine Vorlesungen über Gram- 
matik, dann wurde er Traditionslehrer an der Man^üria zu Cfihira und 
Cordn - Vorleser an der Moschee el-Acmar und erwarb sich die Gunst 
des Emir Seif ed-dfn Argdn, als er im J. 712 Statthalter von Ägypten 
geworden war; er besuchte ihn oft auf dem Bergschlosse, da er durch 
sein immer heiteres Wesen , seine rückhaltlose Unterhaltung und seine 
feine Sprache ein angenehmer Gesellschafter war. Um öffentliche An- 
gelegenheiten und Tagesereignisse bekümmerte er sich indess nicht, 
sondern lebte ganz seinem Berufe; dabei war er sehr genügsam und 
kannte keine Bedürfnisse ; er meinte , ein Armer könne . in Cähira mit 
vier Fulds (Obolen) täglich auskommen, zwei Fulds bezahle er für ein 
Nachtquartier, für einen Fals kaufe er sich Trauben und für einen Fals 
einen Krug Wasser, am anderen Tage könne er mit Limonen abwech- 
seln und davon seine Mahlzeit halten. Bücher zu kaufen hielt er für 
überflüssig und sagte: der liebe Gott hat dir den Verstand gegeben, 
damit kannst du leben; ich wenigstens kann jedes Buch, welches ich 
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zu haben wünsche, aus einer der öffentlichen Bibliotheken entleihen, 
wenn ich aber Geld leihen wollte, würde ich niemand dazu bereit finden. 
Er rühmte sich seines Geizes, wie andere sich ihrer Freigebigkeit rüh- 
men. — Seine Tochter NudhAr d. i. Reingold, geb. im Gumdda 11 702, 
hatte eine gelehrte Bildung erhalten, sie war selbst Schriftstellerin und 
zeichnete sich so aus, dass der Vater öfter zu sagen pflegte: Ich 
wünschte, dass ihr Bruder Hajj&n ihr ähnlich wäre. Als sie im Dumalda 
n 739 starb, erhielt Abu Hajjdn von Argün die Vergünstigung, sie in 
seiner Wohnung im Quartier el-Barkia innerhalb der Stadt begraben zu 
dürfen; er war über ihren Verlust sehr betrübt und schrieb ihr zu 
Ehren eine besondere Abhandlung. — Anfangs war er Anhänger der 
Dh&hiria- Lehre, in der Folge wandte er sich zum Schdfi'itischen Be- 
kenntnisse und schrieb Commentare zu mehreren Werken Sch&fi'itischer 
Gelehrten und eiferte gegen Malikitische Bücher und zeigte ihre Ver- 
kehrtheiten. Seine grösste Berühmtheit erlangte er als Sprachlehrer 
und bildete eine unzählige Menge von Schülern. Seit dem J. 735 be- 
kleidete er die Professur an der Cälihia zwischen den beiden Schlössern 
und starb in seiner Wohnung vor dem Seethor spät Abends am 28. 
Cafar 745 und wurde am anderen Morgen auf dem Begräbnissplatze 
der ^ufiten vor dem Siegesthore beerdigt; auch in Damascus wurde 
noch im Rabf II in der Omeijaden- Moschee das für Abwesende üb-^ 
liehe Todtengebet für ihn gesprochen. Makk. I. 823. Orientalia 11. 882. 
Schohba. Bistäni n. 122. 

1) Donum inteüigenti oblakim de Orammaticis Andaltisiae. Ha^ 7987. — 
2) CanchM sdectae de studiis et histariis contemparaneorum , in Versen. 11301. 
Kakk. L 8S7 2 v. n. Ha^ 11515 scheint dasselbe zu sein. — 3) Aurum purum in 
consolationem de Nudhär , die oben erwähnte Schrift Makk. L 842, 3 t. n. nach 
Ha^ 13838 eine Antobiographie über seine Jngend, Studienzeit , Reisen nnd seine 
Lehrer. — 4) Donatio studioso literarum elegantiorum obUUa de vocabulis Corani 
inusitatioribus. Ha^ 44. 2542. — 5) Mare circumfluens^ Gommentar znm Coran in 
mehreren Bänden. 1677, 3804. — 6) Monile margaritarum de Septem Corani recen- 
sionäms traditione aUa propagcUis. 8202. 11027. — 7) Via proeedentis in oratione, 
Gommentar zn der Alfia des Ihn Malik. 1143. 13242. 13277. — 8) Liber memorialis 
de lingua Arabica^ i Bde. 2867. — 9) Sorbitio melUs aJhi ex lingua Araibum^ ans- 
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fuhrliche Arabische Grammatik. 446. — 10] Institutar novus de flexu formarum. 
11317. — 11) Pulchritudines grammaticae. 12875. — 12) Loquela seculi de lingua 
Persarum, 13180. — 13) AssecuHo cagnitionis linguae Turcarum. 347. 6911. — 
14) PUicüum delüeris [jo et Jb. 445. — 15) Sii^fimwk praestantiade grcmmaüca. 8488. 

— 16) Particidae aureae de lapide phüosopharufn. 7483. — Yergl. Index Nr, 1696. 

410. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed ben Othmdn ben 
CAlmdz Schams ed-dtn el-Dsahabi el-Turkom&ni el-FAriki el-Schdfi'i geb. 
im Rabf II 673 zu Damascus, fing in seinem 18. Jahre an zu studiren 
und sammelte auf Reisen seine Kenntnisse von mehr als 1200 Ge- 
lehrten. Er wurde Lehrer der Traditionen an der Kapelle Umm el- 
^&lih zu Damascus , aber die gewünschte Professur an der Traditions- 
schule Aschrafia nach dem im J. 742 erfolgten Tode des Jdsuf el-Mizzi 
konnte er wegen einer Bestimmung des Stifters über das Glaubensbe- 
kenntniss der anzustellenden Lehrer nicht erhalten und starb im Dsul- 
Ca'da 748. Huff XXI. 9. Schuhba in der Vorrede zu Huff. Part IL 
Kutubi n. 228. OrientaUa n. 888. Bistäni I. 644. 

1) Ckronkmi Islamismi^ politische und Gelehrten-Geschichte von Mahammed 
bis snm J. 700(715), in 12 (20 oder mehr) Bänden in 70 Classen jede zu 10 Jahren, 
die in einem Jahrzehnt verstorbenen alphabetisch. Ha^ 2S20. Theil I. Jahr 1 — 40. 
Parii 626. Lee 71. — II. J. 41—130. BodL 652. — III. J. 131—190; daraus J. 
143—145 Gotha 1568. — IV. J. 191—240 BodL 659. — V. J. 241-300 fehlt. — 
VI. J. 301— (350) 370 Pari« 646. — VII. (oder XIL) J. 351— 400 Gotha 1564. Br. 
Mut. 1686. — VIII. (od. XIII.) J. 401—450. Br. Mos. 1687. — (XIV.) J. 451—490 
Br. Mos. 1688. - J. 487-500 n. 501—550 Mttnob.878. - IX. J. 531—580 Bodl.648. 
(XVI.) J. 561—580 Br. Miu. 1689. — X. J. 581—620 Parii 758. (XVU. XVIU.) 
J. 581—610 Br. Mm. 1640. — XI. J 621-660 Bodl. 664. — XII. J. 661—700 
Sodl. 656. — (XXII.) J. 681—690 Br. Mos. 1641; anbestimmt Petersb. As. Mos. 77. — 
2) Ein Anhang zu dem vorigen die Jahre 701 — 740 nnd darüber hinaas Lugd. 765; 
Ton verschiedenen fortgesetzt. — Beide Werke hat der Verf. in mehrere zerlegt: 
a) die politische Geschichte Dynastiae Islamiücae^ mit Fortsetzung von 716 bis 740. 
Ha^ 5141. Logd. 768. 764 Wien 809 oder anter dem Titel Documenta de Mstoria 
eoruniy qm vita decesserunt, am 17. Dsnl-^i^jga 715 abgeschlossen. Ha^ 8042. 
Wien 810. — b) Vüae nobüium. Ha^ 7819. — c) Classes eorumj gut Corani et 
traditianum cogniHone exceUuerunt ^ 2 Bde. Ha^ 2806. 7892; daraas Aaszag mit 
Fortsetzung von Sajüti (506). — d) Classes Lectorum Corani. Ha^ 7915. Paris 742. 

— 3) Clara expositio nominnm Sociorum prophetae, alphabetisch. VMlgi 2456. 8888. 
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Br. Hut. 356. — 4) Hisicria Chdlifarum qumtuor priarum legiümarum^ W^ SUS; nack 
Kitiifai mit besoDdereD Titeln a) Juamia amfabmUdio nochtrna de vita Oman, — 
6) Expasiiio de benemeräis Othmani. — c) Vietaria Studiosi de historia ^AU bem AM 
TiUb. — 5) Ifotüia deftmdanm haminmm. Ha^ 95a — 6) Aoanig aiiB der Hi- 
staria Chuarismiae des Hahmftd el-Chaarizmi (262). Ha^ 2S16. — 7) Aussog ans 
der Historia Nisaburae des Abu Abdallah el-Qakim (167) Ha^ 23SS. — 8) Anasiig 
ans dem Anhange des Ihn el-Dnbeithi (323) zur Geschichte von Bagdad. 8179. — 
9) Historia Judicum Damascenorum. 818. — 10) Anszng ans der Geschichte der 
Grammatiker Commonefatio des Oamäl ed-din el-Kifti. Ha^ 1280. Lagd. 878 An* 
tograph. — 11) ÄlrMosdUabihj audore Sckamso^d^in Abu Abdallah Mohammed ai- 
Dhahabi ed. P. de Jong. Lugd. Bat. 1881. Ha^ 18064. — 12) Reeogniüo immraia 
de nomimibus tradüionariorum , Compendiom des Ibn el-Na^;gar (327) nach der Be- 
arbeitung des Jusaf el-liizd (406) und Mnglatai (420) , am 20. Bamadhan 720 toU- 
lendet Ha^ 8876. 10860. Gotha 1757. BodL 754. — 13) Bevdator de naminOms 
traditionariortim^ ober die in den 6 grossen Traditionswerken Yorkommenden Männer, 
ans dem vorigen ausgezogen. Ha^ 9686. 876. Eioor. 1779. — 14) Ein Compendium 
des Yorigen. Ha^ 11406. — 15) Liber suffieiens de traditionariis sMestae fidei et 
nonnuUis fide dignis. 18483. 708. — 16) Büanx aequaliiatis de diseemendis TVo- 
dUionarOs, drei Bände. 18481. BodL 748. Aussog Gotha 1867*. — 17; Improvisator 
de cognominibus. Lee 68'. — 18) id quod acquiritur in disponendis praenomibm^ 
Oberarbeitong und alphabetische Anordnung eines Werkes des Abu Ahmed el-Häkia 
el-Ntsabori (f 378) über die mit Abu zosammengesetzten Namen. Ha^ 698. UMSf. 
18740. — 19) Ein grösseres und ein kleineres Lexicon seiner Lehrer. Ha^ 18S8L 
18886. — 20) Medieina propheHca , die Heilkonst nach Aussprüchen Huhammeds, 
lithogr. in Cähira. La medecine du prophete, trad. par M. Ferren. Alger 1800. 

— 21) Consolatio pulchra quae m bonis operibus cemitur. 3106. — 22) Terror et 
timores de historia Antichristi. 6697. — 23) Liber throni gusque descriptionis. 10H& 

— 24) Depulsio moeroris^ cum amati amätuntur. 10748. — 25} el-Mustahld 
Liber dtdeis effectuSj compendium libri monäibus omati de jure controverso tUuski 
ober das Schäfi'itische Recht you Abu Muhammed *Ali el-Dhähiri. 11561. — 
26) Compendium de traditionariis contemporaneis. 11604. — 27) Epitome der Dijur 
dieatio critica ad utrumque Corpus traditionum des Abu Abdallah el-Häkim el-Ntsar 
buri (167). 11929. — 28) Epitome lexici praeceptorum. 18S7& 

411. Abul- Abb&s Ahmed ben Jahja Ibn Fadhlallah Schih&b ed-din 
el-'Omari el- Adawi el-Kureschi el-Kirmdni el-Sch&fi*i stammte von dem 
Chalifen Omar ben el-Chattdb ab und wurde im J. 700 zu Damascus 
geboren. Mehrere seiner Vorfahren hatten im Dienste der Sultane von 
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Ägypten gestanden; Ahmed erhielt eine sorgfältige Erziehung, studirte 
besonders die Rechtswissenschaften und Frosodie, sodass er auch eine 
Anzahl Gedichte machte, und folgte seinem Vater nach Cfthira, als er 
Ton el-Malik el-nd^ir Muhammed ben Kildwdn als Staatssecretar dahin 
versetzt wurde. Er war dort erst Cadhi, dann Secretär im Ministerium, 
■und trat an die Stelle seines Vaters, als dieser entlassen wurde. Er 
kann ab^r nicht, wie angegeben wird, schon im J. 738 als in Ungnade 
gefallen fSr immer nach Damascus zurückgekehrt sein, da er nach an- 
deren Nachrichten noch unter el-Malik el-^ftlih im J. 743 auf seinem 
Posten war. Gewiss ist, dass er die letzten Jahre in Damascus verlebte 
und hier im J. 749 an der Pest starb. Orient, ü. 889. Schuhba. 

1) Lustrationes oculorum per regna magnarum urbiumj ein geographisches, 
liistorisches und biographisches Werk iu 27 (oder 22) Bänden. Ha|^ 11861. — 
1. Bd. Geographie and Naturgeschichte, Bodl. 900 und za einem Werke über Natur- 
geschichte stark benutzt BodL 464. — Asien Paris 683, Inhalt s. Ketdb mosoIiX; 
eiabmr (par de Deguignes) im Joum. des Saeants 1758 p. 354 ; ausführlicher von 
Quairemere in Not et Extr. T. XlIJ. 1838. p. 151. — Geschichte der Araber 
BodL 128; daraus Ezcerpte in Pocockii Spec. hist. Aräb. und in den Zusätzen dazu 
Yon de Sacy. — 14. Bd. Paris 1371 die Dichter vor Mohammed. — 15. Bd. die 
Dichter zur Zeit Muhammeds und bis ins 3. Jahrh. Ebotu*. 286. Br. Hut. 376, im 
J.745 ins Reine geschrieben. — 16. Bd. die occiden tauschen Dichter. Br. Hus. 1293. 
— 17. Bd. die Dichter des 4. bis 7. Jahrh. Paris 1372. - 23. Bd. Geschichte der J. 
541 bis 744. Paris 642. — 2) Scriptio aurea secüli^ ein Anhang zu dem vorigen, 
die Dichter des 8. Jahrh. enthaltend , in der Weise der Jatima des Tha'älibi (191) 
in 2 Theilen, Orientalen und Occidentalen. Ha|^ 6836. — 3) Praestantia confor 
hutaüimis nocturnae beneficia de befiefnerUis Omaridarum. Ha|^ 9212. — 4) Insiir 
tuüo ad stüum sublimem. Ha^ 3092. Br. Hut. 780. BodL 427. Eseur. 1834. — 
Yergl. Eaifi, Index 8400. 

412. Abu Haf9 'Omar ben el-Mudhaffar ben 'Omar el-Kureschi 
el-Bekri el-Ma'arri Zein ed-din Ibn el-Wardt el-Halebl el-Schdfi'l, geb. 
im J. 691 zu Ma'arrat el-Nu'mftn, studirte zu Hamät die Rechtswissen- 
schaften bei Hibatallah Scharaf ed-dfn el-B&rizi (f 738) und begab sich 
dann nach Haleb, wo er Stellvertreter des Cadhi Muhammed Schams 
ed-din Ibn el-Naklb (f 745) wurde. In Folge eines Traumes gab er 
dieses Amt auf. widmete sich ganz der Schriftf^tellerei vorzüglich in der 
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Philologie and starb zu Haleb am 27. Dsul-Hi|e;]g;a 749 oder 750 an 
der Pest. KutaU IL VU. Bisttni L 738. Orient U. 890. Schohba. 

\) Chr&nkoH, Auszug aus den Amudeu des Abol-Fidä mit einigen Zusätsen 
and einer Fortsetxong bis nun J. 749. Hsgi 11B16. Psris 615 A. B der 2. Thl; 
Wien 811; gedr. Cahira 1285 (1868j in 2 Bdn; in veränderter Anordnung nach Dy- 
nastien gedr. Constantinopel 1286 (1869) 4 Bde. — 2) Margartia predasa rerum 
mirabilwm et unio rerum memorabüiumj aber Geographie und Naturgeschichte, 
Hagi468B; über die Handschriften und Drucke vergl. die Lit. d. Erdbeschr. bei den 
Ar. in der Zeit^chr. für vergL Erdk. 1842. Goäia 1514. — 3) Decus Wardicum d. L 
metrische Bearbeitung eines Compendinm des Schäfi'itischen Rechts. Ha^ 197L 4379. 
— Vergl. Index Nr. 9434. 

413. Abul-Fadhl Ga'far ben Thalab Taglib, ben Ga'far Kamdl 
ed'dln el-Adfuwi el-Schdfi'i aus Adfu in Oberagj-pten, geb. im J. 685, 
gest. im J. 748 oder 749. Orient. 11. 39L Schuhba. 

1) Haraseapus fdix de historia Aegypti superioris y Gelehrtengescbichte im J. 
738 Yerfasst, dann bis 740 fortgesetzt. Hagl 2240. 7941. Lee. 95. BodL 716. — 
2) Luna iUuscens et beneficium viatoriSj Biographien von Mäunern meistens aas dem 
yiI.Jahrh. HagilTlO. Wien 1169. — 3} Detedio vdi, über den erlaubten Gebrauch 
der Musik , nach Sebnliba cUftJi v^jA^ »Lp« pU>mJI ^ ^ s^JJaoA , etwas verschieden 

Ha^ 1072. 125L Emut. 1240. Gotha 105. 

414. Abu Muhammed Ahmed ben Abd el-kädir T&g ed-din Ibn 
Maktüm el-Keisi el-Hanefi, ein guter Philolog, starb im J. 749. 

1) Auszug aus der Chronik des *Aliel-Kifti (331). Ha^2282. — 2) Canjuncüo 
duplicüatis de historia Lexicdogarum ei Grammaticorum ^ g^gen 10 Bände, die aber 
nicht iuH Beine geschrieben waren und als Brouillon zerstreut sind. Ha^ 4170. — 
Vergl. Index Nr. 873L 

415. Schams ed-din el-Schuffä'i in Ägypten schrieb 

Historia SuÜani d-Malik d-ndgir Muhammed ben Kilawun ejusque filiorum 
sehr ausführlich Ha^ 2818; ein Theil die Jahre 737 bis 745 Berl. Weti. 7. 

416. Abul- Hasan 'Ali ben Othmdn 'AU ed-dln el-M&ridini gen. 

Ibn el-Turkomäni el-Hanefl starb im J. 750. 

1) Übersichtlicher Auszug aus Abu Bekr el-Chatib (208*) über die Unterschei- 
dung ähnlicher Namen. Ha^ 3540. Lugd. 86L — 2) De geneaiogiis Arabum. 
Ha^ U687. — Vergl. Index Nr. 1180. 
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417. Abd el-rahman ben Ahmed 'Adkud ed-din el-Igi el - Schiräzi, 
ein Schdft'itischer Rechtsgelehrter, Cadhi und Mystiker, starb im J. 756. 
Schuhba. 

1) Sphndor historiarum, Geschichte der Patriarchen, Muhammeds und einiger 
seiner Gefährten, ins Türkische übersetzt von "Alt Efendi Mn9tafa b. Ahmed el- 
Tschelebi (f 1008). Ha^ 791. Wien 857. — 2) Stationes de metaphysica, Hagi 
13356. Lngd. 1548—52. Statio quinta et sexta et appendix Itbri Mevafik, ed. Soerensen. 

418. Abul-Fath ben Abul- Hasan el-Sämari el-Danafi el-Mdsawi 

. . 

schrieb im J. 756 

Chronicon SamaHtanwn, Bodl. IL 7 vergl. S. 491. 

419. Abu Ishdk Ibrälüm ben 'Ali ben Ahmed Nagm ed'din eU 
Tarsusi. Hanefitisclier Obercadhi zu Damascus, starb im J. (746 od.) 
758. Orient. II. 3S3. 

Obitus defunctorum proee^um ex asseclis Abu Hanifae, Hagi 7895. 14299. — 
Vergl. Index Nr. 096.2. 

420. Abu Abdallali MuylatAi ben Kili'g ben Abdallah 'Aid ed-dln 
el-Bak'gari el-Hikri el-Hanefi von Türkischer Abkunft geb. im J. 689, 
in den Traditionen und Geschleclitsregistern sehr bewandert, wurde im 
J. 734 nach dem Tode des Ibn Sajjid el-nds (400) Lehrer der Traditionen 
an der Dhahiria in C'ähiru und starb am 24. Scha'bdn 762. HufF. XXII. 9. 
Orient. II. 409. Sujüti I. 165. 

Er hat über 100 Schriften verfasst. 1) Flos suhridens de vita Abid-Cäsim^ 
Geschichte Muhammeds. Ha|^ 8881. — 2) Liber viam monstrafis ad vitam Electi^ 
Auszug aus dem vorigeu mit angehängter Geschichte derChahfeu. 771. Münoh. 448. 
— 3^ Auhaug zu der Confirmatio des Ihn Nucta (313') über ähnliche Namen, worin 
er besonders die Kamen der Dichter und der Arabischen Stämme berücksichtigte. 
11833. — Vergl. Index Nr. 1187. 

421. Abul -Hasan 'Ali ben Na^r Sa'd ed-dln eUIsfarä'ini el-Mekkf 
el-Sclidfi'i hatte die Vorlesungen über Azraki's Geschichte von Mekka 
geliört (sie nachgeschrieben), und machte daraus einen Auszug 

Cremor operum et purificata pars actionum mit einem Anhange über den Be« 
such der heil. Städte, womit er im ^^far 702 zu Ende kam. Paris 718. 844*). 
") Haigri 6801 steht als Verf. Sa'd ed-dln b. Omar b. Muhammed b. *AU. 

23 
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422. Muhammed Ibn Schäkir ben Ahmed el-Halebi el-Kutubi 

• • • 

CaUh ed-diii' und Fachr ed-din*^ starb im J. 764""^* . 

^ So helwt er aaf dem Titel und Seite 53 des I. Th. seiner Biogrmphien. 
**) So aof dem gedruckten Titel des II. Th. und meistens bei anderen. 
***) Der Herausgeber der Biographien nimmt in der Nachschrift S. 411 an dieser 2mh\ An- 
stoss. weil in dem Bache Th. ü. 217 Badr ed-dln Ibn 'Gam&'a mit dem Todesiahre 778 erwfthnt 
werde und er citirt dasu 8iUuti IL 104, 8, allein hier ist davon die Bede, daas ein anderer 
Borhän ed-din Ibr&hlm Ibn 'Ganiä*a im J. 773 Obercadhi Ton C&hira geworden sei (Orient. 
XL 430) und Badr ed-din Muhammed Ibn '6am&*a kann nicht 773 gestorben sein, weil er schon 
639 geboren wurde und nachdem er xoerst Gadhi von Cähira gewesen war, ab solcher etwa 690 
(vergl. Nr. 428) nach Damascus versetzt und nachher wieder nach C&hira berufen wurde, bis er 
im J. 727 wegfn Altersschwäche und Schwerhörigkeit in den Buhestand trat; man wird alao 
seinen Tod anstatt 773 etwa in das J. 733 zu setzen haben. Auch die nächsthGchste Jahreszahl 
bei Kutubi n. 358 ist mehr als zweifelhaft: Schih&b ed-din Mahmud el-Ualebi soll 644 geboren 
und 755 gestorben sein , man wird 705 lesen müssen. Dann bleibt als der jüngste Omar Ibn el- 
Wardf Th. IL 147: »ich erhielt die Nachricht, dass er im J. 649 an der Pest gestorben sei.« '— 
Flügel setzt in dem Index Nr. 2648 zu Fachr ed-dln unrichtig III. 95, wo der Astronom Mu- 
hammed Ibn Schäkir (f 259) gemeint ist. 

1) Chronicofi Ibn Schakiri mit dem besonderen Titel Annaies exquisitissinH, 
Chalifen- nnd (jelehrten-Geschiehte mit besonderer Rücksicht auf Damasens. Hagi 
2097. 2287. 8468. Pftris 888 die Jahre 80—123 a. 209—250. Gotha 1587 Biographien 
ans den J. 297—337. Spätere Theile Lee 72 drei Bande. ▼. Kremer. Yatiean. — 
2) Pradermissa in libro obituumy Zusätze and Fortsetzung zu Ibn Ghallikän (359). 
Ha^ 9202. Gedruckt FawcU d-wafajät, 2 Bde. Büläk 1283 (1866). — 3) Ftrt- 
diarium flürum d pomarünm carminum, eine Sammlung von Liebesliedem. Hagi 8622. 

12:^. Abul-Cafd ChaOl ben Eibek ben AbdaUah Caläh ed-din el- 
(Ja/adi cl-Schdii'i <?eb. im J. 696 war Schatzmeister zu Damascus, darauf 
iSecretär daselbst, dann zu ('ähira und zuletzt zu Haleb und starb im 
J. 764. Schohba. 

1) Perfeäum de obüu virorum iUustrium, 26 oder nach anderer Abtheilung 
50 Bände Biographien in alphabetischer Ordnung. Hagi 2242. 14155. Th. 1. 2 mit 
der sehr lehrreichen Vorrede Wien 1183*). Bruchstück des 1. Th. Äef. 3. — Th. (3) 
die Namen Ahmed. Br. Mus. 1843. — 5. 6. Bodl. 883. 884. — 9. ^^ — . Br. Mus. 1294. 

^ Die Namen der 1094 M&nner dieser beiden Bände in Hammer-Porgstall, Handflcbriften, 
Nr. 234; danach gehören die von 398 bis 647 au%eföhrten nicht in dieses Werk, weil sie nicht 
alphabetisch sondern nach den Todeqahren vom J. 596 bis 655 geordnet sind, und die von 
Nr. 648 bis zum Schlüsse sind aus dem Buchstaben Mim Th. 24 Mahmud bis MwuUir, und die 
dazwischen Torkommenden Beinamen stehen an der richtigen Stelle, da sie mit Mim ftu^uig^a. 
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— 11. Bodl.66ö. — (8) ^ — u^ (15) ^ — u^ Parii*). — 13. 14. Bodl. 668. 669. — 
15. Bodl. 670. ^ Br. Mus. 1295. — 16. Bodl. 673. ^^kJ Gayangos p. XXIV. — 
20. 21. 24. Bodl. 674. 677. 686. — 24. 25. (• — ^5 Br. Hus. 1296. — 26. BodL 678. 

— 2) Viri aetatis principes et victoriae adjutores, Biographien berühmter Männer 
nnd Franen des 8. Jahrb. ^ alpha'betiscb. Ha^ 973. Berl. 1181. EBonr. 1717. — 
3) Modtdationes turturum gementium inter eufn^ qui scribendi initium facit^ et qui 
rescribit^ Briefe und Gedichte von ihm an 70 seiner Freunde nach dem Alphabet 
und deren Antworten. Hagi 1131. Bodl. 380. Paris Fl. 88. Escnr. 324. Berl. 1182. 
Ups. 87. Petersb. As. Mus. 288. — 4) Institutio scribae, Hagi 339. — 5) Gemma 
anntdi^ Gedichte im J. 744 verfasst. Escnr. 427. 428 Autograph. — 6) Hortus 
odorans et os stibridefis^ Epigramme. Escnr. 1843. — 7) Pluvia studiarum^ quae 
effunditur in ülustrationem Lamijat d-'agamy Commentar zu dem Gedichte des 
Tugräi. Hagi 8667. 11024. Br. Mos. 604. 1666. Münch. 566. 567. Paris 1393. 
Escnr. 319—321. Gop. 263. Bodl. sechs Exemplare. Petersb. As. Mus. 206. 360. — 
8) Commentafius in ejmtolam Zeidunicanh Br. Mos. 1074^ Bodl. 1240. Lugd. 38L 
Petersb. As. Mus. 289. — 9) Über niemorialis, Sammlung seltener Spruch Wörter, 
Gedichte und witziger Einfälle. Ha^ 2826. Bodl. IL 335^ Ootba 2149. Br. Mus. 765. 

— 10) Lacrima /lentis et dolor tßioeribundij schlüpfrige Seufzer in Prosa und Versen, 
Escur. 385. 429. Gop. 290. Altona Gymnasium. Lithographirt Cahira 1280 (1863). 

— 11) Delrctatio (Exornaiio) auditus de descriptionv lacrifnarum, Anthologie von 
Gedichten , in denen die Thränen erwähnt werden , 87 Capitel , am Schlüsse eines 
jeden eine eigene Gompositibn des Verf. Hagi 11089. Cop. 297. Münch. 597. — 
12) Ditnissio pudoris de descriptione barbae in genis^ Sammlung erotischer Gedichte. 
Hagi 4787. Münch. 598. — 13) Detectio Status de descriptione naevi , Sammlung 
ähnlicher Gedichte , deren Kunst darin besteht Worte zu gebrauchen , die au sich 
oder in verschiedener Aussprache einen zweideutigen Sinn geben. Hagi 10688. 
Cop. 293. 294. — 14) Die Statthalter von Damascus chronologisch nach der Chronik 
des Ihn 'Asäkir (267) in Verseu mit einem Commentar in Prosa, von seinem Sohne 
Mahmud im J. 776 abgeschrieben Petersb. As. Mus. 285. — Vergl. Hagi Index 
Nr. 7781, 

*j Daraus Noüces hiogr. de quelques medecins und Notiee 8ur KhaW ßls de. Cafcaldij , par 
B. R. Sanguinetti, im Joum. As. 84rie 5. i857. T. 9. p. 392, T. iü. p. 227. 

424. Ein Zeitgenosse des vorigen ist der Cadhi von Cafad Schams 
ed-din el'Cafadi el-'()thmdni, Bruder des Schäfi'itischen Rechtsgelehrten 
'AH ben Abd el-rahman 'AM ed-din el-Othmäni (f 759) Hagi 13526 und 
Verfasser einer 

Hist^ria vrbis {k$fad, der nicht für sehr glaubwürdig gilt. Ha^ 2241. Sohubba. 

23* 
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425. Abu Mahmud Ahmed ben Muhammed ben Ibrdhim ben 
Uildl Schihdb ed-din el-Mucaddasi el-Schdfi'i geb. im J. 714, Lehrer an 
der Hochschule Tunguzia in Jerusalem, starb in CAhira im J. 765. 

Exeitatio desiderii ad visitanda Hierosolyma et Damascum in 2 Theilen, 
a) von Syrien nnd Palästina im allgemeinen, b) von dem Tempel zn Jemsalem und 
Personalgeschichte, beendigt im J. 752. Hagi 11872. Lee 101 Antograph. GoÜia 1715. 
Logd. 807. Paris 716. 84L 842. 

42t>. Abul-Mahdsin Muhammed ben 'Ali ben el-Hasan ben Hamza 
Schams ed-dtn el-Huseini el-Dimaschki el-Schdfi'i, geb. im J. 715 wurde 
JiChrer der Traditionen zu Damascus in der von Baha ed-din Ihn 'Asdkir 
(292) in seinem Hause am Thomasthore gestifteten Schule, starb im 
Scha'bän 765 und wurde auf dem Cdsiün begraben. Huff. xxii g. 
Schuhba* 

1) Fortsetznng der Documenta des Dsahabi (410) vom J. 741 bis 764. Bodl. 647 
(uh*^' lies ^AMi\]; weitergeführt von seinem gleichnamigen Sohne (f 792) bis zum 
J. 785. Hagi 8042. — 2) Fortsetznng der Classes Traditioiiariorum des Dsahabi 
(Sohühba), oder der Classes Lectorum. Hagi 7915. — 3) Exercitatio abstetniorum 
de tnrtutibus Chalifarum legitimomm. — 4) Odor fragrans de genecäogia para. 
Ha^ 8114. — 5) Indices ad sex libros traditianum canonicos. 876. — 6) Accessus 
ad regulas in introitu bälnei dbservandas, 1161. — 7) Lüm' metnorialis de viris 
decem recensionum coranicarum. 2858. 10860. — 8) *Lexicon praeceptorum. 12377. 

427. Muhammed hen el-Cdsim el-Nuweiri el-Mdliki starb im J. 7 67. 
Historia Alexandriae recentior. Hagi 2136. 

428. Abu Omar Abd el-'aziz ben Muhammed ben Ibrdhim ^Izz 
ed-din Ihn 'Gamd*a el-Kindni el-Schdfi'i, dessen Vorfahren aus Hamdt 
stammten, geb. zu Damascus am 19. Muharram 694, wurde von seinem 
Vater, dem Ober-Cadhi Badr ed-din Ihn Gamda (422 Note), unterrichtet 
und trat im J. 714 als Lehrer auf. Dann wurde er Ober-Cadhi von 
Ägypten und der Sultan el-Malik el-nd^ir übertrug ihm die Aufsicht 
über die Cadhis von Syrien; er hatte den Namen und die Ehre davon, 
während sein Vicar Td'g ed-din Muhammed el-Mun&wl die Geschäfte 
besorgte, und als dieser im Rabf H 765 starb, fühlte sich Ihn (Gramd'a 
der Stelle nicht gewachsen und nahm im Gumdda I 766 seinen Abschied 
und wurde Professor der Traditionen und Rechtswissenschaften an der 
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Tilltinischen Moschee. In demselben Jahre unternahm er, wie öfter, 
die Wallfahrt nach Mekka und starb dort im tS^umddä II. 767. Hoff. 
XXn. 6. Orient. U. 418. Schuhba. 

1) Compendium vitae Prophetae im J. 735 zu Cähira geschrieben , wird sehr 
geschätzt. Esonr. 1739. Ind. Off. 1038^. — 2) Traditiones novenariae, 40 Traditionen 
von neun Lehrern. Hagi 2963. — 3) Biius peregHnationis sacrae nach den vier 
orthodoxen Secten. 12928. 14355. 

129. Abu Muhammed Abdallah ben As'ad ben Ali 'Afif ed-din 
eUJäßi el-Jcmeni el-Mckki, vom Geschlecht Jäfi' aus dem Stamme 
Himjar in Jemen, geb. kurz vor dem J. 700, lebte abwechselnd zu 
Mekka und zu Medina und starb in Mekka am 20. Gumdda II. 768. 
Orient, n. 419. Schuhba. 

1) Speculum prindpis et ocidum viyilantis Chronik des Islam vom J. 1 bis 
750, mit Necrologen für jedes Jahr. Ha^ 2341. 11723. Bodl. 725. Pftris 644. Snppl. 723. 
Ind. Off. 706. 707. Wien 812. Br. Mus. 932. Auszug Cribrum femporis von Abu 
Abdallah Hnsein b. Abd el-rahman el-Ahdal. Bodl. 672. Wien 1170. fir. Mut. 933. 
— 2) Horfus herbarum odoratarum de historiis sanctonim, 500 Biographien, Mnham- 
meds, der zwölf Imame und der Heiligen und Frommen. Hagi 1951. 6585. Paris 854. 
Paris Fl. 70. Ind. Off 708. Lngd. 892. 893. Esenr. 752. Ausgabe Büläk 1286 (1869). 
und 1297 (1880). — Obleäamentum oculorum cofisiderantium cet, Hagi 13706 ist ein 
Nebentitel desselben Werkes, nicht ein Auszug ; ein solcher ist gedruckt Cähira 1281 
(1864). — 3) Summa factorum rßoriosorum selecta de historia Sefiekhi Abd el-Jcädir^ 
Anhang zu dem vorigen , 200 Legenden von ^ufiten. Hagi 718. 878. 4766. 13042. 
Berl. Spr. 357. Ind. Off. 708-. — 4) Emplofstrum nwrborum nervös fragentium^ 
Widerlegung der Mu'taziliten. Hagi 11830. — 5) Als Einleitung zu dem vorigen 
Püeus striatu^, praecursor libri emplastri^ Leben der Asch'ariten, Auszug und Fort- 
setzung von Ibn 'Asäkir (267*). Hagi 2410. Lugd. 902. — 6) Revelationes, apoph- 
thegmata Sufica, Br. Mus. 885* mit Persischer Umschreibung. — 7) Panegyrims 
Imami Maja. Hagi 13016. — Vergl. Index Nr. 6240. 

430. Abu Bekr Muhammed ben Muhammed Gramdl ed-din Ihn 

Nfibdta el-Färiki cl-Hudsäki, ein guter Philolog und Dichter, stammte 

aus Majjäfärikin von dem Arabischen Geschlecht Hudsäka und starb 

in C4hira 82 Jahre alt im J. 768. Orient. 11. 419, 

1) Dimissio oculorum de convmentario ad epistdam Ibn Zeidüni. Hagi 5932. 
Lngd. 378. Br. Mus. 1679; gedruckt Alexandria 1290 (1873); Türk. Obers, gedr. 
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CoDstantiiiopel 1257 (1841). — 2) Beawratio higtonarum. Hagi90. — 3) Gtmitns 
icrquaiae edumbae, Biographien tod S^itgenoasen für el-Malik el-moajjid. Forsten 
voo HamMy Terfasst 7048. — VergL Index Air. 4J^53. 

431. Abu Xa^ Abd el-wahhäb ben Ali ben Abd el-kdfi Tdjf ed- 
din elr-Subki el-Schäfi'i. aus der Gelehrten-Familie, die aus dem Orte 
Subk bei Memphis stammte und in Cähira und Damascus sich berülimt 
machte, geb. im J. 727 oder 72 S zu C&hira. besuchte hier die Schule 
und kam im Gumäda II 739 mit seinem \'ater, dem Cadhi Taki ed-din 
'All el-Subki nach Damascus. wo er theils von diesem selbst unterrichtet 
wurde. theiLs die Vorlesungen des Jüsuf el-Mizzi 7 742) und el-Dsahabi 
(410 besuchte und sich durch Selbststudium fortbildete. Ibn el-Nakib 
(7 745) erlaubte ihm für ihn als Cadhi und Lehrer zu vicariren und 
dodj war cl-Subki erst 18 Jahre alt, als jener starb. Nach dem Tode 
seines Bruders, des Cadhi Gamäl ed-din el-Husein el-Subki im J. 755* 
vicrarirte er auch an dessen Stelle für seinen Vater und erhielt durch 
dieses Vermittlung im Rabf I 756 eine Stelle am Gericht: nachdem er 
dann schon einmal auf kurze Zeit davon entfernt war. wurde er im J. 
IVui durch seinen älteren Bruder Bahd ed-din Ahmed el-Subki ersetzt 
und begab sich zu dessen Pfründen nach Agyp^^n. Im folgenden Jahre 
wechselten beide wieder mit einander und Tag ed-din wurde nacli dem 
Tode des Mahmdd Ibn Gamla im J. 764 zugleich Prediger in Damascus. 
Nach einer abermaligen Absetzung traf ihn da« harte Schicksal. das.s 
er zu SO Tagen Festungsarrest verurtheilt wurde, worauf er seinen alten 
Platz wieder einnahm. Als Cadhi hatte er auch immer in Cdhira so- 
wohl, als auch in Damascus an den grösseren Hochschulen gelehrt, wie 
an der Gazzdlia. 'Azizia. Aschrafia und mehreren anderen. Er starb in 
cl-Dahscha einem Orte vor Damascus im Dsul-Hi^ga 771 an der Pest. 
Orient, ü. 427. Schuhba. 

1) Cldsses Jurisconsultomm SchAfViticorum majoies 3 Theile. Ha^ 7900. 
Escor. 1664. Lugd. 897. Paris 860. — 2) Classes mediac ein starker Band im J. 
754 beendigt. BerL 1183. Bodl. 667. 747. Gambr. Palm. p. 14. — 3) Classes mi- 
nores, ein dünner Band. Gotha 1762. Bari. 1183^. Bodl. 727. — Über seine anderen 
meist juristischen Schriften s. die Aeademien d. Ar. Nr. 51. Hagi Indcj Nr. 8704^ 
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432. Abu Muhammed Abd el-rahim ben el-Hasan ben 'Ali 'Gamdl 
ed-din eUIsnawi el-Kureschi el-Omawi el-Schdfi'i geb. im Ra'gab 704 zu 
Isnd in Oberägypten kam im J. 721 zum Studiren nach Cähira und 
hörte vorzugsweise juristische Vorlesungen bei Cutb ed-din el-Sanbftti 
(t 722), Galftl ed-din el-Cazwini (f 739), Ma'gd ed-din el-Zankaliini 
(f 740), Taki cd-dln el-Subki (f 756) und Grammatik bei Abu Hajjän 
el-Gajjdni (f 745), welcher die Methodus facüitata das Ihn Mdlik (f 686^ 
zu Grunde legte. Im J. 727 trat er selbst als Lehrer auf an den 
Schulen Malikia, Fdtisia und Fddhilia und erläuterte den Cordn in der 
Tdlüiüschen Moschee. Er bekam auch die Verwaltung des Fiscus und 
die Marktpolizei, gab aber die letzte Stelle auf und wurde von jener 
abgesetzt und lebte dann bloss den Wissenschaften und schrieb ausge- 
zeichnete Werke. Er starb plötzlich im Gumdda II. 772, Orient, ü. 
429. Schohba; oder im Gumädä I. 777. Sujuti L 196. 

Glasses JurisconsuUorum Schäfi'üicorum kurz vor 750 begonnen nnd 769 
beendigt. Ha^ 7900. Eell42. Ind. Off. 709. — Andere Schriften s. die Academien 
d. Ar. Nr. 155. Hagi Index Nr. 4262. 

433. Abul-Ma'äli Muhammed Ibn Rdfi ben Higris Taki ed-din 
el-Sallämi el-Seimdri el-Schäfi'i geb. im Dsul-CJa'da 704 zu Cdhira wurde 
hier von seinem Vater %l den besten Lehrern geschickt und von ihm 
im J. 713 mit nach Damascus genommen, um ihn dort weiter unter- 
richten zu lassen. Als der Vater nach der Rückkehr am Ende des J. 
721 starb, setzte Ibn Rdfi' das Studium der Traditionen unter Cutb ed- 
din el-Halebi und Ibn Sajjid el-nds (400) in Cähira fort. Er reiste 
noch \iermal nach Damascus, wo el-Birzäli (403), el-Mizzi (406) und 
el-Dsahabi (410) seine Lehrer waren, und als er nach einem Besuche 
der nördlichen Gegenden zum fünften Male wiederkam, nahm er da- 
selbst seinen festen Wohnsitz und lehrte an der Traditionsschule NAria 
und der Fddhilia, bis er an einer allmähligen Abzehrung in Gumdda I. 
774 starb. Hoff. XXII. 10. Orient. 11. 433. Schohba. 

1) Obitus, Fortsetzung der Historia Traditionarioruni des Birzali, vom J. 738 
bis 774. Hagi 2176. 14300. Gotha 1768. — 2] Fortsetzung der Chronik von Bagdad 
des Ibn el-Na-g^är (327). HaJri 2179. — 3) Lexican von mehr als 1000 seiner 
Lehrer 4 Bände herausgegeben von Muhammed ben Ibrahim el-Bajani. 12113. 
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434. Abul-Fida Isina'il ben Omar Ibn Kathir Imdd ed-din el- 
Kureschi el-Bosrawi el-Schdfi'i geb. im J. 701 genoss zu Damascus den 
Unterricht des Burhän ed-din el-Fazfiri 394 und Kam&l ed-din Abd 
el-wahhdb Ibn Cadhi Schuliba (f 736 . und hörte die Traditionen bei 
Jdsuf el-Mizzi 406 . mit dem er verwandt war. und bei Ibn Teimija 
(393-. Traditionen und Geschichte waren seine Hauptfacher, wobei ihm 
sein vorzügliches Gedächtniss zu Hülfe kam. und nach dem Tode des 
Dsahabi 410 im J. 748 wurde er Oberlehrer an der Kapelle Umm el- 
Cdlih zu Damascus und nach dem Tode des Subki kam er an die 
Aschrafia auf kurze Zeit, da ihm die Stelle wieder genommen wurde. 
Er starb im Scha'b&u 774. Huff. XXn. 3. Orientalia n. 488. 
Schuhba. 

1) Initium et finis ein grosses Geschichtswerk von der Schöpfang bis in seine 
letzten Lebensjahre^ welchem bis zum J. 738 besonders die Chronik des Birzali (403) 
zu Grande liegt, ursprünglich 10 Bände, Hagi 1698. 2108. 5875, nachher anders ab- 
getheilt Das vollständigste der erhalteneu Exemplare in Wien 813 bestand aus 8 
Bänden, woraus Hammer-Purgstall , Haudschr. S. 178, den Inhalt der eiuzelnen Pa- 
ragraphen angegeben hat; es fehlen darau Bd. 3 von der Yerheirathung des Abd- 
allah mit Fätima, Muhammeds Eltern, bis zum J. 7; Bd. 6 die J. 298 bis 614; 
Bd. 8 vom J. 747 bis zum Schlüsse; mit Ausnahme des letzteren lassen sich die 
Lücken aus anderen Exemplaren ausfuUeu. Gotha Wks vom Anfange bis zur Ge- 
schichte der Männer im feurigen Ofen. — Bodl. 734 vom Anfange. — Br. Mus. 275. 
276 vom Anfang bis zu Muhammeds uächtlicher Himmelsreise. — Bodl. IL 122 von 
Jesus bis Muhammeds Himmelsreise. — Br. Mus. 277 von der ersten Zusammenkunft 
Muhammeds mit den Medinensern bis zum J. 9. — Br. Mus. 278 das J. 1 1 und Ma- 
hammeds Personalbeschreibung und Angehörige. — Berl. Spr. 60. 61 die J. 41 — 733; 
alter Bestand Nr. 77, daraus Bruchstücke von J. F. L, George, de Äethiopum im- 
perio in Arabia felice. Berol. 18S3. — Paris i>Mppl 814 die J. 617—738. — Bodl. 
n. 121 die J. 666—738 mit vielen Zusätzen des Ahmed ben Abu Bekr Schihäb ed- 
din el-Tabaräni (f 835). — Gotha 1569 die J. 680—738. — Türk. Übers. Leipsig 
274, 275 von Joseph bis zum Tode Muhammeds. — 2) Stellae scifUiUanteSy Auszug 
aus dem vorigen. Hagi 10956. — 3) Vita Iniami el-SchäfVL 13014. — 4) Classes 
Schäfi'itarum. 7900. 7909; weil er darin Männer aufführt, die man nicht zu kenneu 
braucht, hat Ibn Schuhba (486) sein Werk geschrieben. — 5) Camplementum 
de notninibtis Traditionariorum certae et suUestae fidei, 3524. — Vergl. Index 
Nr. 3834. 
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435. Muhammed ben Muhammed Ihn ßl-Hdgff el-Talflki starb 
im J. 774. 

1) Historia Murciae. Ha^i 2805. -— 2) Enumeraiio earum^ qui in Äniaiusia 
probitiUe sua cdebrati mnt. 1SS2. — 3) PronunciaHQ de hi^riis ofiqualium. 8S)9& 

436. Abu Mubammed Abd eUkädir ben Abul-Wafd Muhammed 
Muhji ed-din el-Kureschi el-Mi^ri el-Hanefi starb im J. 775. 

1) Hortus de virttdibus Abu Hantfae el-Nu'fnän. Ha^ 1896. — 2) Ghmmae 
luddae de dassibus Haneßtarum. 4801. 7896. 13012. BerL 1888«. Auszog Wien 117L 
— 3) Margariiae perforataej Vertheidignng des Aba ^aoifa gegen 'Ali Ibn Sobnbba . 
Hairi 6026. 

437. Abul-Abbds Ahmed ben Jal]gä ben Abu Bekr SchihAb ed- 
din Ibn Abu Hagala el-TilimsAni el-Hanbali. aus Tilimsdm (Tlemecen) 
in Africa geb. im J. 725 war ein guter Philolog und Dichter, lebte 
in Cdhira und starb im .1. 776 (oder 770. 774. 777). Der Grossvater 
hatte den Namen Abu Hagala »Kebhuhns- Vater« erhalten, weil ein Beb- 
huhn in den Ärmel seines Mantels ein Ei gelegt hatte. Orient. U, 440. 

1 ) Vas sachariferum SuMani^ ein historiBch-geograpbisches Werk über Ägypten 
im J. 757 gescbrieben und dem Sultan el-Malik el*nä9tr gewidmet, dessen Ldl^en 
ausiuhrlich beschrieben wird; weil der Verf. alles mit der Zahl Sieben in Verbin- 
dung briugt, ist der historische Standpunkt etwas verrückt. Ha^ 7191. Hand- 
schriften sind sehr zahlreich vorhanden. Gotha 1668. Br. Mus. 329. Bodl. 154. 
Cambr. Prest. 21. 17. Mflnoh. 407-9. Gedruckt Bülak 1288 (1871). — 2) Be- 
motio vindictae de precatione pro propheta misericordiae , nach Ha|^ 5105 nur Lobes- 
erhebungen Muhammeds, nach Escur. 1767 über Landplagen in Ägypten, besonders 
38 grosse Verheerungen durch die Pest vom J. 14 bis 764. — Vergl. Ha^ Index 
Nr. 8826, 

438. Muhammed ben Mahmdd ben Ishak el-Cudsi starb im J. 77ü. 
Historia UierosdynUtana. Hagi 2274. 

438a. Abul-Bakd Chälid ben 'Isa ben Ahmed ben Ibrahim ben 
Abu Chdlid el-Balawi geb. in der Festung Cantoria am Flusse Almanzora 
in Granada verliess, um die Pilgerfahrt zu machen, seine Vaterstadt am 
18. Cafar 736, reiste durch Africa bis Tunis, von da zu Schiffe nach 
Alexandria . über CAhira zunächst nach Jerussjem , dann über Medina 
naeli Mekka, zurück wieder nach Jerusalem, Cdhira, Alexandria, zu 

24 
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Schiff nach Tripolis, wo er nach Alexandria umkehren musste. Nach 
längerem Aufenthalte fuhr er nach dem Hafenorte el-Hamdt und blieb 
in dem benachbarten Tunis fast zwei Jahre, bis er am 1. Dsul-Hi^ga 
740 wieder in Cantoria ankam. Er bekleidete hier und an anderen 
Orten die Stelle eines Cadhi und gab seine Reisebeschreibung heraus. 
und es scheint, als wenn Ihn el-Chatib '439) nur aus Hass und Bosheit 
ihn lächerlich zu machen sucht, nachdem er ihn zuvor gelobt hat; in- 
dess der Vorwurf, nicht nur schöne Redensarten, sondern auch Beschrei- 
bungen der von ihm besuchten Städte von anderen entlehnt zu haben, 
ohne sie zu nennen, ist begründet^). Makk. I. 821. 

*) Die unvollendet gebliebene Notiee sur Khdlid al-Balauj{ et son vayage en Orient nach 
Ibn el-Cbattb in Dozy'a Notices p, 29 — 32 , welche ganz wegfallen sollte , da etwas anderes an 
die Stelle kam, habe ich in meinem Exemplare erhalten. 

Corona vertids de describefidis viris doctis Orientis ist der Titel der Reisebe- 

schreibnng , als wenn die darin gegebenen Nachrichten über die Gelehrten , welche 

er kennen lernte, ihm die Hauptsache gewesen wäre. Hagi 2058 hat nur die beiden 

ersten Worte des Titels, sonst nichts. 

439. Abu Abdallah Muhammed ben Abdallah ben Sa'id Ibn el- 
Chatib Lisän edrdin el-Salmäni .el-Cortubl stammte aus einer Syrischen 
Familie, welche nach Spanien eingewandert war, zudrst in Loxa, dann 
in Cordova und Toledo, zuletzt in Granada wohnte, wo Ibn el-Chatib 
am 25. Ra'gab 713 geboren wurde. Sein Grossvater war Anführer der 
Reiterei gewesen, sein Vater, ein grosser Freund der Wissenschaften, 
Commandant von Granada, starb zu allgemeiner Trauer am 7. Gumddä 
II. 741. Seine sehr bedeutenden Besitzungen wurden eingezogen, aber 
bald nachher dem Sohne zurückgegeben, welcher durch seine ausser- 
ordentlichen Anlagen und Kenntnisse die Aufmerksamkeit des siebten 
Fürsten der Banu Na^r oder Banu el-Ahmar von Granada, Abul-Ha'ggd'g 
Jüsuf (reg. 733 — 755), so sehr auf sich zog, dass er ilin zum Wezir er- 
nannte und ihm die Verwaltung des Reiches fast allein überliess. P2r 
bekleidete diese hohe Stelle zur allgemeinen Zufriedenheit auch unter 
dessen Sohn und Nachfolger Muhammed V. und folgte ihm nach Afirica, 
als er im Ramadhän 7j60 vor seinem Bruder Ismä'il flüchten mussto. 
Ismd'fl wurde indess schon am 4. Schabdn 761 ermordet und sein Mör- 
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der Abu Sa'id mit dem Scheinkönige Abu x\bdallah Muhammed VI. 
konnte sich nicht zwei Jahre behaupten, da er von Othmän ben Jahjä 
ben Omar, dem General ^Muhammed V. von der einen Seite, von der 
anderen von Don Pedro von Castilien bedrängt, sich freiwillig zu dem 
letzteren begab, um sich unter seinen Schutz zu stellen, aber mit seiner 
ganzen Begleitung von ihm am 3. Ra'gab 763 umgebracht wurde, um 
sich der mitgebrachten Schätze zu bemächtigen. Muhammed V. war 
mittlerweile aus Africa wieder herübergekommen und hatte am 20. Gu- 
mäda II 763 seinen Einzug in Granada gehalten, Lisdn ed-din folgte 
ihm mit der königlichen Familie nach und nahm seine frühere Stelle 
wieder ein. Aber seine Neider und Feinde arbeiteten an seinem Unter- 
gange, er wurde der Verrätherei angeklagt, ins Gefangniss geworfen und 
bald nacliher im J. 776 umgebracht. Seine Studien hatten sich ausser 
der Geschichte auch auf die Philosophie, Mathematik. Medicin .und 
Jurisprudenz erstreckt, in allen diesen Fächern war er auch Schrift- 
steller, am meisten werden jedoch seine liistorischen Werke geschätzt. 
Gasiri n. 71. Oayangos 11. 363. Hakk. Register ; der zweite Theil des 
Makkari. welcher die Geschichte des Lisdn ed-din enthält, ist nur in 
der Bdldker Ausgabe enthalten. 

1) Vestes striis notdtae, Geschichte der ChalifeD im Orient^ Spanien und 
Africa. EBcnr. 1771. 1772, Abschrift davon in der Bibl. der Soc. As. zu Paris; Ca- 
siri n. 177— 246 hat das WeseutUche davon Arabisch und Lateinisch gegeben, woraus 
wieder abgedrückt Beguni Äglabidarum et Fatamidarum j gui Africae et Skütae im- 
perarunt , seriell , in Rerum Arah, quae ad hist. SicuL spectamty ampla collectio op, et 
st. Rosarn Gregorio. Fanomii 1790. p. 87—^101. — 2) Splendor plenüunii de 
regno JSa^rivo, Geschichte der Fürsten von Granada bis zum J. 765. Escnr 1771^. 
Abschrift davon in Paris; Auszüge bei Oaairi U. 246—319. Vielleicht ist dasselbe 
Dona nm-a temporis de dißiastia filionim Na^. Ha|^ 7967. — 3) ComplexiAS de 
historia Ciranadae, Lebensbeschreibung berühmter Männer aus Granada in 15 Theileu 
Balgi 116, mit einer Selbstbiographie und 37 Titeln seiner Werke, davon Th. 7 — 11 
und ein Supplement Ebout. 1668. 1669; das Wesentliche über 280 Personen davon 
bei Casiri II. 71 — 121. Auszug Centrum Complexus^ Berl. 1184. — 4) Herba odorata 
smbentium et pabulatio üerum venientiSj Sammlung von Briefen und Nachrichten 
besonders aus dem J. 770. Esorir. 304^. 1820. TTps. 65. — 5) Excussum perae^ 
Reiseberichte d. i. Besehreibung der Spanischen Städte, der Gelehrten und Biblio« 
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iheken. Bmut. 1750. 181L — 6) Iter ad Africam aus dem J. 748. Escor. 468-. — 
7) ütUia quaerentis de marbo harribüi^ über die Pest, welche im J. 749 in Granada 
herrschte. Esenr. 1780'. — 8) Diwan $. Carminum coüectio. Ha^ 5642. Ewor. 453. 
— 9) Notitiarum justum pondtis , zum Lobe von etwa 100 berühmten Männern und 
den bedeutendsten Städten Spaniens. Bmut. 551. — 10) Pidura pcdliorum striata 
de Serie dffnastiarum^ ein Gedicht. Ha^ 6517. — 11) Corona eminens s. descripfh 
philologorum seado VlIL viventium. 2057. — 12) Ignobiles didionwn obscurarum 
de hiographiis philologorum in Mauritania. 14S48. — 13) Opus Jusuficum de me- 
didna^ 2 Theile. Paris 1070. — 14) Obsessio adparitionis in somno de itinere hie- 
mali et aesHvali. Makk. L 822. — Vergl. Hagi Index Nr. 5094. 



439a. ol-Malik el-afdhal 'Abbfts ben el-Malik el-mujgdhid Ali, 
Sultan von Jemen, kam im Gumäda I 764 zur Regiciiing in Zabid: 
er war ein gelehrter und wohlwollender Fürst und starb im Schabdn 
778. s. Historia Jemanae ed C. Th. Johannsen. Bonn 1828 p. 165 — 168. 

1) Desiderium intelliyentium de cognitione genealogiarum Arabum et Persarumy 
ein nützliches Gompendiam. Ha^ 1888. — 1) Dona pretiosa de classibus Juris- 
consultorum et viris spectatissimis Jemenensilms. 8159. — 3) Oblectammitum ocu- 
lorum de cognitione variarum hominum classi^m et seculorum. 18704. — 4) Cow- 
pendium vitarum Ihn ChaUikani. 14298. 

440. Abu Muhammed Hasan ben Omar ben Hasan bcn Omar 
Ihn HoMb Badr cd-din el-Schäfi'i geb. im J. 710 zu Damascus erhielt 
hier den ersten Unterricht und zeichnete sich so sehr aus, dass er schon 
in seinem 13. Jahre in einer grossen Moschee beim Gottesdienste assi- 
stirte, worüber er ein Gedicht machte. Er kam dann nach Haleb, wo 
sein Vater Zein ed-din Abul-Cdsim Omar Professor der Traditionen 
imd Director der Marktpolizei geworden war; dieser starb aber 63 oder 
65 Jahre alt im J. 726 auf einer Reise in el-Maräga. Orient. H. 348. 
Haff. XXI. 20. Nachdem Hasan ausstudirt hatte, machte er im J. 733 
die Pilgerreise, hielt sich im Jahre 736 in Cdhira und fünf Monat in 
Alexandria auf, besuchte im J. 738 .Jerusalem und Hebron und kam 
im J. 739 zum zweiten Male zur Wallfahrt nach Mekka. Er sclieint 
denn in Haleb ein öffentliches Amt bekleidet zu haben und bereiste 
im J. 745 mit dem Emir Scharaf ed-din zum Behuf der Steuerein-- 
Schätzung die ganze Provinz, wobei er alle grösseren Städte kennen lernte. 
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Hierauf widmete er sich seinen schriftstellerischen Arbeiten, bis er im 
J. 755 eine Vergnügungsreise nach Tripolis unternahm, wo ihn der 
Statthalter Seif ed-din Man^k kennen lernte und mit Wohlthaten über- 
häufte, was ihn veranlasste seinen Aufenthalt daselbst auf zwei Jahre 
auszudehnen. Nachdem Mangak als Statthalter nach Damascus versetzt 
war, begab sieh Hasan von Haleb im J. 759 dahin, um ihn seine Hul- 
digung darzubringen, blieb dort drei Jahre und wurde von den Gelehr- 
ten mit Auszeichnung behandelt. Die letzten Jahre verlebte er wieder 
in Haleb und starb hier am 21. Rabi' IL 779. Orient. II. 197. 343. 
Makrizi, Hist. des Sultans Mandoidcs^ par Quatremh'e T. I. p. 204% 
Schuhba. / 

*) Was Quatremere p, 205 nach Ahmed el-'Askaläjoi erzählt, dass der gleichnamige Grosa- 
yater dieses Hasan n>n Habtb genau 100 Jahie früher als dieser geboren und genau 100 Jahre 
später an demselben Tage gestorben sei , ein gleichnamiges Buch wie Nr. 1 geschrieben habe, 
welches ein gleichnamiger Sohn Tähir fortsetzte, ist an sich schon unwahrscheinlich, ja unmöglich. 
Weijtrs wollte dies weiter ausführen , ist aber durch seinen frühzeitigen Tod daran verhindert, 
es ist auch kaum nöthig; es war ein und dieselbe Person und sind die Jahrszahlen 610 und 679 
nur in 710 und 779 zu ändern. 

1) ühio futnculorum de imperio Turcarum^ Geschichte der Mamluken-Sultane 
von Äjjfypten vom J. 648 bis 777 unter Berücksichtigang der Ereignisse in den an- 
gränzenden Ländern nach Jahren geordnet mit Nachrichten über die in einem Jahre 
verstorbenen höheren Beamten und Gelehrten; da das ganze Werk rhythmisch ab- 
gefasst ist, so hat die Knnst im Ansdrnck und das Suchen nach passenden Reimen 
vielfach die historische Richtigkeit beeinträchtigt , sehr schätzbar sind indess die 
Necrologe. Hagi 4916. Abb. I. p.eSTT. XLV. Paris 688; erste Hälfte bis zum J. 708 
Bodl. 819; bis zum J. 714 im Besitz von Defremery^ Autograph; der l. Th. Bodl. 860. 
Be£ 368; der 3. Th. mit der Fortsetzung seines Sohnes Zein ed-dtn Tähir vom J. 
778 bis 801. Bodl. 789; das Ganze mit dieser Fortsetzung Lugd. 825, woraus Meur^ 
singe und Weijers sämmtliche Namen ausgezogen haben. Orientalia n. 196—489. — 
2) Historia dynastiarum et recordatio eventorum prionmi, kurze Geschichte der Pro- 
pheten, Ghalifen und Sultane, wie das vorige rhythmisch. Ha|ni 196. — 3) Certis- 
sima historiarum notitia de regüms dynastiarum , ein Gompendium. Hagi 4361. Va- 
tioan. s. Biblioth. Ital, T. 46 p. 38. — 4) Praesentia sodalis ex historia Ihn elr 
^AMmi, Auszug aus des Ibn el-*Adim (345) Geschichte von Qaleb. Hagi 2205. ^ 
b) Inauris superior audientis de descriptione templi Omeijadarum Damasci^ Beschrei- 
l>ung von Syrien und Geschichte von Damascus, zwei Bündel. Schuhba. Von BB^fi, 
7675 wird das Buch seinem Sohne Tähir zugeschrieben. — 6) Liber memoriaide viri 
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nobüis de didms Mangüri ejusque ßwrum, Geschichte des Soltans el-Malik el-manfür 
Kiläwün und seiner Söhne. Br. Mus. 315 Antograph. — 7) Sententiae rhetoricorutn. 
Auswahl von 237 Nnminem (Dichtern) ans D)n Challikän's Lebensbeschrei bangen, 
m J. 746 verfasst Hagi 12330. 14298. — 8) Steüa ftdgens de nobütssimo panegyri- 
corunij Lebensbeschreibung Muhammeds in 30 Abschnitten, zum Theil in gebundener 
Bede. Hagi 13607. Escnr. 1740^ — 9) Electa de vüa Electi, kurze Lebensbeschrei- 
bung Muhammeds. Hagi 12744. Escnr. 1740^ — 10) Aura Euri, 30 Abschnitte über 
yerschiedene Gegenstande des Himmels und der Erde in gebundener und ungebun- 
dener Rede , im J. 756 verfasst. Ha^ 13774. Paris Fl. 99. Bodl. 1283. — Vergl. 
Ha^ Index Nr. 1866. 

441. Abdallah ben Abd el-rahman Ihn ffadtda el-An9dri el- 
Cliazragi el-Mifri vollendete am 4. Dsi^l-Higga 779 das Werk 

Fax splendida zur Geschichte Muhammeds in 2 Theilen, quarum priare de 
ülius moribus ac miractUis, altera de epistoUs ad Reges (Arabes et exteros) exaratis 
agüur. Escur. 1737; hier ist ^^JtiS sicher die richtige Lesart statt ^^^^t Ha|ni 1S187, 
wo der Inhalt de scribis et legatis prophetae angegeben wird und der Name nicht 
richtig zu sein scheint. 

442. Der Scheich Ahmed el-Beiri\ti schrieb 

eine Geschichte der Jahre 768 bis 780 mit Necrologen. Bodl. 712. 

443. Abul-Hasan 'Ali ben Abu Muhammed Abdallah el-Gudsdmi 
el-Maldki vollendete im J. 781 

Oblectamentum perspicacis , eine Geschichte der Bann Na9r von Granada. 
Btcmr. 1648. 

444. Abul-Maäli Muhammed ben *Ali ben Muhammed ben H&- 
schim Ibn AschdXr Kd^ir ed-din el-Sulemi el-Halebi. Sohn eines Predi- 
gers /u Haleb geb. im J. 742. selbst ausgezeichneter Kanzelredner und 
Traditionskenner . starb in Cähira im J. 789. Huff. XXm. 7« Orient^ 
n. 466. 

Corona rosae caninae de histaria urbis Kinnasrtn. Ha^ 2059. 

444a. Abul-Mah&sin Jdsuf ben Muhammed ben Omar 'Gamäl ed^ 
<Än Ibfi Cadhi Schuhba el-Asadi el-Schäfi'l aus der Gelehrten- und Richter- 
Familie der Banu Schuhba in Damascus geb. im Ramadhdn 720, trat 
in die Amter und Pfründen seines Vaters (f 782) bei dessen Lebzeiten 
als Vorsteher der grossen Moschee und Repetent an einigen Lehran- 
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stalten, bis er die Professur an der 'Ofrdnia erhielt und als Stellvertreter 
an der Mugähidia fungirte. Er starb im J. 789. Schuhba. 
Diarium. Paris 687. 

445. Ismd'il ben Jdsuf, Emir von Malaga vollendete im J. 789 
Odor rosae caninae, eine Oeschichte der Dynastie Bann Marin in Africa und 

dedicirte sie dem Fürsten von Fess Abnl-*Abbäs Ahmed. Esonr. 1768. 

446. 'Ali ben Chalaf Aid ed-din eUGazzi el-8chdfi'i geb. im J. 712, 
gest. im J. 792. Schuhba. 

Compendium des Chronicon Islamismi des Dsahabi (410). Ha^ 22120. 

447. Abul-Fara'g Abd el-rahman ben Ahmed Ihn JRapab ben el- 
Hasan Zein ed-din el-S&limi el-Hanbali geb. im Rabi' I 709 zu Bagdad, 
lebte als Rechtsgelehrter und Prediger in Damaskus und starb im Ra'gab 

795. Hoff. xxrn. 1. 

Cl<isse$ Hanhalitarum. Hagl 7894. Ref. 375. — Vergl. Hagi Index Nr. 9431. 

448. Ibrahim ben Ali ben Muhammed /&n Farhün Burhdn ed-dfn 
el-Ja'muri el-AndalAsi el-M&liki starb im J. 799. 

1) Classes doctorum Arabum, am 5. Scha^bän 761 beendigt. Escur. 1666. — 
2) Vestis serica itumraia de viris docfis sectae s. Classes Mafikitarum. Hagi 
5147. 7920. 

449. Muhammed ben Muhammed ben Ahmed Ibn Cacarrd aus 

• • • rf j 

einer Gelehitenfamilie zu Damascus. dessen Grossvater Na'gni ed-cUn 
Ahmed ben Muhammed Ibn Ca9arra als beliebter Lehrer an mehreren 
hohen Schulen im J. 725 starb, schrieb im Anfange des 9. Jahrh. 

Margarita lucida de regno Dhdhirico , Geschichte des Snltans el-Malik el- 
dhahir Barkfik, welcher von 784 bis 801 regierte. BodL 849. 

450. Abdallah ben Sa'd ben Abd el - käfi gen. Hureißsch ' ) aus 
Ägypten gebürtig lebte in Mekka und starb im J. 801. 

*) Der Name ist in den Schriftzügen ^Ji,asj^j>' mit denen des Titels seines Buches iiMutAi 
ganz gleich, kommt aber öfter vor, wie Petenb. B. 24. Ootha 1785. 

Opus pretiosum, Panegyricus Imami Abu Hanifa. Ha|;i 4463. 

451. Abu Muhammed Abdallah ben Omar ben Ismä'il ben Na9r 
ben Hammad ben Ibrahim gen. Ibn el-Ahmar schrieb im J. 804 

Hortus rosae caninae de dynastia Banu Marin ^ Geschichte der Bann Marin 
in Magrib and der Bann Zauata iii Tilimsau, dem Sultan Abu Sa*id Othmän ben 
Ahmed gewidmet. Wien Ak. 254. 
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452. Abu Haff Omar ben Nur ed-din Abul-Hasan 'Ali ben Ah- 
med ben Muhammed Sir&'g ed-din el-An^Ari el-Andaldsi el-Sch&fi'f hatte 
einen Spanier zum Vater, welcher als guter Grammatiker bekannt ge- 
worden war und nach einer Heise nach Takrur in Sdddn sich in Cähira 
niedei^elassen hatte, wo Omar im Kabf I 723 geboren wurde. Er war 
kaum ein Jahr alt, als der Vater starb, nachdem er die Sorge fCLr seinen 
Sohn dem Scheich 'Isa el-Magribi, Schulmeister an der Tulunischen 
Moschee, übergeben hatte und da dieser dann sich mit der Mutter ver- 
heirathete, erhielt Omar den Namen Ibn el-Mulakkin »Sohn des Schul- 
meisters«, welchen er nicht gern hörte, sondern sich selbst »Sohn des 
Grammatikers« Abul-Hasan nannte. Er besuchte den Unterricht der 
besten Lehrer zu Cdhira, beschäftigte sich vorzugsweise mit dem Studium 
der Traditionen und schrieb darüber viele vortreffliche Werke, welche 
zum Theil schon bei seinen Lebzeiten berühmt und weit verbreitet 
wurden. Im J. 770 begab er sich nach Damascus, wo er seine For- 
schungen über die Traditionen fortsetzte und auch als Lehrer derselben 
grossen Nutzen stiftete ; aucli in Jerusalem hielt er sich auf um Vorle- 
sungen zu halten. Nach Cdhira zurückgekehrt starb er am 6. Rabf I 
804. Hufll XXni. 4. Schuhl^a. 

1) Historia dynastiae lurcicae. Hagi2110. — 2) OMectcmientum inspicietUnttn 
de JiAdicibus urbium, über die in Cäbira gestorbenen Cadhis. Hagi 22S. 2S79. 
Gotha 1582^ — 3) Nominu Traditioti.ariorufn in sex libris canofiicis obviorum. Hagi 
6Ö7. — 4) Classes Sanctcrum (QufUarum). 7886. — 5) MargarUae minerarum de 
virtuHbus Scheichi Abd d-kädir. 4990. — 6) Classes Schäfi'itarum s. Monüe inau* 
rectum de columinibus dodrinae, 7900. 8204. Lngd. 898. Bodl. n. 129, wo die Über* 
sieht des Inhaltes. — 7) Classes Lectorum Corani. — 8) Classes Traditumariarum. 
Halpi 10860. — Vergl. Index Nr. 8538. 

453. Abul-Fadhl Abd el-rahlm ben el-Husein ben Abd el-rahman 

• • • 

Zein ed'din el-IrdJei el-Kurdi geb. im Gumäda I 725 zu K&zijftn bei 
Arbela, kam sehr jung nach C&hira und studirte anfangs Jura und das 
Lesen des Coran , als aber der Cadhi 'Izz ed - din Ibn fGram&*a (f 767) 
seine vortrefflichen Anlagen bemerkte, überredete er ihn zum Studium 
der Traditionen, und er ergriff dieses im Jahre 752. Nachdem er in 
Cdhira die besten Lehrer gehört hatte, begab er sich auf Reisen nach. 
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Syrien und Hig&z; den Plan, auch Bagdad zu besuchen, gab er wieder 
auf und wandte sich nach Haleb, Hamfit, Him9, Ba'Iabekk, Tripolis und 
Alexandria; die beabsichtigte Reise nach Tunis kam nicht zu Stande, 
dagegen war er im J. 768 in Mekka und 771 wieder in C&hira anwe- 
send und mit schriftstellerischen Arbeiten beschäftigt. Im J. 788 wurde 
er Cadhi von Medina auf drei Jahre, dann Oberlehrer der Traditionen 
an mehreren Schulen in Cdhira und zuletzt Professor an der Fddhilia 
daselbst. Seit dem J. 796 nahmen die Traditions - Studien einen neuen 
Aufschwung durch die in Vergessenheit gerathene, von ihm wieder ein- 
geführte Methode des freien erläuternden Vortrages (el-imlä); er starb 
am 8. Scha'bdn 806. Hoff. XXTTT. 6. Snjuti I. 165. Schnhba. 

l) 30 Biographien als Anhang zn den Fortsetzungen des Ihn Ghallikfin von 
'All ben Eibek (Sohnhba) oder von Hasan ben Eibek oder von Abd el-bäki (408). 
Ha|;i 14S08. — 2) Margaritae pretiosae ^ das Leben Muhammeds in 1000 Versen, 
daher gewöhnlich das Mülenarium des Iräki genannt. Ha|^ 4M9. — 3) Millena- 
rium^ die Grundsätze der Traditionswissenschaft in 1000 Versen. 1146. — Vergl. 

Index Nr. 9430. 

« 
454. Muhammed ben Abd el-rahfm ben 'AU Ibn et -Für dt Nä9ir 

ed-din el-Mi9ri el-Hanefi aus einer angesehenen Familie im J. 735 in 

Cfthira geboren , studirte vorzüglich die Traditionen und Jurisprudenz 

und erhielt von mehreren berühmten Gelehrten das Licentiaten-Diplom ; 

als Schriftsteller ist er im historischen Fache einer der bedeutendsten. 

Er starb am Feste der beendigten Fasten den 1. Schawwdl 807. Siehe 

Lettre de M. Jourdain ä M. de Hammer au sujet de la chraniqtie d Ibn 

Alforat; in den Fundgr. des Or. Bd. 4. S. 308. 

Uistoria dynastiarum et regum vom J. 1 bis 799, im Concept 100 Fascikel, 
von denen er aber nur einen Theil ins B^ine schrieb. Hagi 2014; er begann mit 
dem 8. Jahrh. und Hess dann das 7. 6. 5. folgen , beim 4. ereilte ihn der Tod. 
Wien 814 sind davon neun Bände, die man für das Autograph hält, vom J. 501 bis 
799 mit vielen Lücken, und ein Band fehlt dazwischen ganz. Jourdain nahm davon 
eine Abschrift, die sich in Paris befindet, und übersetzte grössere Stücke, welche 
sich auf die Ereuzzüge beziehen und von Michaud , hist. des Crdsades T. VII und 
Bibliogr. des Crois. T. II benutzt sind; auch in der Bibliotheque des Crois. par 
Michaud y IV. Partie, Chroniques Arabes trad. par Reinaud ist Jourdains Abschrift 
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eine Hauptqnelle. — Hist. de la VI^ Crois. par Beinaud im Journ. As. 1826. 
T. VlII. 

455. Abul-Abbfts Ahmed ben Husein ben 'All gen. Ibn el-ChaUh 
el-Ksamtinf *), ein gelehrter Cadhi zu Constantine. 

1) Gloria discipuü in ptdcherritno discipKnarum ^ die Namen von 500 be- 
rühmten Personen chronologisch von Mohammed bis zur Zeit des Verfassers, nur 
mit ganz kurzen Notizen and Angabe des Todesjahres; der znletzt genannte starb 
im J. 807. Wien Ak. 310, wo sämmtliche Namen angegeben sind. Am SchlosBe 
fuhrt der Verf. 24 Titel seiner Werke anf, darunter 2) Färisia de inäiis dynasticte 
Hafgidaruffiy Geschichte der Bann Haf; vom J. 461 bis 804 oder 806, dem regle* 
renden Emir Abu Paris Abd el-*aziz el-Marini dedicirt und nach ihm betitelt« 
Esour. 1722^ A. Cherbonneau entdeckte davon eine Handschrift in Constantine 
und veröffentlichte daraus zwei Abschnitte im Joum. As. Serie IV. T. 12. 13. 
1848—49. 

*) Diese Schreibart der Wiener Haodschrift bestätigt die Angabe von Cherbonneau a. a. O. 
T. 12. p. 256, dass die Einwohner Ksantina, sogar Ksamtina sprechen anstatt Eostina, (Eosantina 
d. i. Eonstantina). 

456. Abu Zeid Abd el-rahman ben Muhammed Ibn Chaldün Wali 
ed-din el-Hadhraml el-Ischbili el-Mälikl leitete sein Geschlecht von dem 
Arabischen Stamme Kinda in Hadhramaut ab; von einem Ahnherrn 
Chftlid, welcher im 3. Jahrh. mit der Armee nach Spanien gekommen 
war, hatte die Familie den Namen Banu ChaldAn angenommen, sie 
lebte anfangs in Carmona, dann in Sevilla in hohem Ansehen, wanderte 
aber um die Mitte des 7. Jahrh. noch vor der Eroberung durch Fer- 
dinand III. nach Africa aus und Abd el-rahman wurde am 1 . Ramadhftn 
732 in Tunis geboren. Er erhielt eine sorgfältige Erziehung, studirte 
die Coran-, Traditions- und Rechtswissenschaften, und nachdem seine 
Eltern und Lehrer im J. 749 an der Pest gestorben waren, besuchte 
er noch drei Jahre die Vorlesungen des Scheich Abu Abdallah el-EiU 
und trat dann unter dem Gouverneur von Tunis Muhammed ben Tft- 
faräkin als Calligraph und Secretär in die Dienste des jungen Haffiden 
Sultans Abu Ishäk Ibrdhim, um dessen Wahlspruch »Lob sei Gott und 
Dank sei Gott« in verschlungenen Zügen unter die Regierungserlasse 
zu schreiben. Er war noch in dem Gefolge des Fürsten, als dieser im 
J. 753 zu Felde zog, entkam aber nach einer verlorenen Schlacht nach 
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S abta, dessen Fürst Muhammed Ibn 'AbdAn ihm einen des Weges durch 
die Wüste kundigen Begleiter verschaffte, mit welchem er über Qafra 
und el-Z4b nach Biskara gelangte, wo er bei seinem Bruder den Winter 
zubrachte. Er wollte sich dann nach Tilimsftn zu Abu 'Indn el-Marini 
begeben, welcher damals seine Eroberungszüge begonnen hatte, traf in 
el-Bathd den Emir Ibn Abu Amr, der ihn zur Belagerung von Bi^ja 
mit sich nahm, und als Abu Indn das Land unterworfen hatte und 
seinen Hofstaat in Fds einrichtete, wobin auch Gelehrte herbeigezogen 
wurden, forderte der Oberstkämmer«r auch den jungen Ibn Chaldün 
auf, dorthin zu kommen. Er folgte der Einladung und wurde im J. 755 
in seiner bisherigen Eigenschaft als Secretär angestellt, woneben er seine 
Studien fortsetzen konnte. Die Gunstbezeugungen, welche er erfuhr, 
erregten Neid und Eifersucht und das intime Verhältniss, in welches er 
mit dem entthronten und in Fäs internirten Emir von Bi'gdja, Abu 
Abdallah Muhammed trat, gab den Vorwand ihn in den Verdacht zu 
bringen, als wolle er diesem zur Flucht und wieder zur Regierung 
verhelfen ; beide wurden ins Gefangniss geworfen und Ibn Chalddn blieb 
darin bis zu dem am 24. Dsul-Hi'g^a 759 in Tilimsftn erfolgenden Tode 
des Sultans Abu Tn^, welcher schon nach einer an ihn gerichteten 
Ca^ide die Entlassung aus dem Gefangniss beschlossen hatte. el-Hasan 
ben Omar, der Wezir und Reichsverweser des fünfjährigen Abu Sälim, 
setzte ihn in Freiheit und in sein Amt wieder ein. Er stieg nun zu 
immer höheren Würden und konnte seinen Einfluss geltend machen, 
dass der von seinem Bruder Ismd'il aus Granada vertriebene Sultan Abu 
Abdallah Ibn el-Ahmar sein Reich wieder eroberte, und als er im J. 
764 selbst nach Spanien kam, wurde er dessen Vertrauter und erhielt 
im folgenden Jahre den Auftrag, mit Don Pedro dem Tyrannen von 
Castilien den Friedens - Vertrag abzuschliessen. Er war so fest ent- 
schlossen in Spanien zu bleiben, dass er seine Familie dahin kommen 
liess, indess bemerkte er bald, dass die Gunst des Sultans die Eifersucht 
des ihm sonst befreundeten Wezir Ibn el-Chatlb erregte, und da mittler- 
weile sein früherer Leidensgefährte Abu Abdallah wieder auf den Thron 
gekommen war und ihn zu sich einlud, kehrte 'er im J. 766 nach Bi- 
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gdja zurück und erhielt die höchste Würde als Oberst-Kammerherr und 
Reichsverweser. — Im folgenden Jahre verlor Abu Abdallah auf einem 
Zuge gegen seinen Vetter Abul-* Abbds , Fürsten von Constantine , das 
Leben und Ibn Chaldün, welcher in Bi'gdja zurückgeblieben war, an- 
statt sich weiter zur Wehre zu setzen, wie die Einwohner wollten, ging 
Abul-'Abbds entgegen und übergab ihm die Stadt. Da er aber den da- 
für erwarteten I^ohn nicht erhielt, sondern mit Misstrauen behandelt 
wurde, entfernte er sich heimlich und wirkte für Abu Hammd, Fürsten 
von Tilims&n, durch den Einfluss, •welchen er auf die benachbarten No- 
maden-Stämme erlangt hatte, war aber so vorsichtig, sich nicht selbst 
zu ihm zu begeben. Ungeachtet seiner Versicherung, dass er lieber 
den Studien obliege, als an öffentlichen Geschäften Theil nehme, hatte 
Ibn ChaldAn ohne Zweifel eine entschiedene Neigung sich in politische 
Händel zu mischen, er besass dazu Kenntnisse und Schlauheit und Hess 
sich immer bereit finden demjenigen Fürsten zu dienen, welcher die 
Oberhand hatte. So schloss er sich nach mehrmaligem Wechsel an 
Abd el-'aziz, welcher den Abu Hammd aus Tilimsän vertrieben hatte, 
und an dessen Verwandte, die Emire Abd el-rahman und Abul-Abbds, 
die nach dem Tode des Abd el-'azfz die Herrschaft unter sich theilten. 
Da er sich mehr zu dem ersten neigte, wurde er von Abul-'Abb&s im 
J. 776 eingekerkert, erhielt indess nach einigen Tagen die Freiheit 
wieder und die Erlaubniss sich nach Spanien zu begeben. Hier anfangs 
von Ibn el-Ahmar in Granada gut aufgenommen, fiel er bald in Un- 
gnade, wurde nach Africa zurückgeschickt und in Hunein, der Hafen- 
stadt von Tilimsftn, ans Land gesetzt, als Abu Hammü dort wieder ein- 
gezogen war. Dieser wollte sich nun seiner wieder bedienen, um einige 
Arabische Stämme für sich zu gewinnen; Ibn Chalddn reiste auch zu 
ihnen ab, blieb aber in Cal'at Ibn Saldma, der Burg eines Häuptlings, 
und arbeitete hier vier Jahre an seinen Prolegomenen und seinem 
grossen Geschichtswerke. Weil es ihm an den nöthigen Büchern fehlte, 
um das erstere Werk durch eine Überarbeitung zum Abschluss zu 
bringen, reiste er, nachdem er eine schwere Krankheit überstanden 
hatte, im J. 780 nach seiner Vaterstadt Tunis, wurde von dem Sultan 
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Abul- Abbäs ehrenvoll empfangen und liess seine Familie dahin kommen ; 
hier schrieb er die Geschichte der Berbern. Das vertraute Verhältniss, 
in welches er zu dem Sultan kam, erregte auch jetzt wieder den Neid der 
höheren Beamten, besonders eines ehemaligen Mitschülers, des jetzigen 
Mufti Ibn 'Arafa, welcher ihn als einen geföhrlichen Menschen schil- 
derte, und um ihn desshalb im Auge zu behalten, wollte ihn der Sultan 
auf einer bevorstehenden Expedition in seinem Gefolge mit sich nehmen. 
Ibn Chalddn bat indess die Wallfahrt machen zu dürfen und erhielt 
hierzu die Erlaubniss; er schiffte sich am 15. Scha'bAn 784 ein und 
landete am 1 . Schawwdl im Hafen von Alexandria. Nach einem Aufent- 
halte von einem Monat reiste er nach Cdhira, wohin sein Ruf ihm vor- 
angeeilt war, und einige Tage nach seiner Ankunft bestürmten ihn die 
Studirenden mit der Bitte dort zu bleiben und Vorlesungen zu halten, 
und da in dem Jahre keine Carawane zur Wallfahrt abging, willfahrte 
er ihnen und wurde auch dem Sultan el-Malik el-dhähir Barkdk vor- 
gestellt, welcher ihm nach kurzer Zeit eine erledigte Professur verlieh. 
Der Wunsch , auch seine Familie nachkommen zu lassen , wurde von 
dem Sultan von Tunis abgeschlagen, welcher ihn dadurch zur Rückkehr 
zu bewegen hoffte. Ganz gegen seine Neigung ernannte ihn Barkük 
im Gumfidd II 786 zum Obercadhi der Malikiten und die Unparthei- 
lichkeit und die Strenge, mit welcher er gegen die eingerissenen Miss- 
bräuche verfuhr, machten ihm viele Feinde unter den Beamten und 
Hofleuten. Hierzu kam , dass seine ganze Familie, welche endlich die 
Erlaubniss zur Abreise von Tunis erlangt und sich zu Schiff begeben 
hatte, bei einem Sturme von den Wellen verschlungen wurde. Der 
Sultan hatte Mitleid mit seinem harten Schicksale und enthob ihn im 
Gumftda II 787 seines Amtes als Cadhi, und er widmete sich nun nur 
dem Unterrichte und der Schriftstellerei. Drei Jahre später machte er 
die Pilgerreise, er verliess Cdhira im Ramadhän 789, fuhr von dem 
Hafen Tilr nach Janbtf und kam am 2. Dsul-Higga in Mekka an. 
Die Rückreise sollte auf demselben Wege gemacht werden, der widrige 
Wind liess die Fahrt nach Tür nicht zu, man musste nach Cu^eir hin- 
über und Nilabwärts kam Ibn Chalddn in Gumädd 790 wieder in Cfihira 
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an. — Er hatte sich fortdauernd der Gunst des Sultans zu erfreuen, 
zog sich aber von den öffentlichen Geschäften zurück, nur dass er seine 
Vorlesungen fortsetzte; in dieser Zeit schrieb er seine Lebensgeschichte 
bis zum J. 797. Vermuthlich hatte ihm der Sultan ein Landgut in der 
Provinz Fajjdm verliehen, von dort wurde er im Ramadhftn 801 plötzlich 
abgeholt und am 15. d. M. wieder zum Cadhi ernannt, und als Barkdk 
am 15. Schawwdl starb, blieb Ihn Chalddn unter dessen Nachfolger el- 
Malik el-nd^ir Farag im Amt, bis er am 12. Muharram 803 wegen zu 
grosser Strenge angeklagt und eingekerkert wurde; doch wurde ihm 
nach kurzer Zeit wieder eine Professur übertragen. — Schon im Rabf 
II 803 unternahm el-Nfi^ir einen Feldzug nach Syrien, um Tlmur am 
weiteren Vordringen zu hindern, und Ihn Chaldün musste sich dem 
Gefolge anschliessen. Als durch die Treulosigkeit der Ägyptischen Of- 
ficiere der Sultan sich zum eiligen Rückzuge genöthigt sah, verliess Ihn 
Chaldün heimlich Damascus und begab sich zu Timur, welcher ihn 
ehrenvoll empfing und nach einiger Zeit ihm die Rückkehr nach Cdhira 
gestattete*), wo er am 1. Schabftn eintraf. Hier wurde er am 15. Ra- 
madhdn wieder zum Cadhi ernannt und in den folgenden Jahren noch 
viermal ab- und wieder eingesetzt, bis er am 25. Ramadhän 808 in 
seinem Amte starb. — Ihn Chaldün ist unstreitig einer der hervorra- 
gendsten Historiker der Araber, er entwickelt auch in seinen Prolego- 
menen recht gute Grundsätze über Geschichtschreibung, nur schade, 
dass er sie selbst nicht befolgt hat. Sein grosses Geschichtswerk ist 
eine Compilation, welche den Inhalt seiner Quellen nicht immer genau 
wiedergiebt, durch zu grosse Kürze oft unverständlich ist und dadurch, 
dass sie jede Dynastie für sich behandelt, Wiederholungen enthält, wenn 
zwei derselben in Conflict gerathen, indem dann mehrmals bei jeder 
von ihnen dasselbe fast mit denselben Worten erzählt wird. Seine 
Schreibart ist nicht classisch. 

*) Dass n>n GhaldCUi Cadhi von Haleb gewesen, in Ttmurs Ge&ngensohaft gerathen und 
von ihm mit nach Samaroand genommen sei, Hab! 2086, widerspricht allen anderen Nachrichten. 

1) Exempla proposüa et syUoge originum nationum et eventarum succedentiutn 
de diebus Ardbum^ Persarum et JBerberarum. Ba^fi, 8043. 12753 ist in seinen An- 
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gaben nicht genaa, die Handschriften weichen in der Anordnung ab nnd enthalten 
auch fremdartiges, vollständig ist die Ausgabe Büläk USSd (1867) in 7 Bänden, 
wovon der zweite in einem besonderen Theile die Geschichte Mohammeds und der 
ersten Chalifen bis zur Abdankung des ^asan ben *AIi enthält. Vergl. Joe, 6rä- 
herg di Hemsöj Notma intamo aUa famosa opera istorka cPIbnu KhcUdun. Firmze 
1834. — a) Bd. 1. Die Vorrede, innerhalb fünf Monaten in der ersten Hälfte des 
J. 779 entworfen y später überarbeitet und geordnet. I^ölegomenes d^Ebn-Ehaldou/n^ 
texte Arabe publiS par Quatremhre. P. 1—3. Paris 1858 in den Notices et Extr. 
des Mss. T. 16—18. — TraducHm par M. G. de Slane. Paris 1862 in den Not. 
et Extr. T. 19 — JSl. Die Bearbeitungen einzelner früher erschienener Abschnitte 
hat de SUme, Introduct. p. 115 angegeben. — b) Bd. 2 — 6 Geschichte der Araber, 
Nabatäer, Syrer, Perser, Israeliten, Gopten, Griechen, Römer, Türken und Franken. 
Daraus Ihn Khalduni narratio de expeditionibus Francorum in terras Islatnismo 
sfdjectaSy ed. C. J. Tornberg. Ups. 1840. Ex Actis reg. Soc. sc. Upsal. T. XII. — 
c) Bd. 7. Geschichte der Berbern. Histoire des Herberes et des dynasties Musul- 
manes de VÄfrique septentrionale par Ibn-KhaMaun. Texte Ar. T. 1. 2. publ. par 
de Slane. Alger 1847 — 51. — Trad. par le mime. T. 1—4. Alger 1852. — 
Daraus die geographische Beschreibung in Primordia dominaHonis Murabitorum 
auct. Aburl'Hhassano Ibn Abi Zera^ ed. C. J. Tornberg. p. 24 — 37. — Histoire de 
VÄfrique saus la dynastie des Aghlabites et de la Sicile sous la domiruxtion MusuU 
mane. Texte ar. d'Ebn-Khaidoun et trad. par A. Noel des Vergers. Paris 184L — 
2) Itinerarium. Ha^ M8L — Vergl Index Nr. 670. Casiri n. 106. 

• 

457. Ibrdhim ben Muhammed Ihn Dukmdk (aus dem Türkischen 
Tdkmak) ^drim ed-d!n el-Mi9ri ein sehr guter Historiker und eifriger 
Anhänger des Abu Hanlfa, wurde wegen einer Stelle in seinem Classen- 
buche, worin er sich über el-Schftfi'i ehrenrührig geäussert hatte, im J. 
804 vor den Cadhi Galdl ed-din el-Bulkeini geführt; er entschuldigte 
sich damit, dass er die Stelle nur aus einem anderen Werke entnommen 
habe, gleichwohl wurde er zum Auspeitschen und zu Geföngniss verur- 
theilt. Er starb im J. 809*). 

*) Nach Sujüti I. 266 starb er im Dsul-Higga 790 über 80 Jahre alt; auch Hakl bat 
einige Male das J. 790, meistens aber 809. 

1) Chronicon mit dem besonderen Titel Oblectatio hominum de historia Isla- 
mismi vorzüglich über Ägyptische Geschichte nach den Jahren in etwa 12 Bänden 
bis znm J. 779 im J. 784 beendigt. Ha^ 2M9. 13676. Gotha 1670 die Jahre 486— 
562; 565 n. 566. 1671 die J. 710—723; 742 n. 748. 1678 die J. 768—779. Anto- 
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graph. Paris Snppl. 721 die J. 627 — 659. — 2) Gemmä pretiosa de gestis Begum 
et Sultanorum^ Geschichte der RegentcD in Ägypten auf Befehl des Saltans el-Malik 
el-dhähir Barkük (f 801) geschrieben and bis zum J. 805 fortgesetzt. Ha^ 4390. 
Bodl. 648. Br. Mus. 1492; von einem unbekannten weiter geführt bis zum J. 906. 
Bodl. 680. — 3) Apologia mediae margaritae in monüi urbium primariarum 10 Bände 
und von ihm abgekürzt in 4) Margarita lucida de prctestantia Migrae ä, Alexandriae. 
Ha^ 1316. 2312. 4963. — 5) Interpres temporis Biographien alphabetisch. 2897. — 

6) Monüe gemmarum de vita Sultani el-Malik el-dhähir Barkük ^ 8186; abgekürzt 

7) Fans limpidus de vita el-Malik el-dhahir, 14474. — 8) Series margaritarum de 
Classibus asseclarum Imami nostri No*mdni i. e. Abu Hanifae^ 13861; drei Bände: 
1. Bd. das Leben des Abu Hanffa; 2. u. 3. Bd. seine Anhänger. Mftnoh. 437—439 
drei Theile davon*). 

*) Diesem Glassenbuche giebt Haji^ 7896 auch den Titel Scala perfecta de clase, Hanm/i- 
tarum, welchen 11820 ein Werk des Flruzabädf führt. 

458. Ahmed ben Abdallah ben el-Hasan ben TdgÄn Schihäb ed- 
din el'Auhadi el-Sch&fi'l geb. im J. 761 in Cdhira, ein eifriger Geschichts- 
forscher, guter Philolog und Coranleser , starb im Oumddd 1811. Su- 
jftti I. 255. Hamaker, spec. catal, pag. 228. 

Aedifida Fustäfi et Cähirae, ein grosses Werk, nicht vollständig von dem 
Verf. ins Reine geschrieben , ans welchem Makrtzi (482) für sein Liher monitionum 
vieles entnahm, was' er für sein eigen ansgiebt; indess bemerkt er doch in seinem 
Manile, dass er die CoUectaneen des Anhadi benutzt habe. Quatremere za Makr. 
I. p. XllL 

459. Abul- Hasan 'All ben el-Hasan Ihn Wahhds el-Chazra'gf der 
Genealog, gest. im J. 812, schrieb 

drei verschiedene Geschichten von Jemen, Ha^ 2344: 1) nach den Jahren, 
2) nach den Dynastien Institutio sufficiens de praefectis Jemanae ejusque incolis 
tempore Islamismi. Lngd. 805. Die Abschnitte 6 bis 12, fast 7b des Ganzen ; han- 
deln über die Geschichte der Dynastie der Bann Basnl nnd diese oder eine noch 
weitere Ansführnng enthält anch Ind. 0£f. 710 mit dem besonderen Titel Manile 
margaritarum de histaria dynastiae Rasülidarum. Ha|:i 2148. — 3) Nach den Na- 
men alphabetisch Vestis pretiosa principum temporis de dassäms procerum Jemanae^ 
besonders ans dem Werke seines Lehrers Bahä ed-d!n el-'Gundi (399a) genommen, 
mit einer Einleitung das Leben Muhammeds und der Chalifen enthaltend. Lngd. 868. 

460. AbtU'WaHd Muhammed ben Muhammed ben Mahmdd Ihn 
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Schihna Zein ed-din el-Halebi geb. im J. 749, Cadhi der Haneliten zu 
Haleb, starb im J. 815. 

1] Hortus prospeciufwi de historia priorum et tdtitnorumj Auszug aus den 
Annaleu des Abul-Fidä (398) fortgesetzt bis zum J. 806 , geschrieben auf Veran- 
lassung des Präfecten Ton ^aleb el-Malik el-muajjid Imäd ed-dtn Muhammed b. 
Müsa aus der Familie der ehemaligen Fürsten Ton Hamät. Ha^ 6601. 11616. Gotha 
1573. Berl. Wets. L 10. s. J. Gottwaldt, Notice Sun manuscrit aräbe renfermant 
une contintuUion de Vhist. univ. d^ Ahoulf eda; im Journ.As. Serie IV. T.8. p.510. — 
Das Werk ist in der Bulaker Ausgabe des Ihn d-Aihir Bd. 7^9 am Rande abge- 
druckt. Eine Latein. Übersetzung von Diego de Vdasguez ist nicht gedruckt, eine 
Engl. Ton Hunter ist von den Herausgebern der Universal History , Lotidon 1759 
(Vol. 1. p. 11) benutzt worden. — 2) Eine nochmalige Abkürzung erhielt den 
Titel ExpeUta. 

461. Sein Sohn, der mit ihm häufig verwechselt wird, Abul-Fadhl 

Muhammed ben Muhammed ben Muhammed Ihn Schihna Muhibb ed-din 

• . • • • 

el-Halebi lebte in Cdhira, war dort mit Unterbrechungen vom Schawwfil 
866 bis zum J. 876 Obercadhi der Hanefiten . dann Scheich el- Islam 

und starb im J. 890. Si\jftti ü. lU. 

1) Da der erste Abschreiber des Werkes seines Vaters dasselbe in Uuordnung 
gebracht uud willkührlich hier Auslassungen , dort Zusätze zu machen sich erlaubt 
hatte^ stellte Abul-Fadhl die Ordnung her und schrieb dazu einen Commentar Oblecta- 
metitum spectatorum in Horto prospectuum. Ha^ 6601. 13756. — 2) Margarüae 
seleciae de historia Halebi. Br. Mus. 944. 1329 mit zwei Vorreden aus zwei verschie- 
denen Werken. Lngd. 814. 816. Bei 13. Gotha 1724. Cambr. Prest p. 22. 18. Wien 899. 
Auszüge von A, v. Kremer in den Sitz.-Ber. d. Akad. zu Wien, phil. bist. Cl. Bd. 4. 
1850. S. 125. — Wegen des gleichen Titels wird diese Schrift mit der des 'Ali 
«l-'Gibrini (480) verwechselt. 

462. Abul-'Abbds Ahmed ben Aid ed-dln Ibn Hi^'gi Schihdb ed- 
din el-Sa'di el-Dimaschki el-Sch&fi'i geb. im Muharram 751. zeigte 
schon früh die Neigung zu wissenschaftlichen Studien durch Auswendig- 
lernen der juristischen Lehrbücher; ausser von seinem Vater wurde er 
von Schams ed-din Ibn Cadhi Schuhba (f 782), Bahä ed-din Muhammed 
el-Subki (f 777) und anderen Gelehrten in Damascus unterrichtet; in 
der Grammatik war Äbul-Abb&s Ahmed el-ünnäW (f 776) sein Lehrer. 
Er wurde einer der ersten Rechtsgelehrten seiner Zeit in ganz Syrien; 

26 
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er war sehr geschickt darin, auf die richterlichen Erkenntnisse mit 

kräftigen Zügen die verschlungenen Aufschriften zu machen. Seine 

genauen Untersuchungen und sein scharfes ürtheil sind zum Sprüchwort 

geworden; er starb im Muharram 816. Schuhba. 

1) Fortsetzung der Chronik des Ibn Kathir (434); sie beginnt in dem J. 741 
und erzählt die Begebenheiten jedes Monates bis znm J. 760 , dann fahrt sie im J. 
769 fort bis kurze Zeit vor seinem Tode. Auf den Wunsch des Verf. hat Taki ed- 
din Ibn Cadhi Schuhba (486) die fehlenden Jahre 760 bis 768 ergänzt, die neuesten 
Ereignisse in Ägypten und anderen Ländern nachgetragen und bis zum J. 840 fort- 
geführt in 7 starken Bänden, die er nachher etwa auf die Hälfte abkürzte. Sohnhba. 
Ha^ 2083. 8036. — 2) Fortsetzung des Anhanges zu der Chronik des Dsahabi (410). 
Paris 642. — 3) Vetusta accidemiarum historia über die Gründer der höheren Un-* 
terrichtsanstalten , die damit verbundenen Dotationen und ihre Lehrer bis auf die 
jüngste Zeit; Ibn Schuhba besass davon einige Hefte und nennt es ein vortrefSiches 
Buch, das von vielfachen Forschungen zeugt. — 4) Ein alphabetisches Yerzeichniss 
seiner Lehrer. 

463. Abu Bekr beii el-Husein ben Muhammed Zeiu ed-din el- 
Kureschi el-Othmdni el^Mardgi el-Schdfi'£ geb. im J. 728 liess sich in 
Teiba d. i. die anmuthige Stadt, Name für Medina) nieder, wurde hier 
Cadhi und starb im J. 816. Schuhba. 

Accurata defensionis ea^positio in describendis domicilii demigrationis (i.e. üfe- 
dinae) signis, Geschichte von Medina nach Ibn el-Na^^r (327) und Gamäl ed-din 
el-Matari (405), deren Reinschrift er im Raf;ab 766 beendigte. Ha|ri S802. 2713. 
Bodl. 769. 852. 

464. Abul-Tdhir Muhammed ben Ja'cüb ben Muhammed ben 
Ibrahim Ma'gd ed-din el-Schirftzi d-FtrUzäbädi el-Schdfi'i geb. im Rabf II 
oder im Gumdda II 729 zu Kärizin, einem Städtchen in der Nähe von 
Schiräz, wohin sein Vater aus Firdzdbftd übergesiedelt war, soll von 
dem auch in Firüzdbdd gebornen grossen Rechtslehrer Abu Ishdk el- 
Schir&zi abstammen, während andere angeben, dass dieser nicht verhei- 
rathet gewesen sei. Den ersten Unterricht erhielt er in seinem Ge- 
burtsorte von seinem Vater, dann seit seinem 8. Jahre in SchirAz, 
Wäsit, Bagdad und Damascus, indem er sich besonders dem Sprach- 
studium und den Traditionen widmete und in diesen Fächern die vor- 
züglichsten Lehrer hörte. Unter diesen war Taki ed-din 'Ali el-Subki, 
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welchen er im J. 750 auf einer Reise von Damascus nach Jerusalem 
begleitete; hier brachte er mit Unterrichten und schriftstellerischen 
Arbeiten 10 Jahre zu, worauf er sich nach Cdhira begab, wo er die 
Bekanntschaft der berühmtesten Gelehrten machte, wie Qaläh ed-din 
el-Cafadhi (423), Gamdl ed-din eUsnawl (432), Bah& ed-dln Ibn 'Okeil 
(t 769), Gamftl ed-dln Ibn HischSm (f 762) u. A. Er bereiste dann 
die nördlichen und östlichen Länder und besuchte Klein -Asien und 
Indien. Zu Mekka und Medina, wohin er oft als Pilger kam, hatte 
er eigene Häuser bauen und zu Schulen einrichten lassen, in denen 
die von ihm angestellten Lehrer unterrichteten, während er in feriieti 
Ländern umherreiste. Ums J. 790 traf er in SchMz mit Timur zu- 
sammen, welcher ihn sehr ehrenvoll empfing und reich beschenkte; 
darauf wandte er sich nochmals nach Indien und als er im J. 791 
von da nach Mekka zurückkam, war dort der Cadhi Gamäl ed-din 
Muhammed el-Reiml soeben gestorben und el-Malik el-aschraf Ismd'il 
ben 'Abbfts, Sultan von Jemen, ernannte ihn zu dessen Nachfolger und 
nach dem Tode des Abu Bekr Ibn Agil im J. 795 zum Obercadhi von 
Jemen mit dem Wohnsitze in Zabid. Er machte von hier noch öfter 
die Pilgerfahrt, vollendete in dem von ihm auf dem einen Ende des 
Rennweges bei el - ^afä erbauten Hause sein grosses Lexicon und hatte 
gewünscht, hier sein Leben beschliessen zu dürfen; allein der Sultan 
gab vor, seinen Rath nicht entbehren zu können, er musste nach Zabid 
zurückkommen und starb hier am 20. Schawwdl 817. Schuhba. 

1) Liber felicitatum^ LebensbeschreibuDg des Propheten. Hal^i n74. Emut. 
1719. ~ 2) Odor ambari de natcUibus qptimi creatorum t. e. Muhamtnedis. Ha^ 
1S880. — 3) Scala attissima de classibus SchäfiHtarum. 7900. 11812. — 4) Sccda 
perfecta de classibus Haneßtarum, 7885. 1188p. — 5) Elegantiae secretae de ncbi- 
liaribi4S Hanefiiarum. 1138. — 6) Portio sufficiens de vitis Imamorum grammaticae 
et lexicologiae, 1816. — 7) Viridiarium öbservatoris de biographia Scheichi Äbd 
el-kädir. 6681. — 8) De praestantiis urbi^ Taif. 118. — 9) JDe praestantia vaUxs 
Mind. S317. 14872. — 10) Historia urbis Mertu. 2306. — 11) Oblectamentum 
ingeniorum de historia Igpahänae. 13660. — 12) Quod scriptura par^ situ diver sunt 
esty Compendinm des Muschtarih des Jäcut. 11864. — 18) Liber de lezicologia rar 
dians, 11020; nach der Anlage würden dies 100 {miUe ist Sehreibfehler) Bände ge- 

26^ 
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worden sein, nur fünf waren ansgearbeitet , dann erschien in kürzerer Fassang 
14) OceantiS ambiens, 0343. The Katnoos, or the Ocean; en Arabic Dictionary. 
Cakutta 1817. — Cahira 1281 (1864), und öfter. — Vergl. Eb^ Index Nr. 5209. 

465. Abu Abdallah Muhammed ben Abu Bekr ben Abd el-'aziz 
^Izz ed'din Ibn 'GamA'a el-Kindni el-Schfifi'i geb. im J. 759 zu Hamdt 
wurde als Arzt und Lehrer der Medicin und Philosophie in Cähira be- 
rühmt und starb im J. 819 an der Pest. Schuhba. Sujuti I. 252. 

Er hat gegen 200 Abhandlangen geschrieben über Traditionen, Theologie, 
Jnrispradenz, Medicin, Philosophie, Philologie, Reit- and Fechtknnst, and Flos Tiorti, 
Aaszag aas Hortus novtis der Lebensbeschreibang des Propheten von el-Saheili (272). 
Hagi 6672. 14030. — Vergl. Index Nr. 4049. 

466. Abul-C.'afft Challl ben Muhammed ben Abd el-rahman Caldk 
ed-din eUAkfahsi aus der Stadt Akfahs (Akfdf) in der Provinz Bahnesä 
in Oberägypten geb. im J. 760 oder 763, Traditionsgelehrter in Cähira, 
starb im J. 821. Huff. XXIV. 2. Sujüti I. 167. 

Chronicon. Ha|ri 2244. 

467. Abul-'Abbäs Ahmed ben 'Ali ben Ahmed Schihdb ed-din el- 
Calcaschandi el-Mifri el-Schdfi'l aus einer Gelehrtenfamilie in Cfthira, 
welche aus Calcaschanda , einem Städtchen drei Parasangen von Cdhira 
im Gebiete von Caljdb stammte, starb im J. 821. Schuhba. 

1) Summus studii termintis de cognitione genealogiarum Äroibum^ ein massiger 
Band geschrieben mit Benatzang des Werkes seines Vaters Torques margarüarum 
de recensendis Arabum hujtis temporis tribubus , alphabetisch. Ha|fl 14070. 9556. 
Oambr. Prest pag. 2. 6. — ^ 2) Summa studia philologica de cognitione tribuum Ära- 
bum, Genealogie and Geschichte der Arabischen Stämme vor Muhammed, worin ein 
alphabetisches Verzeichniss derselben vorkommt. Ha|;i 14062. Br. Mus. 341. 342; 
das alphab. Verzeichniss wurde in eine genealogische Obersicht umgearbeitet und 
auf die Ghalifen und Sultane ausgedehnt von Abul-Fauz Muhammed Amin el-Sn- 
weidi anter dem Titel Aurum liquefactum de notitia tribuum Arabum. Br. Mos. Wl. 
— 3) Aurorae prima lux lusciosi de arte eleganter scribendi, Anweisung zur stilisti- 
schen Abfassung von Aufsätzen und Berichten besonders für Ägyptische Verwaltuugs- 
Beamte, zugleich über Geographie, Geschichte, Landescultur u. s. w. von Ägypten 
und den Syrischen Provinzen, 10 Abtheilungen in 7 Bänden. Ha|;i 7710. Bd. 1.2. 7. 
Bodl. 385. 366. 390. Bd. 4. Oambr. Prest p. 54. 12. — Abth. 2. Gap. 3 im Ana- 
zuge Gotha 1619, daraus die Geographie und Verwaltung von Ägypten nach dem 
Arab. des Abnl-'Abbäs el-Galcaschandi von F. Wüstef^dd. Gott. 1879. 
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468. Abu Nu'eim Ahmed ben Abdallah ben Badr Schihib ed-din 
el-Amiri el-Gazzi el-Schdfi'i geb. im J. 760 zu Gazza, gest. im J. 822. 
Schuliba. 

1) Traditionarii in Bochario obvii. — 2) Auswahl aus den Lebensbeschrei- 
bungen des Ibu Challikän (358). Hagi 14298. — Vergl. Index Nr. 8336. 

469. Abu Zura Ahmed ben Abd el-rahim Walt ed-din el'*Irdki 
geb. im Dsul-Hrgga 762. Schdfi'itischer Rechts- und Traditions- Ge- 
lehrter in Cdhira, folgte im Scha'bdn 824 dem Galdl ed-din el-Bulkeini 
als Obercadhi von Ägypten, bis er im Dsul-Hi'g'ga 825 entlassen wurde, 
und starb am 27. Scha'bdn 826. Huff. XXIV. 4. Sujüti I. 167. 11.106. 
Schuhba. 

Necrohgus, von seinem Geburtsjahre anfangend. 

470. Gamäl ed-din Ahmed ben 'AU ben el-Husein ben 'Ali Ibn 
'Inaba d. jüngere ben *Ali ben Ma'add ben Tnaba d. ältere*) in directer 
Linie von 'Ali ben Abu Tälib abstammend, starb im .T. 828. 

Columen studiosi de genedlogia famäiae Abu Tälib^ dem Kaiser Timur über- 
reicht. Hagi 8326. Gotha 1758. Br. Mus. 346^. Denselben Titel hat Paris 686. 

*) JüuLc ist in der Aussprache *Anba als Name mir nicht bekannt, 'Iiiaba kommt einige 
Male vor, wie in »der Brunnen des Abu 7naba« eine Meile von Medina, wo Muhaiomed seine 
Schaar zum Auszuge nach Badr musterte j Jäoüt I. 484. Camus I. 117 ; einige lesen ^^Xr 
^Oiha Jäeut HI. 785, was dann leicht weiter in den häufigeren Namen ä^äc ^Ocha übergehen 
konnte, wie bei Haki und in dem Codex des Br. Mos. Die angegebenen 24 Generationen von 
'All bis auf den Verf. passen zu dem Zeiträume von 800 Jahren. Die Veränderung in 'Otba 
Hegt schon offenbar in dem Namen (eines jüngeren Verwandten) vor, Schihäb ed-dln Ahmed 
ben el-Husein ben 'Otba el-Halebi, welcher das genannte Werk in einen Auszug brachte. 
Ha'gi 8825. 

471. Abu Abdallah Muhammed ben 'Atdallah ben Muhammed 
Schams ed-din el-Herawi el-BAzi el-Schdfi'i geb. ums J. 765 zu Her&t, 
studirte hier und in Damascus und machte dann Reisen in Syrien, bis 
er sich in Jerusalem niederliess, wo ihm der Emir Nirüz, Statthalter 
von Haleb, dessen Bekanntschaft er gemacht hatte, zu der Professur an 
der Hochschule Caldhia verhalf. Der Sultan von Ägypten el-Malik el- 
•muajjid, welcher im Scha'ban 815 die Regierung übernommen hatte, 
berief ihn nach Cähira und ernannte ihn im tjrumfida I 821 zum 
Obercadhi. Da das Ränkespiel damals unter den obersten Bonmten 
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recht im Gange war, fand man schon bald nachher am 1. Scha'b&n in. 
€iner Versammlung, in welcher der Sultan den Vorsitz fahrte, ein Blatt 
mit einigen an ihn gerichteten Versen, worin über die Cadhis Klage 
geführt und ein starker Ausfall gegen Schams ed-dfn »den Bruder aus 
Herät« gemacht wurde. Dieser blieb ganz ruhig dabei, während sein 
Vorgänger Galdl ed-din el-Bulkeini aufstand und sich entfernte; man 
stritt lange darüber, wer der Verfasser der Verse sein möchte, es kam 
nicht an den Tag. Schams ed-dln wurde im Rabf 822 wieder entlassen 
und kehrte nach Jerusalem zurück. Im Dsul-Ca'da 827 wurde er von 
el-Malik el-aschraf Barsab&i wieder nach Cähira berufen und zum Ge- 
heimsecretär und Obercadhi ernannt bis zum Ragab 828, und nachdem 
er dann die Pilgerreise gemacht hatte, begab er sich wieder nach Jeru- 
salem, wo er den Wissenschaften oblag und im Dsul-Hi|^a 829 starb. 
Eine hohe Schule, welche er bauen liess, blieb unvollendet. S^jüti TL. 105. 
Sohuhba. 

1) Swnma historiae Persarum. — 2) Comfnentarius in Mfislimi corpus tra-^ 
dUionum. 

m 

472. Abu Bekr ben Muhammed ben Abd el-mümin Takt ed-dUn 
^/-jffifni el-Dimaschkl el-Schftfi'l^) geb. im J. 752, ein fruchtbarer Schrift- 
steller im theologisch-juristischen Fache, starb im J. 829. Sohohba. 

*) el-Hanbali bei Ha^i 7818 ist unrichtig. 

Oppressio animarum et incantamentum desperati^ Anekdoten nnd Wunder- 
erzählnngen ans dem Leben des Propheten nnd derChalifen. Ha|;i9688. Bodl. 787. 
Gotha 1690. — Vergl. Hagi Index Nr, 8774. 

472a. Muhammed ben Ibrdhim Badr ed^n eUBascktakiixv C&hira, 

starb im J. 831. 

1) Centrum Complexus phüologorum Oranatae, Anszng ans den Biographien 
des Lisan ed-din (439), Yon Ibn Tülün (523) erwähnt. BerL 1184. — 2) Classes 
Poetarum, Haki 7901. 



473. Abul-Tajjib Muhammed ben Ahmed ben 'Ali ben Abd el- 
rahman Takt ed-din el-Fdsi geb. im J. 775, gest. im J. 832. Hoff« 
\ 6. 
Sanatio cupidinis, historia terrae sanctae. Ha^ 7606. Die Chroniken der 
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Stadt Mekka hgg. von F. Wüstenfeld. 2. Bd. Auszüge aus el-F&si^ wo aosfahrliche 
Nachricht aber den Verf. and seine Schriften gegeben ist. 

474. Abul-CLeir Muhammed ben Muhammed ben Muhammed el- 
Kureschi el-Dimaschkl Ibn el-'Gazari hatte die Coran- und Traditions- 
Wissenschaften studirt und war zu seiner Zeit der beste Kenner 
der zehn Coran - Recensionen ; mit Jurisprudenz hatte er sich nicht be- 
schäftigt. Er begab sich zu Bdjazid, wurde von ihm ehrenvoll au%e- 
nommen und stiftete durch seinen Unterricht in den Griechischen 
Städten grossen Nutzen. Bei dem Vordringen Timurs nach Kleinasien 
und nachdem Bäjazid am 27. Dsul-Hi'gga 804 geschlagen, gefangen ge- 
nommen und bald darauf getödtet war, ging Ibn el-Gazari mit Flhiir 
nach Persien, wurde Cadhi von Schlr&z und lehrte seine Wissenschaften 
mit grossem Beifall und Erfolg, bis er im J. 833 starb. Hoff. XXTV. 6. 

1) Chronicon Ibn eWGazari^ Abkürznng der Chronik des Dsahabi (410) and 
Fortsetzung bis znm J. 798. Hagi 2078. 2195. 2220. — 2) Liber memarialis vtro- 
rum doetoruim de principiis sdentiae traditionariae. Er spricht hierin von den Vor- 
zügen der Traditionswissenschaft;, beklagt, dass das Stndinm derselben in Eleinasien 
so wenig beachtet sei, nennt seine Lehrer, beschreibt seine Reise durch Mawaralnahr 
und einen längereu Aufenthalt in dem Städtchen Easchsch im J. 806 um dort die 
Traditionen zu lehren. Ha|^ 2834. — 3) Doctrina de nativitate Muhcmmedis, Hag;i 
8088^ nachher in ein Gompendium über das Leben Muhammeds 4) Cognitw doctrinae 
de nativitcUe Muh. zusammengezogen. 8112. — 5) Classes LecUmim Corani in zwei 
Ausgaben d) Summus terminus^ das umfassendste Werk dieser Art, b) Meta summi 
termini ein Gompendium. 7916. — Vergl. Index Nr. 8086. 

475. Carah Jdcüb ben Idrls el-Rümi el-Caramftni, Hanefi tischer 
Rechts- und Traditionsgelehrter, starb im J. 833. 

Splendor historiarum , Geschichte der alten Propheten , Muhammeds , seiner 
Begleiter und deren nächster Nachfolger , der Imame und zum Schluss des Gazzali. 
Hagi 788. Oambr. Palm. p. 88. Paris Fl. 62. 

470. Nagm ed-dln Omar ben Muhammed Ibn Fadh el-Schäfi'i el- 

'Alewi el-Mekkf, ein Schüler des Fdsi (473) starb im J. 835. 

Ihnatio hominum de historia malris urbium i, e. Mekka^ von Cutb ed-din (584) 
S. 9 unter seinen Quellen genannt. Ha^ 57. 

477. xAbul-'Abbds Ahmed ben Abu Bekr ben ('halll el-Tabardni 
d. i. aus Tiberias, starb im Cafar 835. 



[ 
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Zusätze zu der Geschichte des Ihn Eathtr (434). Paris SnppL 814, die Jahre 
617 bis 738; Franz. Übers. Yon Cl. Berault, dem Nachfolger Herbelots am College 
de France, Bibl. nat fonds frang. Nr. 9050. 

47 8. Abu Ishäk Ibrahim ben Muhammad ben Chalil Burhdn ed- 
din el-Hakbi gen. Sibt Ibn eUAgami auch Ibn el-Cüf aus Tripolis in Sy- 
rien, ein Zuhörer des Ibn Mulakkin (452), als dieser in Jerusalem war, 
ohne Zweifel der erste Traditionslehrer seiner Zeit im Gebiete von Ha- 
leb, starb am 26. Schawwdl 841. Huflf. XXIV. 9. 

1) Ijux lucemae Commentar zn der Lebensbeschreibung Muhammeds des Ibn 
Sajjid el-näs (400). Ha^ 8449. 14050. Berl. Spr. 124. 125. Paris 71. 55. — 2) Sta- 
tus aemtdatione dignus, de cognitiofie eorum, qui confusionis accusantur. 962. — 
3) Expositio namimim eorum, qui in afferendis traditianum testimoniis haud stUis 
versaM sunt. 2417. Bodl.II.379. — 4) lAber memorialis, quo Studiosus eos cognoscit^ 
qui tempore paganismi smul et Muhammedis vixisse dicuntur, 2827. — 5) Vita 
AhuIrFath ehJa'muri. — Vergl. Index Nr. J2J274. 

479. pdlih ben Jahja Ibn Buhtur aus der Familie der Banu 
Buhtur, welche seit dem J. 542 mit dem Titel von Emiren die Ge- 
birgsgegend Hurrab nahe bei Beirut inne hatten, starb nach dem J. 840. 

ERstoria urbis Beirut mit Urkunden aus dem Familien-Archiv bis zum J. 828. 
Paris 821. 

480. Abul- Hasan 'Ali ben Muhammed ben Sa'd 'Aid ed-diu 
(Schams ed-din ol-Gibrini el-Schäfi'i gen. Ibn Chatib el-Näfiria d. i. 
Sohn des Predigers an der Hochschule Nä^iria aus Gibrin einem grossen 
volkreichen Dorfe zwei Parasangen von Haleb, geb. im J. 774, gest. 
im J. 843. Hamaker, Spec. catal. p. 237. 

Margaritae sdedaej complementum historiae Halebi^ Biographien berühmter 
Männer zu Haleb, alphabetisch. Hagi 1877; als Einleitung eine Topographie von 
Haleb, Br. Mus. 438^; ein Band mit den Namen ^ bis e Gotha 1772. Vergl. Br. Mus. 
pag. 599 und oben (461). 

481. Abd el-rahman ben Muhammed ben 'Ali ben Al^med el* 
Bastdmi el-Hanefi bekam den Namen el-Hurilfi von der Fertigkeit 
solche Buchstaben huräf anzuwenden, welche mit verschiedenen Punkten 
den Wörtern einen verschiedenen Sinn geben und dadurch Räthsel zu 
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bilden, Hag^ 3030. 3041, oder sie zu cabbalistischen Zwecken, bei Ta- 
lismanen und Geheimmitteln anzuwenden. Er starb im J. 845. 

1) Margaritae de eventis et viranifn älustrium vitis Hagi 50S2 in Lugd. 768 
knrz Obüus ad ordinem annorum betitelt, Necrologe berühmter Personen von Ma- 
hammed bis znni J. 700, dem Sultan Mnräd Chan in Bmsa im J. 835 dedicirt. — 
2) Ordo incesstis de historiis Chcdifarum et SuUanorum, Hagi 13871, ein historisches 
Compendinm von Mohammed bis zam J. 806. — 3) Historiae elegantes et monu- 
menta mirabilia im Scha^ban 835 geschrieben. Hagi 37^ — 4) lUustratio viarum 
luminum et recognitio pukhritudinum secretorum^ eine Chronik, welche ganz in jenen 
räthselhaften mehrdeutigen Worten geschrieben ist, im J. 839 verfasst. 3745. — 
5} Adfiotationes utües^ Auswahl aus Nawawis (355) Biographien. 3772. — 6) Viri- 
diarium adtorum Dei de henemerüis Quforum abstinentium. 6656. — 7) Excitatio 
spirüuum in hortis gaudiorum, mystisch im J. 844 geschrieben. 460. Lugd. 2268. — 
8) De situ Ka'bae et de Kibla zur Begründung seiner mystisclien Lehre, im J. 845 
geschrieben. Lugd. 2270. 

482. Abul-Abbds Ahmed ben Ali ben Abd el-kddir ben Muham- 
med el-Huseinl Takt ed-din el-Makrizi *) führte diesen Namen von Ma- 
kriz oder Makdriza, einer Vorstadt oder Hauptstrasse von Ba'labekk, 
wo sein Grossvater Mühji ed-din Abd el-kddir, ein Hanefitischer Tra- 
ditionsgelehrter, gewohnt hatte, welcher dann nach Damascus gezogen 
war. Der Sohn desselben 'Aid ed-din 'Ali kam nach Cdhira, versali 
die Stelle eines Cadhi und Secretärs zur Unterfertigung der Regierungs- 
decrete , verheirathete sich im J. 765 mit Asmd, einer Tochter des 
»Scheich Schams ed-din Muhammed Ibn el-Cdig, welche damals erst 18 
Jahre alt schon die zweite Ehe einging, und sie gebar im J. 766 den 
Abul-'Abbds Ahmed. Er wurde im Hanefitischen '*''*^ Glauben erzogen 
und erhielt den ersten Unterricht von seinem mütterlichen Grossvater 
dem Hanefiten Ibn el-Q&tg (f 777) und Burh&n ed-din el-Ämidi (7 797); 



*) Er selbst schrieb seinen Namen el-MakrUi , der aus M2Mz herstammt, IiUffd. M67; 
einmal hat er sich Ih n eUMakrhi genannt, Gotba 1662» wobei indess auffallend ist, wie Jemand 
von sich selbst sagen kann »der bekannt ist unter dem Namenc Ibn el-Makr!zf; es scheint dies 
ein Flüchtigkeitsfehler zu sein und er schreibt Qotba 1771 richtiger »dessen Vater unter dem 
Namen Ibn el-Makrtz{ bekannt ist.« 

**) Nur el-Sachftwf nennt den Vater einen Hanbaliten, w&hrend alle übrigen unstreitig 
richtig angeben, er sei ein Hanefit gewesen. 

27 
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sein Vater starb schon im J. 779 und als er sich den Traditions-und 
Rechts - Wissenschaften zuwandte und vorzüglich Schäfi'itische Lehrer 
hörte, wie 'Izz ed-din Muhammed Ihn el-Kawik (f 790), Na'gm ed-diii 
'Ali Ihn el - Chaschschäb , Sirft'g ed-din Omar el-Bulkeini (f 805), Zein 
ed-din el-Irfikl (453), Nur ed-din 'Ali el-Heithami (f 808} u. A., trat 
er nach beendigten Studien im J. 786 zum SchAfiltischen Bekenn tniss 
über und wurde ein heftiger Gegner der Hanefiten, zeigte jedoch eine 
Hinneigung zu der Sekte Dhdhiria (202). Im J. 787 machte er die 
Pilgerreise und hörte in Mekka noch die berühmtesten SchAfi'itischen 
Lehrer wie Gamdl ed-din Ibrahim el-Umjüti (f 790), Kamdl ed-din Mu- 
hammed el-Nuweiri (f 786) u. A. Nach seiner Rückkehr erhielt er 
eine ähnliche Stelle wie sein Vater als vicarirender Cadhi und Secretär, 
versah den Posten eines Polizeimeisters vom 21. Ra'gab bis 1. Dsul- 
Ca'da (oder 10. od. 26. Dsul-Hi'gga) 801 und noch einmal im folgenden 
Jahre und wurde nach einander Prediger an der Moschee des *Amr und 
der hohen Schule des Sultans Hasan, Vorsteher der Moschee des Hdkim 
und Lehrer der Traditionen an der Muajjidia für Muhibb ed-din Na^rallah. 
welcher in die Hanbalitische Abtheilung der Schule übertrat. Nach Da- 
mascus kam Macrizi zuerst im Gefolge des Sultans el-Malik el-ndfir 
Fara'g im J. 810, dann öfter, und er wurde hier im J. 811 Curator der 
Legate an der Caldnisia und am Ndrischen Krankenhause und Professor 
an der Aschrafia und Icbalia; aber die Stelle eines Cadhi von Damascus 
schlug er aus. Nach Cdhira zurückgekehrt, widmete er sich der Schrift- 
stellerei und wurde der berühmteste Geschichtschreiber Ägyptens. Im 
Jahre 834 machte er mit seiner Familie die Pilgerreise nach Mekka 
und hatte mit der Carawane einen Überfall der Beduinen - Araber zu 
bestehen; erst im J. 839 kehrte er zurück und starb nach einer lang- 
wierigen Krankheit am Donnerstag den 27. Ramadhdn 845*) und wurde 
auf dem Begräbnissplatz der ^ufiten vor dem Siegesthore begraben. 
8üv. de Sacy, Chrestam. ar, 2, Ed. T. I. p. ii2. Hamaker, Spec. catdi. 
p, 207. 

*) Siijüti I. 265 hat das Geburtsjahr 769, das Todesjahr 840, beides unrichtig; andere 
Angaben des Datnm vom 16. oder 39. Bamadh&n passen nicht za dem Wochentage. 
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1) Liber adtnonitionum et considerationis de histaria territorionim et monU" 
mentorum^ Geographie und Geschichte von Ägypten mit besonderer Rücksicht auf 
die Topographie von Fustat und Cähira. Hagi 2312. 4736. 13346. Lugd. 826—828. 
Gotha 1675—1682; gedruckt Büläk 1270 (1853) 2 Bde. Fol. Auszüge von LangUs, 
Descript. hist. du canal d^tlgypte^ in den Not et Extr, T. VI, jp. 3J^0, auch besonders 
gedruckt. — Hist. du Khalifat de Haketn — le canton de la Timhaliere — de 
V£rc des Juifs et de let^rs Fites in de Sacy, ChresU 2. J. p. 93 — 369. — Origine 
des Khalifes fathnites — Descript des rues du Caire — des armes saus la dynastie 
turque daselbst T. II, p, 88 — 190, — H, J. Wetzer , restitutio verae chronol. una 
ctwi specimine hist, Coptorum a Makrisio arabice scriptae, Francof, 1827, — Hi- 
storiu Coptorum ed, Wetjzcf\ Solisbaci 1828, — Macrim's Gesch. d. Gopten von 
F, Wustefifeld, Gatt, 1845. — Takyoddini Ahnedis al^Makrisii Narratio de expe- 
difionibus advetsus Dimyatham ed. H. A, Hamaker. Anistelod. 1824. — Abkür- 
zungen des grossen Werkes sind von Abul-Ma'rüf Ahmed el-Hanefi Gotha 1683 und 
von Abul-Surür Muhammed el-^idd!ki el-Schäfi'i Lugd. 829. Paris 802. — 2) Mot^üe 
genmtarum cistellarum de historia urbis Fustat. Ha^ 2312. 8184. — 3) Exhortatio 
orthodoxorum ad historiam Chalifarum Fatimidarum, Hagi 62. Gotha 1652 Autograph ; 
daraus in Kosegarten, Chrest, ar. p, XVII u, 115 die Ankunft des Chalifen el-Mu'izz 
in Cähira. — 4) Incessus ad cognitionetn dynastiarum regum, eine grosse Chronik 
vom J. 577 bis 844. Hagi 7240. Bodl. 688. 751. 724. H. 140. Paris 672—674. 
Gotha 1620. Cambr. Pr. p. 10, 50. Vatican; daraus £veneniens de Fannee 796 in de 
Sacyj Chrest. T, I. p. 484 — 498, — Hist des Stdtans Mamlouks par Mdkrizi trad, 
par Quatremerc. T. I. P, 1. 2. Paris 1837—40. T. II. P. 1. 2. 1842 --44, - 
ö) Über Chronicorum Aegypti magfius praehqhitu^^ Lebensbeschreibungen aller Fürsten 
nnd berühmten Männer, welche in Ägypten lebten, alphabetisch auf 80 Bände be- 
rechnet, von denen er aber nur 16 ins Reine schrieb ; 3 Bde. Lugd. 870, ein Band 
Paris 675, sämmtlich autographisch, s. Decouverte de trois Volumes du Mocaffd d'al- 
Makrfzi in Dozy , Notices st^r quelques Mss. Ar. Leyde 1847—51, — 6) Margor 
ritae monilium pretiosac de biographiis illustrium virorum utilibus, biographische 
Nachrichten über berühmte Zeitgenossen , alphabetisch. Ha|^ 5001. Gotha 1771 An- 
tograph enthält die Namen mit \ und einen Theil von e. — 7) Compendium tne- 
moriale historicunij Abriss der Geschichte von der Schöpfung bis zum J. 270 d. H. 
Paris 796; der hier vorkommende Vorname Abu Bekr anstatt Abul-'Abbäs macht es 
zweifelhaft, ob dies Werk unserem Makilzi angehört, zumal da es von keinem seiner 
Biographen genannt wird. — 8) Margarita lucida de historia regni Islamitici vom 
Tode Othmans bis el-Musta'9im den letzten Abbasiden. Cantahr. Pr. p. 2, 5. — 
9) CoUedio rerum utilium et profluvium observationum gratarum, 60 Bände ver- 
mischten historischen Inhalts, auch Liber memoriaiis genannt Ha^ 2046. 11453. — 

27* 
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10) Delidae aurium de affinitate et supdlectüi prophetae iu ü Bden. , worüber er in 
Mekka Vorträge hielt. Ha^ 1248. Gotha 1880. — II) Notitia de genere humano 
über die Arabischen Stämme und die Yerwandschaften des Propheten, 4 Bde. mit 
einem Bande Einleitung. Bjb^ 4680. — 12) Ein Sammelband Lugd. 2408 und xa 
Paris enthält kleine Abhandlungen und Aufsätze vermischten Inhalts ; nach der Reihe 
des erstereu, der theils autograph, theils von dem Verf. revidirt ist, s. Dojsy^ Notices 
pag. 17: a) Particulae aureae monilium coUi de historia numorum. Ha|ri 74S6. 
Lugd. 854. Esour. 1786. alrMahriei hist. monetae Arab, e Cod. Escur. edita ab O. 
Cr. Tychsen. Bostochii 1797. Tratte des Monnoies MustdmaneSy traduit de Varabe 
de Mdkriei par A. J. Silvestre de Sacy, in dem Magasin encycl. par MiUin^ 2. An-- 
fiee T. VI, 1797. p. 472. 3. Annie T. I. p. 38 \ wieder abgedruckt mit Ver- 
besserungen des Tychseuschen Arab. Textes und einer Notice de quelques Monnoies 
Arabes et des Monnoies de Tunis ^ d' Alger et de Maroc vermehrt, Paris 1797. — 

b) Liber ponderum et tnensurarutn legälium, Hagi 1479 , nur Lugd. Takieddin Alma- 
hrisi tract. de legal. Arab. pond. et mensur. ed. 0. G. Tychsen. Rostock. 1800. — 

c) Dissertatio subtilis et donum pretiosum de cupiditate animarum praestantium ser-- 
vandae sibi bonae famae, nur Lugd. — d) Lux iter noctumum facientis de cognitione 
historiae Tamimi eIrDäri. Hagi 7837. Br. Mus. pag. 669. — e) Liber dono datus 
de admiranda apum arte. — /') Genima pretiosa de historia provinciae Haähramaut 
mirabilij in Mekka nach Erkundigungen von Pilgern aus Hadhramaut geschrieben. 
Hagi 7959. 2844. Oambr. Pr. p. 5» 16. Probe in Rink und Vater^ arab. syr. Leseb. 
S. 101. Maqrizii „de vaUe Hadhramaut^' libellt4S arabice edittts et illustr. a PanU 
Berlin Noskotvyj. Bonnae 1866. — g) Expositio et explanatio accwratior famüiarum 
Arabicarum, quae in Aegypto sedefn habent. Hagi 2000. eUMacriafs Abhandl. über 
die in Ägypten eingewanderten Arab. Stämme, hgg. von F. Wüstenfeld. Gott. 1847^ 
aus den Oöttinger Studien. — h) Über den Ausspruch Muhammeds Precationes 
noctis binae binae auf Veranlassung eines Streites mit einem Hanefitischen Fakth 
geschrieben. — i) Quomodo comparare tibi possis gratiatn Bei et commeatum ad vitam 
futuram supplicando exitum bonum^ mit Bezug auf Sure 12, 102: lass mich als 
Muslim sterben und zu den Heiligen kommen. Ha^ 5533. — Tc) Proposita alta de 
cognitione corporum metallicorum. 12666. — l) Accessus ad historiam regum Islami^ 
ticoruntj qui in terra Habessiniae regnarunt. Hagi 1242. Macriei hist. regum Islam, 
in Abyssinia ed. Fr. Th. Rink. Lugd. Bat. 1790. Quatretnere beabsichtigte eine 
verbesserte Ausgabe. — m) Cognitio privilegiorum ^ quae debentur famüiae prophetae 
praäer alios. Ha^ 9888. Wien 890. — n) Aurum lique factum de historia Chaiifa- 
rum et Stdtanwumy qui peregrinationem sacram fecerunt. Cambr. Pr. p. 5, 16 nur 
ein Auszug aus seinem grösseren Werke iu fünf Theilen. Hagi 5831. — o) Con- 
tentio et aUercatio inter Omeijadas et Haschimidas. Hagi 3609. Wien 886. (Silv, 



\ 
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de SacyJ Hist, de la chute de la Dynastie des Ommiades et de Vavmemefit des Ah- 
basides au Khalifaty in dem Magasin encycl. 1806. T. IIL p. 282. Vergl. Über 
den Ursprung des Familienhasses zwischen den Abbasiden nnd Omajjaden, von F. 
Wüstenfeld in d. Zeltschr. d. DMG. Bd. 7. S. 35. — p) De condita Ka'ba ddubro 
Mekhae sancto, Auszug aus einem grösseren Werke. Von Hagi 761. 2317 ist nach 
dem Vorgange von Sachäwi Indidum et instUutio als Titel voraufgesetzt, der zu der 
folg. Schrift gehört, welche dann Hagi nicht erwähnt. — q) Indiciuni et ntdus ad 
solvendum aenigma de aqua. — r) Expositio clara doctrinae deunoDeo. Hagi 2443. 
Lngd. steht nur der Titel im Register , Paris enthält die Abhandlung selber. — 
s) Refnotio molestiae et curae in cognitione Status musicae. Hagi 535. Anstatt dieser 
Abhandlung hat Paris eine andere ohne Titel über die Hungersnoth und Pest im J. 
808. — t) Vitae Sultanorum in Magrib^ über Abu Hammü IL und seine Nachfolger 
in Tilimsän, nach Dozy's Vermuthung ein Artikel aus Nr. 6. — 13) Recordatio 
ejus , quod traditum est de Omeijadis et ^Äbbasidis , was zum Lobe oder Tadel der 
beiden Familien überliefert ist und welche von beiden den Vorzug verdiene. Wien 
887. — 14) IructificcUio ingeniorum et judiciorum de emedtdlandis historiis virorum 
iUiAStrium et Weeirorum^ von ihm selbst erwähnt in seiner Gesch. v. Ägypt. T. L 
p. 448, 6. — 15) Opitulatio gentis per aniotionem moeroris. Ha^ 975. — 16) Via 
effugii recta de peregrinatione valedictionis. 7374*}. 

*) Ibn CuMbugd (493) sagt, er habe bei seinen Biographion der Hanititen ein Liher me- 
morialis des Makrizi zu Grunde gelegt : ein solches Werk von ihm wird soDst nirgends erwähnt 
und Flügel vermuthet , es könne eine Jugendarbeit des Makrizi vor seinem Confessionswechsel 
gewesen sein , da er später als Gegner der Hanüiten ein solches wohl nicht mehr geschrieben 
habe. Nach meiner Ansicht konnte Makrizi die Sammlung von Materialien zu seinem grossen 
biographischen Werke Nr. 5, worin doch die Hanifitisohen Gelehrten unmöglich ganz übergangen 
sein konnten, als Liber memorialis überschrieben haben und hieraus zunächst hätte dann Ibn 
Cutlübugä seine Nachrichten ausgezogen. 

483. Tä'g ed-din Muhammed ben 'Ali ben Jdsuf Rn Mujassar 
el-Cadhi el-fädhil, ein Zeitgenosse Makrizfs und von diesem und von 
Sujüti viel benutzt. 

1) Fortsetznng der Ägyptischen Geschichte des Musabbihi (181). Ha^ 2312. 
Paris 801 A. — 2) Ristoria Gadhiorum Aegypti. Hagi 2279. 

484. Muhammed ben Muhammed Ibn A^ el-Jemeni s^eb. im J. 
779 zu el- Fachria in Jemen erhielt dort den ersten Unterricht und 
studirte dann in el-Mardwia und Beit Husein bei den berühmtesten 
Lehrern die Rechts- und Traditions - Wissenschaften, s. Flügel in d. 
Ztschr. d. DMG. Bd. 14. S. 527. 
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1) Auszug aus der Geschiebte Speculum principis des Jäfi'i (429) im J. 823 
beendigt. — 2) Classes Imamorum AscJCaritarum im J. 824 beendigt. — 3) Genima 
preiiosa de historia urbis Zahid , Auszug aus der Geschichte des Gundi (899a) mit 
Zusätzen und Fortsetzung bis zum J. 845. 

485. Muhammed ben 'Ali ben Muhammed ben Huseiu el-Schätibi 

• • • • 

oder el-Schatibi aus Schatiba in Spanien ums J. 850. 

Margarita 5. Compendium historiae tefnpofis, Compendium der Universalge- 
schichte von Erschaffung der Welt bis zum J.845. Lugd. 771. Gotha 1575. Münoh. 
379. Paris 816. 762. 789. Inhaltsangabe von Süv. de Sacy in den Not et Eoctr. 
T. IL p. 124—163. 

486. Abul-Qldk Abu Bekr ben Ahmed ben Muhammed ben Omar 
Takt ed-din Ihn Cadhi Schuhba el-Asadi el-Dimaschki el-Schdfi*i, Neffe 
des Gamftl ed-din Jdsuf f444a, geb. im Rabi' I 779, wurde Ober-Cadhi 
von Damascus und starb im J. 850 oder 851. 

1) Instructio in historia Muslimarum, Nachrichten über berühmte Männer als 
Fortsetzung zu der Chronik des Dsahabi (410) von 10 zu 10 Jahren alphabetisch, 
Ha^ 951. 2098; die Jahre 691 bis 740 Bodl. 721; die J. 741—780 Paris 843. Aus- 
zug Br. Mus. 1240^ — 2) Die Schafi'itischen Gelehrten aus den J. 648—777 mit 
angehängter Obersicht der Chalifen und Sultane von Ägypten, aus der Geschichte 
des Ibn ^abib ausgezogen. Paris 859. — 3) Ergänzung der Chronik des Ihn Qi^gi 
(462). — 4) Classes SchafiHtarum bis zum J. (840) 837. Hagi 7900. Gotha 1768. 
Paris 861. Br. Mos. 370. 1298. Petersb. As. Mus. R. 209. s. die Academ. d. Arab. von 
F. Wüstenfeld. Gott. 1837. Auszug Br. Mus. 1240% Gotha 1867^ — 5) Auszug aus 
der Chronik von Damascus des Ibn 'Asäkir (267) und Birzäli (349) mit Fortsetzung. 
Ha|^ 2218. 5837. — 6) Classes Grrammaticonim. 7929. — 7) Compe)vdium histori€ie 
Tradüionariorum. 10860, — Vergl. Index Nr. 8769. 

487. Abul-Fadhl Ahmed ben 'Ali ben Muhammed Ibn Hoffar^) 
Schihdb ed-din el-'Ascaldni el-Kin&ni el-Schäfi'i geb. am 12. Scha'bdn 773 
zu Ascalon verlor früh seinen Vater und wurde von einem Verwandten 
erzogen. Noch nicht elf Jahre alt machte er im .1. 784 die Pilgerreise 



*) Die bisher unsichere Aussprache des Namens, ob Hagr» Ho^ oder Hagar {Flügel za 
Haki T. Vn. p. 608 fg.) wird unzweifelhaft fQr Ha^r entschieden durch das Versmass, den 
Beim auf matar »Begenc und die Anspielung auf die Bedeutung »Stein«. Hnff. u. Buj. a. a. O. 

Nun weinen die Wolken über den Ober-Cadhi mit Regen, 

und zer8t<)rt ist die Säule, welche errichtet war von Stein. 
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nach Mekka und war dort noch im folgenden Jahre; er widmete sich 
darauf dem Handelsstande, hatte indess eine Vorliebe filr die schönen 
Wissenschaften und machte selbst gute Gedichte; dann aber wandte er 
sich mit Eifer zum Studium der Traditionen und ging nach Cdhira*), 
wo SirAg ed-din Bulkeini, Ibn el - Mulakkin (452), Abd el-rahim el- 
'Irdkf (453) u. A. seine Lehrer wurden; im J. 793 besuchte er auch 
die Hauptstädte von Oberäg^^pten und Palästina. Im Schä'ban 798 
heirathete er eine Tochter des Armee-Inspectors Karim ed-din Ibn Abd 
el-'azlz, unternahm im folg. Jahre eine Reise nach Jemen, machte in 
Zabid unter anderen die Bekanntschaft des berühmten Lexicographen 
Flrüzdbddi 464 und war im J. 800 zum zweiten Male zur Wallfahrt 
in Mekka. Er kam nach Cähira zurück und reiste im J. 802 nach 
Damascus, wo er sich bis zum 1. Muharram 803 aufhielt, verweilte 
einige Zeit in Cdhira. um sich dann wieder über Mekka nach Zabid 
und 'Aden zu begeben. Im J. 806 finden wir ihn wieder in C&hira 
und er trat nun als Lehrer der Traditions- und Rechts - Wissenschaften 
auf, zog eine grosse Anzahl von Zuhörern herbei, so dass die ganze 
folgende Generation der Juristen in Ägypten seine Schüler waren, und 
erlangte den Ruf des grössten Gelehrten seiner Zeit. Seine öffentliche 
juristische Thätigkeit begann er als Stellvertreter der Ober-Cadhi Galdl 
ed-din el- Bulkeini und Wali ed-din el-Trdki in den Jahren 824 und 
825, dann wurde er am 27. Muharram 827 zum wirklichen Ober-Cadhi 
ernannt, bis er im Dsul-CVda entlassen und ein früherer Ober-Cadhi 
Schams ed-din el-Herawi wieder eingesetzt wurde. Er selbst bekleidete 
in der Folge diese Stelle noch fünfmal: vom Ragab 828 bis ^afar 833, 
vom Gumddä I 834 bis Schawwäl 840, vom Schawwäl 841 bis Mu- 
harram 849, wo Schams ed-din el-Cajdti ihn ablöste, nach dessen Tode 
vom Muharram S50 bis Muharram 851 und vom Rabf II 852 bis er 
am letzen Gumäda II wegen Kränklichkeit sein Amt freiwillig nieder- 
legte. Yst war noch einmal im J. 824 zur Wallfahrt in Mekka gewesen 
und hatte im J. 836 eine Reise nach Haleb gemacht und dort Vorle- 



*) Nach Bistäni I. 441 soll er in Fustät geboren und dort als Waisenknabe erzogen sein. 
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sungeu gehalten (Hagi 2206. 1177) und starb in Cdhira am 28. Dsiil- 
Hrgga 852. Huff. XXIV. 12. Sujüti I. 167. n. 106. Quatremire zu 
Makrizi hist. des Mamhuks T. I. P. 2. p. 209. 

Ibn Qalgar hatte selbst ein Yerzeichniss seiner Schriften aufgestellt, Hagi 9246, 
und im Index Nr. 8412 werden einige über 100 Titel genannt, darunter: 1) Jtt- 
stitutio de iis , qui a tempore Islamismi inde Aegypto imperarunt, Hagi 948. — 
2) Compendium der Chronik des Ibn Eathtr (434), 1698 und dazu als Fortsetzung 
8) Institutio indoctorum de fdiis sectdi, die Geschichte seiner Lebenszeit von 773 
bis 850 , der Ereignisse in Ägypten und Syrien nebst Necrologen mit besonderer 
Berücksichtigung der Traditionarier. 1282. 2082. Br. Mus. 316. 1241. Gotha 1622. 
1623. Paris 656—668. FL 12. BodL 704. Berlin. Im Auszuge von Muhammed b. 
Abd el-kädir el-Damiri Pari» 806. — 4) Margaritae abscondüae de viris sectdi oc^ 
tavi iUustribus. Hagi 6008. Wien 1172. — 5) InstütUio muÜittidinis de iis hujus 
populi hominibus, qui centum annos vixerunt. Ha^ 3096. — 6) Lumina quibus 
virtutes Prophetae electi peculiares illustrantur. 1422. — 7) Recta institutio de di- 
stinctione inter Socios prophetae^ 5 starke Bände. 810. — 8) Clusses Traditiona- 
riorum. 7892. — 9) Exhüaratio cordium de cognominibus Traditionariorum. 1154. 
Br. Mos. 641. — 10) Correctio correctionis (inaurationis) libri perfecti de cogniHone 
Traditionariorum zu dem Werke des Dsahabi (410^). Ha^ 10860. — 11) Instiiutio 
propior correctionis de nominibus Traditionariorum, 3469. — 12) Nomna Tradi* 
tionariorum incertae fidei 152 Personen. 708. — 13) Examen büancis de discer- 
nendis Traditionariis und 14] Recognitio bilands beide zu Dsahabi (410^^. — 

15) Liber, quo attentus ad cogitandum excitatur de nominibus anibiguis. 2389. — 

16) Classes Jtmsconsultorum. 9628. — 17) Amotio ddicti a Judidbus Aegypii, 
Fortsetzung der Geschichte der Gadhis des Ibn Züläk (151). ' 6487. 217. 2879. 9588. 
18) Familiaritas continuata cum virtutibus Ibn Idrisi nobilibus contracta^ Lebens- 
beschreibung des Schäfi'i. 3714. 13014. 9246. Paris El. 90. — 19) Historia Tan^mi 
elrDäri. Br. Mus. 1468^. — 20) Diwan s. Carminum colhctio, Hagi'6176. Berl. 706. 
— 21) Ddectus cogitationum de terminis technicis traditiofumorum. Ha|;i 18684. 
A dictionary of the technicai terms used in the sciences of the Musulmans ed. by W. 
Nassau Lees, 'Abd-al-Haqq and Oholam Qadir. Calcutta 1862. (Bibl. Ind.) 

488. Abul-'Abbds Ahmed ben Muhammed ben Abdallah Ihn 
'Arabschäh Schihdb ed-din el-Dimaschki el-Haneff. geb. Freitag d. 15. 
Usul-Ca'da 791 zu Damascus, wurde bei der Eroberung der Stadt durch 
Tlmür mit seiner Mutter und seinen Brüdern in die Gefangenschaft 
nach Samarcand abgeführt. Er hatte schon einige Vorbildung gehabt. 
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besuchte die dortigen Unterrichtsanstalten , hörte dann besonders die 
Vorlesungen über Grammatik, Traditions- und Corans - Wissenschaften 
und erwarb sich eine vollkommene Kenntniss der Persischen und Tür- 
kischen Sprache. Als er ausstudirt hatte, begab er sich, um sich weiter 
auszubilden, im J. 811 nach el-Chatä in der Mongolei und von da, 
nachdem ihm seine Familie gefolgt war, nach Chuftrizm und Dascht, 
wo er in der Stadt Hdgi Turchän (Astrachan) mehrere Jahre den juri- 
stischen Studien oblag, er befand sich dort wenigstens noch im J. 814. 
Darauf reiste er nach der Krim, wo er auch noch mehrere berühmte 
Gelehrte besuchte, und setzte dann nach Adrianopel über, wo Muham- 
med I. ben Bäjazfd nach Beseitigung seiner Brüder im J. 816 die Al- 
leinherrschaft erlangt hatte. Dieser Sultan nahm ihn ehrenvoll auf und 
versagte ihm die Entlassung, als er von dem Emir (Grakmak nach Da- 
mascus berufen wurde; er erhielt den Auftrag mehrere Arabische und 
Persische Werke ins Türkische zu übersetzen, wurde zum Geheim- 
secretär ernannt und hatte mit den fremden Höfen die Persische. Tür- 
kische und Arabische Correspondenz zu führen. Als Muhammed I. im 
J. 824 starb, beschloss Ibn 'Arabschfth in seine Heimath zurückzu- 
kehren, er kam am 10. Dsul-Higga nach Haleb und nach einem 
Aufenthalte von vier Monaten traf er im Rabf II 825 in Damascus 
ein, wo er nun den Namen el-'Agami »der Ausländer« erhielt. Hier 
widmete er sich ganz einem beschaulichen Leben und der Schrift- 
stellerei, machte im J. 832 die Wallfahrt nach Mekka, sletzte in Cfthira, 
wohin er im J. 840 übersiedelte, als ^üfi seine bisherige Lebensweise 
fort und erwarb sich die allgemeine Achtung und Freundschaft der 
Gelehrten, unter denen auch Abul-Mahdsin (490) genannt wird. Gak- 
mak^ welcher im J. 842 als el-Malik el-dhahir die Regierung an sich 
gerissen hatte, trug es ihm nach, dass er dem Rufe nach Damascus nicht 
gefolgt war, er schenkte einer verläumderischen Anklage gegen ihn Ge- 
hör und liess ihn ins Gefangniss setzen ; da er darin erkrankte , wurde 
er zwar nach fünf Tagen daraus entlassen, starb aber zwölf Tage nach- 
her am 15. Ra'gab 854. s. Freytag, Ebn-Arabschah p. XXV, 

1) Splendcr biographiarum de dynastia Turcarum et Tatarorum , Ha^ 8570, 

28 



218 F. WÜSTENPELD, 

war im J. 851 in Aasarbeitang begriffen. — 2) Corpus narrcttianuni et splendor 
traditionum persisch von 'Gamäl ed-din el-'Aufiy anf Wnnsch des Sultans [nicht 
Mnräd II. ^ sondern des oben genannten] Mnhammed I. von Ibn ^Arabschäh ins 
Türkische übersetzt. Hagi 3889. — 3) Frtidus Oialifis oblati et jocatio inge- 
niosorum^ ein Fürstenspiegel in der Form von Thierfabeln in gereimter Prosa. Ha|^ 
8688. Ausgabe von Freytag. T, 1, 2. Bonn 1832. 1852. 

489. Abu Muhammed Mahmud ben Ahmed ben Müsa ben Ahmed 

• • • . 

ben Husein ben Jdsuf Badr ed-din el-Aini el-Hanefi, dessen Vorfahren 
aus Haleb stammten, wurde am 17. Kamadhän 762 in 'Ain tdb, einer 
festen Burg mit Gebiet zwischen Haleb und Antiochia, wo sein Vater 
C'adhi war, geboren und davon 'x\intftbi oder gewöhnlich kürzer el- Aini 
genannt. Er erhielt den ersten Unterricht in seinem Geburtsorte und 
widmete sich den Rechtswissenschaften mit solchem Erfolge, dass er 
schon , noch ehe er ausstudirt hatte , seinen Vater als Cadhi vertreten 
konnte. Im J. 783 begab er sich nach Haleb, um seine Studien fort- 
zusetzen, und als er im J. 784 eben von dort zurückgekehrt war, starb 
sein Vater. Hierauf unternahm er Reisen nach einigen benachbarten 
Städten, machte die Wallfahrt, kam im J. 788 nach Damascus und 
lernte in Jerusalem den Cüfi 'Alft ed-din Ahmed el-Sirdfi kennen, wel- 
cher ihn mit sich nach Cähira nahm und ihm einen Platz in dem eben 
im J. 789 errichteten Kloster Barkükia verschaffte. Er setzte hier seine 
Studien fort, war auch im J. 794 wieder einige Zeit in Damascus, 
wurde indess später aus dem Kloster entlassen, wusste sich aber die 
Gunst einiger hoch stehenden Emire zu verschaffen und wurde auch 
dem Sultan el-Malik el-dhähir Barkük vorgestellt. Durch den Einfluss 
eines seiner Gönner, des Emir Hakam, erhielt er am 1. od. 10. Dsul- 
Hi'g^ 801 den Posten eines Polizeimeisters von Cdhira, indem Makrizi 
(482) ihm weichen musste, wodurch zwischen ihnen eine bittere Feind- 
schaft entstand. Bei den beständigen Hofintriguen wechselte er in der 
Folge diese Stelle mehrmals mit anderen, einmal sogar wieder mit Ma- 
krizi, und wurde auch Curator der Legate. Bald nach dem Regierungs- 
antritt des Sultans el-Malik el-muajjid Scheich im J. 815 fiel el-'Aini 
so in Ungnade, dass er selbst einer F^olter unterworfen wurde, bald 
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nachher aber stieg er wieder in der Gunst des Sultans und erhielt eine 
Professur an der neu errichteten Muajjidia. Mit dem Nachfolger el- 
Malik el-dh&hir Tatar war el-'Aini schon vor dessen Thronbesteigung 
im J. 824 befreundet gewesen und el-Malik el-aschraf Barsabäi (reg. 
825 — 841; hatte ihn beständig in seiner Nähe, da er sich mit ihm über 
religiöse Fragen türkisch unterhalten und ihm seine arabisch geschriebene 
Chronik türkisch vortragen konnte. Wenige Tage nach dem Regie- 
rungsantritt des JVIalik el-'aziz Jüsuf wurde er im Muharram 842 be- 
seitigt und behielt nur seine Professur an der Muajjidia, wo er sich 
ganz mit wissenschaftlichen Arbeiten beschäftigte; seit dem Schawwäl 
846 kam er wieder in Gunst und erhielt nach und nach zusammen die 
drei Ämter als Ober-Cadhi der Hanefiten, Polizeimeister und Curator 
der Legate, welche bisher noch nie zu gleicher Zeit in einer Person 
vereinigt gewesen waren. Nachdem er die letzte Stelle am 16. Ragab 
853 durch Intriguen verlor, zog er sich von dem öffentlichen Leben 
ganz zurück und starb am 4. Dsul-Hi^a 855. Siyftti I. 214. Quatre- 
mere zu Makrizi hist. des Mandouks. T. L P. 2. p, 219. 

1) Monüe fnargaritarum de historia populorum temporis^ ein grosses Geschichts- 
werk in 19 Theilen oder 4 starken Bänden, Ha^ 2260. 8182 , von der Schöpfung 
Vis znm J. 850, fälschlich unter dem Titel Colledio Chronicorutn einem Hasan ben 
Ibrahim el-Jäfi*i zugeschrieben; 1. Bd. die Geschichte bis Muhammed, im J. 825 
verfasst, Cambr. Pr. 1; 2—4. Bd. vom J. 16 bis 850 Petersb. As. Kos. B. 178; ein 
Theil vom J. 621 bis 679 FariB Fl. 51 (Suppl 757), s. C. Defremery, Nouv. obsetv. 
sttr le veriiable auteur de Vhist. du pseudo^Hasan b. Ibrahim^ im Journ. Äs. SSrie IV. 
2, 8. 1846. p. 535. — 2) Chronicon Badri (d. i. Badr ed-dtn) s. narratio historiae 
populorum teniporis, Abkürzung des vorigen in zehn Theilen , schon von seinem 
Zeitgenossen IbnHa^r (487) benutzt, Ha^2175; Th. 8 von 144 bis 199 üp8aL254; 
ein Theil von 717 bis 798 Br. Kns. 986. — Ins Türkische übersetzt im J. 1188 
zur Theilung der Arbeit von 30 Gelehrten in 8 Theilen, Ha^ 14596. — 3) Eine 
nochmalige Abkürzung auf drei Theile Ha^ 2260 wurde ebenfalls ins Türkische 
übersetzt in zwei Theilen Ha^ 14697*). — 4) Diarium vom J. 799 bis 832, viel- 

*) Die Angabe von Hammer ^ Handschr. Nr. 172, macht es zweifelhaft, ob Flügel recht 
bat, daM die beiden Bände der Türkischen Übersetzung Wien 844 mit dem Titel Ltber narra- 
tionum de vilis prophetarum , regum et sanctorum aus der kürzesten Fassung des Arabischen her- 
rühren, da sie das Original nicht vollständig wiedergeben , sondern nur bis zu dem *Abbasiden- 

28* 
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leicht der letzte Bd. der grossen Geschichte, zum Theil von dem Brader des Verf. 
Schih&b ed-din Ahmed redigirt. Paris 684. — 5) Historia Chosruum türkisch ge- 
schrieben. Ha^ 2145. — 6) I^tome historiae Damasd auä. Ihn 'Asäkir (267). 
2218. — 7) Classes Poctarum. 7901. — 8) Classes Hanefitarum. 7895. — 9) .^pi- 
tame JBm ChdlUkäni (358). — 10) Lexkon praeceptarum suorum. — 11) Detectio 
vdaminis, Gommentar zu einem grossen Abschoitte aus dem Leben Mnhammeds von 
Ibn Hischäm (48) 7308. — 12) Biographia Sultani el-Malik d-aschraf. 7823. — 
13) Biographia Sultani el-Dlmhir TugnU. 7331. — 14) Biographia SuUani eU 
Maiik el-muajjid Scheich in Versen Künch. 410, dariu kommen eine Menge schlechter 
Verse vor, welche Ibn Ha^ar aus Spott besonders herausgab , wodurch er sich mit 
dem Verf. verfeindete. 7344. 9384. — Vergl. Index Nr. 1873. 

490. Ahul-Mahäsin Ganadl ed-din Jdsuf ben Tagri birdi ben Ab- 
dallah el-Dhdhiri. Sein Vater war der Sklav eines vornehmen Kaufherrn 
Namens Baschbugä und wurde dessen Sohn genannt; von ihm kaufte 
ihn der Sultan el-Malik el-dhdhir Barkdk im Anfange seiner Regierung 
(784 — 801), wesshalb er den Namen el-Dhähiri annahm; dieser liess ihn 
ausbilden und verlieh ihm dann die Statthalterschaft von Haleb. Unter 
dem Nachfolger el-Malik el-nä^ir Farag wurde er zum AtÄbeg (Wezir) 
und Statthalter von Damascus ernannt und bekleidete diese Stelle drei- 
mal, bis er als solcher im J. 815 starb. Dieses wird hier und da 
falschlich als das Todesjahr seines Sohnes Jüsuf angegeben , während 
dieser selbst sagt, er sei ums J. 812 (nicht früher) in Cfthira im Hause 
des Emir Man'gak el-Jdsufi nahe bei der Hochschule des Sultans Hasan 
geboren. Makrizi (482), Gamal ed-din el-Bulkeini (f 824) und A. waren 
seine Lehrer und er fahrte in der Folge wegen seiner hohen Geburt 
oder weil er eine solche Stelle inne hatte, den Titel Gross-Emir. Von 
seinen weiteren Schicksalen ist nur bekannt, dass er nach der Wallfahrt 
noch in Mekka anwesend war, als dort am 29. Qafar 863 der Cadhi 



Ghalifen el-Eädir und dem Fatimiden el-H&kim reichen. Der letzte Titel war vermnthlich ein 
anderer Nebentitel fQr das grosse Arabische Werk und noch besondere ViiaB prophetarum eben- 
falls in 19 Theilen, verkürzt auf 8 und diese in einen Auszug gebracht, hat el-*Ain£ schwerlich 
geschrieben, wie Quair^mkre nach Sachdwi angiebt und Defrhnery annimmt. Die Verwechselung 
▼on pUi^t und pLui^t bat zu dem Irrthnm Anlass gegeben und Sach&wl kennt den Titel 
tLSi\ nicht. 
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I 

Schihäb ed-din Ahmed el-Tatdri bestattet wurde. Er starb im J. 874. 

Bistäni H. 334. 

1) SteUae lucidae de regibus Fustapi et C&hiraey Ha^ 13617 , Geschichte 
Ägyptens von der Erobernng dnrch Amr ben el-*Afi bis zum J. 857 mit einiger 
Rücksicht auf die Nachbarländer und Necrologen bei jedem Jahre; die fertige Aus- 
arbeitung wurde im J. 860 bis 862 ins Reine geschrieben. Die Ausgabe ÄburlrMahä- 
sin Ihn Tagribardii Annales ed. F. G. J. Juynboll T. 1, 2. Lugd. Bat. 1855 — 61 
reicht bis zum J. 365; die Vorrede giebt über alle Fragen Auskunft; vergl. Gotha 
1627. Petersb. As. Mus. B. 178. — 2) Sidera splendentia ex stellis lucidis, Auszug aus 
dem vorigen, welcher sich auf Ägypten und die Necrologe beschränkt. Ha^ 10865. 
Lugd. 831 bis zum J. 856; 2. Ausg. bis zum J. 865 fortgesetzt. Paris 788. Lugd. 
830. — 3) AqtMrium amoenutn de iis^ gut SuUanatui et Chalifatui praeercmt^ ausser 
einer kurzen Geschichte Muhammeds ein blosses Namensverzeichniss einiger seiner 
Begleiter, der Herrscher von Ägypten und ihrer Wezire bis zum J. 842. Paris 777. 
785. Bodl. 681. 778. Gotha 1625; andere Ausg. Ha^ 13410. Cambr. Pr. 3; 11 vom 
J. 360 bis 857, daraus Maured al-latafet Jamaleddini Togri-Bardii s. Ännales, ed. 
J. E. Carlyle 1792 ; mit einer Fortsetzung bis zum J. 906 Gotha 1624. — 4) Oblec- 

m 

tamentum mentis ein grosses Geschichtswerk nach Jahren, Monaten und Tagen Ha^ 
13688, davon Th. 9 die Jahre 678 bis 747. BodL 733. — 5) Aquarium purum et 
omnia complectens post completumy Biographien berühmter Männer vom J. 650 bis 
auf die Zeit des Verf. alphabetisch in drei Bänden Ha^ 13302 oder sechs Theilen, 
davon Th. 1—5 Paris 747—751; vollständig Wien 1173. — 6) Dux sanus ad aqua- 
rium purum^ Abkürzung des vorigen , jedoch mit Beibehaltung sämmtlicher Namen. 
Ha|^ 5132. — 7) Eventus temporum omnibus diebus et mensibtis^ Fortsetzung zu 
Makrizis Incessus (482^) vom J. 845 bis 860. 2312. 4646. 7240. Bari. Wetz. 1. — 
8) Mare tumidum, ein grosses Geschichtswerk, davon ein Theil die J. 32 bis 71 
Paris 658. — 9) Ein kleines Buch über Gesang und Musik. — 10) Omamentum 
descriptianum de naminibus et artibus, eine Gedichtsammlung nach Schlagwörtern 
über den Inhalt alphabetisch geordnet. Ha^ 2688. 

491. Abul-Fadhl (Abu Abdallah) Muhammed ben Abu Bekr ben 
Ahmed Badr ed-din Ibn Cadhi Schuhba el-Asadi el-Dimaschki el-Schdfi'i, 
Sohn des Taki ed-din (486), starb im J. 874. 

1) Margaritae pretiosae de historia Weeiri martyris Nur ed-din Mahmud ben 
Zanki. Ha^i 4856. Petersb. As. Mus. B. 175. — 2) Dona pretiosa, Commentar zu 
dem Erbrecht des Abul-Fadhl Abd el-'aziz ben *Ali el-üschnuhi*). Ha|ri 8873. Bodl. 



*) Aus Uschnuha einem Orte in Adserbeigftn bei Aibela» nach Sebuhba, welcher ihn ohne 
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377^. Künch. 367, wo der Verf. unrichtig ein Andalusier genannt wird. — 3) Auszug 
aus der Historia naturalis des DamU-i. BodL 503. 

492. Scherlf Hamza ben Ahmed *Izz ed-din el-Huseini el-Dimaschki 

• • • 

el-Sch&fi*l starb im J. 874. 

1) Praestaniiae Hierosolymorum. Ha^ 9119. — 2) Fortsetzung der Classes 

Schäfi'itarum des Ibn Gadhi Schuh ba (486^). 7900. — 3) Notüiae tarn dispersae 

quam tradüae de moriibtis virorum illustrinm, 1466. — Vergl. Index Nr. 4070. 

493. Jusuf Ibn Schähin Gamdl ed-din Sibt Ibn Hagar d. i. Enkel 
des Ibn Ha'gar (487), vielleicht durch seine älteste Tochter Zein ed-din 
Ch&tün, welche im J. 802 geb. im J. 833 an der Pest starb, wurde im 
J. 828 geboren. 

Er fand das Werk seines Grossvaters über die Cadhis von Ägypten (487^^) 
als noch einer Überarbeitung bedürftig und nicht ins Reine geschrieben vor, hielt 
manches für zu ausfuhrlich, anderes für zu kurz , machte dazu seine Bemerkungen, 
setzte es bis zum J. 871 fort uud vollendete die Reinschrift im J. 877 unter dem 
Titel Steüae lucidae in expositione sdectarum Judicum Ftistäti et Cakirae historia- 
rum. Ha^ 817. 8279. 13614. Paris 69L Berl. Weti. I. 13 Abschrift aus dem Auto- 
graph oder dieses selbst. 

494. Abul-Fadhl Cftsim Ibn Cutlübugd ben Abdallah Zein ed-din 
el-Gamdli el-Hanefi geb. im Muharram 802 in Cdhira, hörte hier die 
Vorlesungen über die Arabische Sprache, I^ogik und das Hanefitische 
Recht bei den berühmtesten Lehrern , besuchte zu seiner Ausbildung 
auch Damastus und andere Städte, wurde ein sehr fruchtbarer Schrift- 
steller und starb zu Cfthira im J. 879. 

1) Corona biograpkiarum de Classibus HanefUarum^ die Hanefitischen Schrift- 
steller alphabetisch. Ha^ 8044. 7395. Gotha 1764. Ausgabe von G. Flügd^ aus 
den Abh. für die Kunde des Morgenl. Bd. 2. Nr. 3. 1862. — 2) Er brachte die 
nach Städten geordneten Biographien der Traditionarier von Ghaltl ben Abdallah 
(196) in eine alphabetische Ordnung. Ha^580. — 3) Die glaubhaften Traditionarier, 
welche in den sechs canonischen Sammlungen vorkommen. 3885. — 4) Auszug aus 
dem Leben Muhammeds von Muglat&i (420). 7308. — 5) Liber eorum, qui a patre 
ab aivo traditiones referunt 1054L — 6) Lexicon Fraeceptarum suorum. 18378. — - 
Vergl. Index Nr. 9440. 



bestimmte Jahrszahl in die Glasse der zwischen 501 u. 520 verstorbenen Sch&fi*itischen Rechts- 
gelehrten setzt Hafel T. VI. p. 210 i. 2 ist füma ein Schreibfehler für pater. 
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495. Abul-Mahäsin Jdsuf ben Hasan ben Ahmed Ibn Abd elnhAdi 
'Gamäl ed-dln el-Mucaddasl el-Hanbali starb ums Jahr 880. 

1) Classes Hanbdlitarum aus der späteren Zeit, tnit dem besenderen Titel 
Margaritae justa serie compoaüae, alphabetisch im J. 87 1 beendigt. Ha^ 4832. 7894. 
— 2) Margarita lucida et nubes grata , ein Heft Biographien. 4866. — 3) Oblec- 
tamentum noctu confabulantis , Erzählungen aus dem Leben des in die Leil4 ver- 
liebten Dichters Magnün vom Stamme der Banu *Amir. Gotha 1886. — 4) Columen 
tiranis de jure Hanbalilarum, HaJ^ 8860. — 5) Varia nwrbi spedes de contagione 
et pestilentia. 9208. 

496. Abu Abdallah Muhammed ben Schihdb ed-d£n. Abul-Abbäs 
Ahmed ben 'Ali ben Abd el-Chälik el-Minhägi Schams ed-dtn elSujüti 
el-Schftfi'i ein sehr frommer Gelehrter in Cfihira, hatte ein grosses Ver- 
langen die heil. Städte zu besuchen und machte sich endlich mit seiner 
Familie auf und erreichte Mekka am 2. Rabf I 848; er blieb das Jahr 
über dort und nachdem die Wallfahrts-Zeit im Dsul-Hi'gga vorüber war, 
fühlte er eine grosse Abneigung dagegen, dass er nun eilig aulbrechen 
und mit der Carawane nach Cfthira zurückkehren solle. Er machte im 
Anfange des Jahres 849 nur einen Besuch am Grabe des Propheten in 
Medina und kam dann wieder nach Mekka, wo er im täglichen Besuche 
der Ka'ba seine Befriedigung fand und mit seinen Kindern und Haus- 
genossen von der Mildthätigkeit anderer lebte. Nach einer Abwesenheit 
von neun Jahren kam er im Anfange des J. 857 nach Cfthira zurück 
und trat in den Dienst eines hohen Beamten, immer den Wunsch he- 
gend, auch Jerusalem besuchen zu können. Es traf sich, dass sein Herr 
eine Reise nach Haleb machen wollte, el-Sujdti begleitete ihn und freute 
sich schon, dass sein Wunsch erfüllt werden würde; aber es traten 
Hindernisse dazwischen, sie kamen nicht nach Jerusalem. Erst im J. 
874, als er in Damascus war , erreichte er sein Ziel ; er konnte sich 
einer Carawane anschliessen , welche von hier am 3. Scha'b&n abreiste 
und ihren Weg über 'Amtft, ein Dorf in der Niederung des Jordan bei 
Beisdn , nahm , wo die Gräber der drei im J. 18 der Emmauntischen 
Pest zum Opfer gefallenen Anführer Abu 'Obeida Ibn el-Garräh, Mu'ids 
ben Gabal und Schurahbil ben Hasana besucht wurden, und er erreichte 
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Jerusalem am 28. Ramadhän. Er begann sogleich mit Hülfe einiger 
zuverlässigen Werke eine Beschreibung und Geschichte der Stadt und 
vollendete »sie am 13. Cafar 875 unter dem Titel 

Donatio amicis ohlata de praestantiis Templi remotissimi in 17 Gapiteln. 
Ha^ 42 nennt den Scheich Kamäl ed-din Muhammed hen Abu Scherif gest. 906 
als Verfasser; aber die bekannten Lebensumstände dieses Gelehrten (s. Rieu zu 
Br. Kqs. 1245 und die Unterschrift zu Petersb. B. 45) stimmen durchaus nicht zu 
dem, was unser Verf. von sich selbst in der Vorrede seines Werkes erzählt. Lern-- 
ming, Commentatio aritica. Hauniae 1817, mit Cap. 9 in Text und Übersetzung, 
hat Ketnal ed-din für seinen namenlosen Codex Copenh. 143 als Verf. aus Ha^ an- 
genommen. Ich bin ohne Bedenken der ältesten datirten Handschrift Lugd. 813 
gefolgt, welche obigen Namen und das Jahr 896 für die Abschrift angiebt; Petenb. 
B. 42 stimmt in diesem Namen überein und aus einem Zusätze erfahren wir, dass 
der Verf. Secretär des damals verstorbenen el-Seifi (d. i. Seif ed-£n) yL> Statt- 
halters der Syrischen Lande gewesen sei. Auch Br. Kos. 331 und Mönch. 336 geben 
den Namen Muhammed el-Sujüti und nur Paris 836 u. 838, Cambr. Prest. p. 20, 11 
stimmen mit Ha^. Gotha 1719 (MöUer 349) heisst der Verf. Ibrahim ben Muham- 
med el-Sujüti, Br. Kus. 330 Ibrähtm el-Sujüfi, Br. Mus. 1245 nur el-Sujüti, eotha 1718 
Ton späterer Hand el-'Galäl el-Sujuti und Reynolds ist durch eine ganz yerfehlte 
Combination zu dem Schlüsse gekommen, dass der berühmte Historiker 'Galäl ed-dtn 
el-Sujüti (506) der Verf. sei, wenn auch nur eines Theiles, während dieser erst im 
J. 849 geboren wurde und in dem von ihm selbst aufgestellten Verzeichnisse seiner 
Schriften ein solches Werk nicht nennt. — The history of the temple of Jerusalem: 
translated from the arabic Ms. of the Imäm Jalolraddin al Siüti, Wüh notes and 
dissert. by James Reynolds, London 1836. — Die Abweichungen im Inneren der 
Handschriften erklären sich daraus, dass der Verf. im J. 880 in Jerusalem eine 
zweite Bearbeitung herausgab. Br. Uns. 1245. 

497. Abul-Hasan Ibr&him ben Omar ben Hasan el-rubdt ben 'Ali 

• • • 

Burhän ed-dtn el-BicäH el-Schdfi'i geb. im J. 809 in el-Bicd', einer 
fruchtbaren Gegend zwischen Ba'labekk, Him9 und Damascus, nahm ini 
J. 844 an dem Zuge gegen Cypem und Khodus theil, wobei aber ausser 
der Eroberung der Burg St. Elmo nichts erreicht wurde. Im J. 846 
besuchte er noch die Vorlesungen des Ibn Ha'gar in Cdhira (Ha^ 5822) 
und starb in Damascus im J. 885. 

1) Index temporis de biographiis Praeceptorum et Coaetaneomm, alphabetisches 
Lexicon seiner Lehrer, Zeiigenossen und Schüler, mit Angabe der Orthographie der 
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Namen, Genealogien und des Todesjahres. el-Sachäwi tadelt die zu grosse Weitläuf- 
igkeit, wie Ha^ 8887 meint, ans Eifersucht, weil beide Studiengenossen waren. — 
2) Index indicis, Abkürzung des vorigen. Bodl. 858. — 3) Vcxatio ab iis^ qui 
itinera fugiunt^ über die geringe Betheiligung an jener Expedition. Ha^ 680. — 
4) Manifestatio refugii de arcanis contemparaneorum^ Fortsetzung zu Ihn Ha^ar (487^) 
bis zum J. 870. — 5) Margarita mariumj Muhammeds Leben in Versen. 4268. — 
Vergl. Index Nr. 2258. 

498. Abu HÄmid Muhammed el-Kudsi el-Schdfi'i geb. zu Jerusalem 
im J. 820 lebte in Cdhira und starb im J. 888. 

Fraestantiae mirabiles de pukhritudinibus Fustäfi et Cahirae. Ootha 1628 
Autograph. 1629. Ind. Off. 718. 

499. *Ali ben Dawüd el-Chatib eWGauhari. 

Oblectamentum animarum et corporum, Geschichte seiner Zeit von 784 bis 890. 
Ha^ 13754. 

500. Muhammed ben 'Azm eUTünisi. Geschichtschreiber starb im 

J. 891. 

Regula instüutionis de notitiis nominum propriorum. Ha^ 5060. Berl. 1187. 

501. Abul-Cheir Muhammed ben Muhammed ben Abdallah Cutb 

ed'dln eUCheidhari el-Kamli el-Dimaschki el-Schdfi'l Mufti von Syrien 

starb im J. 894. 

1) Acquisitio s. Delectus ex libris genealogicis. Ha^ 1090. 1350. — 2) Classes 
ScMfi*itarum mit dem Titel Radii ingenii alacris vires inter SchafVitas praestan- 
tissimos iUustrantes. 7900. 11173. 

502. Abul-Fadhl Abd el-kädir ben Husein ben 'All Ibn Mu^eizil 
el-Schddsill schrieb im J. 894 

Stellae splendentes de viris sanctis cum domino hujus et alterius mundi con- 
gregandis, Geschichte des heil. Abul-Hasan *Ali el-Schädsili und seiner Anhänger. 
Ha^ 10964. Handschrift in der St. Bonifacius Abtei in München. Ztschr. d. 
DMG. Bd. 7. S. 14. 

503. Ibrdhim ben Fufarrag ums J. 900. 
Historia Alexandri Magni. Flor. 136. 

504. Abul-Cheir Muhammed ben Abd el-rahman ben Muhammed 
Schams ed-din el-Sachäwi el-Sch&fi'l ein Schüler des Ibn Ha^ar (487) 
hielt sich im J. 897 längere Zeit in Mekka auf, wo er Vorlesungen 
hielt (Ha^ 8468) vergl. unten (518) und starb im Schawwdl 902. 

29 
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1) Appendix perfecta ad histotiam dynastiarum Islamismi^ Fortsetzung zu 
D^ahabi (410^'') vom J. 741 bis 901. Ha^ 2220. 5141. 5886. Wien 809. Bodl. 848. 
858. Br. Kus. 782° yielleicht ein Brachstack aas den J. 834— 839. Paris 754 X 741 
bis 785. — 2) Lux micans de viris sectdi noni ülustribus, Ha^ 7850 , das gross- 
artigste biographische Lexicon berühmter Männer aller Classen aas dem 9. Jahrb. 
in 5 starken Bänden. Lugd. 871 enthält die Bachstaben t e nicht ganz, ^Oyj» 
and aas ^ einen Theil der Mahammed, naheza 5000 Namen. Bef. 209 ist Th. 3. — 
3) Desiderium virorum doctorum et narratorum^ Fortsetzung der Geschichte der 
Ägyptischen Cadhis des Ihn Ha^ar (487 ^7). Ha^ 217. 1880. 6487. Paris 690. Logd. 
605 wo das Yerzeichniss der 51 Namen. — 4) Manifestatio reprehensionis eorum, 
qui historiarum scriptores vüuperant, Ha^ 969, ein Yerzeichniss der dem Verf. be- 
kannten historischen Werke im J. 897 in Mekka geschrieben. Logd. 746. — 

5) Gemmae et margaritae, Lebensbeschreibung seines Lehrers Ibn Hagar. Ha^4311. 

6) Columen hominum de virtutibus domini fwstri 'Abbäs, Geschichte des ^Abbäs, 
des Stammvaters der 'Abbasiden, mit angehängtem Verzeichnisse der Ghalifen, auf 
Veranlassang des Ghalifen Abd el-^az!z el-Mutawakkil in Ägypten geschrieben. 8360. 
— 7) Diäum de biographia Ibn elrArabi nuntium afferens. 9765. •— 8) Lexicon 
Traeceptorum suorum^ 12378, wo p. 628 L 2 anstatt y>^? recentior sicher ^%U? 
historicxAS za lesen ist. — 9) Ascensio ad septimum coelum, zam Lobe der Abkömm- 
linge Mahammeds. Bef. 67. — Vergl. Ha^ Index Nr. 8085. 

505. Hasan ben Husein ben Ahmed Ibn el-TüMni geb. im J. 830 
oder 832 oder 836 schrieb 

Oblectamentum pretiosum de historia Chalifarum et SuUanorum Aegyptiorum^ 
Yoraaf geht das Leben Mahammeds und die Geschichte der Regenten reicht bis auf 
el-Malik el-Dä9ir Muhammed ben Cäjitbäi and den Anfang der Kegierang des Gän9Ü 
el-Mahk el-aschraf 900 bis 909. Hagi 13695. — Vergl. Index Nr. 3155. 

506. Abul-Fadhl Abd el-rahman ben Abu Bekr ben Muhammed 
ben Abu Bekr 'Galdl ed-din el-Chudeiri el-Sujüti el-Schdfi'i gehörte zu 
einer Familie in Sujdt (Osjdt, Asjüt), einer grossen Stadt in Oberägypten 
und wurde Sontag d. 1 . Rajgab 849 von einer Türkischen Sklavin in C4- 
hira geboren. Seine Vorfahren stammten aus Persien, einer derselben 
hatte zu Bagdad in dem Quartier el-Chudeira gewohnt, woher die Fa- 
milie den Namen bekam , aber schon sein neunter Ahn , der Scheich 
Humäm ed-dln lebte in Sujdt als frommer 9^fi, die Nachkommen be- 
kleideten dort öffentliche Ämter als Richter , Marktmeister , einer war 
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seiner Rückkehr nach Cähira gab er seit dem Anfange des J. 871 
Rechtsgutachten ab und mit dem Beginn des J. 872 bestieg er den 
Lehrstuhl für Traditionswissenschaft, und mit Hülfe seines Lehrers 
'Alam ed-din el-Bulkeinl gelang es ihm, die erste Professur der Ju- 
risprudenz an der Scheichdnia zu bekommen, welche sein Vater inne 
gehabt hatte. Seine Kenntnisse waren so ausgebreitet, dass sie Erklä- 
rung des Cordn, Traditionen, Rechtslehre, Sprachkunde und alle Fächer 
der Rhetorik umfassten und zwar nach der Methode der Araber in be- 
redter Sprache, nicht wie die Perser und alten Philosophen, und er 
machte sich anheischig, »als der Ausgang aus dieser Welt näher rückte, 
das Alter begonnen hatte und der schönste Theil des Lebens vorüber 
war«, über jede beliebige Frage aus diesen Wissenschaften zu schreiben, 
und er hat in den meisten derselben geschrieben. Es wird ihm indess 
schuld gegeben, dass er fremde Bücher genommen, ein wenig verändert 
und umgestellt und sie dann für sein eigen ausgegeben habe, und es 
ist ein Beweis seiner Eitelkeit, wenn er sich rühmt, dass seine Schriften, 
bis zur Vollendung seines Geschichtswerkes über Ägypten an der Zahl 
dreihundert, in der ganzen Welt verbreitet seien, nach Syrien, Klein- 
asien, Hi'gäz, Jemen, Indien, Magrib und Takrdr in Äthiopien, wenn 
schon er sich hinter die Redensart versteckt, dass er Alles nur durch 
Gottes Gnade und Beistand erreicht habe. Ausserdem bestanden manche 
seiner Schriften nur aus einem Blatt, viele füllten noch nicht eine Pa- 
pierlage (10 Blätter), so dass ein einziger Band Lngd. 2409 vierzig 
Tractate von ihm "enthält. — Er hatte es durchzusetzen gewusst, dass 
nach dem Tode des Abul-Bakft Muhammed el-Dahrdti gen. Galftl ed-dln 
el-Bakri im J 891 der Chalif Abd el-aziz el-Mutawakkil ihm die Pro^ 
fessur an der Bibarsia verlieh, aber durch sein anmassendes und unred- 
liches Wesen wurde er in Streitigkeiten verwickelt und machte sich 
bei den Gelehrten so verhasst, dass sie ihn mieden. Da er den Q*ufiten 
seiner Schule ihre Stipendien aus Habsucht verkürzte oder willkürlich 
anderen zutheilte, erhoben sie sich am 12. Ra'gab 906 gegen ihn und 
er wurde nach einem richterlichen Erkenntnisse am 26. d. M. von dem 
Sultan el-Malik el-'ddil TumAn B&i seiner Stelle entsetzt. Er legte 
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dann auch die Professur an der Scheichünia nieder und zog sich in 

seine Wohnung auf der Insel Raudha zurück unter dem Scheine sich 

nur einem gottesdienstlichen Leben widmen zu wollen; er empfing hier 

wohl noch den Besuch hoher Personen, würdigte sie aber nicht einmal 

der Ehre vor ihnen aufzustehen. Als sein Nachfolger Ldischin el-Bil- 

beisi gen. Ibn el-Balldn am 25. Dsul-Hi^ga 909 starb, wurde ihm die 

Professur an der Bibarsia wieder angetragen , allein er schlug sie aus 

und starb in seiner Zurückgezogenheit am 18. Gumdda I 911. Ob die 

obigen Angaben und Urtheile des Sachdwi über seinen Charakter ganz 

unpartheiisch sind, muss dahin gestellt bleiben, indess sprechen die 

groben Ausfalle, welche Sujdtl seinerseits gegen Sachdwi nach dessen 

Tode im J. 902 machte, nicht zu seinen Gunsten, wiewohl er gereizt 

war; er selbst hat sich unter die hervorragenden Geschichtsforscher 

eingereiht und Nachrichten von sich und seinem Vater gegeben. Snjüti 

I. 153. 203. II. 65. Sujüti Interpr. Prolegomena. 

SüjlLti I. 165 bat selbst 300 Titel seiner Schriften nach dem Inhalte iu ?er- 
schiedene Classen abgetheilt, angegeben, die er bis zum J. 901 verfasst hatte; ein 
anderes Verzeichniss von 503 Titeln *) hat Flügel zn Ha^ T. VI. p. 616 ans einem 
Pariser Codex (auch Cambr. Prest. p. 51, 1 vorhanden) abdrucken lassen , nachdem 
er in den Jahrb. d. Lit. Wien 1832 Bd. 58 — 60 jene 300 ans anderen Hülfsmitteln 
anf 561 gebracht hatte, und etwa soviel giebt Ba^fi. Index Nr. 4197 an, so dass in 
Beinen letzten zehn Lebensjahren 261 hinzugekommen wären. Die Reibe der Titel lässt 
sich noch vermehren und von keinem Arabischen Schriftsteller sind so viele Schriften 
erhalten als von Sujüti. Hier folgen nur die historischen und die gedruckten Werke. 
1) Essentia institutionis de histaria Sociarum prophdae, Auszug aus ^Ascaläni (487^), 
Ha^ 810, soll nicht vollendet sein Ha^ 8438, ist aber Bef. 10 unter seinem Namen 
vorhanden. — 2) lundamenia de meritis AbbcLsidarum 572, auf Befehl des Chalifen 
el-Mutawakkil geschrieben. — 3) Nomina virorufn^ qui fcdsos traditionfim autores 



*) Vermathlich ebenfalls von Sujüti selbst aus späterer Zeit, weil Ha'gi bei mehreren 
Titeln anmerkt , dass sie in dem Verzeichnisse des Stgütf vorkommen , ohne dass sie in der Ge- 
schichte von Ägypten erwähnt werden» und weil Nr. 37 darin genannt ist als Lezicon meiner 
Lehrer, wobei nur das auffiillend ist , dass in dem älteren VenEeichnisse Titel stehen , welche in 
dem späteren fehlen. Man müsste auch annehmen , dass die dem Verzeichnisse voranstehenden 
pomphaften Titulaturen und Ehrennamen von einem späteren hinzugesetzt seien, oder dass Sujütf 
aus Prahlerei sie sich selbst beigelegt habe. 
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exhibent, — 4) Detectio operimenti de cognominibus honarifids. 10766. Diese vier 
Tindicirt Sachäwi anter anderen dem 'Alam ed-din el-C4sim el-Bolkeini (f 868). — 
5) Hisforia Chalifarum von Abu Bekr bis auf Ja'cüb el-Mustamsik , welcher im J. 
903 Chalif wurde; Hagi 2213 nennt es das beste Geschichtswerk. Br. Mus. 308— 310; 
mit dem brsonderen Titel Aquaria pura de historiis Chalifarum Münoh. 380. Ans- 
gäbe Ton W, Nassau Lees, Calmtta 1857. — Lahore 1870. — History of (he Ca- 
liphs by Jaldla'ddin a's Sujüti transl. by H. S. Jarret. Caicutta 1881. (Bibl. Ind,J 
Der Verf. giebt am Schlüsse seine Quellen an und lässt dann noch zum Memoriren 
ein Gedicht folgen »besser als es ein Vorgänger gemacht hatc, worin der Reihe 
nach die Namen aller Ghalifen vorkommen. Dieses Gedicht wird unter dem Titel 
Donum ingeniosis oblatum de fwminibus Chalifarum Ha^ 2617 als besonderes Werk 
aufgeführt; Jarret bat dasselbe durch eine bequeme Übersicht der Ghalifen mit ihrem 
Regierungsantritt und Todesjahre ersetzt. — 6) Pulchra conversaiionis materia de 
historia Fustäti et Cahirae aus 28 Geschichtswerken über Ägypten zusammengetragen 
und mit der Thronbesteigung des Sultans el-Malik el-nägir Abul-Sa'&d&t im J. 901 
geschlossen. Ha^ 4511. Handschriften sehr häufig. Lugd. 834. Gotha 1630; litho- 
graphirt in Cähira erschienen. — 7) Chrysolithus, Compendium des vorigen. Ha|^ 
6842. — 8) Nubes pluviam copiose demittens de Sociis prophetaey qui Aegyptum in- 
trarunt^ aus dem Werke des Muhammed ben el-Rabi' el-Oizi, Schülers des Scbafi% 
140 Namen enthaltend ausgezogen und aus Ibn Abd el-Hakam, Ibn Jünus und Ibn 
SaM auf 336 vermehrt, Ha^ 4861, Sonntag d. 1. Muharram 888 einzeln heransgege- 
ben, Paris 660, dann mit demselben Titel in die Geschichte von Ägypten I. 78 ein- 
gereiht. — 9) Miractda splendoris in eventis temporum^ sollte eine allgemeine Oe» 
schiebte von der Schöpfung bis auf seine Zeit werden , aus 30 historischen Werken 
geschöpft, blieb aber unvollendet; Ha^ 1708 giebt die Aufangsworte wie ups. 315^ 
Geschichte der Propheten. — 10) Liber rdaxationem animi afferens Geschichte ei- 
niger 'Abbasiden-Chalifen und berühmten Idänner. BodL777. — 11) Historia Sultani 
el'Malik d^aschraf Cäßtbdi^ geschrieben im J. 877. BodL 800. — 12) AmpUficaÜo 
honoris Habessinorum, Bajgi 6602. Paris 441^. Esoor. 1767^ und 13) Flores thronorum 
de historia Habessinorumy Ha|fi 648. Esonr. 1760. Vergl. (536). — 14) Donum in 
memoriam oblatum^ Auszug aus der Geschichte von Damascus des Ibn 'Asakir (267). 
Ha|^ 2668. — 15) Coüectae ex margaritis absconditis Auszug aus Ibn Ha^r (487*) 
über berühmte Männer des 8. Jahrb. 12869. — 16) Sparsa loculi de obitu vironmi 
illustrium. — 17) Fdia de defunctorum vüis. 14208. — 18) Splendor historiarum 
de prophäis. Esonr. 1740^. — 19) Propriäates propheticae Ha|fi 4719, vielleicht 
Bioiir. 1688 Liber miraculorum et proprieiatum zur Geschichte Muhammeds. — 
20) Exemplum cordato propositum de virtutibus anrici Bei, Auszug aus dem vorigen. 
Bzlgi 1389. Esonr. 1793. — 21) Oder nardssi de Sociis prqphäae , qui 120 annos 
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vixerunt Ha^ 6748. Esour. ISS?*^; anderer Titel Disiributio larga eorum, de quibus 
magna cura adhibita est, pro hibliotheca Mahmudi. Ha^ 1764. — 22) Praestatio 
prondssarum, Auszug aas dem Classenbache des Ibn Sa'd (53). 1382. 7898. 7903. — 
23) Aaszag aus den Classes Tradüianariarum des Dsahabi (410'®). 7892. Liber 
Classium virorum, qui Korani et tradüUmum cognitüme exceüuerunt audore Abu 
Abdalla Dahabio in epit. coegit et continuavit Änont^nms (i. e. Sujüti) ed. H. F. 
Wustenfdd. P.1-3. Gott. 1833—34. — 24) Collectiex Traditionariis. — 25) Classes 
Interpretum Corani. Ha^ 7926. Logd. 903. Sojutii über de Interpretibus Korani 
ed. Alb. Mcursinge. Lugd, Bat. 1839. — 26) Compendium de Classibus Juriscon- 
8%dtorum Schaft' iticorum. Ha^ 14188. — 27) Classes eorum , qui de principiis fidei 
et juris fundamentalibus scripserunt. 7782. — 28) Classes virorum juris hereditarii 
peritorum. 791L — 29) Classes Poctarum. 7901. — 30) Classes Rhetorum. 7887. 

— 31) Classes Lexicographorum ei Grammaticorum ^ 7917. 7929; in einer grossen 
Aasgabe von 7 Bänden , einer mittleren nnd einer kleineren. Wien 1175. Petertb. 
Am. Kos. R. 215. — 32) Classes Scribarum, 7916. — ^ 33) Classes Calligraphorum. 
7896. — 34> Donatio generosis oblata de historia virorum gravitate conspicuorum. 
16. — 35) Historia contemporanea , Anhang zu der Geschichte des 'Ascal&ni (487). 
36) Copia auri nativi ordine conjuncta de spectatissinns virorum illustrium, ange- 
sehene and gelehrte Zeitgenossen alphabetisch. Ha^ 13874. Logd. 878. — 37) Li- 
gna4ar nocturnus et cdlamitas torrentis ^ grosses alphabetisches Verzeichniss seiner 
Lehrer. Ha^ 4371. — 38) Selecta ein kleineres Verzeichniss. — 39) Ein anderes 
Verzeichniss hat den Titel Liber (per sidera) definitus. 13148. — 40) Omamentum 
Sanctorum^ deren Lebensbeschreibung nach Classen. 4625. — 41) Compendium 
concinnationis nominum des Nawäwi (355). — 42) Adjumentum tardi de viris in 
d'Muwaffa (corpore traditionum McUiki) occurrentibus. 673. — 43) ExomaUo reg- 
norum de benemeritis Imami Malik. 2962. — 44) Munda chartae scriptura de be- 
nemeritis Imami Abu Hanifa. 2407. — 45) Biographia Nawäurii et BuUceinü, 
▼ier Blätter. 2912. Escor. 1749*. — 46) Via recta de vita Imami Nawäwii eine 
einzelne grössere Schrift. Gotha 1847. Tftb. 19. — 47) Biographia Gurii. — 
48) Reconditum de historia Dul-Nuni. 12836. — 49) Vota de praenomintbus. 13327. 

— 50) lAber as^Sojuti de nonrinibus relativis inscriptus Lobb eUlobäb ed. P. J. Veih. 
Lugd. Bat. 1840-42. Suppl. ibid. 1851. Logd. 858. (315^). — 51) Bami pal- 
warum de doctrina historiae. 7636. — 52) Odar moschatas et donum Mehkanum^ 
eine encyclopädische Ül^ersicht über mehrere Wissenschaften nach Art eines Werkes 
des Ibn el-Macri (f 837), welche er in Mekka in einem Tage schrieb. 18834. 8394. 

— 53) Apprqpinquationes (s. indicationes) ad cognitionem initiorum rerum über die 
Anfänge von Kenntnissen, Erfindungen and Einrichtnngen , ans einem Werke des 
Askarf mit eigenen Zusätzen. Ha^ 14213. Lngd. 851. Münch. 467. Eteor. 1760. 
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Ref. 374. PariB 4411 Gotha 1651. s. Gosche, Eitäb el-awäil , in PoU u. Gosche, 
Festgabe zur 25. Pbilol. Vers. Halle 1856. — 54) Liber solide compositus de Ai- 
storia urhis Sujuf. Ha^ 12210. — 55) Stella viridarii Geschichte der Nilinsel Randba 
(d. i. viridarium) bei Cähira, im Giimäd& II 895 geschrieben. Ha^ 10974. Münoh. 416. 
Petersb. As. Mus. B. 236. Paris 651. Fl. 219. Cambr. Pxest p. 21, 14. üpsal. 318. 314. 
Wien 918. Überschriften der Capitel in Hammer's Handschr. Nr. 182. — 56) Com- 
pendium des grossen geographischen Wörterbuches des Jäcüt. Ha|fi 11762 giebt den 
Anfang der Marägid Observatoria , d. i. Lexicon geogr. ed. JuynbolL T, 1 — 6. 
Lugd, Bat. 1852 — 64, und fährt dann fort: »auch von Sujüti ist ein Compendium 
verfasst, aber nach seinem (neueren) Bücherverzeichnisse nicht beendigte; in dem 
älteren Verzeichnisse steht der Titel ohne diesen Zusatz und Ha|fi 12369 führt eine 
längere Stelle ans der Vorrede der Mar&fid an mit Sujntls Namen. — 57) Narratio 
de gratia Dei historisch. Ha^ 2474. — 58) Donum nobüibus ohlatum de historia 
Pyramidarum. 2646. — 59) Soyüty^s Itqan on the exegetie sciences of the Qoran 
ed. by Basheeroodrdeen and Noorool-Haqq. Calcutta 1852 --57. (Bibl. Ind.) G&hira 
1278 (1868). — 60) Tafsir d-'Galälein Commentar zum Coran von den beiden 
Oal&l ed-dtn, nämlich die erste Hälfte Snre 1 — 17 von Oaläl ed-din Mubammed el- 
Mahalli (f 864), die zweite Hälfte von 8ujüti. Ha^ 3251. Lithogr. Cähira 1278 
(1871); gedruckt Bfiläk 1287(1870). — 61) Corpus parvum traditionum laeti nunHi 
et apostoli, aiphabet. Auszug aus seiner grossen Sammlung, Ha^ 3912; gedr. Büläk 
1286 (1869); mit dem Commentar des 'AzSzl Cähira 1271 (1854). 2. Aufl. Cähira 
1278 (1861).— 62) Consessus , 29 Makamen, deren Oberschriften Ha|ri 12712; 
lithographirt in Cähira 1275 (1858). — 68) Barbiton linguae classicae. Ha|fill837. 
Lugd. 76—78 gedruckt 2 Bde. Büläk 1282 (1865). 

507. Abul- Hasan 'All ben Abdallah ben Ahmed el-Hasani Nihr 
ed'dtn el-Samhüdi el-Sch&fi'l, gebürtig aus Samhüd oder Santihüt einem 
grossem Orte in Oberägypten am westlichen Ufer des Nil, kam nach 
C&hira und machte hier seine Studien besonders unter Ibn CutldbugÄ 
(494). Von der Pilgerfahrt kehrte er nicht zurück, sondern wählte im 
J. 870 Medina zu seinem ständigen Wohnsitze und erhielt vermuthlich 
eine Anstellung als Lehrer an einer der hohen Schulen. Er erwarb sich 
ein grosses Verdienst dadurch, dass er die im J. 654 abgebrannte und 
nicht völlig wiederhergestellte grosse Moschee zunächst von Schutt und 
Asche reinigen liess, dann ruhte er nicht in Vorstellungen und ausführ- 
lichen Schriften die Fürsten in Bagdad und Cähira zur Unterstützung 
aufzufordern, bis im J. 879 von dem Sultan Cdjitbäi die Mittel bewil- 
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ligt und der Neubau ausgeführt wurde. Als dann im J. 88^4 der Sultan 
selbst nach Medina kam, wurden nach einer Unterredung, die Samhüdi 
mit ihm hatte, manche Übelstände in Medina abgestellt und die Be- 
trügereien, welche die Einwohner mit sogen. Keliquien von Muhammed 
trieben, verboten. — Während er bisher jedes Jahr immer nur der 
grossen Pilgerfahrt im Dsul-Higga beigewohnt hatte, machte er im J. 
886 die klidine Wallfehrt; er verliess Medina am 1. Bamadh4n, und zur 
Zeit als er am 13. seinen Einzug in Mekka hielt, brannte in Medina 
die Moschee wieder ab und mit seiner eigenen Wohnung, welche gleich 
diduwter lag und die er seine Einsiedelei nannte , wurde auch seine 
Bibliothek von beinahe 300 Bänden ausgezeichneter Werke ein Baub der 
Flammen. Bei seiner Rückkehr, während die Vorbereitungen zum Wie- 
deraufbau der Moschee gemacht wurden, erwachte in ihm die Sehnsucht 
nach seiner Heimath, um nach einer Abwesenheit von 16 Jahren seine 
alte Mutter noch einmal zu sehen und seine Angehörigen zu besuchen. 
Z^m Tage nach seiner Ankunft in Samhüd starb seine Mutter und 
nachdem er noch in Cähira für seine verbrannten Bücher sich die nö- 
thigsten wieder angeschafft hatte, kehrte er am Ende des J. 887 nach 
>|[i^d)9a zTJLTück mit einen^ Transport von Büchern, welche der Sultan 
^ Ewf^tz ftlT die abg^braopiuten Bibliptheken bestimmte. Die B^ück- 
7m»e m^hte er Vkhw Jeim^em; er lebt§ dftnn immer in Medina, wurde 
som Scheich el^-Ialam ernannt und starb im J. 911. 

l). :Serß^fiutia prommi ^ hi^toriß dcmi SHecti (i- e. Medinae). Pieses sehr 
iWj{APg)r.eicl)f) WerV;i wori^ d,^r Vevjf.. alles sammeln wollte, was er bei anderen über 
4}Q ' Gesp^^faitß von Medin« fyx^m konnte, ginf, ehe eis ganz yoUendet war, bei dem 
Brmd^ verloren. ^ glitte ^her bereits auf dem Wunsch eines hohen Herren einen 
bew^r gepr^iJ^tt^^ Ausüi:^ d^ftns gemacht nn^r 4em Titel 2) Servatio promissi de 
kiAtoruA domfis M^ecH; mit ^er ^ladde war er am 24. tromä^a 886 fertig geworden 
ipi^^ er nfdiiva »üe mit sic}^ n^ifh M^ka, wo er sich so lax^e aufhielt, bis er im 
S^w^lA die ^in^hriffc b^e^dii^ hMite , und nach seiner Rnck^ehr aus Jigy^fx 
f&gt^ 1^ iip }, 8ß8 npc^ ^ifi Ge^cbiehte des letzten Brandes und einiges andere hinzu. 
Br. KuB. 88& Emut. 1702. Bodl. 781. Lugd. 804. Kfinql^ 88L Hiervon l^be ic}i 
eine Abschrift genommen und daraus die Geschichte der Stadt Medina, im Auszuge 
aus dem Arabisdien des Samhüdi, Gott. 1860 herausgegeben. -^ 8} BiM noch- 

30 
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malige Abkürzung Medulla servationis (promissi) de historia domus Electiy im J. 
898 verfasst, ist in der Aasgabe von Baläk 1285 (1868) enthalten. Ha|i 2302. 14293. 
Br. MuB. 328. Münoh. 382. Wien 882. Paris 848. Paris Fl. 42. Berl. Spr. 178. 
Kef. 307. — Vergl. Ha|ri Index Nr. 7097. 

508. Abd el'häsit ben Chattl^) ben ScMhln el-Malati el- Hanbali, 
Cadhi und Geschichtschreiber, starb im J. 920. 

*) Ein gleichnamiger Reohtsgelehrter ans Damascns, Armeeinspector in Ägypten, starh im 
J. 854. Br. MuB. pag. 783. 

l) Historia Abd eHäsifi, Ha^ 2253, mit dem Titel Consecutio spei, Fort- 
setzang der Chronik des Islam von Dsahabi (410) vom J. 744 bis 896. Bodl. 808. 
812. — 2) Sylloge inscripta Alphdbetum iüulo insignitum, ein historisches Werk. 
HaSri 11461. — Vergl. Index Nr. 475. 

509. Abul-'Abb&s Ahmed ben Muhammed ben Abu Bekr el- 
Chatib Schihäb ed-din eZ-Ca^toMwi el-Schäfi'l, geb. zu Cähira am 12. Dsul- 
Ca'da 851, starb im J. 923. 

l) jDona apud Deum deposüa in muneribus Muhammedicis consistentiüf Hagi 
13376, Geschichte Muhammeds, die Kladde am 2. Schawwäl 898, die Reinschrift am 
15. Scha^bän 899 beendigt. Sajüti erhob bei dem Scheich el-Islam eine Klage dar- 
über, dass Castaläni vieles ans seinen (Snjütis) Werken abgeschrieben habe, ohne ihn 
zn nennen. Castaläni wollte später den Streit in Güte beilegen und begab sich 
nach Snjütis Wohnnng auf der Insel Randha, wnrde aber von ihm nicht eingelassen« 
Handschriften sind sehr häufig, Wien 1176. Gotha 1795. Mfinch. 464. Ind. OS. 179. 
180; gedruckt Cähira 1281 (1864) und öfter; mit dem Commentare des Zarkäni 
(t 1122) in 8 Bänden Büläk 1278 (1861); Türkische Übersetzung gedruckt Con- 
stantinopel 1261 (1845). — 2) Horius floridus de benemeritis Scheichi Abd-d-kädir. 
Ha|;i 6587. 13042. — 3) Patefatio donataris (d - Muwdhibi so nennt er sich selbst 
als Verfasser des Buches mawähib Dona) de benemeritis Scheichi Schäfibii. Ha|fi 
8893. Excerpte daraus Br. Mus. 88°* — 4) Oblectamentum justorum , Leben des 
Scheich Abul-^Abbfis Ahmed el-ip!arr&r , Vorstehers des Klosters el-Zähidi auf dem 
Carafa- Berge bei Fnstat. Ha^ 13650. — 5) DirecHo iter noctumum facientis, 
Gommentar zu der Trationssammlung des Bochäri in 10 Bänden, Ha^ T. F. p. 535, 
Ind. Off. 127. 128; Bd. 6 im J. 910 verfasst Br. Mus. 151, vergl. p. 765; vollständig 
gedruckt Büläk 1285 (1868). 4. Ausg. 1288 (1871). Lucknow 1286 (1869). — 
Vergl. Hafei Index Nr. 8317. 

510. Muhammed ben Dawüd ben Muhammed el-Bäzäi el-Kurdi 
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el-Hamawi, ein vielgereister Schftfi'itischer Traditions- und Rechts -Ge- 
lehrter, starb im J. 925. 

Summum desiderium de Tradüionariis a Bochario latuUUis t^que ad hominum 
dominum. 'Hs^ 8ö37. — Vergl. Index Nr. 5744. 

511. Hatma ben Ahmed Ibn Asbdt el-Garbl soll seinen Vater nicht 
gekannt haben und von Abdallah el-Tanüchl als kleines Kind gefunden 
und erzogen sein; er wurde ein guter Dichter, hatte einen schönen 
Vortrag, schrieb eine gefallige Handschrift und verfasste viele Schriften ; 
er starb im J. 926. Ztschr. d. DMG. 1849. S. 122. 

Chronicon, Geschichte der Sultane von Ägypten; Bruchstück der Jahre 527 
bis 922 zu Paris. 

512. Abul-Jumn Abd el-rahman ben Muhamined Mu'gir ed-din 

el'Oleimi el-Omari el- Hanbali el - Mucaddasi , Obercadhi zu Jerusalem, 

starb im J. 927. 

1) Socius expertus de historia Hierosolynwrum et HebroniSy Ha|^ 1385, ange» 
fangen am 25. Dsol-Hi^gi^ 900 und in weniger als vier Monaten gesammelt, von 
denen einer fast ganz ausfiel, in welchem der Verf. wegen der Zeitereignisse nichts 
schrieb, in der Reinschrift vollendet am 17. Ramadhän 901. Ebindschriften sind 
zahlreich, Lugd. 812. Qotba 1716. Fetenb. B. 46. As. Mus. B. 180. — Extraüs 
du livre Enisol-Djelü fit-tarikhi Kouds vel-Khdlä, par M. de Hammer^ in den 
Fundgruben des Or. Bd. 2—5. — Arabisch gedruckt Cähira 1283 (1866). — J3J- 
stoire de Jerusalem et d' Hebron. Fragmens de la Chronique de Moudjir-edrdyn pa»" 
Henry Sauvaire. Paris 1876. — 2) Die am Schlüsse in Aussicht gestellte Fort- 
setzung vom J. 902 bis 914 Lugd. 808. BodL 853^. Paris 713. 

513. Abul-Barakdt Mubammed ben Ahmed Ibn Ijäs *) Zein ed-dln 
(oder Schihdb cd-dm) el-Ndyiri el-Tscherkesi el-Hanbali geb. am 6. Babf 
II 852, ein Schüler des Galdl ed-dln el-Sujüti' (506), starb ums J. 930. 

*) So ist die Aussprache des Namens nach Chall. 104; oder Jjds nach den Lesezeichen 
des Petersburger Codex. 

1) Fr ata florum de eventis temporunty allgemeines geschichtliches und cultur- 
faistorisches Werk. Wien 823. Ootha 1577. — 2) Miracula splendoris de teniporum 
eventis, Geschichte von Ägypten bis zum J. 928 nach Jahren und Monaten geordnet 
Hagi 1707. Br. Mus. 317. Lugd. 832. Fetersb. B. 46. Paris 686. Wien 828. Ab- 
kürzung Br. Mus. 941. — 3) Odor florum de miraculis trach^um terrae^ ein kosmo- 
graphisches Werk; besonders über Ägypten, im J. 922 vollendet. Ha|;i 13788. Bodl« 

30* 
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914. Gotha 1618. Lugd. 783. 784. Br. Mus. 385. Ind. Off. 728. Paris 596. Aasaüge 
von Längles ta den Not. et Extr. VIII. 1^131. Arnold, ChresUm. arab. p. 54 — 76. 
— 4) Oblectamentum populorum de miraculis et scientiis. Ha^ 13676. 

514. Abul-'Abbds Ahmed ben Muhammed ben Muhammed Ibn 

• • ■ 

Äbd eUsdldm Schihdb ed-din el-Manüfi el-ScMfi'i, geb. am 14. Rabf I 
847 in Manüf , der Hauptstadt der Provinz Mandfia in ünterägypten, 
studirte in Cdhira und vi^urde Cadhi seiner Vaterstadt ; er machte zvreimal 
die Pilgerreise nach Mekka und starb im J. 931. 

1) Luna oriens (excerpta) ex opere Imx micans des Sachäwi (504^). Er sah 
bei seiner zweiten Anwesenheit in Mekka im J. 905 das Werk des Sadhftwf in fünf 
starken Banden und machte daraus unter jenem Titel Auszüge aüs siöbi^n Bach- 
staben des Alphabetes und aus den Vor- und Beinamen. Ha|;i 78S0. ^tiUgd. 87%. 
liTien 1179. — 2) Vox generasa de virt>tfUius prophetae peeuiiaribus. Bajgi U166. — 
Vergl. Index Nr. 8321. 

515. Abu Hafp Omar ben Ahmed ben 'Ali ben Mahmdd Zein 
ed-din el-Halebi el-Schäfi'i el-Qdfi gen. Ibn el-Schammd' d. i. der Sohn 
des Wachslichthändlers, B,uch el- Äthan d. i. der die auf Muhammed 
beÄÜglicheh Traditionen versteht, geb. im J. 880 oder 881 , i$tiearb m 
Öaleb im J. 936. 

1) Er benutzte, wie es scheint, d6n Entwurf eines gewissen Sbhams ed^-dtn 
Muhammed el-Huseinf zu einem Auszuge des eben löl^Shntän bk)grai^hidclieli Wör- 
terbuchs des Sachäwi unter dem Tit^l InstituHo compUctens tiros printipes op^i^ 
,Xux fnican^' a Sachämo editi^ &ag;i 9371. 7850, vielleicht auch Navis Nöäe genautit, 
äa^ 7185. B6dL 866. Gotha 1566. — 2) Genmae et fnorgaritae e Dita ämiki Ho- 
minum ejusque Sodorum decem prae ceteris illtiifriUm. Häg^ ffilO. — 3) Stargaritixe 
eotteHaCj Auszug aus den Viridaria nitida Aw Mu^ibb ed-din el-Tabar£ (367*). 6735. 
-^ 4) Bistoriae optimae de tis, qme auctari eolHgenti dornt et in üinere acciderunt, 
Tagebuch über Selbsterlebtes unter. verschiedenen anderen Titeln^ bis zum Muharram 
986. Hal^i 8453. — 6) Margaritae micantes de vüis quatuor Imamorum orthodoxo- 
rum. 11007. — 6) Accessiones exquisitae de m, guae ad historiam Antiochiae 
spectant. 13687. — Vergl. Index Nr. 9433. 

516. Husein ben Hasan el^Samarcandi^ Cadhi unter dem Sultan 
Suleim&n ChAn, verfasste ftir dessen Wezir Ibrdhim Pascha im J. 936 

Bubtäitates eogiMHonum et revebxiar areanarum^ eine Art FöiBtentptegel in 
fftkif Oapiteln, Ha|;i 11118, von denen -das zweite ein Oompendiuti der Mufpommedani* 
wäMa QesehicMe bis zu A^tn genannten Jahre enthält. Wien Ak. S44. 
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517. Abu Abdallah Muhammed ben Jdsuf ben 'AU ben Ji^uf -A- 
Dimaschki el-^dlihi el-Schftfi'i kam aus Bamascus nach CAhiva und 
führte hier den Namen Schatns ed-dtn elrSchdmi; er wohnte in dem von 
dem Sultan Barkük erbauten Kloster Barkükia und starb am 1 4. Scha- 
ben 942 (oder am 17. Muharram 974. Casiri H. 152). 

1) Viae verae religianis et reetae ductionis de biographia optimi inier Dei e^H- 
tores^ nach dem ürtheil des Catb ed-dtn (534) die beste und nmfiassendste Lebens- 
beschreibung Muhammads aus mehr als 800 Büchern zusammengetragen in mehr als 
700 Capiteln. Ha|rl 7036. 7306. Bd. 1. Br. Mus. im^S. Paris Fl. 56 zwei Exemplare. 
Bd. 2. 3. Gotha 1766. 1797. Bd. 5. Esour. 1679. — 2) Signa magtia et splenäeniia 
de ascensione dofnini hominum in hoc et aitera vita in coelum, nach Vollendung des 
vorigen geschriebeti. Ha|ti 1618b — 8) Fragmentum praesUms de adicmeu cptimi 
hominum creatamm in codum, Ürgäneaugen zu dem votigen. 9063« -^ 4) Mcnäia 
marguritarum de benemeritis Abu Htenifae N6*m^, zur weiteren BsgrüoduBg und 
Vertheidigung eines am Ende des J. 938 von ihm herausgegebenen Werkes über 
Abu Qanifa, welches von Unwissenden unberechtigte AngrifiFe erfahren hatte, im 
Laufe des J. 939 geschrieben. Ha|:i 8Si24. Wien 1180. 

518. Abu Abdallah Abd el-rahman ben 'All ben Muhammed ben 
Omar ben Muhammed ben Omar ben 'AH ben Jüsuf Waglh ed-din el- 
Scheibftni el-Zabidi eUJement gen. Ihn eUDe%bd*\ geb. am 2, Muharram 
866 in 2^bid, der Hauptstadt von Jemen, wurde, da sein Vater nach 
der Inselstadt Diw an der Küste von Indien reiste, von seinem mütter- 
lichen Grossvater Ißan&H ben Muhammed ben MiibArid erzogen und er^ 
hielt im 10. Jahre den Schulunterridht von seinem Oheim Oamjftled-'C^ 
Abul-'Na^d Muhammed. Sein Vater starb in Indien im J. 877 und liefss 
ihn in dürftigen Umstanden zurück ; gleichwohl wollte der iSohn öidh 
dem gelehrten Stande widmen, trieb aus Neigung besonders Mathematik 



*) deiba' lieisst im Äthiopischen (vielleicht in einem sub tmlMkansten N«iger- Dialeel) 
»weiss«. Sein Ahnherr *Alf b. Jüsuf war mit seinen Brüdern Abdallah nnd Ahmed nnd anderen 
Knaben zum Spielen gegangen und der Väter Jüsaf befahl «einem Negertölaven 'QttiAmr, *AU 
zu rufen. Der Sklay fragte, um sicher zu sein, dass er es recht verstanden habe: deibti deika'f 
der weisse, der weisse? Jüsuf sagte: ja! Nun lief der Sklav hin und rief: deiba*! dmba'! Die 
Spielkameraden riefen ihn ebenso und davon behielt 'Alf den Beinamen, der sich auf seine 
Kacükommen als Familien -Käme fottpflaaitte. ühnläfa III. 192, «^.jjJt s^^st^'iüt'^ft ver^ 
schrieben in «jüJI «l-Rahf. H«ki 188. 
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und Jurisprudenz und begann im J. 883 die wissenschaftlichen Vorträge 
zu besuchen, welche er in den Jahren 884 und 885 noch an anderen 
Orten hörte. Nach Zabid zurückgekehrt, wo unterdess sein Grossvater 
gestorben war, setzte er seine Studien unter Zein ed-din Abul-'Abbds 
Ahmed el-Schargi fort, welcher ihn zur Geschichte anleitete, und ging 
dann noch nach Beit el-fakih. Im J. 896 machte er die Pilgerreise, 
hatte bei seiner Rückkehr von Medina noch das Glück, in Mekka die 
Vorlesungen des dort verweilenden Schams ed-din el-Sach&wl (504) über 
die Traditionen und andere Gegenstände zu hören, und begann dann in 
Zabid seine schriftstellerische Thätigkeit. Seine Geschichte von Zabid 
Nr. 1 erwarben ihm den Beifall des Sultans Caldh ed-din el-Malik el- 
mudhaffar 'Amir Ibn Tähir, und er wurde hierdurch veranlasst eine be- 
sondere Geschichte der Dynastie Banu Tdhir Nr. 2 zu schreiben, wofür 
er durch ein Ehrenkleid ausgezeichnet, mit einem Theil der Einkünfte 
des Ortes Nachl in der Nähe von Zabid belehnt und als Lehrer der Tra- 
ditionen in der Hauptmoschee in Zabid angestellt wurde. Er galt all- 
gemein für den berühmtesten Lehrer seines Faches in Jemen imd starb 
im J. 944. 

1) Desiderium ejus^ gui discere studet^ de historia urbis Zabid bis zmn J. 901« 
Ha^ 1887. Copenh. 141. Br. Mus. 1588. Fetenb. B. 47. Im Auszage Historia Je- 
manae, e Cod. Ms. Ärab. concinnata; ed. C. Th. Johannsen. Bonnae 1828. — 
2) Monüe coUi splendidissimum de historia dynastiae Banu Tähir^ aus dem vorigen 
besonders bearbeitet. Ha|:i 8176. — 3) Ccpia aucta ad desiderium Studiosi j Fort- 
setzung zu dem ersten Werke bis zum J. 923, Ha|^ 9166; Petersb. B. 47^' auch 
noch mit einem Anhange für die Jahre 923 und 924. — 4) Refrigeratio ocuiorum 
de historia Jemanae felicis^ eine wenig abweichende Bearbeitung derselben Geschichte 
bis zum J. 923. Br. Mos. 1474. — 5) Optima ratio in ordinandis regibus^ gui urhi 
Zabid imperarunt, chronologische Übersicht in Versen bis zum J. 923, Bb^ 133, 
als Anhang zu Br. Mus. 1683. 

519. Mnhammed Ibn Chidhr N45ir ed-din el-Rdmi el-Halebi 
verfasste 

1) Donum elegans de descriptione templi Medinensis in den Jahren 939 bis 
944. Eicur. 1708^ — 2) CoUectio diUgenHssima de praestantiis templi remotissimi 
i. e. Hierosolymitaniy vollendet am 10. Qafar 948. Escur. 1768. 
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520. Abid-Hasan Muhammed ben Abd el-rahman Schams ed-din 

• • • 

tl-BekH el-^iddlki el-Mi9ri, aus der Nachkommeuschaft des Chalifen 
Abu Bekr el-^iddfk, starb bald nach dem J. 950. 

Margarita coroncUa de expugnatiane Mekkae hcmoratae^ romanhafte Geschichte 
der Eroberung Mekkas durch Muhammed. Gotha 1606, 1607. Flor. 91. Gedruckt 
Cähira 1282 (1865). — Er soll auch eine Chronik geschrieben haben. 

521 . Muhammed ben Abd el- azlz ben Omar Ibn Fadh gen. 'Gdrallah 
»Nachbar Gottes« d. i. in Mekka wohnhaft, Muhibb ed-din el-Kureschf 
el-H&schiml, ein Schäfi'itischer Gelehrter, starb im J. 954. 

1) Ciaritas accurate expositttj Biographien der Anhänger der Secten Wafaia 
und Schädsilia alphabetisch, Ha^ 2708. — 2) Margarüae ptdchrae, die Biographie 
des Abul-Hasan el-Schfidsili, aus dem vorigen besonders herausgegeben. 4860. — 
3) Donum egregium de histaria Moscheae sanctae et Ka'hae nobüis. 2648. — 4) Do- 
num atnoenitatum de praestantiis terrae Ibn ^Äbbäs et vallis Wagg prape d-T&if^ 
ein Abriss im J. 915 geschrieben. 2648. — 5) Summa inteUigentia de cognitione 
prophetarum Arabicorum, ein Gompendium im Oumädä I 936 geschrieben. 1925. 

522. Abu Abdallah Muhammed ben 'Ali ben Muhammed Ibn 
Tülün Schams ed-dln el-Dimaschkl el-^dlihl el-Hanefi geb. im J. 890 
studirte in Cähira, kam dahin zum zweiten Male im J. 923 und wurde 
dann Lehrer der Grammatik , Coranauslegung und Traditionen in dem 
vom Sultan Selim au die hohe Schule Qdlihia in Damascus gemachten 
Anbau und starb im J. 955. 

1) Oblectatio conjunctione inter praeceptores et aequäles. — 2) Thesauri paiatii 
de vüis virorum iCtustrium seculij ein alphabetischer Auszug aus dem vorigen, kurze 
Nachrichten über 136 Gelehrte von Damascus, grossentheils Lehrer und Schüler des 
Yerf. bis zum J. 953 , mit gelegentlichen Excursen über Zeitrechnung, Örtlichkeiten 
in Damascus, frühere Gelehrte daselbst. Gotha 1779. — An zwei Stellen sind die 
Todesjahre 982 und 997 von einem späteren nachgetragen. Eine von mir genom- 
mene Abschrift ist benutzt zu der Topographie von Damascus in der Ztschr. für 
vergl. Erdkunde 1842. Bd. 2.. S. 164; und zu der Stammtafel der Banu 'As&kir in 
Orient, n. 159. Die Abkürzung eines anderen BerL 1188. — Andere seiner Schriften, 
welche der Verf. in seinen Vorlesungen erklärte, nennt er gelegentlich. 

523. Ahmed ben Abul- Hasan 'AH ben Ahmed Nur ed-dln el- 
Mahalli el-Schäfi'l gen. Ibn Zunbtd, nach einem Beinamen seines Vaters 
»'All Zunbul«, und el-Rämmäl d. i. der Wahrsager aus den Figuren im 
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Sonde, machte, vexmuthlich als Angestellter im Kriegsbureau, die von 
ümiL beschriebenen Feldsüge mit und sagt in seinem geographischen 
Werke, dass er im Rabf I 951 (mit den Truppen) in die Festung Abu- 
Mr eingezogen sei. Bbdl. ü. pagr^ 1S4. 

1) Eaynignatio Aegypti, Ha^ 2158, ist der kürzere Titel ffir die Geschichte 
der Eroberung Ägyptens durch den Snltau Selttn I., von dem Auszöge des Sultans 
OftDfäli> el-6uri am 16. Babi' 11 921 , seiner Niederlage und Tod auf dem Schlacht- 
fblda von Miarg Däbik bei 9aleb, bis zur Unterwerfung von Ägypten durch Selim 
im J. 928. Wien MS. 980. Paris 809. Farn n. 6L Mfinoh. 411. 413; in kürzerer 
Fas^uttg Wien 929. MSnob. 418. Cambr. Fr. 7, 31; mit einer Fortsetzung bis zum 
Tode des Sultans Selim im J. 926 Qotha 1669; and weiter fortgesetzt bis zur Erobe- 
rung. Twi Bhodus und Malta Paris 880. Ootha 1670—73. Der Verf. giebt in seiner 
Graographie den Titel Finis imperii hi/yt4$ temporis et successio imperii Oihmanidarufiu 
V{9^ de Go^e zu Lngd. 2619 wurde das Werk erst nach dem im J. 960 erfolgten 
Tode des 'ÄJi Pascba, Gouyemeur von Ägypten , geschrieben. — 2,) Munu& regibus 
dblatum et dona amplisaima ex relm$ in terra marigiue mirandis atque singuUxribus^ 
allgemeine Geographie. BodL 892. — 8) Aurum purissimum über das Wahrsagen 
aus dem Sande, Ha|;i 0830, und zwei andere Abhandlungen über dies Thema. 

524. Abul-Mi^^dsin Muhammed ben Abul-Su'üd bem Ibrdhim ben 
*AU QaMh ed^dtn Ibn JDhuheira el-Schifi'i gehörte zu der angesehenen 
]£amiUe dieses Nivmens in Mekka, aus welcher mehreire Jahrhunderte 
hindurch die Obercadhi und andere hohe Beoj^e hervorgegmigen waren. 
Abul - Malb^ain bekleidete das Amt Qin^ Obereadhit wurde vou dem 
Sultan C^9Üh el^Gdrf wegen angeblicher Umtriebe mit mehreren an- 
deren nach C&hira vorgeladen und ins Gefängniss geworfen, und er 
war der einzige, welcher beim Auszuge Cän^uh's gegen den Türkischen 
Sultan Selim I. seine Freiheit nicht erhielt. Nachdem CAn9tih im J. 
921 auf dem Schlachtfelde von MaTg Ddbik das Leben verloren hatte, 
e^tliißss sein Nachfolger ^umfti;! B&i den Abul-Mab^sin aus seiner IJaft, 
dieser hielt sich noch einige Z^t in Cfthira auf, bis Selim dort seinen 
Einzug hielt, welcher ihn ehrenvoll empfing und mit Geschenken 
nach Mekka zurückkehren lieps , um seine Stelle wieder einzunehmen. 
Nicht lange nachher folgte ihm Mu^U)^ ed-dfn als Abgeordneter des 
Sultans, um imter die Einwohner der heil. St&dte Geschenke und AI- 
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mosen zu vertheilen und sie seines Schutzes zu versichern, wobei Abul- 
Mabdsin auf der Wallfahrt nach dem 'Arafa das öffentliche Gebet für 
den Sultan sprach. Da sein und des folgenden Gamäl ed-dfn Ibn Dhu- 
heira Grossväter Brüder gewesen waren, so wird auch er etwa bis in 
die Mitte des 10. Jahrh. gelebt haben. 

Historiae utüitatem afferentes de familia Catäda^ quae Mekkas praefuit. 
Hairi 233. 

525. Muhammed Gdrallah ben Nd'gm ed-din Amin ben Abu Bekr 
ben 'Ali ben Muhammed 'Gamdl ed-din Ibn Dhuheira el-Kureschi el- 
Machzümi el-Hanefi, dessen Urgrossvater 'Ali ben Muhammed Ibn Dhu- 
heira eine Geschichte von Medina schrieb, Hagi 2302, verfasste 

Collectio degans de praestantiis Mekkae et aedificatione domi nobilis im J. 
949 uud machte die letzten Znsätze im J. 960. Gotha 1707. Darans die Vorrede 
nnd einige Stücke in den Chroniken der Stadt Mekka. Bd. 2. Leipzig 1859. 

526. Husein ben Muhammed ben el-Hasan el-Diärbekri hatte sich in 

. • • 

Mekka niedergelassen, war hier Hanbalitischer (oder Mdlikitischer) 
Cadhi geworden und starb im J. 966. 

Quinquepartitum (^ptis de histaria Spiritus präiosi, so genannt, weil es nach 
der Vorrede» worin der Verf. über 100 von ihm benutzte Bücher nennt, ans fünf 
Theilen besteht: ans einer Einleitung, vor Muhammeds Geburt, drei Grundpfeilern, 
Muhammeds Leben in drei Abschnitten, und einem Schluss, Muhammeds häusliche 
Einrichtung, Geschichte der Chalifen bis el-Mustan^d Jusnf oder bis zu dem Tode 
Seltm I. und dem Regierungsantritt Suleimän I. im J. 926, am 6. Scha'bän 940 
vollendet. In einigen Handschriften findet sich die Geschichte bis zur Thronbestei- 
gung Muräd III. im J. 982 fortgeführt. Hagri 4807. Br. Mus. 922. 923. 1279. Gotha 
1798. Gedruckt Cahira 1283 (1866). — Geschichte der Tödtnng des Chalifen Omar 
aus der Chronik des Dijarbekri arab. u. deutsch von 0. von Platen. Berlin 1837. 
— Ein kurzes Stück: Omar lässt seinen Sohn Abd el-rahman todtpeitschen ; in Pe- 
termann^s Ling. Arab. grammatica. Ed. J2. p. 43. 

527. Mu9tafä ben Chaltl Mu9lih ed-din el - Täschköpri geb. in dem Orte 
Täschköprt im J. der Eroberung Constantinopels durch die Türken 857 (1453) erhielt 
den ersten Unterricht von seinem Vater, dann von seinem Oheim MoUä Muhammed 
el-Naksäri, kam darauf zum Studiren nach Brüsä und hörte den Derwisch Muhammed 
ben Hadharschäh, Professor an der Sult&nia , darauf den Mollä Bahä ed-dtn , Prof. 

31 
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an einer der acht hohen Schulen (zu Gonstantinopel *) und andere Lehrer, bis er in 
den Dienst des Mollä Cho^a zädeh trat, dem er vor seinen Altersgenossen empfohlen 
war. Hierauf erhielt er die Professur an der Asadia in Brüsa, wurde im J. 901 an 
die beidhä weisse Schule nach Ancyra versetzt , kam nachher an die Seifia daselbst, 
an die Ishäkia in Usküb (Skopi), zuletzt an die Halebia in Adrianopel. Von hier 
berief ihn der Sultan Bäjazid als Lehrer für seinen Sohn Selim, doch nicht auf die 
Dauer, weil dieser immer auf Expeditionen abwesend war; desshalb verlieh ihm 
Bäjazid die Professur an der Huseinia in Amäsia, darauf an der Sultänia in Brüsä, 
dann an einer der acht hohen Schulen, bis ihn der Sultan zum Cadhi von Haleb 
ernannte. Mn9tafä, welchem sein Vater auf dem Todtenbette den Rath gegeben 
hatte niemals Cadhi zu werden, begab sich nach Haleb um anscheinend dem hohen 
Befehle nachzukommen; als aber der Sultan davon hörte , enthob er ihn von der 
Stelle und liess ihn auf seine frühere Professur zurückkehren. Er wurde also zum 
zweiten Male Prof. an der Sultänia in Brüsä mit täglich 70 Dirhem Gehalt, da die 
andere Stelle dem Mollä Husäm ed-dtn Tschelebi verliehen war, und als dieser im 
Anfange der Regierung des Suleimän starb, trat Mustafa wieder in dessen Professar 
ein mit 80 Dirhem, die nachher auf 90 erhöht wurden, und er starb als Professor 
im J. 935. Er hatte eine Anzahl Commentare zu juristischen Werken verfasst, 
allein das bewegte Leben gestattete ihm nicht sie ins Reine zu schreiben. 

In der Nacht vor seiner Abreise von BrilsÄ nach Ancyra sah 
Muftafä im Traum einen schönen alten Mann, v^^elcher ihm sagte: dir 
wird ein Sohn geboren werden, den sollst du Ahmed nennen; er er- 
zählte diesen Traum seiner Frau und einen Monat nachher am 14. Rabf 
I 901 wurde Ahmed ben Mustafa ben Chalil geboren und die Leute 
nannten ihn nach seinem abwesenden Vater Tdschköpri zädeh d. i. Sohn 
des Tdschköpri. Als er so alt war, dass das Unterscheidungsvermögen 
sich entwickelte , folgte seine Mutter mit ihm und seinem um zwei 
Jahre älteren Bruder Muhammed dem Vater nach Ancyra, hier fing der 
Vater an mit ihnen den Coran zu lesen und gab ihm dabei den Vor- 
und Beinamen Abul-Cheir l^äm ed-dln und den Bruder nannte er Abu 
Said Nidhdm ed-din. Nach Beendigung des Coran siedelte die Familie 



♦) Während sonst überall die hohen Schulen nach dem Namen ihrer Gründer oder nach 
den Städten , wo sie sich befanden , benannt werden , ist dies bei den »acht Schalen« nicht ge- 
schehen, weil dieses Institut zu bekannt wair, als dass es einer näheren Bezeichnung bedurft 
hätte. Es sind die acht von Muhammed II. in Constantinopel gestifteten Hochschulen, an denen 
die obersten Stellen mit dem höchsten Gehalte im ganzen Reiche verbunden waren. 
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wieder nach Bnisa über*) xind nun begann der Vater mit dem Unterricht 
in der Arabischen Sprache. Zur weiteren Ausbildung wurden die Brüder 
nach Constantinopel gebracht und dem 'Alä ed-din el-Jatim übergeben, 
welcher mehrere Werke über Arabische Flexionslehre mit ihnen las, 
wie elr-macfüd ein Compendiuni des Qaraf (Hagi 7761. 12803). das Com- 
pendium des *Izz ed-din el-Zan'gämi (H. 11302), das Compendium Mar Ah 
el-arw&h des Ihn Mas'dd (H. 11757); dann über Grammatik das Compen- 
dium el-Miat des Abd el-kadir el-Gurgdni (H. 8419), el-Mx^h&h des Mu- 
tarrizi (H. 12181) und die K&fia des Ibn Hägib (H. 9707). Alle diese 
Bücher lernten die Brüder gemeinschaftlich auswendig und gingen dann 
über zu der W&fia dem Commentar zu der Kdfia (H. 14162); als sie 
darin bis an die Lehre von den Endungen auf Dhamma gekommen 
waren, kam ihr Oheim Cawwäm ed-din Cäsim nach Brdsd an die hohe 
Schule des Chosrew, sie folgten ihm dahin und lasen bei ihm das an- 
gefangene Werk weiter bis zu der Lehre von den Präpositionen. Da 
erkrankte Muhammed und bat seinen Bruder Ahmed, da stehen zu 
bleiben, bis er wieder hergestellt sei; er that dies und las während 
dieser Zeit bei seinem Oheim die Härünia über die Flexionslehre (H. 
14337) und die Alßa des Ibn Mälik (H. 1143), und als er die letztere eben 
auswendig gelernt hatte, starb der Bruder im J. 914. Hierauf las Ah- 
med bei seinem Oheim weiter den kleinen grammatischen Commentar 
Dhati-el'fnifbdh (H. 786. 12181) von Anfang bis zu Ende und machte sich 
davon eine Abschrift, die er aufs sorgfältigste herstellte. Dann ging 
er über zur Einleftung in die Logik mit dem Commentar des Husdm 
ed-dfn el-Kdtl (H. 1533) und las noch ein Stück von dem Commentar 
des Rdzi zu der Schamsia (H. 7667) über Logik. Um diese Zeit kam 
sein Vater aus Constantinopel nach Brüsä um die Professur an der 
Huseinia in Amäsia anzutreten; er nahm den Sohn mit sich und las 
mit ihm den Commentar des 'Ali el-Sajjid el-scharlf zu der Schamsia 
(H. 7667); dann folgte der Commentar des Taftdzäni zu den Glaubens- 
artikeln des 'Adhud ed-din mit den Glossen des Chajdli (H. 8170), der 

*) Die dazwischen liegenden Anstellungen des Vaters müssen demnach immer nur von 
kurzer Dauer gewesen sein, sodass er seine Familie nicht mit sich nahm. 

31* 
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Commentar von Mewlänä zädeh zu der Institutio philosophiae (H. 14348) 
mit den Glossen des Cho'ga zädeh, der Commentar des Mas'dd zu den 
philosophischen Regeln des Samarcandi (H, 293), der Commentar des 
l9pahdni zu der Metaphysik des Beidhdwi mit den Glossen des 'AH el- 
Sajjid el-scharif (H. 7990), der längere Commentar des Taft&z&nl zu dem 
talchlf mit den Glossen desselben el-Sajjid el-scharif (H. 12277. 3541), 
einige Erörterungen aus den Glossen dieses el-Sajjid el-Schanf zu den 
ortus luminum über Logik (H. 12233) sehr gründlich. Dann sagte sein 
Vater: »Nun habe ich meine väterlichen Pflichten erfüllt, jetzt musst 
du dir selbst weiter helfen«, und er las femer nichts mehr mit ihm. 
Ahmed las dann noch bei seinem Oheim die Glossen des Sajjid el- 
scharlf zu dem Commentar .der Metaphysik des Na^ir ed-dln el-Ttls£ 
[tagrid H. 2448) vom Anfang bis zu dem Capitel über die Nothwendig- 
keit und Möglichkeit, bei dem MoUd Muhji ed-din el-Fandrl einen 
Theil des Commentars von el-Sajjid el-scharlf zu der Clavis doctrinarum 
(H. 12578), bei dem Mollä Muhji ed-din el-Cü'gawi den Commentar des 
Sajjid el-scharif zu den Stationes de metaphysica (H. 13356) und bei 
demselben den Commentar zu der 78. Sure der Verkündigung aus dem 
Kaschschdf des Zamachschari (H. 10646) , bei dem MoUd Badr ed - din 
Mahmud ben Muhammed Ibn Cadhi zAdeh el-Rüml gen. Miram Tsche- 
lebi den Tractatus vmcens de astronotnia des Molld 'AH el-Cüsch'gl (Hl 
8900), wozu der Lehrer, v^^ährend der Schüler las, einen Commentar 
schrieb, den er dem Sultan Selim überreichte, worauf er zum Cadhi bei 
der Armee in Anatolien ernannt wurde. Zuletzt las Ahmed bei dem 
MoUä Muhammed aus Tunis gen. el - Ma'gdschi einen Theil aus der 
Traditionssammlung des Bochfiri, den Anfang des Werkes über die 
Pflichten gegen den Propheten von dem Cadhi 'Ijddh (H. 7612) und 
übte sich bei ihm im Disputiren über philosophische und theologische 
Controverse, bis er ihm ein Diplom ausstellte, auf seine Autorität die 
Corancrklärung, Traditionen und andere Wissenschaften wieder zu lehren; 
auch sein Vater und der genannte Muhji ed-din el-Cügawl stellten ihm 
ähnliche Diplome aus, indem ein jeder von ihnen zur Bezeugung der 
richtigen Überlieferung seine Lehrer und deren Vorgänger nannte. 
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Ahmed Tdschköpri zädeh wurde nun am Ende des Ra'gab 931 
Professor an der hohen Schule Dima Tdca und erklärte den längeren 
Commentar zu dem Talchtg, die Glossen zu dem Commentar des TagHd 
und den Commentar des Sajjid el-scharlf über das Erbrecht (H. 8984). 
Im Anfange des J. 933 wurde er Prof. an der hohen Schule des MoUä 
Ibn Ha'gi in Constantinopel , hier las er den Commentar zu der Clavis 
doctrinarum und den Commentar zu der Wicdja des Qadr el- Scharia 
(H, 14308), die Glossen zu dem Commentar des Ta^rid und trug die 
Traditionen nacli den Magäbih (H. 12128) zweimal vor; als er damit zu 
Ende war, starb sein Vater in Constantinopel am 10. Schawwdl 935. 
Im Anfang des Dsul-Hi'gga 936 reiste er nach Usküb (Skopi) um die 
Professur an der Ishäkia zu übernehmen, hier las er wieder die Magäbth 
ganz, das Werk eUTaudhih (vermuthlich H. 3748), den Commentar zu 
der Wicdja, die Claiyis doctrinarum und das Erbrecht. Hierauf reiste er 
nach Constantinopel und wurde am 17. Schawwäl 942 Prof. an der 
hohen Schule Calandar chdneh, wo seine Vorlesungen die MaQälih^ die 
Staiiones de metaphysica , einen Theil der Wicdja und den Anfang der 
Clavis umfassten. Am 21. Rabf II 944 wurde er an die hohe Schule 
des Wezir Mu5tafa Pascha versetzt; hier las er die Mafäbth^ den An- 
fang der Hiddja über Hanefitisches Recht (H. 14366) und einen Theil 
des Commentars zu den Stationes. Am 4. Dsul-Ca'da 945 kam er an 
eine der beiden neben einander liegenden hohen Schulen in Adrianopel 
und begann mit einem von den neun Bänden des Corpus traditionum 
des Bochdrl, dann erklärte er einen Theil der Hiddja und den ersten 
Theil des Commentars Tal'Wth zum Hanefitischen Recht (H. 3579). Am 
23. Rabf I 946 kam er an eine der acht hohen Schulen und erklärte das 
ganze Corpus trad. des Bochdri zweimal, dann die 2. Sure die Kuh nach 
dem Commentar des Beidhäwi. Am 10. Schawwdl 951 wurde er nach 
Adrianopel an die hohe Schule des Sultans Bdjazid versetzt, las hier ein 
Drittel des Bochfiri, einen Theil der Hiddja und des Talwih^ den Com- 
mentar über die Stationes und das Erbrecht, bis er am 26. Ramadhdn 
952 gegen seine Neigung zum Cadhi von Brüsd ernannt wurde. Am 
18. Ra'gab 954 vertauschte er diese Stelle wieder mit der vorigen Pro- 
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fessur, las den Bochdri ganz, einen Theil der Hiddja und des Taltrth 
und die Glossen des Sajjid el-scharff zu dem Kaschschdf. Endlich wurde 
er am 27. SchawwAl 958 als Cadhi nach Constantinopel berufen und 
verwandte auf dieses Amt alle Mühe und Sorgfalt; allein am 17. Rabf 
I 961 wurde er von einer Augenentzündung befallen, welche mehrere 
Monate anhielt; hierauf trat eine fast völlige Erblindung ein, sodass er 
nur noch dictiren konnte, womit er indess bis kurz vor seinem Tode 
fortfuhr, welcher im J. 968 eintrat. 

1) Specimina notitiarum singülaria de benenieritis mrorum sanctorum, alpha- 
betisch in jedem Buchstaben nach den drei benutzten Quellen getrennt: aus Abu 
Muhammed viiae Sociorum praphetae^ Ibn Challikän und Schahrastani historia phüo- 
sopJiorum (247), am 30. Oumädä I 938 in der Stadt Usküb (Scopi) vollendet. Ha|^ 
13997. Wien 1181. — 2) Flores anemonae de viris doctis dynastiae Ofhmanicae^ 
522 'Dlemas und Scheiche - ^uiiten , nach den 10 Regenten von Othmän el-Gäzi bis 
Suleimän in 10 Classen, am Schlüsse die obige Autobiographie, am 30. Ramadhän 
965 zu Ende dictirt. Ha^ 7680. Wien 1182. Berl. 1190—95. Ref. 12. Bodl. 818. 
Gotha 1765. 1766. Fetersb. As. Mus. £. 204—206. Petersb. D. 117. 118. Göttingen 
Ms. or, 100, Tiirk. Übersetzung mit Zusätzen Viridaria anenionarum von Muhammed 
el-Maigdi (f 999) Wien 1225. — 3) ülavis fdicüatis et lucerna principatus, encyclo- 
pädische Übersicht der Wissenschaften. Ha^ 12574. Wien 16. Lugd. 18; in abge- 
kürzter Form seinen Schülern in Constantinopel dictirt, womit er am 20. Qafar 968 
zu Ende kam, Wien 17; von Ha^i Ghalfa zu seiner Vorrede benutzt und übersetzt 
von Hammer, Wien 1804. — Vergl. Ha|;i Index Nr, 3898. Hammer, Gesch. d. 
Osman. Reiches HI. 757. 

528. Muhammed ben Ibrahim ben Jdsuf ben Abd el-rahman Kadhi 
ed-din el-Halebi el-Rabe'i el-T4dsifi el-Hanefi gen. Ibn eUHanbali vom 
Stamme ßabi'ä, dessen Vorfahren in dem Orte Tädsif vier Parasangen 
von Haleb wohnten, wurde in Haleb geboren, war ein vielseitig gebil- 
deter Gelehrter und fruchtbarer Schriftsteller in den verschiedensten 
Fächern, wie Mathematik, Medicin, Prosodie, Coranexegese , Rechts- 
wissenschaft und Geschichte seiner Vaterstadt; er starb Mitte Gum&da 
I 971. 

1) Cremor lactis et md atbum de historia urhis Haleb ^ Auszug aus der Ge- 
schichte der Stadt von Kamäl ed-dhi Ibn el-'Adim (345^) mit Fortsetzung vom J. 
660 bis 27. Babi' H 951. Hagi 1877. 2S05. 6790. (uJLbJI lies uJl^l). Br. Mus. 334. 
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Petenb. As. Mus. SOS. Bodl. 836. — 2) Margaritae bullarum aquae de historia vi- 
rorum ncbüium urbis Hdleb , über 600 Personen alphabetisch , aus älteren Werken 
ausgezogen und mit den Nachrichten über seine Zeitgenossen yermehrt. Ha|;i 2084. 
4869. Gotha 1773, mit Register 1774. Bodl. 810. Br. Mns. 1301. Paris 725. 727. 
Wien 1184 wenige Monate nach dem Tode des Verf. aus dessen Autograph abge- 
schrieben. — 3) Manumenta excelsa de historia RdbVidarum^ Geschichte seines 
Stammes. Hagi 73. — 4) Liber memorialis ejus^ qui obliviscitur, einige Grundregeln 
der Geometrie. Hagi 2852. Bodl. 967. — Vergl. Ha^ Index Nr. 8139. 

529. Ahmed ben Muhammed Ihn Hagar Schihfib ed-dfn el-Heithami 
in Ägypten geboren nnd erzogen, kam in jungen Jahren nach Mekka, 
nahm dort seinen Wohnsitz, war ein ausgezeichneter Rechtsgelehrter 
und starb als Mufti von Hi'gäz im J. 973. s. Rieu, Br. Mus. pag. 766. 

1) Nobilissifna viarum accedendi ad cognitionem ,,lndolum'\ Commentar zu den 
Indöles prqphetae des Tirmidsi (75) geschrieben vom 3. bis 18. Ramadhän 949, als 
die Indoles in der Moschee zu Mekka bei ihm gelesen wurden. Ha|;i 793. 7640. 
Br. Mus. 149. Ind. Off. 136. BerL Spr. 111. — 2) Natdes PropMae, Legenden über 
die Abstammung und Geburt des Propheten. Gotha 1815. Kurdische Übersetzung 
in Versen. Tüb. 106. — 3) Margaritae certa serie conjtmctae de visitando sepülchro 
hoHorabiliy bei einem Besuche des Grabes des Propheten in Medina im Schawwäl 
956 geschrieben. Ha^ 4331. — 4) JDona fratribtAS smceritatis oblata in exprimefido 
Ubro historianim Chalifarum, Auszug aus dem Werke des Sujüti (506*) geschrieben 
auf Veranlassung eines vornehmen Mannes , welcher im J. 963 nach Mekka kam. 
Ootha 1587. — 5) Gladii actdi contra haereticos Rafidhitas et Zandihitas stricti, 
weitere Ausarbeitung der Reden, die er im Ramadhän 950 in der Moschee zu Mekka 
gegen diese Sectirer gehalten hatte , welche die Rechtmässigkeit der Nachfolge der 
Chalifen Abu Bekr und Omar leugnen. Bs^ 7797. — 6) Im Frühling des J. 959 
wurde Ibn Ha^r zu einer Sitzung berufen um über die übertriebenen Lustbarkeiten 
der jungen Leute zu berathen , er erklärte sich auf das entschiedenste gegen Spiele 
und Musik und schrieb darüber eine Abhandlung Avocatio juvenum temerariorum a 
ladis et musica prohibitis. Ha^ 10827. — Vergl. Index Nr. 8357. 

530. Abul-Mawdhib Abd el-wahhdb ben Ahmed ben 'Ali el- 
Schardni oder el-Scha'rdwf el- Anwarf el-Schäfi'i ein ^ufitischer Gelehrter 
in Fustät, der sich schon vor dem J. 936 durch mehrere Schriften be- 
merklich gemacht und im J. 947 die Pilgerfahrt nach Mekka gemacht 
hatte, rief durch seine mit Anmassung vorgetragenen Lehren Wider- 
spruch hervor und da seine Gegner ihn an Kenntnissen nicht gleich 
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kamen , suchte einer derselben durch Fälschung einer seiner Schriften 

ihn in den Verdacht zu bringen, dass seine Lehre gegen den Coran und 

die Sunna Verstösse. Es wäre beinahe zu ernsten Unruhen gekommen, 

wenn er nicht die angesehenen Scheiche überzeugt hätte, dass seine 

Schrift von dem, was man ihm schuld gab, nichts enthielte. Indess 

ist er doch der Stifter einer eigenen Secte der Scha'ränier geworden; 

er starb im J. 973*). s. Flügel^ Scha'rdni; in der Ztschr. d. DMG. 

1866. Bd. 20. S. 1. 

*) Haki hat aussser einigen vereinzelten Angaben an fünf Stellen das Todei;jahr 960, an 
6 Stellen 976, an 16 Stellen 973. 

1) Lumina fecundantia de clcissibus Sanctarum Lebensbeschreibungen frommer 
Personen oder ^ufiten vom Anfange des Islam bis auf seine Zeit, am 15. Ra^ab 952 
beendigt. Hagi U206. Gotha 1767. Br. Mus. 371. 372. 964. Ind. Off. 713. Fetenb. 
As. Mus. B. 214. Ref. 18. 59. Wien 1185, daraus sämmtliche 426 Namen in Ham- 
mer's Handschriften Nr. 235. — 2) Ein Anhang zu dem vorigen, seine Zeitgenossen 
aus den vier orthodoxen Secten mit seinem Lehrer Sujüti beginnend, im J. 961 ge- 
schrieben; im Anschlüsse an Br. Mus. 964, einzeln Tüb. 10. — 3) Monumefita et 
gloriae documenta de viris doctis seculi decimi. Ha^ 11261; scheint vooi dem yorigen 
Anhange noch verschieden zu sein. — 4) Praestantissima heneficia et virtuteSy quibus 
probatur auctoreni nccessario laqui debere aperte de gratia Dei^ Selbstbiographie mit 
Angabe seiner bis dahin Mitte 967 geschriebenen Werke, nebst Nachrichten über 
seine Lehrer und Vorbilder die Scheiche Ibrahim el-Matlübi, dessen Schüler *Ali 
el-Ghawwä9 und den Scheich Ahmed el-Afdhali, mit deren Aussprüchen über ihre 
Grundsätze. Hagi 11137. Bodl. 316. t— 5) Mores Matlubid Vorschriften über die 
Wallfahrt nach der Lehre des Matlübi. Bodl. 768. ~ Über die Titel der älteren 
Schriften s. Flügel in d. Ztschr. d. DMG. 1867. Bd. 21. S.271. Vergl. B^iti Index 
Nr. 5446. 

531. Ahmed ben Muhammed el'-Brtisawi Professor in Brüsä starb 

im J. 977. 

Historia Selgukidarum Bumelme. Ha|ri 2150. 

532. Ali Tschelebi ben Amraüah Ibn el-Hinndi d. i. Sohn des Hinna 
(eines FärbstofF)-Händlers, Türkisch Kindli-zdäeh oder Kinäiurzddeh Efendi 
el-Humeidi, dessen Vater Cadhi von Sparta gewesen war, zeichnete sich 
als ßechtsgelehrter und Sprachkenner aus, indem er des Türkischen und 
Arabischen gleich mächtig war und in beiden Sprachen schrieb; auch 
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war er Dichter. Er wurde Hanefitischer Cadhi von Damascus und hatte 
hier einst einen Streit mit dem Mufti Badr ed-din Muhammed el-Gazzf 
(f 984) über eine grammatische Frage, welche letzterer bei seiner Vor- 
lesung über den Coran in der Cathedrale zu Damascus berührt hatte, 
und schrieb gegen ihn hierüber eine Abhandlung, welche den Beifall 
der Gelehrten erhielt. Nachdem er eine Anstellung in Constantinopel 
gehabt hatte und im J. 953 Professor an der hohen Schule des Hamza 
Beg in BrAsa geworden war, treffen wir ihn wieder in Constantinopel 
im J. 965 als den bedeutendsten Secretär für die Arabischen Erlasse im 
Ministerium unter Ali Pascha; er erhielt von diesem den Auftrag die 
Kriegsgeschichte der Türken zu schreiben, [Cutb ed-din Gesch. von 
Mekka S. 305), was indess schwerlich zur Ausführung gekommen ist, 
und starb in Adrianopel im J. 979. 

Clcksses doctorum Cülemä) Haneßtarum^ karze NachrichteD über 231 Personen 
in 21 Glassen nach der Zeitfolge bis zum J. 940. Hagri 7895. Bodl. U4^ Br. Mm. 
1802. — Vergl. Hafei Index Nr. 1264. 

533. Scheich Zein ed-din eUMäharl^). 

*) Mowlandson schreibt Almahur ee und erklärt den Namen one passed over , an emigrant^ 
ein Nachkomme der in Indien eingewanderten Araber, vermuthlich heisst er aber el-Mä'bari ans 
Ma'bar, einem Landstriche in Indien. Abolf. g^ogr. pag, 354-, 360. 

Donum bellatoribus sacris oblatum. Br. MnB. 94. Tolifut-uUMajahideen^ an 
historical wark in ihe AraMc language. Transh into English hy M. L. Rowlandson. 
London, or. transl. fund 1833^ dem Sultan 'Ali Adil Schah von Ba^par dedicirt, 
welcher im J. 987 (1579) ermordet wurde. Kurze Geschichte der Ausbreitung des 
Islam in Malabar, der Ankunft der Franken (Portugiseu) und ihrer Verfolgungen 
gegen die Muhammedaner in der Zeit von 904—985 (1498 — 1578). Einige Auszüge 
daraus giebt Ferisckta^ history of the rise of the Mahomedan power in India^ transl. 
hy John Briggs. London 1829, Vol. IV. Chap. XL p. 531. 

534. Muhammed ben 'Alä ed-din Ahmed ben Muhammed ben 

• • • 

Cadhi Ch&n Mahmiid Cutb ed-din el-Nahrawäli el-Mekkl el-Hanefi 
stammte aus Nahrawdla der Hauptstadt der Provinz Guzardt oder Gu- 
^arftt in Indien, wo sein Urgrossvater Cadhi Chdn Mahmud aus Dehli 
lebte, welcher im J. 823 ein Persisch - Arabisch - Indisches Wörterbuch 
flir den Fürsten Cddiri Chftn verfasste, wodurch der Name el-Cädiri in. 
die Familie kam (Hi^ 328. Cutb ed-din S. 9). Ahmed ben Muhammed 
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war in Mekka eingewandert, scheint hier eine Lehrerstelle bekleidet 
zu haben, und hier wurde ihm sein Sohn Cutb ed-din Muhammed im 
J. 917 geboren, welcher sich später aus seiner Jugendzeit sehr wohl 
erinnerte , dass im J. 930 eine grosse Überschwemmung stattgefunden 
habe. Den Unterricht erhielt er von seinem Vater und von anderen 
Gelehrten, welche theils in Mekka ansässig waren, theils vorübergehend 
sich dort aufhielten. Nach Beendigung seiner Studien reiste er im J. 
943 nach Ägypten, wo er noch die berühmtesten Lehrer hörte, von 
denen mehrere die Schüler des Sujdti (506) gewesen waren, und begab 
sich noch in demselben Jahre nach Constantinopel. Der Wezir Ijds 
Pascha, ein Bekannter seines Vaters, stellte ihn dem Sultan Suleimän 
vor, er erhielt ein Ehrenkleid zum Geschenk und nach seiner Rückkehr 
nach Mekka trat er die Professur an der Aschrafia an und erwarb sich 
das Verdienst, die Bibliothek dieser Anstalt wieder in Stand zu setzen. 
Als im J. 949 der in Ungnade gefallene Wezir Lutfi Pascha, welcher 
einen Commentar zu Abu Hanifa's Corpus juris canonici Türkisch ver- 
fasst hatte, zur Pilgerfahrt nach Mekka kam, veranlasste er den Cutb 
ed-din, denselben ins Arabische und dann auch ins Persische zu über- 
setzen. Über eine zweite Reise, welche er im J. 965 (Hagi 9268 sagt 
im J. 959 und folg.) nach einem Besuche in Medina durch Kleinasien 
bis nach Constantinopel ausdehnte, hat er selbst einen ausführlichen 
Bericht gemacht, Nr. 3. In dem Orte Carah Ubilk in der Nähe von 
Kütähia traf er mit dem Prinzen Bdjazid zusammen, welcher damals mit 
seinem Vater Sultan Suleimdn I. gespannt war und durch grosse Ver- 
sprechungen vergebens versuchte, Cutb ed-din für sich zu gewinnen. 
Dieser fand in Constantinopel bei dem Wezir 'Ali Pascha eine gute 
Aufnahme , welcher ihm von seinen Feldzügen viel erzählte , worauf 
Cutb ed-din bemerkte, dass dies alles mit dem Tode der handelnden 
Personen in Vergessenheit gerathen würde, wenn es nicht schriftlich 
aufgezeichnet sei, und er stellte als Muster der historischen Darstellung 
das Werk des Abu Schdma über Nur ed-din und ^aldh ed-din (349) 
auf, in Folge dessen ertheilte 'Ali Pascha dem Minis terial-Secretär 'AH 
Tschelebi den Auftrag die Kriegsgeschichte der Türken zu schreiben^ 
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was indess nicht ausgeführt zu sein scheint. Outb ed-din wurde dann 
in Mekka an der hohen Schule Kanbajätia als Professor angestellt und 
als nach einigen Jahren an der Stelle derselben ein grösseres Institut, 
die Suleimania, für die vier orthodoxen Secten errichtet wurde, erhielt 
er darin in der Mitte des Gumdda I 975 die Professur des Hanbaliti- 
sehen Ritus und hielt Vorlesungen über Coranexegese, Rechts- und Tra- 
ditionswissenschaften, bis er als Mufti von Mekka im J. 990 starb. 

1) Instructio de notandis rebus domus Dei sanctae, Ha^ 949, im J. 985 ver- 
fasst. Geschichte der Stadt Mekka und ihres Tempels von Cuß ed-din hgg. von 
F. Wüstenfeld. Leipzig 1857. Türk. Übers, gedr. Casan 1276 (1859). — Sein 
Enkel Abd el-karim ben Mnhammed schrieb dazu eine Fortsetzung. Ha|^ 2317. — 
2) FtUmen Jemenense de victoria Othmanica, 9^ 1785, Geschichte von Jemen seit 
d. J. 900, die erste Türkische Erobemng unter dem Wezir Snleimän Pascha, Rück- 
kehr der Zeiditen und zweite Eroberung durch den Grosswezir Sinän Pascha, dem 
das am 1. Ramadhän 981 vollendete Werk dedicirt ist. Gotha 1616. Fetersb. As. 
Mob. B. 182. Später erschien eine zweite Bearbeitung für den Wezir Muhammed 
Pascha. — 3) Fretiosae adnotationes tUiles in itinere Medinensi et Bumaeo coüectae. 
Ha|^ 9263. — 4) Classes Hanefitarum ein grosses Werk in vier Bänden ging bei 
einem Brande zu Grunde und bei der neuen Bearbeitung ereilte ihn der Tod. 7895. 
— Vergl. Index Nr. 5039. — Die Absicht, eine besondere Geschichte der Othmänen 
und der Eroberung von Gypern zu schreiben, ist nicht zur Ausführung gekommen. 

535. Mahmud ben Suleimdn el-Kafawi starb im J. 990. 

Turmae veocillorum virorum praestantissimorum ex jurisconstdtis sectae No'mäni 
electij Biographien der Hanefitischen Scheiche; dem Sultan Muräd UI. dedicirt. Hagi 
10637. Wien 1187. Berl. 1198^ ^ 

536. Abul-Ma'äli Muhammed ben Abd el-h&ki Aid ed-cUn el-Bochdri 
el-Mekki"^) (weiland) Prediger in Mekka, schrieb im J. 991 

Vestis pretiosa pida de virtutibt4S Habessinorum , worin er seine bisherigen 
Aufzeichnungen aus den beiden Schriften des Snjüti (506^^* ^') ergänzte. Hagi 7948. 
Bodl. 859. Br. Mos. 326. Gotha 1694. Cambr. Pr. 22, 21. Paris Fl. 52. 228. Bef. 65. 
Übersicht des Inhaltes von Flügel in der Ztschr. der DMG. Bd. 16. S. 697. 
*) nicht el-Mäliki| wie nar die Handschrift Bef. 65 hat. 

537. *Ali Efendi ben Bdll ben Muhammed Beg gen. 'AU Mank 

(Mang), im J. 987 Professor an der Chd95ikia (Janitscharen - Schule) in 

Constantinopel, starb im J. 992. 

1) Mmüe bene dispositum de historia virorum inter Rumaeos bene merüorum^ 
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Sagi 8208. 7630, Fortsetzung zu der Gelehrtengeschichte des Täscbköprizadeh (527), 
mit dessen Biographie sie beginnt, bis zaro J. 981, in gereimter Prosa. Wien 1183. 
Berl. 1196—98. Bef. 135. — 2) Specimen singulare temporis de historia Jemenensi, 
Ha^ 13609. — Vergl. Index Nr. 1267. 

538. Abu Muhammed Mu5tafä Efendi ben Hasan ben Sinän ben 
Ahmed el-Huseini el-H4schimi el-Rdmi el-Gannäbi stammte aus Ganndba 
einem Städtchen in Bahrein am Persischen Meerbusen, war Cadhi von 
Haleb, wurde abgesetzt und starb im J. 999. 

1) Mare exundans et putens turgidus^ aach mit anderen Titeln, gewöhnlich 
Historia 'Gannäbii genannt, Hagi 1662. 8432. 2198, Geschichte von 82 Mnhamme- 
danischen Dynastien in ebensoviel Capiteln in 2 Bänden bis znm J. 997. Bodl. 657. 
658. 785. 786. Fetenb. As. Mub. B. 183. Fetersb. B. 50. Der Verf. übersetzte das 
Werk selbst ins Türkische Wien 853 , nnd machte hieraas wieder einen Auszog 
Wien 854. — Daraus Mustaphae filii Hussein Algenabii de gestis Timurlenkiiy seu 
Tamerlanis opusculum Turc-Arab: Persicum. Latine reddüum a Jo. Bapt Podesta. 
Viennae Austriae 1680. — 2) Tractatus de Aja Sofia et castdli Constanttnopolüani 
exstmctione. Hagi 6080. — Vergl. Index Nr. 6356. 

539. MAsä ben Jiisuf ben Aljmed ben Jüsuf Schar af ed-dbi Ihn 
Ajjüh el-An5äri el-Dimaschki el-Schäfi'i geb. im J. 946 gest im J. 999. 

1) Hortus bonos odores spirans j über namhafte Personen des 7. bis znm 
Schlüsse des 10. Jahrb. Berl. 1199. — 2) Memoriale Ajjubidicum Lebensbeschrei- 
bungen berühmter Männer aller Zeiten. Berl. 1200. — 3) Auszug aus dem Obtecta- 
mentum cogitantis et decus specidantis eines Unbekannten über die Gadhis von Da- 
mascus von Abul-Dardä (f 32) bis zum J. 998. Fetersb. B. 51. 

540. 'Amir ben Muhammed ben Hasan eURudmi war Staatssecretar 
der Fürsten Schams ed-din und Izz ed-din, welche zur Zeit der Tür- 
kischen Invasion in Jemen die Bergfeste Kaukabän in der Nähe von 
^an'd in Besitz hatten, und führte theils schriftlich theils persönlich als 
Gesandter die Verhandlungen mit den Arabischen Fürsten und Türki- 
schen Anführern, namentlich mit dem im J. 988 neu ernannten Pascha 
Hasan ben Husein, mit welchem Tzz ed-din sich verbündete. 'Aroir 
beschreibt die selbst erlebten Begebenheiten in zwei Werken: 

1) Hortus pulcher de historia rerum gestarum Paschae Hasani^ vom J. 988 
bis 993. Lügd. 806. — Historia Jenianae sub Hasano Pascha ed. Ant. Rutgers. 
Lugd. Bat. 1838. — 2) Hortus floridus de historia Emiri 'Izz ed-din. 
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541. Abu Mnhammed Ahmed ben 'Ali el-Kufi mit dem Beinamen 
el'Atham d. i. »mit schief angeheilter Hand« oder Ibn el-Ätham^ je nach- 
dem er selbst oder sein Vater an diesem Übel litt, starb im J. 1003. 

Expugnationes auctore AHhamo, ausführliche Geschichte der EroberuDg Syriens 
unter den drei ersten Chalifen. Ha|^ 8907. 8919. Der Zweifel über das Vorhanden- 
sein eines Arabischen Werkes unter diesem Titel wird dnrch Gotha 1592 gehoben; 
bisher kannte man nur eine Abkürzung desselben, Persisch von Ahmed ben Mnham- 
med oder Mnhammed ben Ahmed el-Mustauf! el-Herawl Lugd. 2613; und wenn dieser 
schon im J. 596 seine Übersetzung gemacht hat, so muss A*tham früher gelebt haben 
oder das Werk hatte einen anderen Verfasser und es bliebe die von Pertsch aufge- 
stellte Möglichkeit, dass die Gothaer Handschrift eine Rückübersetzung ins Arabische 
enthalte. Aus dem Persischen sind: 2%« history of the conquest of Zoor und (he 
flight aYid murder of Yesdejherd^ transl. from the Fersian of Alimed Ibn Äsern of 
Cufa hy B. Gerrans in Ouseley's Orient. CoUeä. Vol. I. p. 63 u, 161; der Text wie- 
derholt in Wüken's Chrestom. p.l52; deutsch: die Flucht und Ermordung Jezdegerds 
in d. Asiat. Magazin Bd. 2. S. 161. — The Invasion of Nubia hy the Musulmans 
transl. froni the Tarikh Aasim Cufi hy W. Ouseley in Or. Coli. 1. 333. 

542. Abul-'Abbäs Ahmed ben Muhammed Galdl ed-dln (oder 

Schams ed-din) el-Bograwi gen. Bm el-Imdm aus Bo^ra der Hauptstadt 

von Haurdn, schrieb im J. 1003 

Donum hominihtis ohlatum de praestantiis Bamasd^ worin ein Gapitel kurze 
Biographien über die dort verstorbenen Propheten , Zeitgenossen Muhammeds und 
Heiligen enthält. Hal^i 2652. Gotha 93. Wien 902. Potenb. As. Mos. B. 239. Ein 
kurzes Stück aus der Sagengeschichte von mir übersetzt »zur Topographie von Da- 
ma8cus€ in d.Ztschr. für yergl. Erdkunde 1842. Bd. 1. S. 164; und über die Tempel 
zu Damascus in d. Gott. gel. Anz. 1841. 8. 1308. 

543. Muhammed ben Ahmed ben 'Ali Schams ed-din el^Andalüsi 

el-Mäliki. 

Thesauri monumentorum de historia optimorum^ eine bei Lebzeiten des Verf. 
im J. 1004 abgeschriebene Geschichte Muhammeds, der Chalifen bis el-Mamün und 
Biographien grossentheils aus Ibn Ghallikän. Lngd. 867. Hagi 5767 hat nur die 
beiden ersten Worte des Titels ohne weitere Angabe. 

544. Taki ed-din hen Ahd eUkädir eUTamimi el-D&ri el-Gazzl el- 
Hanefi, der seine Abkunft von Muhammeds Zeitgenossen Tamim el- 
Ddrl ableitete, ein guter Philolog aus Gazza, war Cadhi der Stadt 
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Fuwwa am Nil in der Nähe von Rosette und starb im J. 1005 oder 
am 5. Gumdda 11 1010 im besten Mannesalter. Chuläsa 1 479. 

1) Glasses pretiosae de Hographiis Eaneßtarum^ alphabetisch mit yorange-* 
hender Biographie Mnhammeds und des Ahn Hanlfa, im J. 989 im Goncept und 993 
in der Reinschrift beendigt nnd dem Snltan Mnräd gewidmet. Hag^ 2879. 7889. 
T. VII. p, 784. Wien U89. — 2) Die Jatima des Tha'älibi (191) anf die Hälfte 
abgekürzt. Hafei 14452. — Vergl. Index Nr. 8762, 

545. 'Ali Dedeh ben Mustafa 'Aid ed-din eUBosnawi gen. der Grar 
bes Wächter, geb. in Mostär, einer Stadt im Gebiet von Harsak in Bos- 
nien, hatte den Unterricht des ^ufiten Mu^lih ed-dln ben Nur ed-din 
el-Chalwati genossen, wurde ein eifriger und berühmter Anhänger des- 
selben und nach ihm el-Chalwati el-Nilri zubenannt. Er zog mit der 
Armee nach Ungarn und als der Sultan Suleimän bei der Belagerung 
von Sigetwdr am 20. ^afar 974 starb und neben der Festung auf einem 
als Wakf (unveräusserlich) gestifteten Platze beerdigt und ihm ein Mo- 
nument gesetzt war, erhielt 'Ali Dedeh das Commando über die dort 
aufgestellte Wache und blieb dort bis an sein Lebensende. Nur ein- 
mal entfernte er sich im J. 1001, um auf Befehl des Sultans Murdd 
Chdn (reg. 982 — 100 3) in der Moschee zu Mekka den Abrahams-Standort 
wieder herzustellen, und er schrieb dort die beiden Werke Nr. 2. u. 3. 
Er starb im J. 1007 in der Festung ^ulnuk (Szolnok). Chuläsa DDL 200. 

1) Diurna disputoHo de rerum initiis et nocturna confäbulatio de finibus^ über 
Sitten, Gebräuche und Einrichtungen der Morgenländer, die letzten Regenten ver- 
schiedener Dynastien , die letzten Dinge , nach einem Werke des Sujüti, im Ra^b 
997 beendigt. Hagri 1467. U508. Bodl. 404. 423. Fetersb. As. Miu. B. 194. — 
2) Firmatio loci Abrdhami in Moschea sancta. Hagi 2317. 3589. — 3) Quaestiones 
sapienticie, betitelt Solutio aenigmatum et daves rerum reconditarum. 4595. — Vergl« 
Index Nr. 1141. 

546. Abdallah ben QaUh ben Dawüd ben 'AH ben DA'i schrieb für 

den Sultan Muräd ELI. im J. 1010 

Expugnatuynes Sultani Mur&di in tractibus Jemenensibus in rhetorischem Stil ; 
das Werk beginnt mit der Schöpfung xmd behandelt die Geschichte aller Dynastien 
bis zum J. 1004. 'EaJgi 3912. 

547. Hasan ben 'Ali ben Amrallah Ibn eUHinndi ^ Sohn des 'Alf 
Tschelebi (532), wurde im J. 953 in Constantinopel geboren zur Zeit 
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als sein Vater Professor in Brdsa geworden war; er genoss den Unter- 
richt des Nddhir zddeh, Professor an der neuen Schule des 'AH Pascha, 
und des Cadhi zddeh, welcher seiner Stelle als Cadhi von Haleb ent- 
hoben war. Dann ging er zu dem Scheich el- Islam Abul-Su'tld el- 
'Imddi, zu dessen vertrauten Schülern er zählte, und trieb seine Studien 
sehr eifrig, bis er selbst anfing zu unterrichten und eine Professur an 
der Suleimania erhielt. Im Gumddä 11 999 wurde er Cadhi von Haleb, 
im Gumfidd 11 1003 Cadhi von Cdhira, im Dsul-Hi'gga 1004 Cadhi in 
Adrianopel, im Gumdda II 1006 wieder in Cdhira, im Schawwdl 1007 
in Brdsa; hiemach erhielt er die Stelle eines Cadhi von Eidan^ak als 
Sinecure, dann die von Kallipolis und wurde von da nach Ajjdb versetzt. 
Im ^afar 1011 wurde ihm die Stelle in Eski Zagra verliehen, um dort 
für immer zu bleiben, indess erkrankte er an Blutverschleimung , so 
dass er sich kaum noch bewegen konnte, (nach einer Nachricht soll er 
schon seit seinem Weggange von Adrianopel gekränkelt haben,) und 
nachdem er noch auf sein Ansuchen nach Rosette in Ägypten versetzt 
war, starb er daselbst im Schawwdl 1012. Chalä(;a ü. 27. 

1) Memoriale de poetis Asiae minoriSy in der Weise wie das Werk des Ba- 
charzi (211), vom Anfange der Othmanischen Herrschaft bis anf seine Zeit. — 
2) Türkische Übersetzung der Glossen zn den Margaritae et res splendidaey ? Ha|:i5003. 

548. Äbul'FadhOä Abd el-Kartm ben Muhibb ed-din ben Abu 'Isä 
'Aid ed-din el-Cutbi, Neffe des Cutb ed-din (534), geb. am 19. Schawwdl 
961 zu Ahmedabdd in Indien, kam als Knabe mit seinem Vater nach 
Mekka und erhielt hier den Unterricht von seinem Oheim Cutb ed-din, 
von dem Scheich Abdallah el-Sindi und Ahmed Ibn Hagar el-Heithami 
(529). Er erwarb sich in den juristischen und philologischen Disciplinen 
ausgezeichnete Kenntnisse, schrieb eine schöne Handschrift und hatte 
sich mehrere Bücher selbst abgeschrieben, und schon im J. 982 wurde 
er Richter, dann auch Professor an der Hochschule Murddia in Mekka. 
In den 90 er Jahren trat er in das Collegium der Imame, welches nur 
aus vier Personen bestand, und widersetzte sich auf Grund seines vom 
Sultan vollzogenen Anstellungsdecretes , als im J. 1013 darin noch eine 
neue Stelle gegründet werden sollte, wodurch seine Einnahme geschmä- 
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lert wäre. Dagegen ward auf seinen Antrag die Hafenstadt Gridda in 

den Kreis seiner Jurisdiction gezogen und als Mufti von Mekka erhielt 

er mit/ der Pilgercarawane aus Ägypten ein Ehrenkleid und aus den 

Asiatischen Ländern zwei wollene Decken nebst JOO Dinaren. Er starb 

am 15. Dsul-Hiigga 1014. Chuläsa IH 8. 

Compendium der Geschichte von Mekka seines Oheims (534) mit schönen 
wichtigen Zusätzen vermehrt. 

549. Muhammed ben Abd el-rahman ben Sird'g ed-din 'Gamäl ed^ 
dtn el-Hadhrami el-Schäfi'i war zuerst von seinem Vater unterrichtet, 
studirte in el - Schihr an der Küste von Jemen die Rechte unter 'AU 
ben 'Ali el-Jazidl*), reiste dann hinüber nach Indien und besuchte auch 
Maskft9 (? Uferstadt Maskat in 'Om&n) und Dau'an in Hadhramaut und 
lernte viele berühmte Gelehrte kennen, wie den Scheich Abu Bekr Ihn 
Sdlim und den Scheich Ma'rdf Abu Öam&l, zu dem er ehrfurchtsvoll 
aufblickte. Nach seiner Rückkehr wurde er Cadhi in verschiedeneu 
Städten von Hadhramaut : Tarlm, el-Schihr, Schibdm und el-Gurfa, auch 
war er ein bei Vornehmen und Geringen beliebter Prediger mit einer 
lauten Stimme und angenehmer Aussprache. Im Alter verlor er das 
Gedächtniss und starb in el-Gurfa im Scha'bdn 1019. ChuläQa m. 492* 

*) Anstatt el-Jaz!di steht im Text BäjaM, Nach Chalä9a I. 74 wurde in Hadhramaut 
die Kut^'a mit dem Namen zusammengezogen und statt Banu in allen Casus Bä geschrieben und 
gesprochen: Bä'aieuHj Bäljuisan, Bähuseitif für Banu 'Aietoi, Banu Mtuan, Banu Husem; mithin 
BäjaM fQr Banu JaM, Genau genommen soll es hinter einen Namen gestellt bedeuten: einer 
von den Bdjazid oder Banu Jaztd, aus der Familie oder den Nachkommen des Jaztd, also soviel 
als el-Jaddi, und dies letzte habe ich der Deutlichkeit wegen in der Folge meistens hinzugesetst. 
B^ steht also nicht fQr Abu , wie FUlgBl meinte. Ztschr. d. DMG. IX. 227. Schon in froherer 
Zeit wurde Banu mit einem Stämmenamen, welcher den Artikel hatte , zusammengezogen, z. B. 
BaUHdrith, Btd-'Anbar für Banu-UHdrith ^ Banu-l-Anbar, dann wurde das / ausgelassen oder 
nicht und so findet man später z. B. Bal-Fakih und Bd-Fakih als Familien-Namen neben ein* 
ander. 

1) Beneßdum misericors de benemeritis Scheichi Mä^rüf^ Vorrede, vier Gapitel 
und ein Schlnss, welcher von den Verdiensten des Scheich Abn Bekr Ibn Sälim 
handelt; wer diesen Schluss für sich allein schreiben will, mag ihn betiteln: Can- 
secutio victoriae et praedae de Scheicho Abu Bekr Ibn Sälim; zum Schluss ein Schlnas 
über das Leben einiger angesehenen Männer, wer dies allein schreiben will, wähle 
den Titel : Margaritae praestantes de vUis virorum ittustnum seculi decimi. — 2) Eia 
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Recbtscompendinm in Versen mit Commentar. — 3) Ein grosseres und ein kleineres 
Gedicht de matrimonio. — 4) Decisiones juris. 

550. Abul-'Abbäs Ahmed ben Jiisuf ben Ahmed el-Dimaschki el^ 
Caramäni wurde im J. 939 geboren. Sein Vater, welcher auch Sindn 
genannt wird, kam nach Damascus und wurde Aufseher des Niirischen 
Krankenhauses und der Omeijaden Moschee; er verkaufte zu seinem 
Vortheile die Teppiche aus der Moschee, Hess die Malikitische hohe 
Schule ^'am^dmia in der Nähe des Krankenhauses abbrechen und schä- 
digte auch die Ndrische Schule in Ba'labekk und wurde desshalb mit 
Husein, dem Vorsteher der Sellmia, am 14. Schawwdl 966 erdrosselt. 
Sein Sohn Ahmed wurde Secretär, dann Vorstand des Bureau für die 
Legate der beiden Ägyptischen Frauenspitäler in Damascus; er war im 
Umgange ein sehr angenehmer Mann, der viel n;iit den Richtern, be- 
sonders mit den Obercadhis Verkehrte. Er erbaute ein Haus mit einem 
Park in dem Quartier der weissen Brücke bei der hohen Schule (^älihia 
und bewies seine Ehrenhaftigkeit und Unparteilichkeit bei vielen Gele- 
genheiten. Er starb am 29. Schawwäl 1019. ChuläQa I. 209. 

1) Historia dynastiarum et monumenta eventorum priorumj ein nicht fehler- 
freier Auszog ans den 82 Dynastien des 'Gannäbi (538) mit einigen Znsätzen im J. 
1007 verfasst. Hagi 195. Gotha 1579. Fetestb. K. 52. 53. 54. As. Mm. B. 185. 
Übersicht der Dynastien in 55 Capiteln, sodass Cap. 54 zehn Yormnhammedanische 
Reiche enthält, Br. Miu. 936 nnd bei Basmussenj Annales Islami p. IV—VIj nebst 
Gap. 45 — 53 in Übersetzung. Eine vollständige Ausgabe ist am Rande des Ihn elr- 
Aihir (315) Büläk 1290 abgedruckt. 

551. Hasan ben Muhammed ben Muhammed ben Hasan el-^aflFdri 
el-Dimaschki Badr ed-din el-Bürini el-Schäfi'i wurde Mitte Ramadhän 
963 in QaflFilria (Saphoris), einer kleinen Stadt am Jordan, wo seine 
Mutter wohnte, geboren; sein Vater, ein armer Mann, aus Burin ge- 
bürtig, arbeitete sich durch den Handel mit Specereien empor, bis er 
im J. 973 od. 974 mit seiner Familie nach Damascus übersiedelte und 
seinem Sohne eine Wohnung in der Cälihia nahe bei der Omarischen 
Schule verschaffte. Dieser bekam hier den ersten Unterricht in der 
Grammatik, Religion und Rechenkunst bei el-Burhfin Ibrahim Ibn el- 
Ahdab (f 1010), dem Scheich Abu Bekr el-Dsabbäh und dem Scheich 

33 
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Grdnim el-Macdisl. Als im J. 975 in Damascus eine Hungersnoth ent- 
stand, reiste er mit seinem Vater nach Jerusalem und setzte hier den 
Schulbesuch fort, bis er im J. 979 nach Damascus zurückkam und mit 
seinen Eltern in einer Eeitbahn ein Unterkommen fand. Er begann 
nun die höheren Studien bei den ersten Lehrern, zu denen auch Abul- 
Fidä Ismd'il el-Näbulusl, der Gross vater des Muhibbl (590) gehörte, 
lernte noch im J. 988 von el- Hasan el-Tabrizl gen. el - Karbaldli das 
Persische vollkommen, später auch das Türkische, worin er es aber 
nicht so weit brachte, bis er selbst anfing Vorlesungen zu halten. Zum 
Cadhi ernannt führte er die Syrische Pilgercarawane im J. 1020 nach 
Mekka und bekleidete dann die Professuren an der Nd^iria-'guwänia, der 
Sch&mia-barrania, der kleinen 'Adilia, der Fdrisia und Kallftsa. Er er- 
langte eine grosse Berühmtheit als lichrer und als Dichter und starb 
am 13. Gumddd I 1024. ChuläQa 11. 61. 

1) Biographiae illtistrium cantemporaneorum ^ Nachrichten über 205 Personen, 
in längeren Zwischenränmen gesammelt und im J. 1023 beendet, dann im J. 1078 
Yon Fadhiallah Ibn Mnhibballah (578) redigirt und mit einem Nachtrage herausge- 
geben und Yon dessen Sohne el-Mnhibbi (590) benutzt. Berl. 1201. — 2) Commentar 
zn dem Diw&n des Omar Ibn el-F&ridh (f 632), sein berühmtestes Werk. Ha^ 6199. 
BodL 1233. Beil. 439. 440; gedruckt mit den Einschaltangen aus dem Gommentare 
des Abd el-gant el-N&buIusi. Marseille 1853. — 3) Commentar zu der grossen 
Täija d. i. der auf t reimenden Ca9tde desselben Ibn el-Färidh. BerL 446. 446. — 
4) Commentar zu der kleinen Taija desselben. Hafei 2033. — Vergl. Index Nr. 3153. 

552. Mubammed ben Muhammed Ibn Ahul-Surür Zein ed-din el- 
Bekri el-^iddlkl d. i. der sein Geschlecht von dem Chalifen Abu Bekr 
el-Qiddfk ableitete, starb am 20. Gumddä I 1028. 

1) Exquisitissimae historuie et oblectamentum oculorum, ein grosses Geschichts- 
werk von der Schöpfung bis auf seine Zeit. Hafei 8468. Paris 763. — 2) Dona 
misericordiae Bei de dynastia Othmanica, auf Ersuchen eines vornehmen Mannes aus 
dem vorigen besonders ausgezogen und mit einigen Zusätzen und der Geschichte der 
Türkischen Statthalter in Ägypten vermehrt , Hagi 13152 und vermuthlich mit etwas 
verändertem Titel 9326, und mit einer Fortsetzung für das Jahr 1027 3) Beneficia 
divina ad dona misericordiae. Ha|^ 1119. Wien 978. Paris FL 44. — 4) Bonum 
ingeniosis oblatum oder Memoriale ingeniosorum de historia Regum et Chalifarum^ 
ein Auszug aus Nr. 1, in welchen die Zusätze aus 2 und 3 aufgenommen worden, 
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daher das mittlere Werk genannt. Hagi 2619. 2829*). Parii 779. — 5) Liber, quo 
re guaesüa denegata moestitia pellitur. Ha^3147. Als die Truppen im J. 1017 von 
einem Einnehmer forderten, ihnen den Ertrag seines Districts zu verschreiben und 
der Einnehmer ihnen schon nachgab, wies sie Muhammed Pascha, Präfect von 
Ägypten, zurück und schützte die Einwohner**). — 6) Margarüae präiarum de 
fönte originis dynastiae Othtnanicae. Hafei 4981. Gotha 1814, die Jahrszahl 1048 
halte ich für die einer Abschrift, wenn auch nicht dieses Codex. 

*) Ha^ sagt an beiden Stellen , dass der Verfasser eu seiner Zeit in Ägypten noch am 
Leben sei; da Hagi seine Encyclopadie erst im J. 1063 ordnete, so würde dies nicht einmal auf 
den jüngeren Ibn Abul-Surür (565) passen, welchen er übrigens gemeint und mit dem alteren 
verwechselt zu haben scheint; den jüngeren kannte er dem Namen nach, erwähnt aber seine 
Schriften nicht. 

♦♦) Diese Schrift konnte nur Interesse haben und Bur Beruhigung beitragen, wenn sie 
unter den Eindrücken der Ereignisse des J. 1017 erschien, sie kann also den im J. 1055 yerstor- 
benen (jüngeren) Ibn Abul-Surür, welcher erst im J. 1005 geboren war, nicht zum Verfasser 
haben, wie de Sacy, Not, et Exir, I, 167 annimmt. 

553. 'Abd el ' Rauf Unhsimmed ben Tä'g el-'arifin ben 'Ali ben 
Zein el-'dbidm*) Zein ed-dln el-Haddädl el-Munäwi el-Schdfi'i geb. im 
J. 952 in Cdhira, wurde von seinem Vater erzogen, konnte schon früh 
den Coran auswendig und lernte dann mehrere Compendien aus ver- 
schiedenen Fächern, die in Versen geschrieben waren, wie Decus Ibn 
el-Wardi (412^) und andere Schafi'itische Schriften, die Alßa (1000 Verse) 
des Ibn M41ik über die Grammatik, die Alßa des 'Iräki über das Leben 
Muhammeds, die Alfia desselben über die Traditionen (453). Seine 
eigentlichen Studien begann er bei seinem Vater mit der Grammatik, 
besuchte die Vorlesungen über Exegese, Traditionen und Philologie bei 
Nur ed-din 'Ali ben Gänim el-Macdisi, über Exegese und die Lehren 
der Qufis bei Muhammed el-Bekri , vorzugsweise aber über die Rechts- 
wissenschaften bei Schams ed-din el-Ramli. Er machte sich auch mit 
den Lehren der Sectirer bekannt und hörte die Lehre des Chalwati b^ 
dem Scheich Muhammed el-Manachili und bei dem Scheich Muharram 
el-Rumi, als dieser von der Wallfahrt nach Ägypten kam, die Beirdmia 
Lehre bei dem Scheich Husein el - Rumi el - Muntaschawi , die des 
Schddsili bei dem ^ Scheich Man^dr el - Geiti , des Nacschabandi bei 
Mas'dd el-Taschkendi u. A. Als er aber ausstudirt hatte, und anfing 

*) In den Namen kommen verschiedene Angaben vor. 

33* 
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zuerst als Stellvertreter richterliche Entscheidungen zu machen, brachte 
er keine von diesen Lehren zur Anwendung, sondern hielt sich streng 
an das Schdfi'itische Recht. Er zog sich indess von der Praxis und 
von dem Verkehr mit anderen zurück, lebte zu Haus nur den Wissen- 
schaften und hat eine grosse Anzahl von Werken in den verschiedensten 
Zweigen verfasst, bis er als Professor an die Hochschule (^älihia berufen 
wurde, wo er grossen Beifall fand und eine Menge ausgezeichneter 
Schüler bildete. Aber er hatte auch Neider und Feinde, es wurde ihm 
Gift beigebracht, an dem er hinsiechte, und als er eine Besserung nicht 
mehr hoffen konnte, übergab er seinem Sohne Tag ed-din Muhammed 
seine Hefte um sie vorzulesen, bis er am 23. ^afar 1031 starb. Das 
Todesjahr ist nach dem Zahlwerth der Arabischen Buchstaben^ in den 
Worten ausgedrückt qU^I ^^Lä oU Gestorben ist der Sch&fi'i seiner 

Zeit. ChuläQa IL 412. 

1) Historia Chalifarum. — 2) Stellae fulgentes de vitis dominorum Qificarum 
mit Voransetzung der vier ersten Ghalifen nach den elf Jahrhunderten in elf Classen, 
in jeder Classe alphabetisch, zusammen über 700 Personen von el-Muhibbi unter 
seinen Quellen genannt. Ha|^ 10962. Bef. 141. Die Angaben über die Zeit der 
Abfassung widersprechen sich : Wien 1168 enthält nur zehn Glassen und soll erst am 
6. Gumäda I 1024 vom Verf. ins Reine geschrieben sein; Br. Mus. 1308 mit elf 
Glassen schon im Rabi* II 1011 ; das letztere Datum hat auch ein Auszug mit elf 
Glassen Gotha 1736. — 3) Uiher ^ qui caniumelia afficit atnicos Satanae commemoror 
turne viriutum amicorum Dei misericordis , eine Nachlese zu dem vorigem von 427 
Personen. Ha^ 529. — 4) Gommentar zu dem Leben Muhammeds in Versen von 
Zein ed-din el-'Iräki (453). Ha|ri 4809. Esour. 444. — 5) Gommentar zu den In^ 
doles prophetae des Tirmidsi (75). Hagi 7640. — 6) Hortus ridens de indole eledi 
Abul'Cäsim j Abkürzung desselben Werkes des Tirmidsi und Erweiterung über die 
Hälfte. — 7) Hortus parcidisiacus de benemeritis prqphetarum in Corano commemo^ 
ratorum. — 8) Vüa Fätimae. — 9) Vita Imami Schäfi'L — 10) Oblectamentum 
medicarumj Gommentar zu Ihn Sinä's Carmen de anima, Bodl. 1258. — 11) Oblec- 
tavnentum delicatum de statutis balnei lege et medicina praescriptis. Ha^ 13693. — 
Vergl. Index Nr. 9456, 

554. Ahmed ben Ahmed ben Ahmed ben Omar ben Muhammed 

• • • ■ • 

akit ben Omar el-QinJidgi el-Mdsl el-Sudänl el-Mäliki gen. Ahmed Bäbd, 
am 21. Dsul-Hi'g'ga 963 vermuthlich in Fes geboren, hatte den ersten 
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Unterricht von seinem Vater und von seinem Oheim Abu Bekr erhalten 
und sich dann in verschiedenen Fächern ausgebildet, wie Exegese, Tra- 
ditionen, Rechtswissenschaften, Philosophie und Arabische Sprache, und 
er verfasste darin eine sehr grosse Anzahl von Werken. Wegen eines 
Streites, der in der Stadt entstanden war, wurde er von Mahmud ben 
Zarkün, als er die Statthalterschaft erhielt, im Muharram 1002 mit 
mehreren seiner Verwandten festgenommen und alle als Gefangene in 
Fesseln nach Marokko abgeführt, wo sie am 1. Bamadhän eintrafen 
und unter der Anklage des Aufruhrs mit ihren Familien eingekerkert 
bHeben, bis sie am 21. Ramadhän 1004 ihre Freiheit erhielten. Alle 
Gutgesinnten waren über ihre Freilassung erfreut und Ahmed Bäbd 
wurde aufgefordert in Marokko zu bleiben und in der Moschee der 
Scherife Vorträge zu halten. Er hatte einen grossen Zulauf von Schü- 
lern und Erwachsenen, man brachte dann zu ihm Rechtsstreitigkeiten, 
worüber er Gutachten abgab, und von Sds el-ac^d bis Brgäja und el- 
Gazftir (Algier) wurde sein Name bekannt. Er starb am 7. Scha'bdn 
1032. Chuläsa I. 170. 

1) Assecutio gaudii in ornanda veste serica ornaniefUis am pictis, Biographien 
der Malikiten, ein Anhang zu Ihn Farhün (448) im J. 1005 verfasst — 2) QtMLntum 
SiUis est ex necessario ad cognitionum virorum, qui in libro Vestis sericae non occur- 
runij Abkürznng des vorigen mit Zusätzen, alphabetisch , am Schlüsse mit einer von 
el-Mnhibbi benutzten Selbstbiographie, worin er sagt, dass sie nach seiner Freilassung 
nnd nach jenen Erfolgen am 15. Qafar 1012 geschrieben sei. Berl. 1201^ — 3) Com- 
pendium vitae Sanüsii (f 892) in drei Heften. 

555. Mar'i ben Jdsuf ben Abu Bekr ben Ahmed Zein ed-din el- 
Karami el-Macdisi el- Hanbali geb. in dem Orte Tdr el-Karam bei 
Neapolis in Syrien, studirte in Jerusalem unter dem Scheich Muham- 
med el-Marddwl und kam dann nach Cfthira, wo Mubammed Hi'g&zi 
(t 1069), Schih4b ed-din Ahmed el-Ganimi (f 1044) u. A. seine Lehrer 
(? Schuler) waren. Nachdem er das Diplom bekommen hatte, wurde er 
Coranvorleser und Lehrer an der von dem General Gauhar errichteten 
Moschee el-Azhar, dann Professor des Hanbalitischen Rechts an der 
Tülünischen Moschee, welche der Sultan el-Malik el-man9Ür Ldjgin im 
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J. 698 hatte erneuern und mit grösseren Legaten für die Professoren 
der vier orthodoxen Secten hatte ausstatten lassen. Mar'i beklagt sich, 
dass ihn der Verwalter in seinem Gehalte verkürze und andere beror- 
zuge, während nach dem Willen des Legatars alle Professoren gleich- 
viel erhalten sollten und er bei seiner Dürftigkeit und bei dem Nutzen, 
den er im Vergleich zu anderen durch seine Vorlesungen und seine 
Schriften stifte, eine Zurücksetzung nicht verdiene. Er kam darüber 
auch mit dem ihm vorgezogenen Professor Ibrahim el-Meimdnl in Streit 
und sie wechselten mehrere Streitschriften mit einander. Mar*i fuhr 
fort alle seine Zeit auf die Abfassung von Rechtsgutachten, auf Unter- 
richt und Schriftstellerei zu verwenden, die Carawanen nahmen seine 
Bücher mit sich und ungeachtet seiner zahlreichen Gegner und Feinde 
wagte keiner abfallig darüber zu urtheilen oder einen Tadel auszu- 
sprechen. Er starb im Rabi' I 1033*). Chuläsa IV. 858. 

*) Nach aDderen soll er im J. 1029 anf Befehl des Sultans Othman II umgebracht sein« 
weil er ein eifriger Anbänger des im J. 1027 abgesetzten Sultans Mu9ta£a I. gewesen sei, was 
schon durch die Abfassungsseit der Schrift Nr. 2 widerlegt wird. 

1) Oblectamentum inspicientium de historia Chaiifarum et SuUanorum, gui 
Aegypto praefuerunt, Ha^ 13742, von der EroberuDg durch die Muhanimedaner bis 
zum J. 1027. Handschriften ziemlich häufig. Gotha 1642. Fetersb. R«55; mit Fort- 
setzung von seinem Bruder bis zum J. 1035 Bodl. 153; mit handschriftl. Frans. 
Übers, von Philibert Deval^ Münoh. 395. Deutsche Übers, von Reiske mit Ausnahme 
der Vorrede und der Geschichte vor den Tülüniden in Büsching's Magazin für Hist 
u. Geogr. Th. 5. S. 867. — 2) Torques auratae de benemeritis dynastiae Oihmam, 
die besonderen Verdienste der Othmanischen Sultane, am 1. Muljarram 1031 toI- 
lendet. Paris Fl. 41. Wien 979; Türk. Übers. Ha^ 14605. Wien 980. — 3) EU- 
gantm stüi et epithetorum in epistolis et lüeris^ Anleitung zum Briefschreiben. Br. 
Mus. 517"^. 10561 Fetersb. B. 162. Wien 243; gedruckt Büläk 1242 (1827). — 
4) LaetUia observaniium et signa demonstrantium, über Himmel und Erde, Schöpfung 
des Menschen und der Dämonen, Tod, Auferstehung u. s. w. am 17. Scha'ban 1022 
beendigt. Wien 1666. •— 5) Stdlae fulgentes de benemeritis Ibn Teimijae. — 
6) Succincta expositio narrationum de Electo et historia Chalifarum^ qui eum m- 
ctUi sunt. 

556. Abd el'Kädir ben Scheich ben Abdallah ben Scheich ben 
Abdallah el-'Äidarüs Muhji ed-din el- Alawi el-Hindi stammte aus einer 
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angesehenen Familie im südlichen Arabien, welche ihr Geschlecht von 
'AH ben Abu Tälib ableitete und den Beinamen des zuletzt genannten 
Abdallah el-AidarüSj eines als Heiligen betrachteten Qufiten, der im J. 
865 in Aden starb, als Familien-Namen behielt. Der jüngere Scheich 
ben Abdallah war im J. 958 nach Indien ausgewandert, wo er im J. 
990 in Ahmedabdd, der Hauptstadt der Provinz Guzarat starb, und 
hier war Abd el-kädir am 20. Babf I 978 geboren. Seine Mutter war 
eine Indierin, welche sein Vater von einer der Frauen des Königs, die 
sich durch ihre Wohlthätigkeit auszeichnete, mit allem nöthigen Haus- 
geräth und einer Menge Dienerinnen zum Geschenk erhalten hatte. 
Die Königin betrachtete sie als ihre Tochter und besuchte sie jeden 
Monat mehrere Male. Abd el-kftdir war ihr einziger Sohn; er nennt 
als seine Lehrer ausser seinem Vater und seinem Oheim den Scheich 
Hfttim ben Ahmed el-Ahdal, Derwisch Husein el-Kaschmlri, Mdsä ben 
Ga'far el-Kaschmlri und Muhammed ben Hasan el-Guschni. Er ge- 
langte zu hohem Ansehen, erhielt Zuschriften von den benachbarten 
Fürsten und in Jemen und Ägypten war man seines Lobes voll. Er 
starb in Ahmedabdd im J. 1038. Cholftga IL 440. 

In seiner Selbstbiographie nennt er 25 Titel von Böcbem , die er verfasste, 
darunter 1) Harü virides de vita Frophetae et decem ejus Comitum, sein erstes Buch, 
welches er schrieb, als er noch nicht 20 Jahre alt war. — 2) Donatio aülae regiae 
Mata de exquisitissimis vüae Frophetae in compendium redadis, Abkürzung des vo- 
rigen. — S)..Del€Ctus melioris partis ex historia partum JElecti, — 4) Exemplar 
degans de sociis pv^nae Badrensis ülustribus. — 5) Donatio fratribus sinceris 
oblata^ 'Gomnientar zu dem Gedichte des Snjüti Donum ingeniosis oblatum de nomv- 
nibus Chalifarum (506^). — 6) Lumen dimovens velum ab historia seculi decimi 
vom J. 901 bis 1000 mit besonderer Rücksicht auf Süd -Arabien und 'Guzarat und 
die dort verstorbenen Gelehrten und Frommen, am 12. Rabf II 1012 in Aljmed- 
abäd beendigt. Ha|^ 14031. Br. Mos. 937. — 7) Sincera promissi solutio de morte 
fratrum j über die Schicksale seines Freundes Ahmed ben Muhammed el-'Gäbiri 
(Bfil^libir) el-Hadhrami, welchen ein frühzeitiger Tod im J. 1001 in L&hore er- 
eilt hatte. 

557. 'All ben Muhammed gen. Ridhäfj el-Riiml, ein beliebter 
Dichter in Constantinopel, von dem man einen ganzen Diwan Türkischer 
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Gedichte hatte, während nur wenig Arabische bekannt geworden sind, 
wurde im J. 1037 zum Cadhi von Ägypten ernannt: er kam am 7. 
Dsul - Hi]g;l?a 103S nach Bdldk mit entzündeten Augen und bezog am 
12. d. M. seine AmtswoHnung. Nachdem die Augenentzündung geheilt 
war, befiel ihn die Dysenterie, welcher er schon am 2S. Cafar 1039 
erlag. Bei der Nachricht von seinem Tode brach sein Oheim • der 
Scheich el- Islam Jahjä. in die Worte aus ^^ »S ■' Wehe! o wehe! 
Ridhdlj ! womit er nach dem Zahlwerth der Arabischen Buchstaben das 
Todesjahr aussprach. ChnU(^ m. 187. 

Reditus adctescentiae oder Flamma ignis ad abigendas nwscas^ Auszug aus 
den Dicbterbiographien des Im&ä ed-d!n eM^pahäui (284). Hagi 4690. 8420. Bwl. 
U74. — Vergl. Hsgi Index Ar. 1349. 

hbS. Abu Muhammed Abd el-kSdir ben Muhammed ben Abd el- 
kddir Muhji ed-din gen. Ihn Cadhih el-hän «Sohn der Weidenruthe« 
führte diesen Familien-Namen von dem Beinamen eines Vorfahren, Abu 
Abdallah el-Husein Cadhib el-bdn zu Mosul. welcher sein Geschlecht 
von Mdsa el-Gaun. dem Enkel des Hasan ben 'Ali ben Abu Tdlib, 
ableitete. Dieser Husein war ein Anhänger des Sectirers Abd el-kfidir 
el-Kildni gewesen und hatte seinen Sohn Abul-Mahfisin 'Ali mit dessen 
Tochter Chadi^ el-samina die wohlbeleibte verheirathet. — Unser 
Abd el-kädir war im J. 971 in Hamdt geboren und mit seinem Vater 
nach Haleb übergesiedelt; hier wohnte er, bis er im J. 1000 die Wall- 
fahrt machte und in Mekka wurde ihm im J. 1001 ein Sohn geboren, 
welchen er Muhammed nannte und welcher später in Cähira und Haleb 
den Beinamen Higfizi, der in Hi]gdz gebome, erhielt. Abd el-kddir 
blieb bis zum J. 1012 in Mekka und wandte sich dann nach C&hira, 
wo er den Cadhi und Scheich el- Islam Jahjä ben Zakarfja besuchte 
und mit ihm in ein näheres freundschaftliches Verhältniss trat. Sie 
besprachen sich über die drei Lehren Nacschabandia, Kddiria und Chal- 
watia. der Scheich bestimmte ihn an der ersteren festzuhalten und er- 
nannte ihn zum Verwaltungsbeamten von Haleb und Dijftrbekr mit dem 
anstossenden Gebiete und wies ihm zugleich einen Jahresgehalt als Cadhi 
von Ham&t an in dem Range von Mekka. Letzteres schlug er aus ; er 
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begab sich nach Haleb und blieb dort Beamter bis zu seinem Tode im 
J. 1040. Chnläca n. 464. IV. 14. 

Er verfasste über 40 meist mystische Schriften, auch einige Gedichte in der 
Volkssprache. — 1) Columnamni series de historia matris urhium- i, e. Mekka. 
Hagi 5762. — 2) Eevelationes (nicht Expugnationes) Medinenses, in der Weise der 
Revelationes Mekkanae et Medinenses des Scheich Ihn 'Arabi, während eines Aufent- 
haltes in Medina etwa im J. 1010 geschrieben. Hagi 8911. 8814. — Vergl. Index 
Nr. 6414. 

559. Abul- Abbds Ahmed ben Muhammed ben Ahmed ben Jahjd 
Schihdb ed-din el-TilimsÄni el-Makkari el-Mdliki el-Asch'ari, dessen 
Familie aus Makkara, einem Dorfe in der Nähe von Tilimsäm stammte, 
wurde nicht lange vor dem J. 1000 in Tilimsdn geboren und erhielt 
hier den ersten Unterricht von seinem Oheim Abu Othmdn Sa'id ben 
Ahmed el-Makkari, welcher 60 Jahre lang Mufti von Tilimsän war. 
Er bc2:ab sich im J. 1009 zum Zweck seiner wissenschaftlichen 
Ausbildung nach Fds, ging im J. 1010 nach Marokko, besuchte in 
demselben Jalire die drei Parasangen davon entfernte Stadt Agmdt mit 
dem Grabe des unglücklichen Fürsten el-Mu'tamid von Sevilla und war 
im J. 1013 wieder in Fds. Er scheint sich dann längere Zeit wieder 
in Marokko aufgehalten zu haben, denn von hier nahm er im J. 1027, 
als die durch die Söhne des Fürsten veranlassten Unruhen ausbrachen, 
Abschied von seinen Freunden und Gönnern, um die Pilgerreise zu 
machen. Nach beendigter Feier kehrte .er von Mekka im Ka'gab 1028 
nach C'ähira zurück und verheirathete sich hier, indess bei allen Ehren, 
die ihm erwiesen wurden, hatte er sich über Mangel an Gastfreundschaft 
zu beklagen, man sorgte nicht einmal ausreichend für seinen Unterhalt 
und das ganze Leben der Einwohner gefiel ihm nicht, um sich bleibend 
niederzulassen; die Reiselust kam hinzu und führte ihn im Rabf I 1029 
nach Jerusalem. Nicht lange nach seiner Rückkehr von dort trat er 
wieder die Pilgerreise an und machte bis zum J. 1036 fünfmal die 
Wallfahrtsgebräuche mit, besuchte siebenmal Medina und hielt hier 
Vorträge über Traditionen. Im Cafar 1037 traf er wieder in Cdhira 
ein, besuchte dann nochmals Jerus»lem, wo er im Ra|;ab ankam und 

34 
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25 Tage verweilte, und kam im Anfange des Scha'b&n nach Damascus. 
Seine Landsleute aus Magrib richteten ihm eine Wohnung ein, die für 
ihn nicht anständig genug war, und Ahmed ben Schähin, der Vorsteher 
der Hochschule Gakmakia, schickte ihm desshalb den Schlüssel zu seiner 
Anstalt mit einer Einladung in Versen, welche Makkari in gleicher 
Weise beantwortete. Als er hinkam, war er erstaunt über 'die schöne 
Einrichtung, er liess sein Reisegepäck dahin bringen und wohnte dort 
die ganze Zeit seines Aufenthaltes. Er hielt nun Vorträge über die 
Traditionen des Bochari in der Moschee unter der Adlerkuppel nach 
dem Abendgebet und als der Zudrang nach einigen Tagen grösser wurde, 
verlegte er das Auditorium in den Hofraum der Moschee unter der so- 
gen. Bd'ünia -Kuppel; hier schaarten sich um ihn nicht nur sämmtliche 
Studirende, sondern auch die Gelehrten der Stadt. An dem Tage, wo 
er die Vorlesungen schloss, hatten sich mehrere Tausend eingefunden, 
es wurde eine Kanzel herbeigeschaflFt, welche er bestieg ; er sprach über 
die Glaubensartikel und die Traditionen in einer Weise, wie man es 
noch nicht gehört hatte, und flocht einiges aus dem Leben des Boch&ri 
ein. Der Vortrag dauerte von früh Morgens bis Mittag und als er die 
Kanzel herabstieg, drängten sich die Leute an ihn heran, um ihm die 
Hand zu küssen; dies geschah am 27. Eamadhän 1037 und solche Ehre 
war noch nie einem fremden Gelehrten zu Theil geworden ; er erinnerte 
sich in der Folge noch öfter dieses Vorganges auch in Gedichten und 
war voll des Lobes der Damascener. Sein Aufenthalt hatte nicht volle 
40 Tage gedauert und am 5. Schawwäl 1037 reiste er wieder nach 
Cähira ab. Er blieb hier bis zum Ende des Scha'bdn 1040, wo er sich 
zum zweiten Male nach Damascus begab und dieselbe ehrenvolle Auf- 
nahme fand wie früher; er beschloss nun hier seinen ständigen Wohn- 
sitz zu nehmen und kam nur noch einmal nach Cfihira, um seine An- 
gelegenheiten zu ordnen. Er schied sich von seiner Frau und war im 
Begriff abzureisen, da befiel ihn plötzlich das Fieber und der Tod raffte 
ihn im Dum&da II 1041 dahin. Chuläga I. 302. 

1) Odor aromati^ , bei Vollendung des Werkes verändert in Attra aromatis 
de ramo Andalusiae recente et historia Westiri ejus Lisän ed-din Ibn d-Chattb^ 
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Ha|^ 18916. 2166. Gotha 1687, in zwei Haupttheilen : a) die politische und Gelehrten- 
Geschichte von Spanien, b) das Leben des Wezir Lisän ed-din; aaf Veranlassung 
des oben genannten Ahmed ben Schahin und anderer, Gelehrten von Damascus nach 
seiner Rückkehr von dort in Gähira innerhalb eines Jahres bis zum 27. Ramadhän 
1038 geschrieben , so dass man annehmen muss, er habe schon vorher CoUectaneen 
dazu angelegt, welche in der Eile nicht ganz sorgfaltig geordnet wurden, dann 
kamen noch Zusätze hinzu und das Ganze wurde am letzten Tage des J. 1039 ab- 
geschlossen. Vollständig gedruckt Büläk 1279 (1862); der erste Haupttheil Analectes 
sur VhisL et la litt, des Ardbes cCEspagne par al - Makkari , publics par R, Doey, 
G. Dugatj L, Krehl et W. Wright. Leyde 1855 — 61, — Die politische Geschichte 
im Auszuge mit veränderter Anordnung U^e history of the Mohammedan dynasties 
in Spaifif extracted from the Nafhu-t-tib by Ahmed el-Makkari, transl. and illustr. 
by Pascual de Gayangos. London 1840. — Der zweite Haupttheil, das Leben des 
Lisän ed-dtn, hat Petersb. B. 56 den zuerst gewählten Titel behalten, der erste Theil 
dazu kommt S. 214 vor. — 2) Laudatio ptdchra de condonatione erga cum, qui in- 
juria affecit. Ha|^4501. Luüt ^^/-»^ lithographirt in CHhira. — 3) Mores involiAcri 
palmarum et flores hortorum de historia Cadhi ^Ijädh Hagi 647 soll Paris 1877 sein. 

— 4) Cofunientarius in prolegomena Ibh Chaldüni. Bb^ 2166. 8043. — 5) Victoria 
superbientis de descriptione solearum Prophetae (ein Gedicht?) Hagi 8881. Bef. 402. 

— 6) Nox mensis Nisän de viris illustribtis urbis Tilimsäny nicht vollendet. — 
7) Margaritae s. Compendium historiae temporum^ Geschichte von der Schöpfung 
bis Muhammed, Geschichte der Chalifen, der alten Araber und der Berbern Paris 762. 

— 8) Anhditus odoris de historia urbis Damasci. — 9) Hortus myrti anhelitus 
aromaticos spirantis de viris Marocci et Fessae doctis^ quos attigi. 

560. 'Ali ben Ibrdhim ben Ahmed ben 'Ali ben Omar Nur ed-din 
el'Halebi el-Cähiri el-Schdfi'i geb. in Cdhira im J. 975, war ein lang- 
jähriger Schüler des Schams ed-din el-Ramli und hatte auch den Mu- 
hammed el-Bekri, Ibrdhim el- Alkami, ^dlih el-Bulkeini, Nur ed-din 
'Ali el-Schabrdmalissi und viele andere Rechts- und Traditions-Gelehrte 
zu seinen Lehrern. Er bekleidete eine Professur an der Caldhia in 
Cdhira und stand in solchem Ansehen, dass er im J. 1043 zu einem 
hohen Rathe, welchen der Grosswezir Muhammed Pascha versammelte, 
berufen wurde; er starb im J. 1044. Chnläfa m. 122. 

Er hat etwa 30 Werke geschrieben, darunter ausser mehreren Glossen und 
Gommentaren zu älteren juristischen und Traditions - Schriften 1) Pupüla oculorum 
de vita Constantis Fidelis i. e. Muhammedis , Ha|^ 1356, sehr ausführliche Lebensbe- 
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schreibnng des Propheten, aus dem Werke des Scheich Muhammed el-Schämi (517) 
ausgezogen und mit Zusätzen vermehrt, gewöhnlich vita Halebiatia genannt, im J. 
1043 vollendet. Hagi 1354. Gotha 1801. Gedruckt Cähira 1280 (1863). — 2) In- 
tegritas in cornmentario de indole Propketae, worin vieles gegen die Schrift seines 
Zeitgenossen Abd el-Raüf (553) gerichtet ist. — 3) Vestis pretiosa picta de laudibus 
Habessinorum. 

561. Madjan ben Abd el-rahman el-Cüfüni kam nach dem Tode 

des Ahmed Ibn el-(^'äl[g an dessen Stelle als Oberarzt in Cdhira; er 

schrieb 

1) Chronicon bis zum J. 1044. — 2) Oceanus medicorum de simplicibus. 
Choläga IV. 333. 

562. Muhammed ben Jahja ben Pir 'Ali ben Na9Üh türkisch Naui 
zädeh^ arabisch Ibn Naui genannt, ein in der Ausarbeitung seiner Be- 
richte sehr gewandter Secretär in Constantinopel, dann Cadhi in Rume- 
lien. wo er sich ebenso durch seine vollkommene Unparteilichkeit, als 
seine Kenntnisse auszeichnete, starb im J. 1045. Chuläfa IV. 263. 

Anhang zu Täschköprizädehs (527) Biographien seit dem Ende der Regierung 
des Sultans Suleiman, türkisch, von Muhibbi (590) viel benutzt. 

563. Abd el'karim Efendi ben Sinän kam ums J. 990 aus Klein- 
asien zum vStudiren nach Cdhira und hatte w^ährend seines Aufenthaltes 
daselbst viel Verkehr mit dem Cadhi Badr ed-din el-Cardfi. Nach seiner 
Rückkehr in sein Vaterland widmete er sich dem Unterrichte, wurde 
im J. 1028 Cadhi von Haleb und am 24. Gumdda I 1030 in gleicher 
Eigenschaft nach Cahira berufen, bekleidete die Stelle aber nur 5 Mo- 
nate und 24 Tage, worauf er wieder entlassen wurde. Er machte die 
Bekanntschaft des Abul-'Abbäs el-Makkarl (559) und sprach sich über 
dessen Buch über die Sandalen des Propheten, welches er ihm zur Be- 
urtheilung vorlegte, sehr lobend aus. Er starb in den 1040er Jahren. 
Chuläca IIL 2. 

Biographiae nobilium doäorum et Wezirorum^ 17 Lobreden Wien 1188, von 
Muhibbi (590) in seine Biographien aufgenommen. 

564. Abd eUrahman ben Imdd ed-din Muhammed ben Muhammed 
el^'Imddi el-Hanefi el-Dimaschki geb. am 14. Rabi II 978, verlor früh 
seinen Vater und man hörte von ihm oft die Strophe eines Liedes: 
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Ich war erst sieben Jahre alt, als schon mein Vater starb. 
Er besuchte zuerst den Unterricht des Hasan el-Bdrini (551) und des 
Scheich Muhammed ben Muhibb ed-din, eines Sohnes seiner Tante, 
dann ging er zu dem Cadhi Muhibb ed-din Muhammed (7 1016), dem 
Urgrossvater des Muhibb! (590), der ihn in den meisten Wissenschaften 
unterrichtete, zu Schams ed-din Ibn el-Minkär u. A. Im J. 1014 
machte er die Pilgerreise , als der genannte Cadhi Muhibb cd - din die 
Carawane anführte. Beim Eintritt in den Tempel brach er im Gedränge 
den Fuss, er wurde zwar geheilt, doch blieb der Bruch bemerklich. 
Nach der Rückkehr nach Damascus fing er an zu dociren, wurde im 
J. 1017 Professor an der Schiblia, 1023 an der Sclimia, im J. 1031 
an der Suleimdnia und Mufti von Syrien und führte als solcher die 
Pilgercarawane nach Mekka. Er gelangte in Syrien und Ägyjiten zu 
hohem Ansehen, erwarb sich auch als Dichter Beifall und starb am 
17. Gumäda I 1051. Chuläca II. 380. 

1) Uorttis satis rigatus de visitatiane eorum, qui in D&rajjä sepulti sunt^ 
Lebensbeschreibungen von Personen, welche bei Därajjä, einem Orte im Thale Güta, 
auf dem Begräbnissplatze der Einwohner von Damascus beerdigt sind. Gotha dS^ 
Eef. 147. — 2) Cagide zum Lobe des Emir 'Ali ben Mangak. Berl. 786. 

565. Abu Abdallah Muhammed ben Muhammed ben Muhammed 
Ibfi Abul-Surür Schams ed-din el-Bekri el-^iddiki') el-Mi^ri wurde 
wahrscheinlich im J. 1005 geboren, bei welcher Gelegenheit sein Vater 
(552) in Cdhira ein grosses Fest veranstaltete, welches 40 Tage dauerte 
und wozu auch der Gouverneur Muhammed Pascha eingeladen war. 
Schams ed-din starb im J. 1055 oder 1060. 

*) Vermuthlich durch eine ungenaue oder fehlerhafte Transcription verleitet, wonach man 
el'Bdkiri el-i^ädiki lesen müsste, hat de Sacy an eine Abstammung des Verfassers von *Ali durch 
die Imäme 'GaTar el-^ddik ben Muhammed el-Bdkir gedacht; die Lesart el-^Hddikf steht aber 
überall fest und el-Qiddik (nicht el-Qadik) ist der Beiname des Chalifen Abu Bekr; und wenn 
in dem Titel Haji^ 8458 der Pariser Codex noch el-Teimf hinzusetzt » so kann auch dieses sich 
nur auf Abu Bekr vom Stamme Teim beziehen. — Nachdem dies vor langer Zeit geschrieben 
war, finde ich in der Chulä^a des Muhibbf eine Menge von Personen genannt , welche dieser 
Familie angehörten und der Verf. sagt II. 439, in diesem und dem vorigen (10. o. 11.) Jahrhundert 
sei eine gprosse Anzahl von Gelehrten in Syrien und Ägypten aus derselben hervorgegangen und 
ihre Abstammung von el-^iddik (Abu Bekr) sei so in der Wurzel begründet, dass nur ein 
Ignorant oder ein Obstinater an der Richtigkeit zweifeln könne. 
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1) Donum splendens de occupatione terrarum Aegyptiacarum per Othmanos in 
drei Abtheilangen : a) die Eroberung durch Selim, b) die Beglerbeg von der Erobe- 
rung im J. 923 bis zum J. 1038, c) die Gadhis in derselben Zeit. Wien 925*). — 

2) Hortus virens de praefectis Migri et Cahirae, Geschichte Ägyptens von der älte- 
sten Sageüzeit, die Chalifen, Statthalter und Sultane, ursprünglich bis zum J. 1035 
Gotha 1638, dann bis zum J. 1041 fortgesetzt BodL 832, und bis 1061 Vatiean 129. 
— 3) SteUae vagantes de historia Migri et Cdhirae , etwas kürzere Redaction des 
vorigen in 20 Capiteln bis zum J. 1055. Münch. 398; mit Nachtrag bis 1060 Br. 
Mos. 324; bis 1063 Paris 784; ausführliche Inhaltsangabe von de Sacy in Not, et 
Extr. I. 165. — 4) Decerptio florum ex territoriis et monumentis , Auszug aus 
Macrizi (482^) in 30 Capiteln, im J. 1054 geschrieben. Logd. 829. Petersb. As. Mus. 

B. 237. 238. 

*) Flügel giebt diese Überschrift und die Jahrszahl 1038 an und nennt dennoch den altem 
im J. 1028 verstorbenen Ibn Abu Snrür als Verfasser. 

566. Abul- Hasan 'All ben Abd el-wdhid ben Muhammed beii 
Abdallah el-An94ri eUSigilmdsi el-GazdIri leitete seine Abkunft zurück 
bis auf Sa'd ben 'Obäda, einen der zwölf Häuptlinge der Medinenser 
bei 'Acaba, wurde in Thfifila geboren und in Srgilmdsa erzogen, und 
kam dann nach Fds, wo er seine wissenschaftliche Ausbildung erhielt. 
Seine Studien bezogen sich vorzugsweise auf den Coran, dessen sechs 
Recensionen er auswendig wusste, und auf die Traditionen des Bochdii, 
welche er in den Vorlesungen mit eingehender Erklärung siebzehnmal 
gelesen hatte ; den Commentar zum Coran Kaschschdf des Zamachschari 
hatte er von Anfang bis zu Ende dreissigmal durchgenommen, theils 
cursorisch , theils mit eingehender Erklärung. Nach dem J. 1040 un- 
ternahm er die Wallfahrt nach Mekka und hielt sich das J. 1043 in 
Cähira auf, wo er noch die berühmtesten I^ehrer besuchte; dann kehrte 
er nach Fds zurück und wurde Mufti im District el^'Gabal el-achdhar 
(Grüneberg), bis er gegen das Ende des Schaww&l 1057 in el-Gazdir 
(Algier) an der Pest starb. Chulä(a HI. 173. 

Der grösste Theil seiner zahlreichen Schriften ist in Reimen geschrieben, 
wie 1) Margarüa eximia de vita excdsa^ Leben Muhammeds. — 2) Vita minor. — - 

3) Ohitus virorum Hlustrium. 

567. Muhammed ben 'Alf ben Muhammed Ibn 'Allan el-Bekri el- 
Ciddlki el-Schäfi'i geb. am 20. ^afar 996 zu Mekka, erwarb sich früh 
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bei einheimischen und bei fremden zur Wallfahrt dahin kommenden 
Gelehrten die gründlichsten Kenntnisse in der Coran- und Traditions- 
Kunde, Grammatik und vielen anderen Fächern, sodass er der Sujdtf 
seiner Zeit genannt wurde. Schon in seinem 18. Jahre wurde er Vor- 
leser in der Moschee und im 24. Jahre machte er Rechtsgutachten; er 
wurde dann zum Professor ernannt und hielt seine Vorlesungen vor 
einem zahlreichen Zuhörerkreise mit grossem Nutzen. Er las die Tra- 
ditions -Sammlung des Bochdri im Innern der Ka'ba und im J. 1039, 
als ein Theil der Moschee ^ durch eine Überschwemmung zerstört wurde, 
war er bis gegen das Ende der Sammlung gekommen. Die Bauleute, 
welche bei der Ausbesserung beschäftigt waren, hatten sich ein Schutz- 
dach hergerichtet, und es fiel Ibn 'AUdn ein, dort seine Vorlesung zu 
Ende zu führen, und als dies geschehen war, trank er hier auch den 
CafFe. Einer seiner Feinde hinterbrachte sofort dem Scherif, dass Ibn 
'AUdn das Gotteshaus zu einer CafFeschenke mache; der Scherif war 
darüber aufgebracht, lie^s ihn herbeiholen und einsperren, und dachte 
ihn zu einer schweren schimpflichen Strafe zu verurtheilen , während 
Ibn 'Allan im Coran las und Allah und seinen Propheten bat, ihn vor 
dieser Schmach zn bewahren. Der Scherif wollte erst noch das Abend- 
gebet in der Moschee verrichten und indem er sich erhob, erbebten die 
Säulen seines Pallastes; die Anwesenden glaubten es sei ein Erdbeben 
und der Scherif liess seinen Wezir rufen, welcher äusserte, es sei eine 
Mahnung zu Ehren des Scheich Ibn 'AUdn, er möge ihn sogleich in 
Freiheit setzen. Dies geschah, der Sckerif entschuldigte sich noch bei 
ihm, es sei ein Irrthum gewesen, und Ibn 'AUdn erschien am anderen 
Morgen in der Moschee, wo ihn seine Feinde den Umgang um die 
Ka'ba machen sahen, während sie etwas ganz anderes erwartet hatten. 
Er starb am 21. Dsul-Hi'gga 1057. Chulä^a IV. 184. 

Er schrieb über 60 Werke. 1) Geschichte seiner Vorfahren bis Abu Bekr 
el-Qiddik hinauf. — 2) De viris guadraginta tradUionum Nawatvii. — 3) Äpparüio 
spectri de historia oppidorum Wagg et el- Taif im Qafar 1048 beendigt. Ha|^ 8011. 
— 4) Aquatio dülcis unica de expugnatione AegypH Othmanica et de praefectis hujus 
terrae. — 5) Descriptio inundaiionis delubri Mekkani und RestUtäio ddubfi in 
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mehreren Brochoren. Hagi 2S17. — 6) Praestantiae Mekkae. 9144. — Gedichte 
und Sprüche in Versen, welche durch die Pilger eine weite •Verbreitung fanden. — 
Vergl. Hafei Index Nr. 4313. 

568. Scheich Muhammed ben Ahd el-muU ben Abul-Fath ben Ah- 
med ben Abd el-gani ben 'Ali el-Ishäki W-3fant(/i el-Schdfi'i hatte in 
seiner Vaterstadt Manüf bei vielen Lehrern Unterricht gehabt und kam 
nach Cähira, wo er noch die berühmtesten Gelehrten besuchte und sich 
als Dichter bekannt machte. Er kehrte nach Manüf zurück und starb 
bald nach dem J. 1060. Chulasa II. 289^). 

*) Muhibbi nennt ihn freilich nur Abd el-bäki el - Ishäkf el - Manüii , theilt von ihm drei 
Gedichte mit und verweist im fibrigen auf sein anderes Werk Odor; es kann aber nicht zweiftU 
haft sein , daäs der obige Name richtig ist , da Haki denselben aus einem ihm vorUegenden 
Exemplare seiner Geschichte entnahm, worin er mit unseren Handschriften übereinstimmt, und 
er hat das Todesjahr otfen gelassen, weil er das wenige Jahre vor ihm in einer entlegenen 
Gegend erfolgte Ableben des Verf. nicht erfahren hatte. 

Er schrieb ein grosses Werk über die Geschichte von Ägypten nnd machte 
daraus im J. 1032 einen Auszug Elegantiae historiarum vetcmm de dynastiis, quae 
in Aegypfo retjnavcnint , Bb^ 11103, von der Eroberung durch Amr ben el-'A?! bis 
zum Tode des Sultans Mu9tafa (f 1031) mit den Statthaltern bis zum J. 1032. 
Handschriften sehr häufig. Gotha 1633. Mfinoh. 396. Paris 782 A. Br. Mus. ISSl; 
mit etwas verschiedenem Titel Bodl. 851. Petersb. B. 56; gedruckt Gähira 1296 
(1878). Das Werk kann auf einen grossen historischen Werth keinen Anspruch 
machen, da es meist aus Anekdoten besteht. 

569. Abul-Makärim Muhammed ben Muhammed ben Muhammed 
Na gm ed-din eUGazzi el- Amiri el-Dimaschki el-Schäfi'i, geb. in Damaacua 
am 11. Scha'bän 977. wurde von seinem Vater, welcher Scheich el-Islam 
war, im Lesen des (,'oran unterrichtet und als dieser im J. 984 starb, 
nahm sich seine Mutter seiner und seines Bruders Abul-Tajjib weitereu 
Ausbildung an, wobei sie von ihrem Zwillingsbruder Cho'gd Zein ed-din 
Omar ben Badr ed-din Hasan aufs beste unterstützt wurde. Der Gross- 
vater hatte ein Haus als Legat für die Familie gestiftet, der Vater ei- 
niges Vermögen erworben, die Erbschaft wurde von Niemand streitig 
gemacht; die Mutter führte eine gute Wirthschaft, sorgte für die Be- 
dürfnisse ihrer Kinder und schickte sie zu den besten Lehrern, unter 
welchen Na'gm ed-din selbst den Scheich Muhammed el-Zakdri als den- 
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jenigen nennt, dem er am meisten zu danken habe und den er bis zum 
J. 991 besuchte. In diesem Jahre fing er schon an, Gedichte zu ma- 
chen und sich in schriftstellerischen Arbeiten zu versuchen. Er studirte 
dann Theologie und Jurisprudenz bei den vorzüglichsten Lehrern in 
Damascus und hatte bis zum J. 998 schon eine Anzahl Compendien aus 
diesen Fächern zum Auswendiglernen in Verse gebracht und Commen- 
tare in Versen geschrieben. Er wurde dann Professor an der Schdmia- 
barrftnia und 'Omaria und Vorsteher an der Omeijadischen Moschee, 
welche Stellen Ahmed ben Jünus Schihäb ed-din el-*Aithäwi an ihn 
abgab, und für diesen unterzeichnete er auch schon 20 Jahre vor 
dessen Tode die richterlichen Decrete und in seinem eigenen Namen, 
als derselbe 84 Jahre alt am 1. Dsul-Higga 1025 starb. Kurz vorher 
hatte er noch mit ihm und mehreren anderen hohen Beamten eine Reise 
nach Haleb gemacht, um den Wezir Muhammed Pascha zu bitten, den 
Einwohnern von Damascus gegen den lästigen Druck der Truppendurch- 
märsche einige Erleichterung zu gewähren. Im J. 1032 wurde ihm 
durch eine Verfügung des Bäkir Muhdhir Pascha die Professur an der 
Barrdnia abgenommen und dem Muhammed Schams ed-dln el-Meidäni 
übertragen. Na'gm ed-dln reiste desshalb nach Griechenland, (er hat 
diese Reise in einer Schrift Monile hetie compositum beschrieben,) und 
erwirkte ein Decret, dass ihm die Stelle auf Lebenszeit verliehen sei; 
am Ende des Dsul-Hi'gga schickte aber Bäkir ein neues Decret, wo- 
durch el-Meidänf wieder eingesetzt wurde. Sie brachten die Streitsache 
vor den Obercadhi von Damascus Abdallah Bulbulzädeh; Na'gm ed-din 
berief sich auf die überlieferte Ansicht der Hanefitischen 'Ulemäs, dass 
Jemand , dem vom Sultan eine Pfründe auf Lebenszeit verliehen sei, 
nur durch ein Decret des Sultans wieder davon entfernt werden könne. 
Der Obercadhi sagte : das Recht ist auf deiner Seite, aber in Anbetracht 
dass dein Gegner schon hochbetagt ist, folge meinem Rathe und theile 
mit ihm die Einnahme. So geschah es; Meidänl betrat den Hörsaal 
in der Barrdnia nicht wieder, er litt an Kolik und starb nach einem 
Jahre am 13. Dsul-Hi'g'ga 1033, wonach Na'gm ed-din die Stelle allein 
behielt und auch den Platz des Meiddni unter der Adler-Kuppel in der 

35 
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Omeijaden-Moschee einnahm, wo er in den drei Monaten Ra]^b, Scha'b&n 
und Kamadhän vor einem zahlreichen Zuhörerkreise mit grossem Beifall 
die Traditionen des Bochdrl las. — Die Wallfahrt machte er mehrere 
Male, zuerst im J. tOOl; ein andermal im J. 1011 traf er auf der 
Rückreise in Medina mit dem frommen Mdsä el-Sindl zusammen , wel- 
cher hier längere Zeit gewohnt hatte und jetzt Hebron und Jerusalem 
besuchen wollte ; sie machten die Reise nach Damascus gemeinschaftlich 
und blieben hier noch einige Tage zusammen, bis Mdsä nach Jerusalem 
abreiste, wo er im folgenden Jahre starb. Seine letzte Wallfahrt unter- 
nahm Nagm ed-din im J. 1059, wo er sich in Mekka vor der Menge, 
die ihn umringte, kaum retten konnte. Er hatte schon einige Jahre 
vorher einen Schlaganfall gehabt, wonach ihm das Sprechen beschwerlich 
wurde, sodass er nur wenig sprach, indess machte er noch kurz vor 
seinem Tode mit dem Scheich Ibrahim el-^*im&di in grosser Begleitung 
eine Reise nach Jerusalem und Ramla. Nach der Rückkehr nach Da- 
mascus zog er sich ganz zurück, lebte nur der Gottesverehrung und 
unterliess es auch, sich mit literarischen. Arbeiten zu beschäftigen; er 
starb am 18. Gum&dd II 1061 in dem Alter von 83 Jahren 10 Monaten 
und 4 Tagen; die Jahrszahl ist in dem Zahlwerth der Buchstaben des 
letzten Verses eines langen Trauergedichtes von Muhammed ben Jdsuf 
el-Kariml enthalten: 

ibJ (jpÄ-o (j|3l er *"' cr'^ (^ If 
Oh der Stern der Religion Allahs ist an Damascus Horizont unter- 
gegangen. Chuläga IV. 189 nach einer Selbstbiographie des Na^m ed- 
din mit Aufzählung seiner zahlreichen Schriften, darunter: 

1) Stellae errantes de viris illustribus seculi decimi mit dem Auhange 2) JUu* 
nusculum covfabülantibus oblatum et decerptio fructuum^ die Männer der ersten Clasae 
des 11. Jahrhunderts, eine der Quellen des Muhibbi. — 3) Quod sufficit contento 
de vita Scheichi eUIslami patris^ Lebensbeschreibung seines Vaters. 

570. Muftafd ben Abdallah Kätib Tschelebi Hagi Chalfa wurde 
in Constantinopel geboren, wo sein Vater eine Stelle in der Kriegs- 
kanzlei bekleidete. Der Sohn erhielt eine gute Erziehung, trat dann 
ebenfalls in die Armeeverwaltung zuerst in Anatolien als Secretär im 
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Zahlungs- und Proviant-Bureau, kam im J. 1035 mit den Truppen nach 
Bagdad und nachdem er wegen seiner Fähigkeit zum Bureau-Chef er- 
nannt und 1036 bei der Belagerung von Erzerum zugegen gewesen war, 
kekrte er 1038 nach Constantinopel zurück. Sein Vater war unterdes» 
gestorben, hatte es aber als seinen letzten Wunsch zu erkennen gegeben,, 
dass Mustafa seine gelehrten Studien nicht vernachlässigen möchte, und 
dieser fühlte sich auch durch die Vorträge des Scheich Cadhizädeh 
Efendi so angezogen, dass er sein eifriger Zuhörer wurde. Indess musste 
er im J. 1039 mit der Armee wieder nach Bagdad und Hamadsän und 
konnte erst 1041 seine Studien fortsetzen. Sie wurden wieder unter- 
brochen, als er 1043 den Grosswezir Muhammed Pascha nach Haleb 
begleitete, doch benutzte er die Zeit, während hier die Truppen im 
Winterquartier lagen, zu einer Wallfahrt nach Mekka und erwarb sich 
damit den Ehrentitel eines Hagi »Pilgers«. Auch im folgenden Jahre 
nahm er noch an dem Zuge nach Eriwdn Theil, dann aber war er ent- 
schlossen dem Kriegsdienste gänzlich zu entsagen und nur den Wissen- 
schaften zu leben. Schon auf dem Rückwege nach Constantinopel hielt 
er sich in Haleb auf und sammelte die Titel aller Bücher, deren er 
habhaft werden konnte, und merkte ihren Inhalt an. Durch einige 
Erbschaften war er in den Stand gesetzt sich bequem einzurichten und 
sich eine eigene Bibliothek anzulegen. Er besuchte nun wieder die 
Vorlesungen verschiedener Gelehrten über Coranauslegung, Philosophie, 
Arabische Grammatik und Traditionen, eignete sich durch Selbststudium 
die Kenntnisse in der Geographie, Astronomie, Mathematik und Medicin 
an, und der Mufti Abd el-rahim Efendi, mit dem er in der Jugend be- 
freundet gewesen war, sorgte durch seine Fürsprache dafür, dass er durch 
üienstgeschäfte nicht zu sehr in Anspruch genommen wurde und doch 
im Bureau der Truppenvei-pflegung die Stelle eines zweiten Chalfa 
(ChaUfa) »Stellvertreters« erhielt, wovon er in der Folge ffaffi Chalfa 
genannt wurde. Als solcher wohnte er einem Staatsrath bei, welcher 
im Beisein des Sultans Muhammed IV. am 19. Rabf I 1063 gehalten 
wurde, um über die Finanzlage des Staates und die Mittel gegen die 
zunehmende Verschuldung zu herathen, und er verfasste in Folge davon 

35* 
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die Schrift Nr. 6, welche er aber erst drei Jahre später dem Mufti 
HusAnzädeh überreichte. Er hatte auch eine Zeit lang Vorlesungen 
gehalten und war sonst unablässig mit Sammeln und Ordnen seiner 
Werke beschäftigt, sodass er wohl der übermässigen Anstrengung er- 
lag, als er längst noch nicht 60 Jahre alt im Dsul-Hrggä 1068 starb. 

1 ) Lexkon hibliographiaim et encyclopaedicum a Mustafa hen Abdallah, Katib 
Jelebi dicto et notnine Haß Khalfa cdebrato compositum. Primum ed. Uxtine vertit 
Gust. Flügel T. 1—7. Leipsig 1835—58. — Textausgabe ^Ut ^ ^yL^t vJ>A< 
qjaäJ\^ wwJü\ Büläk 1274 (1857). 2 Bde. — 2) Summa historiarum , allgemeine 
Weltgeschichte von der Schöpfung bis auf seine Zeit, arabisch, worin die aus 'Gan- 
näbi (533) im Auszuge gegebenen 82 Dynastien auf 150 vermehrt sind, die grosse 
Chronik genannt. "Hb^ 2198. — 3) Tabtdae chronologicae , gleichsam eine chrono- 
logische Übersicht des vorigen und überhaupt aller allgemeinen Geschichten , bis 
zum J. 1058 y in Tabellenform in verschiedenen Ausgaben, die sich nur durch das 
Format mit mehr oder weniger Zeilen unterschieden, türkisch. Hagi3496. Gedruckt 
^^lyJt (^yij Constantinopel 1146 (1733). — Cranologia historica scritta in lingua 
Turca, Persiana et Araba da Uazi Halife Mustafa e tradotta ndV idioma Italiano 
da Gio: Binaldo Carli. Venetia 1697. — 4) Summa historiarum^ derselbe Titel 
wie Nr. 2, Geschichte desOthmauischen Reiches vom J. 1003 bis 1065, türkisch, 
die kleine Chronik genannt. Wien 1064 — 66. Petersb. As. Mos. 620. Gedruckt 
^ßiis^ s-^-tf jJJJ^ 2 Bde. Constantinopel 1286—87 (1869^70). — 5) Bonum viris 
magnis oblatum de expeditionibus maritimis^ die Seekriege der Othmanen geschrieben 
im J. 1067, nachdem die Türkische Flotte geschlagen war ; gedr. .Li^l ^ ^^^^ <^^^' 
jL^S Coustant. 1141 (1728). — The history of the maritime wars of the Turks 
transl. from the Turkish of Haji Khalifeh by James Mitchell. Chap. 1. to IV. 
London 1881. — 6) Regula ayendi rationis ad emendandum statum depravatum, 
über die Verbesserung des Staatshaushaltes. — 7) Speculum mundi, allgemeine 
Geographie im J. 1065 geschrieben. Hagi 4366. Der erste Entwurf im Original 
Wien 1282; gedr. U ^l^^ Coustant. 1145 (1732). — Gihan Numa, Geographia 
Orientalis e Turcico in Lat. versa a Matth. Norberg. P. 1. 2. Lond. Gothor. 1818. — 
Bumelie und Bosua geogr. beschrieben von Mustafa b. Abdalla Hadschi Chalfa, aus 
d. Türk. übers, von J. v. Hammer. Wien 1812. — Description de VAsie-mineure 
(Anatolien), eoctr. de la geogr. Turque de Hadji- Khalfa, surnomme Kiatib-TchelSbi^ 
imprimee sur la tradudion manuscrite d'Armain; in Description hist. et geogr. de 
VAsie mineure, par Vitien de Saint - Martin. T. L 637*). — 8) Badii lucis in 

*) Es ist auffallend, dass Vioien im J. 1846 schreiben konnte: M. Norberg avait — an- 
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cbscuritcUe Atlantis tninoris. Übersetzung eines lateinisch geschriebenen «y^ u^ibt 
Atlas minor von Ludovicus Hondius. — 9) Splendor Sultanatus, Geschichte von 
Constantinopel. — 10) Donum optimis oblatum de sententiis^ proverbiis et carmi' 
nihus, Sammlung merkwürdiger Stellen ans historischen nnd Unterhaltnngs-Schriften, 
Reinschrift im J. 1061 begonnen. Ha|fi 2537. — 11) Bilanx justitiae de dectione 
verissimi, über Streitpunkte zwischen den Orthodoxen und Mystikern, besonders zur 
Vertheidigung der freieren Ansichten seines Lehrers Cadhizädeh gegen die letztern, 
nms J. 1042 geschrieben. Wien 1063. 

571- Ahmed ben Muhammed ben Omar Schihäb ed-din el-ChafAgi 
el-Mi9ri el-Schäfi'i, dessen Vater vom altarabischen Stamme Chafä'ga in 
dem Orte Syriacus in der Nähe von Cdhira ein Landgut bewohnte, 
wuchs hier heran, wurde von seinem Oheim Abu Bekr el - Schanawdnl 
(aus Schanawdn, einer Stadt in der Provinz Mandfia, 7 1019), den er 
den Sibaweih seiner Zeit nennt, in den Sprachwissenschaften unterrichtet 
und machte sich mit den Systemen des Abu Hanifa und Schdfi'l vertraut. 
Dann studirte er in (-ahira unter dem Scheich el- Islam Muhammed 
el-Ramli die Rechte und die Traditionen des Muslim, besuchte lange 
Zeit die Vorlesungen des Nur ed-dm 'Ali el-Zijddi , las bei Ibrahim el- 
'Alkami das grosse Werk des 'Ijddh el-Jah9ibl Sanatio de juribus pro- 
phetae electi definiendis vollständig , erhielt von allen diesen das Lehrer- 



nonci la traduction latine complkte du Djihari'Numa; cette Version n'a pas iU publiSe; vollständig 
ist freilich Nor bergs (f 1826) Übersetzung nicht, aber sie enthält doch einen nicht unbedeutenden 
Auszug. Ebenso auffallend ist, dass Armain in seiner Übersetzung der Vorrede nur die orien- 
talischen Quellen des Hagi Chalfa angiebt und von den Europäischen schweigt, denn ausserdem, 
daas der Verf. die früheren Geographen und Reisenden wie Oerardua Mercator, Ludovicus Hon- 
dius ^ Abraham OrtoUus (Ortslius), Daniel Cellarius , Anton Magin , Petrus Persius (BertiusJ, 
Paulus Jüerula, Petrus Montanus, paff. iO mit Namen nennt, führt er paff» 14 des Philippus 
Cluverius introductio (in geoffraphiam) mitten unter den benutzten orientalischen Werken auf. 
Er bediente sich hierbei wie bei dem AÜas minor der Unterstützung eines Christlichen Mönches 
ans Frankreich, welcher zum Islam übergetreten war und den Namen Scheich Muhammed Efendi 
erhalten hatte. Dass Hagi Chalfa das 'Gihdn Numd arabisch geschrieben habe und dasselbe erst 
von dem Herausgeber Ibrahim Efendi , Director der Druckerei in Constantinopel , ins Türkische 
fibersetzt sei, ist eine unrichtige Angabe von Reinaud^ Introduct. ä la ffiogr. tP Ahoulf ida p, 172, 
welche am besten durch das Wiener Original-Brouillon , wobei sich auch die Karten befinden, 
widerlegt wird, und zum Überfluss noch durch die eigene Erklärung des Verfassers Ha'gi 4366» 
dass er das Werk türkisch geschrieben habe. Ibrahim hat nur erläuternde Zusätze gemacht, 
welche als cjUaSi JuuwXJ »Zusatz des Druckersc in den Text eingeschoben sind. 
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Diplom und erwarb sich auch einige medicinische Kenntnisse bei dem 
Scheich D4wüd el-Ba^lr. Hierauf machte er mit seinem Vater die 
Wallfahrt und reiste dann nach Constahtinopel , wo er bei dem ge- 
lehrten Ddwüd mathematische Vorlesungen hörte und den Euklid las; 
der berühmteste seiner Lehrer war der Exeget Sa d ed-dln Ibn el-Hasan 
und nach dessen im J. 1008 erfolgten Tode der Scheich el-Islam Cana'allah 
mit seinen beiden Söhnen. el-Chafä'gf wurde nun zum Cadhi ernannt, 
fungirte als solcher in Rumelien in verschiedenen Städten und stieg bis 
in die höchsten Stellen , wie in Skopis. Der Sultan Murdd , welcher 
von seinen ausgezeichneten Eigenschaften gehört hatte, beförderte ihn zum 
Cadhi von Salonichi, wo er sich ein grosses Vermögen erwarb, dann 
wurde ihm die Stelle eines Cadhi el-'Askar von Ägypten verliehen. 
Indess erhielt er seine Entlassung, begab sich zunächst nach Damascus, 
wo er von dem Mufti el-'Imddi und den anderen Gelehrten sehr geehrt 
wurde, und kam über Haleb wieder nach Constantinopel. Der dortige 
Mufti Jahjä ben Zakarija hatte in der Zeit, als Chafd'gi Cadhi von 
Salonichi und Ägypten war, wegen der Besoldung Streitigkeiten mit ihm 
gehabt, hierzu kam eine Äusserung gegen den Wezir, dass er in den 
jetzigen Zuständen von Constantinopel gegen seinen früheren Aufenthalt 
eine bedeutende Verschlechterung wahrnehme; die Folge davon war, 
dass Chafä'gi verbannt und ihm eine Stelle als Cadhi in Cähira ange- 
wiesen wurde, damit er nur seinen Unterhalt fiinde, und Chaffigi blieb 
hier und beschäftigte sich mit schriftstellerischen Arbeiten und Unter- 
richten. Er hatte eine Menge berühmt gewordener Schüler, zu denen 
auch Fadhlallah (578), der Vater des Muhibbl (590) gehörte, und starb 
am 12. Ramadhän 1069. Chuläga I. 331—343. 

1) Arccma in angulis latentia de rebus in viris residuis, die Gelehrten seiner 
Zeit, seine und seines Vaters Lehrer, in fünf Abtheilungen nach den Ländern: 
Syrien, Hi'gaz, Ägypten, Magrib and Griechenland. Ha^ 4678. Wien 406. Petersb. 
As. Mus. E. 248 — 250. Fadhlallah hatte in Damascus eine Abschrift davon genommen 
nnd dieses Werk begründete den Ruf des Chafä^i. Chuläya L 334. — 2) Chrysan^ 
themum cordaiorum et flos vitae terrestris, kurz Chrysanthemum Chafägii^ Ha^ 6766, 
oder Liber memoricdis Chrysanthemi 14998 genannt, neue Bearbeitung des vorigen 
besonders in Bezug auf die Dichter, mit mehreren Makamen, darunter eine gegen. 
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den genannten Jahj& ben Zakartja gerichtet. BerL 1208. 1204. Wien 407. 408. — 
Beide Werke von el-Muhibbi benutzt. — 3) Diwan eUgarUiae de historia po'etarum 
Arabkorumj eioheimische und ausländische. — 4) Stragutum consessuutn^ 51 Ab- 
schnitte (Sitzungen) über grammatische , lexicalische , exegetische und rhetorische 
Fragen. Ha^ 16007. Wien 406. Gedruckt Cähira 1284 (1876). — 5) Sanatio si- 
tieniis de vocibas peregrinis in lingua Arabica^ gedruckt Cähira 1282 (1874). — 
6) Commentar zu Haiiri*s Margarüa urinatoris de peccatis nobüium grammaticis, 
Ha|^ 4947. — 7) Commentar zu der genannten Sanatio des *Ij&dh. 7612. 

572. Ali ben Abd el-kddir ben Muhammed ben Jahjd el^ Tabari 
el-Huseinl el-Mekkl el-Schdfi'l leitete sein Geschlecht von el-Husein 
ben 'Ali ben Abu Tälib ab; ein Ahnherr Muhammed ben Abu Bekr 
war im J. 570 in Mekka eingewandert und seitdem hatte die Familie 
hier die obersten Stellen innegehabt. 'AU erhielt den Unterricht voil 
seinem Vater, welcher erster Prediger an der Moschee war und im J. 
1033 starb; er wurde ein ausgezeichneter Lehrer und Richter und starb 
im J. 1070 ChuläQa III. 161. 

I) Odor musci et historia Mekkana^ eine inhaltreiche Geschichte der Ka*ba 
und der Moschee, der Kuppeln und Säulen u. d. gl. mit dem Leben der Chalifen 
und Sultane von Abu Bekr bis auf seine Zeit. — 2) Gemmae ordine junctae de 
praestantia Ka^bae honoratae, — 3) Abhandlung über den Neubau der Moschee 
nach dem Einstürze im J. 1039 uod die Herstellung des Daches der Ka^ba und 
Veränderung des Einganges im J. 1045. 

573. Abul Wafd ben Omar ben Abd el-wahhdb el-Ordhi el-Schdfi*l 
wurde im J. 993 zu Haleb geboren, wo sein Vater im J. 1024 als Mufti 
der Schafi'iten starb, der ihn in den Traditions- und philosophischen Wis- 
senschaften unterrichtet hatte. Er hielt Zeit seines Lebens Vorlesungen 
in der Habaschia, einer Anstalt, welche für den Unterricht im Coran 
von Abul-'Aschälr gestiftet war und deren Fenster nach der Seite der 
grossen Moschee lagen. Er starb als Mufti der Schftfi'iten zu Haleb am 

4. Muharram 1071.. Chulä(a I. 148. 

1) Fodinae auri de viris illustribus^ quibus urbs Haleb nobüitata est, Muhibhi 
sah davon ein Stück , dem er einige Lebensbe>chreibuugen entnahm. — 2) Olossae 
ad Beidhäunum. — 3) Commentarius in gramtnaticam Alfiam Ibn Maliki. 

574. Abd el'barr ben Abd el-kddir ben Muhammed el-Fajjümi el- 
'Aufi el-Hanefi wurde in Cähira geboren, wo sein Vater eine Professur 
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des Rechts bekleidete, daneben sich auch mit Mathematik, Astronomie 
und Musik beschäftigte und im J. 1022 starb. Abd el-barr hörte auf 
der Wallfahrt in Mekka die Vorlesungen des Ibn 'AUdn (567) und erhielt 
von ihm ein Zeugniss mit dem Datum vom letzten Dsul-Hi'gga 1042; 
dann besuchte er Damascus und Haleb im J. 1048 und kam nach Con- 
stantinopel, wo er bei Abul-Suüd el-Scha'rdni (f 1088) ausser vielen 
anderen Werken auch etwa die Hälfte der Lebensbeschreibung Mu- 
hammeds von el-Dij4rbekri (526) und bei Schihfib ed-din el-Chafd]gl 
(571) dessen Commentar zu der Sanatio las. Letzteren begleitete er 
nach Cärhira, als er zum Cadhi von Ägypten ernannt wurde, vertrat 
seine Stelle zwischen dem Eroberungs- und dem Sieges -Thore und las 
auch für ihn als Repetent den Commentar des Beidhdwi und den Com- 
mentar des Nawawl zu den Traditionen des Muslim. Er ging dann 
wieder nach Constantinopel um sich um eine feste Anstellung zu be- 
werben und wurde auch als Hanefit zum Cadhi der Schdfi'iten von Je- 
rusalem und zum Professor an der ^aldhia ernannt, er scheute sich aber 
dahin zu gehen, so lange der Schäfi'itische Cadhi Omar ben Abul-Lutf 
dort war und er blieb zwei Jahre in Damascus, wo er in einem Zimmer 
der Moschee des Sultans Murdd ein Unterkommen fand. Als Omar 
starb*), begab sich Abd el-barr nach Jerusalem, da ihm aber die Ein- 
wohner den Gehalt für die beiden Stellen nicht auszahlen wollten, reiste 
er nach einigen Tagen wieder ab und hielt es für das beste nach Con- 
stantinopel zurückzukehren. Hier trat er in einen geistlichen Orden 
und erhielt zwar einige Pfründen, starb aber ohne Anstellung im J. 
1071. Chuläca IL 291. 

*) Es miiss ein Versehen sein, dass Muhibbi Chula^a III. 221 sagt, dieser Omar sei im 
J. 940 geboren und 1003 gestorben. 

1) Ämoenitas oculorum et cordium de nonnullis viris literarum degantiarum 
serioris temparis , eine Vereinigung der Dichterbiographien des Chafä^ (^71) nnd 
des Taki ed-din Muhammad el-Färasküri (f 1057) mit Hinznfugung einiger älteren 
Dichter und einiger Zeitgenossen in der Weise des Chrysanthemum des erstgenannten, 
nur alphabetisch; von Muhibbi benutzt. — 2) Meta solertias et interrogationis in 
ghria de histaria genealogiae Legati. — 3) Subtilitates utiles de praestantia duarum 
delubrorum et hcorum circumjacentium. 



j 
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575. Husein ben Kamäl ed-dhi beii Muhamincd ben Huscin Ibn 

« ■ • 

Hamza aus der vornehmen Familie der Banu Hamza in Damascus, welche 
von dem Imdm Ga'far el-^ddik abstammte, geb. im J. 1031, hielt sich 
lange Zeit in C'onstantinopel auf, kehrte aber, als hier die Verhältnisse 
sich änderten, nach Damascus zurück und wurde Vicepräsident am 
höchsten Gerichte , Zahlmeister für die Armee und Professor an der 
Färisia. Er war ein ebenso vortrefflicher und umgänglicher, als wisscu- 
schaftlicli gebildeter Mann, auch Dicliter, und starb Anfangs Schawwäl 
1072 und wurde auf der Höhe des Cdsiiln begraben. Chula^a ü. 106. 

Mefnoriale Htiseinicum, Dichterbiographien von Muhammed el-Scherif el-ridha 
(t 406) bis auf seine Zeit mit einem Anhange eigener Gedichte, von denen Muliibbi 
einige aufgenommen hat. 

576. Jüsuf el-Badfi el-Dimaschki verliess Damascus in früher 
Jugend und ging nach Haleb, wo er sich als Gelehrter einen berühmten 
Namen erAvarb und auch als Dichter bekannt maclite. Er wurde zum 
<Judlii von Mosul ernannt, starb aber, bevor er die Stelle antrat, im J. 
107:^. Chuläca IV. 510. 

1) Beconlaiio amici, eine Ergänzung zu Chafä^^s Chrysanthemum (571), von 
Muhibbi benutzt, welcher ausser seinem eigenen Exemplare nur noch eins im Besitz 
seines Lehrers Muhammed 'Izzati kannte. — 2) Aurora nuntium afferens de vera 
rationc dijudicandi Mutanahbii. BerL 205. — 3) Liier Hortonmi, eine Anthologie. 

"il. Abu Maktüm *Isd ben Muhammed eUMagribi el-Ga'fari el- 
Tha'älibi el-Häschimi el-MtUiki wurde in der Stadt Zawäwa in Maj^rib 
geboren und erzogen und lernte hier die Compcndien der Arabischen 
Grammatik, des Rechts, der Logik und Religion auswendig besonders 
unter Anleitung des Sc.^heich Abd el-^ädik ; dann reiste er nach Algier, 
wo er die A'orlesungen des Mufti Sa'id Cadddra über Traditionen und 
viermal die des Abul-^'aläh 'Ali ben Abd el-wähid el - Si'gilmäsi über 
die Sammlung des Bochdrf hörte. Bei dem letzten blieb er zehn Jahre 
und wurde von ihm recht in die Kenntniss der Überlieferer eingeführt, 
über ihr Leben, Geburt, Todesjahr und besondere Umstände, ob sie aus 
Mekka oder Medina waren, Avelche Lehre sich auf sie stützt u. d. £j:1. 
und er ging mit ihm die wichtigsten Commentare ilbcr die Fundamente 

3« 
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des Rechts und der Religion, über die Alfia des Ibn Mälik und andere 
durch. Er heirathete die Tochter des Abul-Caldh und blieb bei ihm, 
bis beide starben , dann ging er nach Tunis und Costina , besuchte die 
berühmtesten Lehrer, und setzte so seine Reise fort, bis er im J. 1063 
zur Wallfahrt nach Mekka kam, wo er das folgende Jahr blieb und 
Vorlesungen über die drei Traditionssammlungen des Bochdri, Muslim 
und Mdlik hielt. Er nahm dann noch einen längeren Aufenthalt in 
Medina, reiste im J. 1066 nach Cdhira, besuchte Munja Ibn el-Chugeib 
und begab sich dann Avieder nach Mekka. Nachdem er hier mehrere 
Jahre unverheirathet gelebt hatte, baute er sich ein Haus, kaufte sich 
eine Griechische Sklavin, von der er Kinder bekam, und wirkte als 
liChrer mit grossem Nutzen und besass als Rechtsconsulent das grösste 
Vertrauen. Er starb am 24. Ra'gab 1080. Chuläca HI. 240. 

1) Torques alkgationum ^ Nachrichten über seine Malikitischen Lehrer. — 
2) Nomina relatorum Imami Abu Hanifa. — 3) Index ad libruni Bäbilii; Mnham- 
med Scfaams ed-dtn el-Bäbili (f 1077) hinterliess Verzeichnisse seiner Lehrer, deren 
Überlieferer und ihre Überlieferungen in fünf Heften, welche 'Isä geordnet herausgab. 

578. FadhlaUah ben Muhibballah ben Muhammed Muhibb ed-din. 

• • • 

ben Abu Bekr Taki ed-din el-Dimaschki geb. am 17. Muharram 1031 
lernte ausser dem Arabischen auch das Persische und Türkische und 
wurde von dem Scheich Ahmed ben Schams ed-din el-Caffdri (f 1048) 
in früher Jugend in die Stilistik und Prosodie eingeführt und zeichnete 
sich durch eine schöne Handschrift aus. Noch nicht dreizehn Jahre alt 
war er mit seinem Vater bei dem Obercadhi von Damascus Ahmed ben 
Zein ed-din el-Mantiki in einer Gesellschaft von Gelehrten; der Ober- 
cadhi äusserte gegen den Vater den Wunsch, etwas Geschriebenes von 
dem Knaben zu sehen, und dieser schrieb auf ein Blatt zwei Verse, 
die er dichtete, welche Bewunderung erregten. Als er 16 Jahre alt 
war, starb sein Vater und FadhlaUah trat in den Dienst des Mufti Abd 
el-rahman el-Tmddi als Secretär, setzte aber seine Studien fort und 
hörte die Traditionen bei Na'gm ed-din el-Gazzl (569), von welchem er 
im J. 1048 ein Diplom erhielt. In demselben Jahre reiste er nach 
Haleb, wohin der Scheich eUslam Jahja ben Zakarija aus Constantinopel 
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gekommeil war, welcher ihm die Pfründe an der Derwischia, die sein 
Vater gehabt hatte, verlieh. Im J. 1051 begab er sich nach Constan- 
tinopel, wo er ein Jahr lang blieb, worauf er nach Damascus zurück- 
kehrte und sich mit schriftstellerischen Arbeiten beschäftigte, bis er im 
J. 1059 nach Cdhira ging und im obersten Gerichtshofe für den Cadhi 
Muhammed ben Abd el-halim el-Bursawi vicarirte, der ihn sehr schätzte. 
Er wurde hier mit Schihdb ed-din el-Chafd'gi (571) bekannt und besuchte 
dessen Vorlesungen; dadurch überwarf er sich mit el-Bursawi, welchem 
Chafä'gi verhasst war, und er erschien nicht mehr in den Gerichts- 
sitzungen. Als el-Bursawi entlassen wurde, blieb Fadhlallah in Cähira 
und arbeitete an seinen Schriften, bis er krank zu seiner Familie nach 
Damascus zurückkehrte. Er suchte Hülfe bei den Ärzten, las auch 
selbst medicinische Bücher und erwarb sich eingehende Kenntnisse in 
der Medicin; er gebrauchte anhaltend Bäder und äusserte einige Mo- 
nate vor seinem Tode gegen seinen Sohn , dass er in 1 7 Jahren keine 
Pflaumen und Trauben gegessen habe, aber gesund wurde er nicht 
wieder. Als der Scheich Muhammed el-Tzzati Cadhi von Damascus 
wurde, vermittelte er es, dass Fadhlallah als Cadhi nach Amid in Dijär- 
bekr kam, wo er sich leidlicli wohl befand; nach einiger Zeit am 7. 
Muharram 1073 reiste er nach Constantinopel und blieb dort vier Jahre. 
Indem er einst in grosser Aufregung und Besorgniss durch die Gassen 
des Palastes des Sultans schritt, ging ein Grieche an ihm vorüber, 
welclicr in reinem Arabischen Dialect die ^^'orte sprach : Auf diese 
Zeiten folgt sicher eine glückliche Zeit. Er hielt dies für eine gute 
Vorbedeutung und nach wenigen Tagen bekam er durch die Vermitt- 
lung des Wezirs die Ernennung zum ('adhi von Beirut. Er hielt sich 
nun nicht lange mehr in Constantinopel auf, kam im Anfange des Mu- 
harram j 7 7 nach Damascus und bejjrab sich nach einem Aufenthalte 
von drei INIonaten nach Beirut, woliin ihn sein Sohn Muhammed (590) 
begleitete. Nacli etwa einem Jalire kehrten sie nach Damascus zurück, 
gingen noch einmal auf zehn Monate nach Beirut und wohnten dann 
wieder in Damascus, bis Fadhlallah früh Morgens am 13. Gumäda II 
1082 starb; am Abend fand die Todtenfeier in der Moschee der Omei- 

36^ 
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jaden statt und er wurde in der Familiengruft der Moschee Garrdh 
gegenüber beerdigt. ChuläQa HI. 277. 

1) Anhang zu den Biographien des Hasan el-Bürini (551), nach seiner letzten 
Rückkehr nach Damascus beendigt, eine Hanptquelle des Werkes seines Sohnes. — 
2) Beschreibung seiner drei Reisen, Iter Halebense^ Iter Aegyptiacum^ Iter Constan- 
tinopolitanum. — 3) Diwan, Sammlung seiner Gedichte. — 4) Sammlung seiner 
Musterbriefe mit Versen untermischt. — 5) Commentar zu der Grammatik Agrumia, 
in seiner Jugend geschrieben. 

579. Ibrahim ben Abd el-rahman ben 'Ali ben Mdsä el-Chijäri 
el-Schäfi'i aus einer altarabischen Familie des Stammes Chijdr, wurde 
am 13. Schawwdl 1037 in Medina geboren, wo sein Vater aus Cähira nach 
der Wallfahrt Mitte Muharram 1029 geblieben und Prediger und Tra- 
ditionslehrer geworden war. Der Vater {j 1056) und Mirmäh el-Huseini 
el-Bochdri (f 1063) waren seine ersten Lehrer, die höheren Studien in der 
Tradition machte er bei Muhammed ben Abd ed-din el-Bäbili 7 10 77;, 
während derselbe auf der Wallfahrt in Medina verweilte, einen grossen 
Theil des Beidhdwi hörte er bei Muhammed el-Rilmi gen. el-Malgari 
(7 1081) aus Malgara zwei Tagereisen von Adrianopel, welcher Cadhi 
von Mekka und Medina geworden war, besonders aber rühmte er noch 
später den Unterricht des Scheich Tsä ben Muhammed el-Magribi (577), 
bevor dieser im J. 1066 nach Cdhira abreiste. el-Chijdri wurde dann 
Prediger an der Moschee des Propheten und erhielt eine der Profes- 
suren, welche sein Vater innegehabt hatte. Da ihm diese ein fremder 
Gelehrter, der nach Medina kam, streitig machte und sie statt seiner 
erhielt, sah er sich zu einer Reise nach Constantinopel veranlasst. Er 
schloss sich am 22. Muharram 1080 der Syrischen Carawane an und 
traf am 28. ^afar in Damascus ein, wo er sehr ehrenvoll aufgenommen 
wurde und 1 8 Tage verweilte ; dann wollte er den Sultan Muräd auf- 
suchen, welcher sich damals in Janischehr aufhielt. Er traf hier den 
Grossmufti Jahjä ben Omar el-Minkdri, von welchem er die Bestätigung 
in seiner Professur erhielt; der Grosswezir Mu9tafä Pascha verlieh ihm 
ein doppeltes Stipendium und täglich 30 Othmanis aus dem Ägyptischen 
Fiscus. Dann kehrte er über Constantinopel nach Damascus zurück^ 
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und war so eifrig im Lernen, dass er bald eine Menge C*ompendien in 
den verschiedensten Fächern auswendig wusste: im J. 1016 hatte er 
schon den Coran nach den sieben Recensionen aus den beiden Com- 
mentaren Teisir und Schätibia durchgenommen und ging dann zu der 
Schdtihia über die zehn Recensionen über, womit er im J. 1025 zu 
Ende kam; seine Lehrer hierin waren der berühmte Coranleser Abd 
el-rahman el- Jemen! (7 1050) und Abd el-raüf el-Mundwl (553) in der 
hohen Schule Caldhia. Über die Rechtswissenschaften und Traditionen 
hörte er die Vorlesungen des Nur ed-din el-Zijddi und Sälim el-Schab- 
schiri (7 1018), dem er besonders viel zu danken hatte, indem er ihn 
von manchen Ideen, welche er sich selbst gebildet hatte, wieder ab- 
brachte; femer Nur ed-din el-Halebi (560), Suleiman el-Bäbili und 
viele andere in verschiedenen Fächern. Er wurde zum Vorleser in der 
Moschee el-Azhar ernannt und erlangte als TiChrer eine solche Be- 
rühmtheit, dass viele ältere Gelehrte seine Vorlesungen besuchten oder 
in Zweifelfallen ihn zu Rathe zogen. Dabei war er ein frommer, fein 
gebildeter und sehr bescheidener Mann, der jedem Widerspruch und 
Streit abgeneigt war ; er pflegte zu sagen : ein ' Karat Bildung ist mehr 
werth als 24 Karat Gelehrsamkeit. Er lebte sehr zurückgezogen, wenn 
er sich aber einmal auf der Strasse sehen Hess, drängten sich die Leute 
heran , Gläubige und Ungläubige , um ihm die Hand zu küssen. Im 
hohen Alter kam er sehr erschöpft in die Vorlesungen , sodass er nur 
leise sprechen konnte, während des Unterrichts nahm seine Kraft zu, 
bis zuletzt die Stimme so laut wurde wie die eines jungen Mannes 
beim Disputiren. Er starb am 18. Schawwäl 1087. Chulä(a TTT . 174, 

1) Glossen zu der Geschichte Muhammeds von Castaläni (509) fünf starke 
Bände. — 2) Glossen zu dem Commentar des Ihn Ha'gar (529) über die Indoles 
prophetae des Tirmidsi. — 3) Glossen zu dem kleinen Commentar des Ahmed ben 

Gäsim über die Folm de principiis des Abd el-malik el-'Gaweini (Hagi 14205). 

Glossen zu mehreren anderen bekannten Werken. 

582. Ahmed ben Abdallah ben Hasan el-Siwüni el-Hadhrami el- 
lAntari (Bd*antar) el-Schäü'i geb. im J. 1012 als Sohn eines reichen 
Mannes in el-Hauta, einem Orte im District von Siwdn in Hadhramaut, 
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erhielt dort den dtsten Unterricht, bis er den (.'oran auswendig gelernt 
hatte, und kam dann nach Mekka, wo el-Schams el-Bäbili (f 1077), 
Muhammed 'Ali Ibn 'Alldn (567), Muhammed el-Täifi u. A. seine Lehrer 
waren, und lebte dann in el-Tdlf als Coranleser und stand bei den Ein- 
wohne m in hohem Ansehen; er starb im J. 1091. Chuläga I. 229. 

1) Fortsetzung der Chronik von Medina des Abu Muhammed Abdallah el- 
Margäni (Ha^ 2302). — 2) Commeutar zu der Cafide ^Ljlm oLü des Ea'b ben 
Zuheir. — 3] Commentar zu der Ca^tde Hortus pülcher. 

583. Ahmed ben C41ih ßm AbuURigM ^afi ed-din el-Jemeni, ein 
ausgezeichneter Gelehrter in der Hauptstadt Can'd, wurde hier Professor 
und beim Regierungsantritt des Imdm el-Mutawakkil Ismä'il ben Cäsim 
im J. 1055 Prediger und Cadhi daselbst; er war auch ein guter Dichter 
und starb im J. 1092. Chulä^a I. 220 und daraus Bistani II. 568. 

Ortus lunarum et confluxus mariumy ein grosses Werk über die Geschichte 
von Jemen in 7 Bänden, vorzüglich Gelehrtengeschichte; el-Muhibbi fand einen 
Auszug daraus von Muftafä ben Fathallah in Mekka über die Männer des 11. Jahrb. 
und schrieb sich daraus in dessen Wohnung die Dichterbiographien ab, die er in 
sein Werk aufnahm. 

584. Abu Alawi Muhammed ben Abu Bekr ben Ahmed Gam^l 
ed-din el-Schüli el-Hadhrami aus der angesehenen Familie Banu 'Alawl 
(Bä'alawl), welche ihr Geschlecht auf 'Ali ben Abu Tdlib zurückführte, 
wurde Mitte Scha'bfin 1030 in Tarim geboren; nachdem er sich mit 
seinem zehnten Jahre unter Anleitung des Abu Garib Abdallah ben 
Omar den Coran eingeprägt hatte, lernte er auch das Glaubensbekennt- 
niss des Gazzdli, die 40 Traditionen des Nawawi, die Grammatik Agrümia 
und andere Compendien auswendig und ging dann zu den höheren Stu- 
dien über, welche hauptsächlich die Auslegung des Coran, die Tra- 
ditionen, die Lehre der ^ufis und Arabische Grammatik betrafen, wor- 
über er die Vorlesungen seines Vaters (f 1053), des Scheich Muhammed 
el-Ridhwfinl (Bdridhwdn) gen. 'AclAm, des Cadhi Ahmed ben Omar gen. 
'Aidid Ibn el-Sakkfif (f 1055) und dessen zwei Freigelassenen Abd el- 
rahman ben 'Alewi Bdfakih (f 1047) und Abdallah ben Zein in Tarim 
hörte; auch besuchte er öfter die Sitzungen des 'Alawi ben Abdallah 
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el-'Aidarüs , welcher sich von Taiim in seine Einsidfi|BF in WAdi Bata 
zurückgezogen hatte (7 1055}. Im J. 1051 ging^Kbii 'Alawi nach 
Dhafdr an der Küste des Indischen Meeres, mo er die Vorträge des 
*Okcil Ihn 'Imrdn el-Omari (Bd'omar) und des Omar ben Abd el-rahini 
el-Ra'gdi (Bara'ga) besuchte; vermuthlich lag dort auch 'Ainät, der Ge- 
burtsort und Wohnsitz des Ahmed ben Husein el-'Aindti (7 1061), dessen 
grosse Gelehrsamkeit er ebenso rühmt wie sein entgegenkommendes 
Wesen : dann setzte er nach Indien über , um auch hier noch von 
mehreren Gelehrten zu lernen, wie Muhammed el-Bäkir ben Omar el- 
Hasani (Bähasan 7 1079) und Abd cl-rahman ben Abdallah gen. Gamal 
el-leil (7 1070). Danach kam er nach Mekka und Medina; hier bot 
sich ihm vielfach Gelegenheit, seine Kenntnisse bei einheimischen und 
fremden berühmten Männern zu erweitem und er erhielt von vielen 
derselben das Zeugniss seiner Tüchtigkeit und den Derwisch -Mantel; 
auch Mathematik und Astronomie zog er in den Kreis seiner Studien. 
Als der Scheich 'Ali ben Abu Bekr Ibn el-Gamal im J. 1072 in Mekka 
gestorben war, wurde el-Schilli aufgefordert dessen Platz einzunehmen 
und in der grossen Moschee A'orträge zu halten; er entschuldigte sich, 
dass er dies nicht wagen dürfe, da es ältere und würdigere Lehrer 
gäbe, deren Schüler er gewesen sei, indess Hess er sich endlich dazu 
bereden. Er hielt seine Vorlesungen in der Moschee mit grossem Bei- 
fall viele Jahre , bis er durch eine schwere Krankheit daran verhindert 
Avurde; als er sich erholte, wünschten einige seiner Schüler zu ihm ins 
Haus zu kommen, was er ablehnte, und nachdem er ganz wieder her- 
gestellt s(ihien, bat man ihn seine Vorträge in der Moschee wieder auf- 
zunehmen , auch das musste er abschlagen , weil seine schwache Brust 
es nicht zuliess. Dagegen wandte er sich um so eifriger seinen schrift- 
stellerischen Arbeiten zu, die sich jetzt besonders auf Mathematik und 
Astronomie erstreckten, und die fremden Pilger nahmen seine Bücher 
mit sich nach Ägypten, Jemen und Indien, wodurch sein Ruf weit ver- 
breitet wurde. Er starb am letzten Tage des J. 1093 in ISlekka. Nach 
einer Autobiographie Chulä^a HI. 336. 

1) Splendor effulgens in complanentun) ,Xnwims dimovv^üis velum'\ Ergän- 
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Zungen zu Abd el-IHP 'Aidarüs (556^). Br. Mus. 937-. — 2) Torqiies gammrum 
et margaritarum de rebus seculi midecimu Br. Mn«. Ö38-. — 3) Aqttatio sitim explens 
de benemerüis Banu 'Alewiy Biographien der Angehörigen seiner Familie aus dem 
11. Jahrh. alphabetisch. — 4) Trctdatus de scientia eonstruendi quadrantetn circuli^ 
mit Commentar. — 5) Zwei ausführliche Abhandlungen de dodrina temporis (precum) 
sine instrumento. — 6) Tractatus de cognüione occasus solis qiwque die ad latidmlinem 
Mekkae. — 7) Tractatus de congruentia et diversiiate ortus solis. — 8) Tractatus 
de horologio solari, — 9) Tractatus de astrolabio. — 10) »Eine Chronik über die 
Ereignisse des 11. Jahrb.c, deren Titel el-Schilli selbst nicht augiebt; vermuthlich 
ist es^ dieselbe, welche Muhibbi Margaritae pretiosae nennt, woraus er die Autobio- 
graphie des Schilli nahm und die er sonst ohne Titel als eine nach den Jahren ge- 
ordnete Chronik citirt. 

585. Ahmed Ihn Abul-Fajjddh verfasste im 11. Jahrhundert 

eine Chronik, woraus ein Fragment bei Casiri II. 320—325. Vergl. Bozy, 
Ibn-Adliari^ Introduction pag. 24. 

586. Abu Abdallah Muhammed beii Abul-Casim Ihn Abu Dinar 
el-Rii'aini el-Keirawdni schrieb im J. 1100 

itfter sodalis de historia Africae et Tunis, gedr. Tunis 1286 (1869). 

587. Abd el-rahman ben Muhammed ben Hamza eUHuseini begann 
ums Jahr 1100 

Gemmae et u7iiones de biographiis virorum illustrium sectdi tindecimi, wovon 
nur die erste Classe aus den Jahren 1001 bis 1033 und aus der zweiten Classe diu 
Artikel des Namens Muhammed fertig wurden. Jlerl. 1207. 

58S. Muhammed gen. Dijdb el-Atlldi von einem Landgute Mun- 
schija in Ägypten, (es gab etwa zwölf dieses Namens, durcli ein Beiwort 
unterschieden, vollendete im J. 1100 

Institutio hominum de eo quod accidit Barmalcidis cum ^Abbasidis, Gambr. 
Pr. p. 8. 34 grössten Theils febelhafte Erzählungen. Brit. Mus. 1502. Petersb. As. 
Mn«. E. 184. Gedruckt Cähira 1279 (1862). 1287 (1870). Büläk 1297 (1880). 

589. Ali ben Ahmed ben Muhammed Ma'güm ben Ibrahim C adr 
ed-din el-Medeni, nach dem Beinamen seines Grossvaters gewöhnlich 
Ali Ibn Mä'fäm genannt, wurde ums J. 1050 in Mekka geboren, da er 
selbst sagt, dass sein Bruder Muhammed im J. 104b geboren sei, welche 
Zahl in den Buclistaben der Strophe ausgedrückt ist o^Ij ,^^^ o'^y r"^ 
^\Jo »der liehrer der Zeit begann unter dem erliabensten Horoscopc^ 

37 





290 F. WÜSTENFELD, 

'AH scheint dann in Medina gelebt zu haben, da ^lir-Medeni genannt 
wird, und er muss erst nach dem J. 1100 gestorben sein, weil Muhibbl, 
wiewohl er sein Werk oft citirt, ihm keinen eigenen Artikel gewidmet 
hat, indem er überhaupt keinen nach dem J. 1100 verstorbenen auf- 
nehmen wollte. — Der Vater Ahmed Ibn Ma'9dm war im J. 1027 in 
cl-Tdrf geboren und als Knabe nach Mekka gekommen, wo er wie sein 
Vater Muhammed Ma'9tim den Rang eines Emir hatte. Ahmed wurde 
im J. 1055 von dem Sultan Abdallah Sch4hansch4h ben Muhammed 
Cutbschah nach Heiderabad in Indien berufen, er verliess seine Familie, 
der Sultan gab ihm seine Tochter zur Frau, er wurde Reichsverweser, 
war ein guter Regent und stand bei den benachbarten Fürsten in ho- 
hem Ansehen. — Er hatte gehofft nach dem Tode des Sultans die 
Regierung selbständig zu bekommen, diese Hoffnung wurde getauscht, 
da el-Mizar Abul- Hasan aus einer verwandten Persischen Familie sich 
der Herrschaft bemächtigte und Ahmed ins Geföngniss werfen liess, 
worin er im J. 1086 starb. Chuläfa I. 349. — Der Bruder, von wel- 
cliem einige Gedichte erhalten sind, ging zu seinem Vater nach Indien 
und starb dort im J. 1092. ChulaQa III. 391. 

Primus eocpressus succus de praestantiis virarum illustrium seculi^ kurze Nach- 
richten über die Dichter des 11. Jahrh. und Proben ihrer Gedichte , in den Jahren 
1073 bis 1081 gesammelt und als Ergänzung zu el-Chafalg;i (57P) im J. 1082 her- 
ausgegeben in fünf Abschnitten : a) die Dichter in Mekka und Medina, h) in Syrien 
und Ägypten, c) in JemeU; d) in Persien, Bahrein und Irak, e) in Magrib. Br. Mus» 
1647. Berl. 1205. 

590. Muhammed el-Amin ben Fadhlallah ben Muhibballah ben 
Muhibb ed-din el-Muhibbi el-Schämi wurde im J. 1061 in Damascus 
geboren und von seinem Vater (578) erzogen, bis dieser im J. 10 73 
auf vier Jahre nach Constantinopcl reiste und den elfjährigen Sohn der 
Obhut seines jüngeren Bruders Canallah ben Muhibballah übergab, 
welcher sich desselben aufs liebevollste annahm. Als Knabe war er 
von Husein ben Mahmud el- Adawi el-Ziikfiri (f 1092) unterrichtet, die 
erste Anleitung in der Grammatik und im Rechnen erhielt er von Abd 
el-Heij ben Ahmed Ibn el-'ImSd el-'Akri; er nennt noch als seinen 
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Lehrer Muhammed' 'Izzati und als denjenigen, welchem er am meisten 
zu danken habe, Muhammed ben Jahjä Na'gm ed-din el-Faradhi (f 1090), 
bei welchem er zuerst in der Omeijaden Moschee die Grammatik Agriimia 
hörte; nach einer Unterbrechung von zwei Jahren folgten bei ihm die 
Vorlesungen über den Commentar des Chälid zu den fundamenla (gram- 
maticae)^ den Commentar des Täftazdni (f 792) zu den flexus formarum 
des 'Izz ed-din Ibrähim el-Zan'gdnl (Hagi 8141), die er nur einige Male 
versäumte, und die particulae aureae de syntaan des Ibn Hischäm (7 762) 
nach dem Commentar des Cadhi Zakarija (Ha'gi 7434). — Mit seinem 
Vatet unterhielt er seit dessen Abreise einen lebhaften Briefwechsel, 
welchen er, der zwöl^ährige, in Versen und gereimter Prosa begonnen 
hatte und der Vater in gleicher Weise führte, und als dieser im J. 
1077 in Beirut eine Anstellung erhielt, begleitete ihn der Sohn dahin 
und war mit ihm abwechseld wieder in Damascus, bis er nach Constan- 
tinopel reiste , um seine Studien zu vollenden , wozu Muhammed ben 
TiUtfallah Ibn Beiräm, welcher einige Zeit in Damascus Cadhi gewesen 
und inzwischen zum Cadhi von Anatolien befördert war, durch Erwir- 
kung mehrerer Stipendien aus Stiftungen in Brilsa von täglich 25 bis 
30 Othmanis ihm die Mittel verschaffte. Er erwähnt nicht, dass er 
beim Tode seines Vaters im J. 1082 in Damascus anwesend gewesen 
sei, war aber dort einige Zeit später und verliess die Stadt am 8. ^afar 
1086 mit dem Mufti Muhammed ben Abd el-halim, begleitete ihn bis 
Brdsa und reiste dann weiter nach Rumelien (Adrianopel) zu seinem 
Gönner Ibn Beirdm , welcher dort (^'adhi el - 'Askar geworden war und 
ihm bei sich eine Anstellung gab. Er folgte diesem auch im J. 1087, 
als er entlassen war und sich nach Constantinopel begeben hatte, und 
scheint ihn dort gepflegt zu haben, da zu einer schmerzhaften Krank- 
heit, in der er sich wie ein Bogen krümmte, noch ein Gehirnleiden 
hinzutrat; er sass in einem kleinen Zimmer in einen dicken Mantel 
gehüllt mit einer Menge Decken umgeben und Hess im Kamin Feuer 
unterhalten. Er sollte wieder Cadhi in Rumelien werden, der Sultan 
Muhammed kam selbst zu ihm und bot ihm einen Sommeraufenthalt in 
seinem Park an, indess die Krankheit nahm zu und er starb am 10^ 
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Schawwal 1092; am nächsten Tage reiste el-Muhibbi nach Damascus 
ab. Hier beschäftigte er sich mit literarischen Arbeiten und erwähnt, 
(lass, als die Nachricht von dem am Ende des Ra'gab 1096 in seinem 
Geburtsorte Bischbisch in Ägypten erfolgten Ableben des Gelehrten 
Ahmed ben Abd el-latif el-Bischbischi nach Damascus gekommen sei, 
ir im Kreise seiner Bekannten den Einfall gehabt habe, wie durch den 
Zahlwerth der Buchstaben in den Worten ^^-äuw^äJI oU »gestorben ist el- 
Bischbischi« die Jalirszahl 1096 ausgedrückt werde. Im J. 1101 unter- 
nahm Muhibbi die Wallfahrt nach Mekka, blieb hier einige Zeit als 
vicarirender Cadhi. kam dann in Cdhira in eine gleiche Stellung und 
erhielt zuletzt eine Professur an der Aminia in Damascus, wo er am 
18. Gumddä 1 1111 starb. — Die Nachrichten bis zum J. 1101 sind 
hier aus gelegentlichen Angaben, welche er selbst in seinem Werke 
Nr. 2 gemacht hat, zusammengestellt. 

1) Odor chrysanthemi et stillae musti iabemaej Fortsetzung zu dem Chrysafi" 
thetmim des Chafä'gi (57P). Berl. 1212. Tüb. 13. Ein Nachtrag aus seinem Nach- 
lasse herausgegeben von Muhammed ben Muhammed ben Mahmud el-Sunbäti. Berl. 
1213. Petenb. As. Xns. E. 251. — 2) Medulla monumentorum de viris insignibtis 
seculi undedmi y 1289 Lebensbeschreibungen berühmter im 11. Jahrh. verstorbener 
Männer; er machte die erste Reinschrift im J. 1096, war einige Tage durch andere 
Geschäfte am Abschreiben verhindert, als er bis zu dem Artikel Fadhallah el-lmadi 
gekommen war und dieser starb grade während der Unterbrechung am 25. Ra^gab 
1096, sodass er dessen Leben nun noch an dieser Stelle III. 275 einfugte. Br. Mus. 
1304. 1305. Wien 11Ö2— 1195. Berl. 1208-1211. Gedruckt Cähira 1284 (1867) vier 
Bünde. — 3) Gedichtsammlung. Berl. 346. 847. — Vergl. Flügel in der Zeitschr. 
d. DMG. IX. 224. — 3) £ef. 369 u. 370 enthalten im Brouillon den Buchstaben 
Mim eines grossartig angelegten biographischen Werkes über Personen aus allen 
Zeiten unter dem Titel «^^1 s^^jS in jedem der 28 Buchstaben nach sechs Classen 
eingetheilt: oL^*^!^ pLmjJ!^ ^^Ljü^'^ J^^^ iuj»*«aJt^ y^*^! Nomina propriay Nomitia ap- 
pellativa^ die mit Abu, mit Ibn zusammengesetzten, die Frauen und die mit Ufnm 
verbundenen Namen. Die Quellen sind meistens angegeben und viele Artikel aus 
Ibn Challikän und Nawawi wörtlich aufgenommen, andere aus Ibn el-'Gauzi, el- 
Dsahabi, Muglatäi und Anderen. 
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Nachschrift. 

Nachdem der Druck bis Nr. 481 vorgeschritten war, konnte ich 
noch den neuen Catalog Notices sommaires des Manuscrits Arabes du 
Musie Asiatique par le Baron Victor Rosen, 1. Livr. St, Petersbourg i88i 
benutzen und von hier an bezieht sich die Verweisung Petersb. As. 
Mu8. R. auf die Nummer dieses Catalogs. In dem früheren Theile der 
Abhandlung sind danach anstatt der Seitenzahl des Frähn - Dorn'schen 
Catalogs folgende Nummern des Rosen'schen zu setzten oder zu ergänzen. 



Nr. 19. Abu Michuaf 1) R. 151. 

> 43. Wäkidi 2) R. 153. 

> 191. Tha'älibi 1) R. 245. 
»211. Bacharzi 1) R. 246. 

> 267. Ibn 'Asäkir 1) R. 202. 
» 284. l9pahäDi I) R. 158. 

» 345. Ibn el-'Adtm 2) R. 160. 

> 350. Ibn Abu O^eibi'a 1) R. 217. 



Nr. 410. Dsahabi 2«) R. 165. 

> 411. Ibn Fadhiallahl) Auszug R. 228. 

> 423. gafadi 7) R, 289. — Vergl. 

166. 218. 
» 429. Jäfi'i 2) R. 211—213. 
» 431. el-Subki 1) R. 208. 

> 437. Ibn Abu Hagala 1) R. 167—169. 



In dem nachfolgenden Register sind die Personen sowohl nach 
ihren wirklichen Namen aufgeführt, als auch unter ihren Beinamen, 
womit sie in der Literatur gewöhnlich benannt werden. 
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Namen-Verzeichniss. 



Ibnel-AbbärMuhammed b. Abdallah 344 
Abdallah Ibn Abd el-Dhähir 366 

— b. Abd el-rahman Ibn Hadida 441 

— b. Ahmed Ibn Cudäma 305 

— b. Ahmed el-Ka'bi 101 

— Ibn 'Ajjäsch 25 

— b. 'Ali el-Ruschäti 244 

— b. Amr el-Kawwa 9 

— b. As'ad el-Jäfi'i 429 

— b. Cäsira el-Hariri 333 

— b. Qaläh b. Däwüd 546 

— b. Ga'far Ibn Durustaweih 122 

— b. Hasan Ibn 'Asäkir 330 

— b. Jüsuf Ibn el-galäh 220 

— b. el-Mubärak 34 

— b. Muhammed el-Bä'gi 266 

— b. Muhammed el-Chazzäz 50 

— b. Muhammed Ibn el-Faradhi 165 

377 

73 
84 
451 
450 
300 
219 



— b. Muh. Ibn el-Keisaräni 

— b. Muslim Ibn Coteiba 

— Ibn el-Mu'tazz 

— b. Omar Ibn el-Alimar 

— b. Sa'd Hureifisch 

— b. Suleimän Ibn Hautallah 
Abu Abdallah Muh. el-Humeidi 
Abd el-'adhim b. Abd el-Cawi el- 

Mundsiri 342 

Abd el-'aztz b. Ahmed el-Dir!ui 368 

b. Muh. Ibn 'Gama'a 428 

b. Schaddäd 243 

Abd el-bäki b. Abd el-ma'gid el- 

Machziimi 408 

Abd el-barr b. Abd el-kädir el-Faj- 

jümi X 574 

Ibn Abd el-barr Jusuf b. Abdallah 207 
Abd el-bäsit b. Chalil 508 

Ibn Abd eUdhähir Abdallah 366 

Abd el-gani b. Sa'id b. 'Ali 172 



Abd el-'gabbär b. Ahmed el-Asad- 

abädi 179 

b. Abu Bekr Ibn Hamdis 234 

b. Muhammed el-Charaki 250 

Abd el-gäfir b. Ismä'il el-Färisi 236 
Ibn Abd el-Hädi Jüsuf b. Hasan 495 
Ibn Abd el-Hakam Abd el-rahman 63 
Abd el-Hakk b. Abd el-rahman el- 

Ischbiii 274 

Abd el-kädir b. Husein Ibn Mugeizil 502 

b. Muh. Ibn Cadhib el-bän 558 

b. Scheich 'Aidarüs 556 

b. Abul-Wafä el-Hanefi 436 

Abd el-käfi b. 'Ali el-Subki 401 
Abd el-karim b. Abd el-nür el-Halebi 402 
b. Muhammed el-Räfi'i 308 

— — b. Muhammed el-Sam'äni 254 

b. Muhibb ed-dtn el-Cutbi 548 

Efendi b. Sinän 563 

Abd el-latif b. Jusuf el-Mau^ili 314 
Abd el-Magid b. Abdallah Ibn 'Ab- 

dun 239 

Abd el-nialik b. Abdallah Ibn Bad- 

rün 271 

b. Ahmed el-Armanti 386 

b. Ahmed Ibn Schuheid 156 

b. Habib 56 

— — Ibn Hischäui 48 

Ibn el-KardabÜ8 289 

b. Muhammed el-Tha'älibi 191 

el-Marräkoschi 291 

Abd el-muhsin b. Hamüd 328 

Abd el-mümin b. Chalaf el-Dimjäti 379 
Ibn Abd rabbihi 107 

Abd el-rahim b. 'Ali el-Cadhi el- 

afdhal 283 

b. Ali el-Cadhi el-fädhil 369 

b. Hasan el-Isnawi 432 
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Abd el-rahim b. Husein el-lraki 453 
Abd el-rahman b. Abdallah el-Snheili 272 

b. Abd el-ljabbär el-Herawi 248 

Ibn Abd el-Hakam 63 

• 

b. Abmed el-Ilgi 417 

Ibn Junus. 121 

Ibn Ra^b 447 

'AH Ibn el-Deiba' 518 

Ibn el-'Gauzi 287 

Abu Bekr el-Sujüti 606 

Ibn Abu Hätim 106 

b. Ibräbim el-Faz&ri 365 

Ismä'll Abu Schäma 349 

— — — Muhammed el-Anban 269 

— el-Bast&mi 481 

Ibn Chaldfin 456 

Ibn Hubeisch 277 

• 

— el-Huseini 587 

el-lQpahäni 214 

eHdrisi 169 

el-lniädi 564 

— b. Ma'mar 184 

el-Oleimi 512 

Abd el-raüf Muhammed el-Munäwi 553 
Abd el-razzak b. Ahmed Ibn el-Fu- 

weti 387 

b. Hammäm 46 

IbuAbd el-Salam Ahmed b. Muh. 514 
Abd el-wahh&b b. Ahmed el- 

Scha'räni 530 

b. 'AK el-Subki 431 

Abd el-wähid b. 'AU 125 

b. Muh. el-Marräkoschi 306 

Ibn 'Abdüa Abd el-magid ben 

Abdallah 239 

'Ab!d b. Scharja el-'Gurhumi 5 

el-Abiwardi Muhammed b. Ahmed 223 
Abu 'Ägim Muhammed el-'Abbädi 204 
el-Adfawi Kamäl ed-din Ga'far 413 
Ibn el-'Ad!m Omar b. Ahmed 345 
Ibn 'Adsari el-Marrakoschi 373 



Ibn el-Aftas Muhammed b. Abdallah 205 

el-'A'gami Ahmed b. Ahmed 580 
Sibt Ibn el-'Agami Ibrahim el-Ha- 

lebi 478 

Ibn el-Ahmar Abdallah b. Omar 451 

Ahmed b. Abdallah el-'Antari 582 

— — — el-Gazzi 468 

— — — Muhibb ednlin 367 

— — — Abu Nu'eim 187 

— — — Schihäb ed-din 458 

— b. Abd el-halim Ibn Teimtja 393 

Abd el-kädir Ibn Maktdm 414 

Abd el-malik Abu gälih 213 

— Ibn Abd rabbihi 107 

— b. Abd el-rahman el-'Iräki 469 

el-Schiräzi 171 

Abd el-wahhäb el-Nuweiri 399 

Ahmed el-'Agami 580 

— el-CjJinhägi 554 

el-'Gabrlni 385 

'Alä ed-din Ibn Hi'g^' 462 

'All el-A'tham 541 

— el-Caleaschandi 467 

Abu Bekr el-Chatib 208 

Ibn Hagar el-Ascaläni 487 

Ibn Inaba 470 

Ibn Läl 161 

el-Makr!zi 482 

Zunbul el-Mahalli 523 

— el-Beirüti 442 

— b. Abu Bekr el-Tabaräni 477 

— b. Cäsim Ibn Abu 09eibi'a 350 

— b. gälih Ibn Abul-Rigäl 583 

— Ibn el-Chatib el-Cosanttni 455 

— Ibn Abu Cheithama 76 

— b. Däwüd Abu Hanifa 79 

— b. Abul-Fajjädh 585 

— b. el-Härith el-Chazzaz 64 

— b. el-Husein el-Beihaki 203 

— b. Ibrahim el-'Gazzär 158 
el-Ismä'ili 144 
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Ahmed beu Ibrahim Ibu el-Zubeir 

— b. Jahja el-Belädsori 

■ el-Dhabbi 

Ibn Fadhlallah 

Ibu Abu Ilagala 

Jüsuf el-Caramäui 

— b. el-Däja 

— — — Ibn Hammad 

— — Kämil el-Scha'gari 

— — Mustafa Täschköprizädeh 

Muh. Ibu Abd el-salam 

b. Ajjüb 

— Ibu Arabschfih 

— — — Ibu 'Atäallah 

— — — Ibu el-Azräk 
el-Boyrawi 

— — — el-Brnsawi 
— el-Castaläui 

— — — el-Chafa'gi 
— Ibn Challikän 

— — — Ibn Ha'gar 

el-Kalabädsi 

-r— el-Makkari 

Ibu Miskaweih 

el-Mucaddasi 

— el-Nahhäs 

— Abu Raschad 

— el-Räzi 

— Ridhäij 

el-Silaii 

— — — el-Tahawi 

— el-Talamaukl 

el-ThaUabi 

— b. Müsji el-'Aräwi 

— Ibu Mirdaweih 

Sahl el-Balchi 

ba^ar 

— Ibu Abu Tähir Teifur 
'Aidarüs Abd el-kädir b. Scheich 
Ibn 'Ajjäsch Abdallah el-Mantiif 
Ibu Aijub Scharaf ed-din Müsä 



380 


el-'Aini Mnbammed b. Ahmed 


489 


74 


Ibn 'Aiscbän Mnbammed 


301 


282 


el-Akfahsi Qaläh ed-din Cbalil 


466 


411 


'Akil b. Abn Tiilib 

• 


1 


437 


'Alä ed-din 'Ali el-üazzi 


446 


550 


el-A'lam el-Bataljusi Ibrahim 


332 


111 


Ibn 'Allan Muhammed b. 'Ali 


567 


409 


'Ah' b. Abdallah el-Gudsami 


443 


123 


— el-Samhüdi 


507 


527 


— — Abd el'aziz el-Gurgani 


154 


514 


Abd el-kädir el-Tabari 

• 


572 


51 


Abd el-karam Ibn el-Athir 315 


488 


Abd el-wähid el-Sigilmäsi ' 


566 


382 


Ahmed Ibn Hazm 

• 


202 


49 


Ahmed Ibu Ma9*i\m 


589 


542 


— — All el-Schabrämallisi 


581 


531 


Amrallah Ibu el-Hinnä'i 

• 


532 


509 


— Angab Ibu el-Sä'i 


354 


571 


Chalaf el-Gazzi 


446 


358 


— — Dawud el-Gauhari 


499 


529 


Dhäfir Gamäl ednltn 


309 


160 


Faddhäl el-Tamimi 


217 


559 


Ga'far Ibn el-Cattü' 


228 


182 


— — Haaau Ibu *Alläu 


131 


425 


— Ibu 'Asäkir 


267 


116 


el-Bacharzi 


211 


235 


Ibn Wahhäs 


459 


105a 


Hibatallah Ibn Makula 


215 


557 


— — Huseiii el-l9pahäni 


132 


268 


el-MasYidi 


119 


102 


— — Jahji'i el-Munaggim 


72 


189 


Ibrahim Ibn el-'Attar 

1 • • 


38» 


185 


el-Halebi 

• 


5»)0 


152 


'isa Ibn el-Garräh 

• 


114 


175 


Isniä'il el-Cüiiawi- 


395 


117 


Jusuf Gahdani el-Hamdäni 


347 


67 


el-Kifti 


331 


78 


Mnbammed Ibn Bassum 


92 


556 


1 — Ibu Dhnheira 


525 


25 


; el-Gibrtni 


480 


539 


el-'GnllÄbi 


240 
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'All b. Mnhammed el-Kazarüui 370 

el-Madäiiii 47 

el-Mucri 251 

et-Rabe'i 193 

— el-Schäbuschti 153 

el-Tauhtdi 163 

Ibn Abu Zar' 391 

— b. Müsä Ibn Sa'ld el-Audalüsi 353 

— b. Najr eH«faraini 421 

— b. Othman Ibo el-TnrkomäDi 416 

— b. Ruschd el.Ru'aini 343 

— b. Zeid el-Beihaki 259 

— Dehdeh b. Mu5tafa 545 

— Mank b. Bali b. Mohammed 537 
Ibn 'Allan 'Ali b. el-Hasan 131 
el-Altidi Dijäb Muhammed 588 
'Amir b. Muhammed el-Ra'ämi 540 

— b. Scharähil el-Scha'bi 15 
Abu 'Amir Muhammed b. Ahmed 233 
_ _ ^ el-Saiimi 253 
el-Anbari Abul-Barakät Muhammed 269 
el-'Antari Ahmed el-Siwüni 582 
Ibn el-A'rabi Muhammed b. Zfjäd 54 
Ibu 'Arabschäh Ahmed b. Muh. 488 
'Arib b. Sa'd el-Cortubi 138 

• 

el-Armanti Taki ed-din Abd el- 

malik 386 

Abu 'Arüba el-Hasan el-Harräni 100 
As'ad b. Muhaddsib Ibn Mammäti295* 

Ibu 'Asakir 'Ali b. el-Hasan 267 

— — Bahä ed-diu el-Cäsim 292 

— — Nidhäm ed-din Abdallah 330 



Ibn Asbfit Ilamza b. Ahmed 



11 



el-Asealäni Nä§ir ed-din Schäfi' 396 
Ibn 'Aschäir Muhammed b. 'Ali 444 
Ibn Asir Muhammed b. Muhammed 484 
Ibn 'Askar Muhammed b. 'Ali 321 
el-'Askari Abu Hiläl el-Hasan 157 

Aslam b. Sahl 83 

Ibn 'Ataallab Ahmed b. Muhammed 382 
el-A'tliam Ahmed b. 'Ali 541 



Ibn el-Athlr 'Imäd ed-din Israä'il 372 

— — 'Izz ed-din 'Ali 315 
Ibn el-'Attär 'Ali b. Ibrahim 389 
'Awäna b. el-Hakam el-Kalbi 27 
el-Azdi Abu Zakarijä Jazid 113 
el-Azhari Muhammed b. Ahmed 14H 
Ibn el-Azrak Ahmed b. Muhammed 49 

— — el-Färiki 256 
el-Azraki Abul-Walid Muhammed 58 
el-Bacharzi 'Ali b. el-Hasan 211 
Abul-Bachtari Wahb 40 
Ibn Badrüu Abd el-malik b. Chalaf 271 
Bahä ed-din Jusuf b. Schaddäd 318 
el-Balawi Abul-Bakä Chalid 438a 
Abul-Barakät Abd el-rahman el- 

Anbäri 269 

. Bar Hebräus Gregorius Abul-Fara^ 363 

Ibn Baschkuäl Chalaf b. Abd el-malik 270 

— — Muhammed 260 
el-Basehtaki Badr ed-diu Muh. 472a 
Ibn Bassäm 'AU b. Muhammed 92 

Abul-Hasan 'Ali 244a 

el-Bastami Abd el-rahman 481 

Ibn Bätiseh Ismä'il b. Hibatallah 341 
el-Bäzili Muhammed b. Däwüd 510 
el-Beihaki Ahmed b. el-Husein 203 

— 'Ali b. Zeid 259 
Abu Bekr Ahmed el-Chatib 208 

b. Ahmed Ibn Cadhi Schuhba 486 

b. el-Husein el-Marägi 463 

— — Muhammed el-Agurri 134 

Ibn el-Cütija 141 

el-Häzimi 278 

— — b. Muhammed el-Hifni 472 
el-Bekri Abul-Hasan Muhammed 520 
el-Belädsori Ahmed b. Jahja 74 
Bibars el-Malik el-mudhaffar 390 
el-Bieä'i Burhän ed-dtu Ibrähtm 497 
Bidl b. Abul-Ma'mar el-Tabrizi 293 
el-Blrüni Abu Reih&n Muhammed 195 
el-Birzäli 'Alam ed-dtu el-Cäsim 403 



38 
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el-Bochäri 'Alä ed-din Muhammed 536 

— Mahammed b. Ahmed 98 

— Mahammed b. Ismä'il 62 
eI-Bo9rawi Ahmed Ibn el-Imäm 542 
Ibn Buhtor gälih b. Jahjä 479 
Ibn el-Buräk Muhammed b. 'Ali 285 
Burhän ed-dtn Ibrahim el-Halebi 478 
el-BürtDi Badr ed-dln Hasan 551 
el-Cadhi el-afdhal Abd el-rahlm 283 
el-Cadhi el-fadhil Abd el-rahim 369 
Ibn el-Cadhi Muhammed b. Sa'td 118 
Ibn Cadhtb el-bän Abd el-kädir 558 
el-Calcaschandi Sehihäb ed-din Ah- 
med 467 

Carah Ja'cüb Idris el-Rümi 475 

el-Caramäni Ahmed b. Jüsnf 550 

el-Carräb Ismä'tl b. Ibrähtm 178 

el-Cäsim b. Abdallah Ibn el-Schatt 388 

— b. 'Ali Ibn 'Asäkir ' 292 

— Ibn Cutlübugä 494 

— b. Muhammed el-Birzäli 403 

el-Curtubi 329 

el-Castaläni Sehihäb ed-dtn Ahmed 509 
Catäda b. Di'äma 17 

Ibn el-Cattä' 'Ali b. Ga'far 228 

el-Chafägi' Sehihäb ed-dtn Ahmed 571 
Ibn Chäkän el-Fath b. Muhammed 238 
Chalaf b. Abd el-maliklbn Baschkuäl 270 
IbnChaldünAbd el-rahman b.Muh. 456 
Chälid b. Isä el-Balawi 438a 

Chälid b. Tuleik 39 

el-Chälidtjän 148 

Chalifa b. Chajjät 57 

Ibn Challikän Ahmed b. Muhammed 358 

— — MÜ8ä b. Ahmed 376 
Chalil b. Abdallah el-Chaltli 196 

b. Eibak el-^afadi 423 

— b. Muhammed el-Akfahsi 466 
Ibn Chalil Jüsuf el-Dimaschki 334 
Ibn Chamts el-Husein b. Na9r 249 
el-Chattb el-Bagdadi AbuBekr Ahmed 208 



Ibn Chatib el-Naftria 'Ali ei-aibrini 480 
Ibn el-Chattb Lisän ed-dtn Muh. 439 
Ibn el-Chazzäz Muhammed b. Mälik 252 
el-Cheidhari Cutb ed-dtn Muhammed 501 
Ibn Abu Cheithama Ahmed 76 

Ibn Abul-Chigäb Muhammed b. 

Mas'üd 542 

Ibn Chidhr Muhammed el-Rümi 519 
el-Chijäri Ibrähtm b. Abd el-rahman 579 
Ibn Coteiba Abdallah b. Muslim 73 
el Co^uni Madjan b. Abd el-rahman 561 
el-Cudhä'i Muhammed b. Sa'td 286 

— Muhammed b. Saläma 199 
Ibn Cudama Abdallah b. Ahmed :i05 
el-Cilnawi 'Alä ed-din 'Ali 395 
el-Cuscheiri Abu 'Ali Muhammed 112 
Cutb ed-din Abd el-karim el-Halebi 402 

Muhammed el-Nahrawäli 534 

el-Cutbi Abul-FadhäYlAbd el-kartm 548 
Ibn el-Cuttja Muhammed b. Omar 141 
Ibn Cutliibugfi Cäsim 494 

Ibn (j^agarra Muhammed b. Muh. 449 
Ibn Qen;T3, Abul-Muwähib el-Hasan 280 
el-gafadi galah ed-din Chalil 423 

— Schams ed-din el-Othmäni 424 
Ibn el-(;aflfär Muhammed b.Mugith 129 
el-(^agäui Muhammed b. Hasan 336 
gä'id b. Ahmed Ibn gä'id 206 
Abu Qaläh el-Armeni 404 
Ibn ei-gaiäh Abdallah el-'Gurgäni 220 

— — Othmän el-Na9ri 325 
gälih b. Abd el-halim Ibn Abu Zar' 392 
gäliii b. Jahja Ibn Bulitur 479 

— b. 'Imrän el-gugdi 14 
Abu gälih Ahmed el-Ntsäburi 213 
Abul-galt Omeija b. Abd el-'aziz 237 
el-geirafi Jahjä b. Muhammed 264 
el-ginhä'gi Ahmed Bäbä 554 
el-gugdi gälih 14 
guhär b. Ajjäs el-'Abdi 12 
el-gfili Abu Bekr Muhammed 115 
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el-gn'lüki Abul-Tajjib Sahl 166 

Banu Däb 10 

Ibn el-Dahhän Mnbammed b. 'Ali 281 
Dagfal b. Handhala 4 

Ibn Abül-Dam Ibräbim b. Abdallah 326 
el-Damagäni 276 

el-Dauläbi Mnbammed b. Ahmed 91 
Dawüd b. 'All el-Dhähiri 68 

Ibn el-Deiba' Abd el-Rahman el- 

Jemeni 518 

Ibo Dhnheira gal&h ed-din Mnh. 524 

Gamal ed-dtn Mnhammed 525 

el-Dijarbekri Hnsein b. Mab. 526 

Drbil b. 'AU 60 

Ibn Dihja Omar b. el-Hasan 319 

Dijab Mnhammed el-Altidi 588 

el-Dimjati Abd el-mümin b. Chalaf 379 
el-Dsahabi Schams ed-din Muh. 410 
Ibn el-Dnbeithi Mnhammed b. Sa'td 323 
Ibn Dnkmäk Ibrahim b. Mnhammed 457 
Ibn Dnmstaweih Abdallah b.Oa'far 122 
el-Emtr el-mnchtär el-Mnsabbihi 181 
Entyehins Sa'id Ibn Batrik 108 

Fachr ed-din Mnhammed el-Räzi 294 
Abnl-Fadhän Abd el-kärim el-Cntbi 548 
Fadhlallah b. Abul-Fachr el-Saccäi 391 

— b. Mnhibballah 578 
Ibn Fadhlallah Ahmed b. Jahjä 411 
Ibn Fahd Oärallah Mnhammed 521 
Ibn Fahd Omar b. Mnhammed 476 
el-Fakihi Mnhammed b. Ishäk 69 
Ibn el-Faradhi Abnl-Wal!d Abdallah 165 
Abnl-Farä'g Abd el-rahman Ibn el- 

Gauzi 287 

— 'Ali b. Hnsein el-I^pahäni 132 

— Gregorius Bar Hebräns 363 
Ibn Farhün Ibrfihim b. 'Ali 448 
el-Fäsi Taki ed-din Mnhammed 473 
el-Fath b. 'Ali el-Bnndäri 312 
—^ b. Mnbammed Ibn Chäkän 238 

— b. Müsa el-'Gazeri el-chadrawi 348 



Abnl-Fath b. Abnl-Hasan el-Samari 418 
Abnl-Fidä Ismail b. 'Ali 398 

el-Firkäh Abd el-rahman el-Fazari 365 
Ibn Firkäh Ibrahim el-Fazäri 394 
el-Firüzabädi Mnhammed b. Ja'cüb 464 
Ibn Fürak Abn Bekr Mnhammed 170 
Ibn el-Fnrät Mnhammed 454 

Ibn el-Fuweti Abd el-razzak 387 

Gan^r Mnhammed b. Ahmed 175 
el-Gazzi Schihäb ed-din Ahmed 468 

— Nagm ed-din Mnhammed 569 
Georgins b. Abul-Jäsir el-Makin 351 
Gregorins Bar Hebräns AbnlParä'g 363 
Ga'far b. Mnhammed el-Idrtsi 356 

— — — Magd el-mnlk 307 

— — — el-Mnstagfiri 192 

— b. Tha'lab el-Adfawi 413 
Gahdham el-Hamdäni 'Ali b. Jüsnf 347 
Gajjäsch b. Nagäh 222 
Ibn Gamä'a 'Izz ed-din Abd el-'az!z 428 

— — — — Mnhammed 465 
Gamäl ed-din 'Ali el-Halebi 309 
el-'Gaunäbi MnQtafä b. Hasan 538 
Ibn el-Garrah 'Ali b. 'Isä 114 

— — Mnhammed b. Däwüd 85 
Ibn el-Gamzi Abul-Faräg Abd el- 
rahman 287 

Sibt Ibn el-'Ganzi Jilsnf b. Kizngli 340 
el-Gazeri el-chadhrawi el-Fath b. 

Müsa 348 

Ibn el-Gazari Mnh. el-Dimaschki 474 
el-'Gazzär Jahjä b. Abd el-'adhim 357 
Ibn el-'Gazzar Ahmed b. Ibrahim 158 
el-Gibrini 'Ali b. Mnhammed 480 
Ibn Gnl^nl Snleimän b. Hassan 140 
el-Gnlläbi 'Ali b. Mnbammed 240 
el-Gnndi Bahä ed-din Mnhammed 399a 
el-Gnrgani Abnl-Hasan 'Ali 154 

Ibn Ilabib Abd el-malik 56 

— — Hasan b. Omar 440 
Ibn Habib Mohammed 59 
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el-Hadhtri Abul-Ma ali Sa'd 261 

el-IIadbrOimi Gamäl ed-din Muh. 549 
Ibn Hadida Abdallah b. Abd el- 

rahman 441 

Ibn Abu Ha^ala Ahmed b. Jahjä 437 

Ibn Hagar Ahmed el-Ascaläui 487 

— — — b. Muhammed 529 
Sibt Ibn Hagar Jüsuf b. Schähln 493 
Ibn el-Ha'gg Muhammed 435 
Hagi Chalfa Mu9tafä b. Abdallah 570 
Hajjän b. Chalaf ibn Hajjän 212 
Abu Hajjän Muhammed b. Jüsuf 409 
Ibn Häik el-Hasan b. Ahmed 110 
el-Häkim el-Ntsäbüri Muhammed 167 
el-Halebi Nur ed-din 'Ali 560 
Ibn el-Hamadsaui Muhammed 232 
Ibn Hamakän Hasan b. Husein 168 
Ibn Hamdis Abd el-^abbär 234 
Ibn Hamdün Muh. b. Hasau 255 
Hammäd b. Säbür (Meisara) 31 
Ibn Hammäd Abu Abdallah Muh. 409 

— — Abul-'Abbäs Ahmed 409 
Hamza b. Ahmed Ibn Asbäf 511 

— — — el-Huseini 492 

— b. Hasan el-l9pahäni 126 

— b. Jüsuf el-Sachmi 186 
Ibn Hamza Husein b. Kamäl ed-dtn 575 
Hanbai b. Ishäk 70 
Ibn el-Hanbali Muhammed 528 
Abu Hanifa Ahmed el-Dinawari 79 
el-Hariri Abdallah b. Casim 333 
Ibn el-Härith Ismail b. Muh. 183 

— — Muhammed el-Chuscheni 133 
Härün b. 'Alf Ibn el-Muna^^m 81 
elHasan b. Abdallah el-'Askan 157 

— — — el-Sträfi 142 

— b. Ahmed Ibo Häik 110 

— b. ^Ali Ibn el-Hinnäi 547 

— b. 'Arüba eUlarräni 100 

— b. Hibatallah Ibn (Ja^rä 280 

— b. Husein Ibn Hamakän 168 



el-Hasan b. Husein Ibn el-Tülüni 505 

— b. Ibrahim Ibn Züläk 151 

— b. Muhammed el-Bürtni 551 

el-^agäni 330 

el-Challäl 194 

el-Hasani 374 

el-Keisi 188 

— b. Omar Ibn Hablb 440 

— Ibn Rasehik el-Keirawäni 210 
Abul-Hasan Muhammed el-Bekri 520 
Ibn Abu Hätim Abd el-rahman 106 
Ibn Hautallah Abdallah b. Suleimän300 
el-tläzimi Abu Bekr Muhammed 278 
Ibn yazni 'Ali b. Ahmed el-Dhäbiri 202 
el-Heitham b. 'Adi 44 
el-Herawi Schams ed-din Muh. 471 
Hibatallah b. Abd el-wärith el- 

Schiräzi 218 

— b. el-Hasan el-Lälakäi 177 
Ibn yibbän Muhammed b. Ahmed 130 
el-llifui Takt ed-din Abu Bekr 472 
Ibn Hi^i Schihäb ed-diu Ahmed 462 
Hiläl b. el-Muhsin el-gäbi 198 
Ibn el-llinnäi 'Ali Tschelebi 532 

— — Hasan b. 'Ali 547 
Hisehäm b. Muhammed el-Ealbi 42 
Ihn Hischäm Abd el-malik 48 

— — Muhammed el-Lachmi 265 
Ibn Hubeisch Abd el-rahman b. 

Muhammed 277 

el-IIumeidi Abu Abdallah Muh. 219 
llureifisch Abdallah b. Sa'd 450 

l.Iusein b. 'Afim 162 

— b. Hasan el-Samarcandi 51 G 

— b. Idris 89 

— b. Kamäl ed-dln Ibn ^amza 575 

— b. Muhammed el-Dijärbekri 526 

— b. Na9r Ibn Chamis 249 
el-Huseini Schams ed-rdtn Muh. 426 
el-Huteif b. Zeid 7 
Ibrähtm b. Abdallah Ibn Abul-Dam 326 
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Ibrahim b. Abd el-rahman el-Chijäri 572 
— — IbnFirkäh394 

— b. Ahmed el-Rakki 378 

— b. 'AK Ihn Farhün 448 

— el-Schirazi 216 

— el-Tarsüsi 419 

— b. Casim el-Bataljüsi 332 

— b. Hilal el-gäbi 149 

— b. Mufarraig 503 

— b. Muhammed Ibu Dakmak 457 

— — — el-Halebi 478 

— — — Nifiaweih 104 

— _ — Ibn el-Murahhil 299 

— b. Omar el-Bicä'i 497 

— b. Wa9if Schah 373a 
el-Ifpahäm Abu Müsa Muhammed 275 
el-Idrisi Muhammed b. Abd el-^aziz 335 

— Abu Said Abd el-rahman 169 
el-Igi 'Adhud el-d!n Abd el-rahman 417 
'Ijädh b. Müsa el-Jahgubi 246 
Iba Ijäs Muhammed b. Ahmed 513 
'Iläca b. Karim el-Kiläbi 11 
^Imäd ed-dtn el-E^atib Muhammed 284 
el-lmadi Abd el-rahman b. Muh. 564 
Ibn Imadia Man9Ür b. Salim 352 
Ibn el-Imäm eI-Bo9rawi Ahmed 542 
Ibn Inaba Ahmed b. 'Ali 470 
el-'Iräki Wali ed-dln Ahmed 469 
el-lräki Zein ed-din Abd el-rahman 453 
'Isa b. Mohammed el-Magribi 577 
el-Isfaräini Sa'd ed-din 'Ali 421 
Ishäk b. Ahmed el-Chnza'i 93 

— b. Bischr el-Kfihili 52 

Abu Ishäk Ibrähtm el-g&bi 149 

— — — el-Sch!razi 216 

— — Mohammed 28 
el-Ishäki Mohammed b. Abd el-ma'tt 568 
Isma'tl b. Ahmed Ibn el-Ath!r ' 372 

— — — el-Nts&bfiri 190 

— b. 'All Abol-Fidfi 393 

— b. el-C&aim el-Bagdadi 290 



Isma'tl b. HibatalUh Ibn Bätisch 941 

— b. Ibrähtm el-Garräb 178 

— b. Jusof 445 

f 

— b. Muhammed Ibn el-Härith 183 

— b. Omar Ibn Kathfr 434 
el-Isnawi Oamäl ed-dtn Abd el-ra htm 432 
Ja'cüb b. SuQ&n el-Fasawi 77 
J&cüt b. Abdallah el-^amawi 310 
el-J&fi'i 'Afif ed-dtn Abdallah 429 
Jabja b. Abd el-rahman el-'Gazzär 357 

— b. Abd el-wahhäb Ibn Manda 226 

— b. 'All Ibn Tahhän 180 

• • • 

— b. Humeida Ibn Abu Teij 316 

— b. Muhammed el-Qeirafi 264 

— b. Sa'td b. Ab&n 38 

— b. Scharaf el-Nawawi 355 
Abul-Jakdhän Suheim b. Haf9 36 
Jaztd b. Muhammed el-Azdi 113 
Ibn JünuB Abd el-rahman b. Ahmed 121 
Jüsuf b. Abdallah Ibn Abd el-barr 207 

— b. Abd el-rahman el-Mizzi 406 

— el-Badt'i el-Dimaschki 576 

— b. Cbaltl el-Dimaschki 334 

— b. Hasan Ibn Abd el-H&d! 495 

— b. Jahja el-Sulemi 346 

— b. Kizuglt Sibt tbn el-Gauzi 340 

— b. Muhammed el-Bajjäsi 338 
— Ibn Cadhi Schuhba 444a 

— b.Rafi' Bahä ed-dtn Ibn Schaddäd 318 

— b. Soh&htn Sibt Ibn Hagar 493 

— b. Tagrt birdt Abul-Mahäsin 490 
^Izz ed-dtn 9amza el-Huseini 492 
Eäfi el-kufät Muh. Ibn Hamdün 255 
Ibn Eajjis Zeid el-Nameri 8 
el-Kaläb&dsi Abu Nagr Ahmed 160 
el-Kalbi Muhammed b. el-Säib 26 
Kjamäl ed-dtn Muhammed b. Abu 

Schertf 496 

— — Omar Ibn el-'Adtm 345 

Ibn el-Eardabüs Abd el-malik 289 

Ibn Eathtr Isma^tl b. Omar 434 
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el-K&tib el-l9pahäDi Imäd ed-dtn 284 
Kfitib Tschelebi Ha^^' Chalfa 570 

Kätib el-Wäkidi Ibn Sa'd 53 

Ibn Kawwä Abdallah 9 

el-KäzarÜDi 'Ali b. Muhammed 370 
el-Eeisaräni Muhammed b. Tähir 224 
Ibn el-Keisaräni Abdallah b. Mnh. 377 
el-Kifti 'All b. Jüsuf 331 

el-KntnbiFachr ed-dtnibn Schäkir 422 
Ibn Läl Ahmed b. 'Ali 161 

el-Lälakäi Hibatallah b. Hasan 177 
Lisän ed-d!n Ibn el-Chattb Mab. 439 
Lut b. Jahjä Abu Michnaf 19 

Abul.Ma'ait el-Warräk Sa'd b. 'Ali 261 
el-Ma'bari Zein ed-din 533 

Machrama b. Naufal el-Zuhri 3 

Ibn Ma9'üm 'AU b. Ahmed 589 

el-Madäini 'AM b. Muhammed 47 

Madjan b. Abd el-rahman el-Cu9Üni 561 
Ibn Mä;^ Muhammed b. Jaztd 71 
Ma^d el-mulk Ga'far el-Afdhali 307 
Abnl-Mab&sin Jüsuf b. Tagribardi 490 
Mahmud b. Ahmed el-'Aini 489 

— b. Muhammed el-Chuarezmi 262 

— b. Suleim4n el-Kafawi 535 
el-Maktn Georgius b. Abul-Jäsir 351 
el-Makkari Ahmed b. Muhammed 559 
Makki b. Abd el*salSm el-Suheili 221 
el-Makr!zi Takt ed-dtn Ahmed 482 
Ibn Maktüm Ahmed b. Abd el-kädir 414 
Ibn Makula Abu Na9r 'Ali 215 
el-Malik el-afdhal 'Abbäs b. 'Ali 439a 
el-Malik el-man9Ür Muhammed 303 
Ma'mar b. el-Muthanna Abu Obeida 45 
Ibn Mammäti As'ad b. Muhammed 295 
Man9ür b. Sälim Waigih ed-din 352 
Ibn Manda Abu Abdallah Muh. 159 

— — Jahjä b. Abd el-wahhäb 226 

— — Muhammed b. Jahja 90 
el-Marägi Abu Bekr b. Husein 463 
Mar'i b. Jüsuf el-Macdisi 555 



el-Marzubäni 146 

Abu Ma'schar Na^^h el-Sindi 33 

Mas'ud b. Muhammed el-Bochari 209 
el-Mas'üdi 'Ali b. el-Husein 119 

el-Matari 'Afif ed-din Abdallah 405 
— 'Gamäl ed-din Muhammed 405 
Ibn el-Mawä'!ui Muhammed 257 

Abu Michnaf Lüt b. Jahjä 19 

Ibn Mirdaweih Abu Bekr Ahmed 173 
Ibn Miskaweih Ahmed b. Muh. 182 
el-Mizzi Gamal ed-d!n Jüsuf 406 

Mubarak b. Ahmed el-Mustauß 322 

— b. Abu Bekr Ibn el-Schi'är 339 
Mubarrad Muhammed b. Jazid 80 
el-MucaddasiSchihäb ed-din Ahmed 425 
Ibn el-Muchal1i9 Abu Tahir Muh. 155 
Ibn el-Mucri 'Ali b. Muhammed 251 
Mu9tafä b. Abdallah Ha^' Chalfa 570 
Mu9tafä b. Hasan el-'Gannäbi 538 
Ibn Mugeizil Abd el-kadir b. Husein 502 
Muglatäi b. Kiliij^ 420 
Mugälid b. Sa'id 22 
Muhammed b. el-'Abbäs el-Jaztdi 97 

— b. Abdallah Ibn el-Abbär 344 

Ibn el-Aftas 205 

el-Azdi 32 

el-Azraki 58 

el-Häkim 167 

Lis&n ed-dln 439 

el-Räzi 12a 

— b. Abd el-'Aztz Ibn Fadh 521 
: — el-Idrlsi 335 

— b. Abd el-Bäki el-Bochari 536 

— b. Abd el-Gani Ibn Nucta 313 

— b. Abd el-l^bbär el-'Otbi 174 

— b. Abd el-karim el-Scharalstani 247 

— b. Abd el-malik Ibn Baschkuäl 260 

Ibn el-Hamadsäni 232 

Ibn Tufeil 273 

— b. Abd el-mu'tt eUshäki 568 

— b. Abd el-rahman el-Bekri 520' 
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Muh. b. Abd el-rabman Ibn el-Farät 454 

— b. Abd el-rahman el-Hadhrami 459 

el-Ischbili 381 

— Ibn Machalli^ 155 

el-Sachäwi 504 

el-Tn^bi 297 

— b. Abd el-saläm el-Chaschkini 95 
el-Murädi 258 

— b. Abd el-wahbäb Ibn Mntawrrfi^ 397 

— b. Abd el-wäbid el-Mallahi 304 

— b. Ahmed el-'Abbädi 204 

el-Abtwardi 223 

Abn 'Amir el-Sälimi 253 

_ Toleitili 233 

el-Andalüflf 543 

el-Azhan 143 

el-Blrüni 195 

el-Bocbäri 98 

el-Cädisi 311 

Cntb ed-dln 534 

el-banläbi 91 

el-Dsababi 410 

el-Fasi 473 

gen. Gan^är 175 

Ibn Hibbän 130 

Ibn Hischäm 265 

Ibn Ijäs 513 

el-Matari 405 

el-Nasawi 324 

el-Snjüti 496 

el-Wascbschä 87 

— b. 'All Ibn 'AU&n 567 

Ibn 'Aschair 444 

Ibn 'Askar 321 

Ibn el-Burik 285 

Ibn el-Dahhän 281 

Ibn Hammad 409 

— el-Hnseini 426 

— Ibn Majassar 483 

el-Schatibi 485 

Ibn Tüiün 522 



Mnhammed b. Amin Ibn Dhuheira 525 

— b. As'ad el-Chawäfi 280a 

— b. 'Ataallah el-Herawi 471 

— b. 'Azm el-Tünisi 500 

— b. el-Barakät 230 

— b. Abu Bekr Ibn Gnmä'a 465 

Ibn Cadhi Schnhba 491 

el-Schilli 584 

— b. el-Cääim el-Nnweiri 427 

— b. Abul-Cäsim Ibn Abu Dinar 586 

— b. Cheir 231 

— Ibn Chidhr el-Riimi 519 

— b. Daniel 383 

— b. Däwiid el-Bäzili 510 
Ibn el-'Garräh 85 

— Dijäb el-Altldi 588 

— Abnl-Fadhl Ibn Schihna 461 

— b. Fadhlallah el-Mahibbi 590 

— b. Fatilh el-Humeidi 219 

— b. Ga'far Ibn el-Na^n?»r 164 

— b. Gartr el-Tabari 94 

— b. Hablb 59 

— Abu Hamid el-Kudsi 498 

— Ibn el-Härith el-Chnscheni 133 

— b. Hasan Ibn Fürak 170 

Ibn Hamdün 255 

el-Naccasch 128 

Ibn Zabäla 41 

el-Znbeidi 147 

A 

— b. el-Husein el-Abüri 136 

el-Ägurri 134 

Abn Schn'ga' 227 

el-Snlemi 176 

— b. Ibrahim el-Baschtaki 472a 

el-Hadhrami 296 

Ibn el-^LanbaU 528 

Ibn el-Mawfi'lni 257 

Ibn Abnl-Ridhä 407 

Ibn Schaddad 362 

— b. 'Imrän el-Marzubäni 146 

— b. Isa, el-Tirmidsi 75 
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ohammed b. kfaäk d-Fakibi 


69 


- b. bhäk b. Jasar 


28 


• Ibn Manda 


159 


- el-Iskanderäni 


139 


' b. Lnnä'il el-Bochäri 


62 


b. Ja'cüb Baha ed-din el-'Gundj 


1 399a 


el-Firüzabadi 


464 


- b. 'lahja eWjili 


115 


- - - — Ibn Manda 


90 


Ibn Xau1 


562 


- b. Jazld Ibn Ma'^a 


71 


el-Mnbarrad • 


80 


- b. Jijuuf Abu Hajjau 


409 


el-Kindf 


124 


— — el-Schämi 


517 


el-Warr»k 


137 


- b. Mahmud el-Cudsi' 


438 


Ibn el-Na'Kfli^r 


327 


- b. Mälik Ibn el-Chazzaz 


252 


- b. Man'iid Ibn AboMJhivab 


242 


- b. Mazjad Abul-Azhar 


105 


- b. Mu^th Ibn el-^'affär 


129 


- b. Muhammed el-Achsikatbi 


235 


- — — Ibn 'Aischün 


301 


- — • — Ibn AbIf 


484 


el-Bähili 


103 


Ibn Challikan 


359 


el-Cheidhari 


501 


Ibn ^lavarra 


449 


— el-6azzi 


569 


- — — el-Oazari 


474 


Ibn el'lfkl^ 


435 


- — — el-I^pabäni 


284 


- — — Ibn Nnbata 


430 


Ibn Sajjid el-na8 


400 


- b. Mokarram el-An^ri 


384 


- Ibn Munir el-Iskanderi 


361 


- b. Müsa el*Hazimi 

• 


278 


el-Mazali 


298 


- b. MoBlim el-Znhn 


18 


- b. Na9r(allafa) Ibn 'Onein 


317 
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Mohammed b. Xäfi' el-Chiiza*i 127 

b. Obeidallah el-Miuabbibi 181 

— b. Okeil el-Balchi 99 

— b. Omar el-l9pahao] 27a 

el-Malik el-man^ür 303 

Ibn Raschid 375 

el-Razi 294 

— b. Othmän Ibn Aba Scheiba 8t5 

— Ibn Bau' el-Sallami 433 

— b. Sa^d el-Kätib 53 

— b. el-Säib el-Kalbi 26 

— b. Said Ibn el-Cadhi 118 

el-Cudha'i 286 

Ibn el-Dubeithi 323 

— el-Coscheiri 112 

— b. Saläma el-Gadhä'i 199 

— b. Sälim Ibn Wä^il 371 

— b. Schäkir el-Kutubi 422 

— b. Abu Scherif 496 

— b. Abul-Surür Schams ed-din 565 

— — — 2iein ed-din 552 

— b. Abul-Su'üd Ibn Dhuheira 524 

— b. Tahir Ibn el-K'eisaräni 224 

— b. Talha el-Naribi 337 

— b. el-Walid el-Tortüachi 229 

— Abul-Walid Ibn Schihna 460 

— b. Zijäd Ibn el-A*rabi 54 
Abu Muhammed el-'Abdari 364 
Muhibb ed-din Ahmed el-Tabari 367 
el-Mnhibbi Muh. b. Fadhlällah 590 
Ibn Mnjassar Muhammed b. 'Ah 483 
Ibn el-Mulakkin Omar b. 'Ah 452 
Ibn el-Muna^m 'Ah' b. Jahja 72 

— — Harun 81 
el-MunawiAbd el-raüf Muhammed 553 
Ibn Mnnlr Muhammed el-Iskanderi 361 
Ibn el-Murahhil Ibr&htm b. Muh. 299 
Müsa b. Ahmed Ibn Challikan 376 

— b. 'Ocba 21 

— b. Jüsuf Ibn Ajjüb 539 
Abu Müsa Muhammed el-Ifpahäni 275 
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el-Mnsabbihl Mah. b. Obeidallab 181 
Hnslim b. el-9agf;&^ el-Cascbeiri 65 
Ibn el-MDstauft el-Mabärak b. *Ali 322 
Matarrif b. 'lak el-Gassaoi 145 

Ibn el-Mntawwa^ Mahammed 397 

Ibn el-Mn'tazz Abdallah 84 

Mnwaffak ed-din Abdallah Ibn Cn- 

d&ma 305 

el-Naccäsch Mab. b. el-Hasan 128 
Na^r b. Mazäbim 37 

Abu Nafr 'Ali' Ibn M&külä 215 

Ibn elNa]^r Abnl-Hasein Muh. 164 

— — Muh. b. Mahmud 327 
NaiB;th Abu Ma'schar el-Sindi 33 
el-Nahhäs Ahmed b. Muhammed 116 
el-Nasafi Abu Haf; Omar 241 
el-Nasawi Muhammed b. Ahmed 324 
Ibn Nau't Muhammed b. Jahjä 562 
el-Nawawi Jahjä b. Scharaf 355 
Niftaweih Ibrähtm b. Muhammed 104 
Ibn Nnbata Oamäl ed-dtn Muh. 430 
Ibn Nucta Muh. b. Abd el-gani 313 
Abu Nu'eim Ahmed el-Ifpahäni 187 
el-Nuwein Ahmed b. Abd el-wahhäb 399 

— Muhammed b. el-Cäsim 427 
Abu 'Obeida Ma^mar b. el-Mnthannä 45 
Ibn Abu 09eibi^a Ahmed b. el-Cäsim 350 
el-'Oleimi Maf;ir ed-d!n Abd el- 

rahman 512 

Omar b. Ahmed Ibn el-'Adim 345 

— b. Ahmed Ihn Schähtn 130 

Ibn el-Schammä' 515 

•r- b. 'All Ibn el-Mnlakkin 452 
Ibn Samura 279 

— b. el-Hasan Ibn Dihja 319 

— b. el-Mudbaffar Ibn el-Wardi 412 

— b. Muhammed Ibn Fabd 476 
«- el-Nasafi 241 

— b. Obeidallab el-Zabrawi 200 

— b. Schabba 66 
'Omära b. 'Ali el-Jemeni 263 



'Om&ra b. Wathtma Abu Rifä'a 82 
Omeija b. Abd el-'aziz Abul-galt 237 
Ibn 'Onein Muh. b. Na9r(allah) 317 
'Orwa b. el-Zubeir 13 

el-'Otbi Abu Nafr Mahammed 174 
Othmän Ibn el-galäb el-Na$n 325 

— b. Isä el-Balati 288 

— b. Rabra 96 

— b. Sa'id el-Däni 197, 
Petrus Ibn el-Rahib b. Muhaddsib 360 
Abul-Rabr Suleimän Ibn Sälim 320 
Ibn Rä6' Muhammed el-Sallämi 433 
el-RUe'i Abd el-Karim b. Muh. 308 
Ibn Ra^ab Abd el-Rabman b. Ahmed 447 
Ibn el-Rähib Petrus 360 
Ibn Abu Randaca Muh. el-Tortüschi 229 
Abu Raschid Ahmed b. Muh. 235 
Ibn Raschid Muhammed b. Omar 375 
Ibn Raschlk Hasan el-KeirawÄni 210 
Abu Rauh 'tsä el-Herawi 245 
el-Razi Ahmed b. Muhammed 105a 

— Fachr ed-dtn Muhammed 294 
Abul-Ridhfi, 'Ali el-Schabrämallisi 581 
Ridhäij Ahmed b. Muhammed 557 
Abu Rifä'a 'Omära b. Wathima 82 
Ibn Abul-Ri^äl Ahmed b. gälih 583 
el-Ru'&mi 'Amir b. Muhammed 540 
el-Sachäwi Schams ed-dto Muh. 504 
Sa'd b. 'Ali Abul-Ma'all el-Warr&k 261 
Abu Sa'd Abd el-rahman el-Sam'äni 254 
Ibn Sa'd Mnhammed el-Eätib 53 
Sahl b. Muhammed el-Qu'lüki 166 
Ibn el-Sä't 'Ali b. Auigah 354 
Said Ibn Batrik, Eutychius 108 
Abu Sa'id Abd el-rahman Ibn Jünus 121 
Ibn Sa'id el-AndalA>i 'AU b. Müs& 353 
Ibn Sajjid el-näs Abul-Fath Muh. 400 
Ibn Sälim Abul-Rabi' Suleimän 320 
el-Sam'äni Abu Sa'd Abd el-karim 254 
el-Sä'man Abul-Fath b. Abul-Hasan 418 
el-Samh&di Nur ednlin 'Ali 507 
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F. WÜSTE 



Ibn Samura Omar b. 'Ali 279 

el-Scha'bi 'Amir b. Scharabil 15 

el-Schabuschti 'Ali b. Mahammed 153 
el-Schabrämallisi Abal-Ridhä 'Ali 581 
Ibn Schaddad Bahä ed-dtn Jüsaf 318 

— — Muhamnied b. Ibrahim 362 
Schäfi' b. Muhammed el-AscalÄui 396 
Ibn Schähin Jüsuf Sibt Ibn Haij^ar 493 

— — Omar b. Ahmed 150 
el-Schahrastäni Muhammed b. Abd 

el-karim 247 

Ibn Schäkir galäh ed-din el-Kutubi 422 
Abu Schäma Abd el-rahman b. Is- 

mä'il 349 

el-Schämi Schams ed-din Muh. 517 
Ibn el-Schammä' Omar b. Ahmed 515 
Schams ed-din el-Schu^äi 415 

Ibn Abu Scharaf el-Cortubi 302 

el-Scha'räoi Abd el-wahhab b. Ah- 
med 530 
el-Scharki b. Catami 23 
el-Schätibi Muhammed b. 'Ali 485 
Ibn el-Schätt el-Cäsim b. Abdallah 388 
Ibn Abu Scheiba Muhammed b. 

Othmän 86 

Ibn Abu Scherif Muhammed 496 

Ibn el-Schi'är Mubarak b. Abu Bekr 339 
Ibn Schihäb el-Zuhri 18 

Schihäb ed-din Ahmed el-Auhadi 458 
Ibn Schihna Muhibb ed-dtn Muh. 461 

— — Abul-Walid Muhammed 460 
el-Schilli Abu 'Alawi Mahammed 584 
Schtraweih b. Schahridär 225 
el-Schir&zi Abu Bekr Ahmed 171 
Schubeil b. 'Orwa 20 
Abu Schu'^ga' Muh. b. el-Husein 227 
Ibn Cadhi Schuhba Badr ed-din Muh. 491 

— — — 'Gamäl ed-d!n Jüsuf 444a 

— — — Taki ed-din Abu Bekr 486 
Ibn Schnheid Abu Marwän Abd el- 

malik 156 



el-Srgilmasi 'Ali b. Abd el-wähid 566 
el-Silafi Abu Tahir Muhammed 268 
Sinän b. Thabit 109 

el-Sträfi Abu Sa'id el-Hasan 142 

el-Subki Tag ed-din Abd el-wahh&b 431 
el-Suheili Abd el-rahman b. Abd- 
allah 272 
Suheim b. Haf9 Abul-Jakdhän 36 
el-Sujuti Galäl ed-din Abd el-rahman 506 

— Schams ed-din Muhammed 496 
Suleimän b. Müsä Abul-Rabt' Ibn 

Sälim 320 

— b. Hasan Ibn 'Gullg;ul 140 
el-Sulemi Abu Abd el-rahman Muh. 176 
Ibn Abul-Surür Schams ed-dtn 565 

— — Zein ed-dtn 552 
el-Tabaräni Ahmed b. Abu Bekr 477 
el-Tabari 'Ali b. Abd el-kadir 572 

— Muhammed b. 'Gartr 94 

Ibn el-Tahhän Jahjä b. 'Ali 180 

el-Tahäwi Ahmed b. Muhammed 102 
Abu Tähir Ahmed el-Silafi 268 

Ibn Abu Tähir Ahmed b. Teifür 78 
Takt ed-din b. Abd el-kädir 544 

el-Talamanki Ahmed b. Muhammed 189 
Ibn Talha Muhammed el-Na9ibi 337 
Tarif b. Tärik 24 

el-Tarsüsi Jüa'gm ed-din Ibrfihtm 419 
Täschköpriz&deh Ahmed b.Mu9tafa 527 
el-Tauhtdi Abu ^ajjän 'Ali * 163 
Ibn Abu Teij Jahj& b. Humeida 316 
Ibn Teimija Ahmed b. Ahmed 393 
Thäbit b. Sinän el-Q&bi 135 

el-Tha'älibi Abu MaD9Ür Abd el- 

malik 191 

el-Tha'labi Ahmed b. Muhammed 185 
Ibn el-Tiktakä 375a 

el-Tirmidsi Muhammed b. 'Isä 75 

el-TortüschiMuh.Ibn Abu Randaca 229 
Ibn Tnfeil Muhammed b. 'Ali 278 
Ibn Tülün Muhammed b. 'Ali 522 
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Ibu el-Tülüni Hasan b. Msein 505 
Ibn el-Tnrkomäni *A]i b. Otbman 416 

Ibn Wftfil Mabammed b. Sälim 371 

Abül-Wafä Muhammed b. Mub. 235 

— b. Omar el-'Ordhi 573 

Wahb b. Monabbih 16 

Ibn Wabbäs 'Ali b. el-Hasau 459 

el-Wäkidi Mnhammed b. Omar 43 

el-WaI!d b. Hnsein el-Scharki 23 

— b. Kathlr 29 

Ibn el-Wardi Zein ed-dtn Omar 412 
el-Waschscha Mnhammed b. Ahmed 87 

Wathima b. Musa el-Fasawi 55 

\Vicä b. el-Asch'ar 6 

Ibn Zabäla Mnhammed 41 
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el-Zahr&wi Omar b. Obeidallah 200 

Ibn Ahn Zar' 'AU b. Mnhammed 392 

Zeid Ibn Eajjis 8 

Zein ed-din el-Ma'bari 533 

Zijäd b. Abdallah el-Bakkai 35 

Zij&d b. Abihi 2 

el-Znbeidi Abu Bekr Mnhammed 147 

el-Zubeir b. Abu Bekr Bakk&r 61 

Ibn el-Znbeir Ahmed b. Ibrahim 880 

Znheir b. el-^asan el-Sarahsi 201 

— b. Meimün el-Fnrcübi 30 

el-Zuhri Muhammed b. Schihäb 18 

Ibn Zül&k el-Hasan b. Ibrahim 151 

Ibn Zunbul Ahmed el-Mahalli 523 
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